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Indem wir den fünften Heft unsrer Beiträge dem Publi- 
cum übergeben, erlauben wir uns, entschuldigend zu 
bemerken, dass uns ein unvorhergesehenes Zusammen- 
treffen mannichfaltiger Umstände, deren Aufzählung 
hier nicht an ihrer Stelle &eyü würde, abgehalten hat, 
das in der Vorrede zum vierten Hefte gegebene Ver- 
sprechen, die im XIV. Abschnitte angefangene Be- 
schreibung der historischen Handschriften fortzusetzen, 
in Erfüllung zu bringen. Wir dürfen indess hoffen, 
durch das, was wir hier unsern Lesern darbieten, als 
dem bibliographischen Interesse vollkommen angemes- 
sen, für den Aufschub des Versprochenen entschuldigt 
zu werden. 

Den ledigen Baum benutzen wir zu einigen Be- 
richtigungen und Nachtragen zu. den früheren Heften. 






Zum 3ten Hefte. 

S. 17. Anm. 2. In den Yersen: mihi ie$ quoque spiritus 
dlmus Ghre fautorem meinte ein Freund, die Abbreviatur sej 
durch Gregis aufzulösen, was mir schon der verletzten Proso- 
die wegen unzulässig scheint, gre ist an vielen Stellen gratiae 
(grotie geschrieben). ' In jedem Falle bleibt der Sinn dunkel. 

S. 66. Was hier von dem Zustande der Welt und der 
hohem Schönheit der Natur in Prosa erzählt wird, ist ohne 
Zweifel aus einem versificirten Originale genommen. In der 
Weltehronik (Mbr. I. no. 88.) heisst es foL 29 und 30. 

Vnd als adanUs miasetät 

Alle himele gezirde hat 

Ir lebnis die sechs teil henumen 

Daz si an das sibende teil humen 



IV 

«in der schone di do was invMan 
vnd si von gote solden hon 
also uirterbite an ir craft 
vf der erden aldi geschaft 
durch der menschen sunden 
des sintwegis grozen vnden 
Vi Sunne an ir schone was 
Siben x stunt sckbnir als ich las 
da uor e dan adamis unstete ) 

4i missetat getete / . >.. ' \ 

tvi mocht ein wunder grozer sin 
dan der claren sunnen schin 
von siner schone sechs feil quam 
dur des wtbes schulde nam 
der sulche breite ist lernt 
daz si breiter ist siben stunt 
' dan alliz daz ertriche si 

* 80 ist ouch dor mane dahi 
unnfstunt vor di erde breit 
vnde icHch steme mit wätheit 
der erden breite uire hat 
den nam des menschen missetat 
sechs teil von ir schone gar 
als sie waren do vor gevar etc. 

S. 102. Z. 2. lies: IX. 116. statt 19. 
. S. 104. not. ** Z. 2. lies: no. 270. Fol. LXII. 

S. 131. Anm. f f. kann noch bemerkt werden, dass auch 
in dem Chronicon Mbr. L no. 92. (S. Sect. XIV. 6. p. 386 
ff.), welches grösstenteils dem Eusebias folgt, fol. 31 — foL 

46. die Alexander-Fabel mit grosser Ausführlichkeit, als spä- 

,.♦... 

terer Zusatz eingeschaltet ist. 



Zum 4ten Hefte« 

• » 

S. 237. Ton der Paraphrase des Vater unser* (Mbr. L 
no. 88.) fol. 191—230. befindet sich im Grossherzogl. Archiv 
zu Schwerin eine Pergamenthandschrift. S. Jahrbücher des 
Vereins für mecklenburgische Geschichte, herausg. von Lisch. 
2ter Jahrgang. 1837. YergL Gersdorfs Repertor. 14« Bd. 3« 
Hefe 1837. S. 311. 



. ß, 259. Ueber das fabelhafte: Buch voa der Kindheit 
iCirirft . ereifert eich Luther in der Kirchcn-Postilfe (Werk« 

. Luthers Yol IX« Walch) über, »das Ev^eUunvani Sonntage 
nach demChfisttagfy wo es nnter Anderm Tan dem Yeil hebst; 
„Scherst' afep mi* leiner. Lugen über. , den Herrn, r dea alle 
BngeJ anbeten and furchten, und «alle Creator, zittern, dass der 
Bub werth gewesen wäre, man hätt ihm ein** Mahlstein an 
seinen Hals gehenget, and ersäuft im tieffen' Meer, das. er sei- 
nen und aller Herrn nicht hoher geschaht habe, denn an dem 
er seinen Gauch und Affen hätte," 

i S. 28& liess; Romanom bL Romanees. 

S. 291. Ueber den Warfburger Krieg* die Sage, auf der 
er beruht, und den poetischen Werth oder Unwerth des Ge- 
dichtes S. jetzt Gervinus Geschichte der deutschen Nationale 
Litteratur 2. Th« S. 50 — 54. Hier heisst es unter Anderm 
nach allgemeiner Ansicht des Geistes der Poesie jener Zeit: 
„Ein hoher Begriff Ton der göttlichen Wurde der Kunst und 
der Wissenschaft, ein Zeugniss Ton der Innigkeit, mit der 
man beide bei uns erfasste, so dass man auch wohl da» See«*, 
lenheil und das Leben an sie setzen möchte, sieht aus dieser 
Dichtung, wie aus den gutgemeinten Liedern späterer Meister- 
sänger hervor. — Diesen wurdevollen Begriff von Kunst darf 
man in den vorher besprochenen Dichtern überall suchen, und 
Schade, dass er auf die trefflichen Altern Dichter, die in gros- 
sen Zeiten grosse Ideen nährten, nicht traf, sondern erst auf 
diese kleinern Geister, die der schon hinsterbenden Dichtung 
der Ritterzeit das kaum aufathmende Leben einer kindischen 
Gelehrsamkeit einhauchen wollten. Wir finden darum auch 
in dem Wartburgkriege, wenn wir nachfragen, was denn diese 
Dichter, die von ihrer Kunst so begeistert urtheilen, auszeichne, 
keine andere Antwort, als bei allen übrigen." 

S. 315. Ueber Peter den Suchen wirth und die 
Art seiner Poesie S. Alois Primisser's Ausgabe der 
Werke desselben aus Handschriften mit einer Einleitung. 
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Wien. 1827* 8. VergL 0ess*lb*n. Nachricht von. einer . Hand- 
schrift von deutschen Gedichten von Peter Suchenwirth. 1827. 
in den Wiener Vahrbuchern der Liter. 14« Bd. S. 10 — 51. 
Das Gedickt tun «btt fünf WMkm hat eich, wie es schein^ 
trat in 7lei< Gothakchen Handschrift, und in zwei davon ge- 
noniftefnen Abschriften (zu Wien -und Dresden) erhalten« S. 
Ebendas. St 50* — :. . 

S. 326. lieber den Pfaffen Amis vom Stricker, 
den Inhalt und die Tendenz des Werkes 'S. Gefvinus Gesch. 
der d. Nat. L. 2 Th. S. 327. £. •■ . \ 



i » > 



S. 327. " Derselbe Gelehrte handelt ausführlich über« 
Yintlti»» Blume der Tugend. 2. Th. 8. 380. ff. 



Gotha, den 30. Mai 1838. 
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80 ct. XVI. tatefefata Dichter und Redner des Mittels!* 

fers. S. 3—66. 1. AldkeUmi de'VIrglnitatc. 2. AJexand« de Villa 
Del Cotnpenfforin. . 3. Alani A»ti«U«di«mit. P. S. ±- j » 4. ' Aneelmi 
Versui. ' 5. ».'B.^Awtorfi Acia Aportolörtun. P. 5. — 7. 'Arrirabeni 
Gonxagie. a : Antonii Panorniiteni Poenata. P k 7. 9. Matftaei VegS 
tarectire. P. &V-1Ö. Frt»«. PtUWphu» et Cef* Saccnt; F. 11. Merra* 
nut Sicilientit. P. 12. 10. Pnlex poetae antiqui. l4 v <Galfyid# dar Vlne 
*■#▼* Poetria.'' P* 1&— 16i Td^tthe* Yi»cI©ctliaiÄi T<rf>i*r r 12;Idem 
Tobiaa. P. 16. 49: iMbertl de Eyh Speculunt meratftvfl I|8.' 14. 6«! 
altert Aksandrei». P. 19. 15. ^i«!^ d* VaHibts/'Ihe.uide. 
P. 2li 16. IdeA <poema. P. fc2.. ^7/&ugoais Am&fowmM-Gtnmm. 
P. 23. ffc . Latumtii cärmen de reSurrectfoais alle.. Cristofbri'SaMK 
carmina. P. 25« 19. Laurentii, Vallae «ntidotnm in Podium. P. 26. 

20. Ejusdem libellus de falso credita Constantini donatione. P. 27. 

21. Idem de ifcrcft bot*. 22. Mertü: Yrieiii\B«*p4fea. P. 28. Varia 
cannina. P. 29. [Beda] de RaftioneJmctriea # P. 30. 2eV Anrclii Pre* 
dentii Hymnik qnidam. P. SU 24. leoatf nontcM Aa4ia« .25. Pön- 
tani Or, in funere Gathamelatae. 26. P6ggn\iiher de<T«e% nobatitafte. 
P. 31. Bjusd. Epiatola ad Corarram. Ej. de infelidtaje. prinaipun. 
P. 32. 27, $jnsd. de nabilitat« liber. P. 32. Ej, epistojand» modus. 
F. 33. 28. I#**ri Quirini de .Notiftatefetpoasio« P* 34 29. Caelü 
Sedulii fijmni. 30. Vopisd Barthol. aealae Elegie; P.84. <31.- Aeneai 
Sylrius de Miseriaj eurieBum. 82« Abeba**» Mann» de 8eta Craee. 
P. 35/ Bertolcfi' Kber de mfstetiis Santa« Crncis. P. 3t. 33. theo- 
doli Edogae. P. 38. 34. Mitcellanea Philipp! Beroaldi. Io. Garzonis 
Heliogabaloj. et aliorum. P. 40. 35. HeVmolai Barbari «Orationet con- 
tra poetaa et alle« P. 42. 36. Franciaci Barbari de re «xoria. Mia- 
cellanea. P. 43. Tibulli Elegie«: ~ Epitaphium de VirgiHo. Varia 
minore poemata Virgflio adscripta. Varia Ovidii. Epigrammata an- 
tiquiora et recentiore. P. 44 — 51. 38. Miteellanea, inter quae Leon. 
Aretini InvectiTa contra hypoeritas, Gollutii Pierii declamationes de 
Lueretia« Sallustii Deelamationet. Cetilinae Oratio. Epistolae Lentuli 
et Pontii Pilati. Poggine de Tarietate rerum fortunae. Constantjae 
de Varano Oratio et Epistola. Publ. Candidi Vita di Francesco Pe- 
trarche et plurima alia. P. 51 — 59. 39. Miscellanee. Ref/mundi Re- 
gulae monachalet. Brunellns s. Speculum stultorum. P. 59 40. Mi*- 



VIII 

cfHanea« inter ea Christoph. Wakkeri Elegia de *Oyo<pdyots. P. 61. 
41. Miscellanea, Ludolfi de Luco Flore« Grammaticae. fluberti S, 
Lambert! Summa. P. 62. , Porphyrii Isagoge. Aristotelis liber da 
Praedicamentis. Ej. liber de Interpretationen P. '64. 42. Collectio 
jersuum memorialium. P. 65. 

Sect. XVIi; Te'rmiscttes,^ '69—144; J. Hfttoire d v Tsaye le 
Triste. P. 69 — 85. 2. Der Fürsten Regiment. P. 85, 3. II Principe 
di Niccolo MacchiaYelli. P. 86. 4. Pietro Iacobo de Iennaro de Re- 
gSmine Princfpu«*.. P. 87. 5. Begebt üfete.&tf Jfcrfehunfc ein** Jungen 
Edelmannes*. .P« «8. .:6. Äiedr* tan Pernikaw Brziebupgs-Plan, P.9<X 
?. Iacob .jron-Casfialtf! Tom Bchachcabel ?). Rabj Samuel »on de* 
Juden. DieMäwtsch Tafel. •& Michel Beha» yon Zwietracht Kaiser 
Friederic*'« •*), ► p * 94« ' 9» Da« Pfafftvatimaeq. Gas «lachte von jSrfcr* 
in Reimen; P. Q& Misea&aneeni . 2 JUhen der JieiL QrJgftta,. das Fegt 
4»u#rb*c4,;p A ,99..i • -, ; - /, .;;.«:.■'....: ; '. „..,!,. 

lli Hana^Tarlhoflaifr FtM*tbu*h. p, 102. -12. Meiste* Liecbti»** 
Jumer'f Fechtbucn., P. 107. 13. Ein: awejftes' Fech^buch , Hans Tal* 
hdßV*. P. 115* 14. ünUrriclitiim Fechten. P. #38. . . 15. Eif* andre 
Handschrift gleichen Inhaltes. P< ,141.. H . testimonip .feagado) Com»** 
die. P. 141«« 16. .Abbildungen ron mannictfaltigen Kämpica. P. %ljt+ 

'S e c t. XVIII. Druckdeiikmaler ohne Ort und Ja^. r! 147—188. 

.. ■ ... .,. . » ... 

• SecX XIX. Appendix eritica. P. 189—241. 1. Yarletaa lectia- 
bm in Sexti Batfi Breriaria ex Cod. Membranaqeö L no..4öl. et edhioae 
e; 1. et a. «ce»j>4a>F.. 191-^-204 . 2. Varietes lectionis in Jamhliold 
jOpere da Mysteriis -Aegyptioriuo«. •■* • • ' 

% i ... V ml mi i i ■ 
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;' *) Eiöe 'poetisch© 1 BearbeWtig Von Afesem Busche Von' ifimracr ron 
- Ammenauseni betehreibA^ertJnwi^in der Gesch. der* d, National^ 

Wt.. r -8. .i63H-ifi6» . L. :•..>., :. ; .;v. .,-.. ;. 

.. ^)i Yjon 4ieseniJUttner.il. .seinem;, unsteten; Lebend tferofnna: ;«. *; 
0. p. 210, ff., wo S. 215. auch die. Zirie traeh* enpäfcnt wird. 
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1. ALDHELMI Episcoj* Grammatm ie Vtr&riUOe Kber. 
(Mbr. I. 110. 75." foL 26.) Beschrieben im 3. Balte S. 137. 
Zu den dort erwähnten Ausgaben füge man hinzu: Bibl. max* 
Patram T. XIII. p. 3« Jo. Pitiscns de ill. Angl. Scriptt Paris. 
1619. p. 117. und die Erläuterungen in Jo. F*. Gtonov. Obss. 
eccl. c. 15. et 20. 

2. ALEXANBRI de VILLA BEI Compendium, quo tifrius- 
gtte Testament! argumenta verefbue CCXII exhibentur. (Mbr* II. 
10. 168. fol. 357. Chart. A. no. 11.) Anfang : 

Sex. prohibent. peccant aibeL enoch. archa fit, intrant 
Egreditur. dormit generaeio. turria et alxram*). 

S. Beitrüge. 3. Heft. IX. 26. p. 23. 

3. ALANI de 1NSYLIS AnUclaudlanue *). (Mbr. IL no. 
165.) 95 Bl. weisses Pergament. 7" 6'" H. 5" 3"' Br. 24 
Zeilen auf schwarzen Linien. Schone Schrift des 14. Jahr« 
inmderts; die Initialen roth und Man; die Anfangsbuchstaben 
der Verse roth durchstrichen. Ueberschrift : Ute inciplt primae 
Über Anilcladiam. (roth) und von späterer Hand: Jkrni ie ar- 
tibus Vheralibue et earwn uwentione*) (schwarz). Vor dem ans 



1) Auf ähnliche Weise hatte dieser Alexander (circ. 1230. 8. 
Oudin. T. III. p. 155. oder 1209. Fabric. Bibl. lat. med. I. p. 67) 
eine lat. Grammatik unter dem Titel Doclrinale puerorum geschrie- 
ben, worinne er unter andern von den Bachstaben lehrt: 

Qainque vocales snnt. A prior. E qne secunda. 

I snccedit eis. O qnarta sit. U qne suprema. 
8. Leyser, Hist. Poet p. 767. fL Histoire lit. de la France. XVI. 
p. 188. 

1) Von einer deutschen Bearbeitung des Anticlaudianns S. Beitr. 
4. Heft S. 322. 

2) TJeber den Titel und Inhalt des Gedichtes sind die Meinungen 
sehr getheilt Was C. Barthius ad Statu Theb. II. 714. p. 693. ur~ 

1* 
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4 XVI \ Lateinische Dickter und Redner 

9 Büchern bestehenden Gedichte, deien Inhalt Alanus selbst in 

, dem' Epilogo angibt, geht eine PraefaUo Ton 9 Versen voraus : 

Auctoris mendico stylum falerasque poetae. Anfang des Gedichtes : 

Vt sibi nincta (so der Cod. yulgo: juncta) magis nature dona 

resultent 
Et proprium donet donig mixtnra fayorem etc. 

Das 9. Bach schliesst mit einer Ermahnung an Bein Werk. 

Ende: 

Si tarnen ad presens fundit sna mnrmnra liuor 
Et famam delere cupit laudesqne poetae 
Supplantare noyas, saltem post fata ailebit 

Hierauf folgen 7J Seite eines Epilogs : Cum fulminis impetus 

vires suas expendere dedlgnaiur in virgulas, uerum audaoss pro- 

ueetarum arborum expugnet excessus. imperosa umti rabies non 

expendat in calamum, uerum in altissimarum 'superciUa rerum 

uesani flatus inuecUones exetiet furiosas: penuriosam mei operig 

humilitatem inuidiae flamma non fulmineU S. Bandini CataL 

Codd. Latin. Lanr. T. IL p. 102. 



theilt, Htulum huie poemati ab auetere datum esse, quin disputat pro 
prouidentiaj quam Clandianus dubiam reddere statuit, stimmt aar zum 
Theil mit dem überein, was Alanus selbst in dem Epilogns sagt: 
JHcitur Über Ute anßcladianus ratione materiae, quin materia hujus 
libri contraria est principio...Claudianu Cum emm in prineipio sui 
libri Claudianus introducat vitia ad deformandum Rujmum, m prin- 
eipio hujus operis introdueuntur uirtutes ad informandum beatum 
wann: et homo ille de quo agitur in hoc libro dicitur Jntirufinus 
quasi contrarius Rufino. Dieser Erklärung gemäss sagt Le Grand 
iCAussy (Notices et Extraits. Vol. V. p. 509. u. 548.) ganz richtig: 
Clandien avait suppose' nn scelerat que les furies employent poor 
desoler la terre; Alain snppose nn homme c&este, forme* k dessein 
par les vertas ponr en faire le bonhenr. Die Histoire literaire de la 
France XVI. p. 184. bemerkt noch ausserdem: L'auteur etant trop 
sayant ponr se contenir dans nn plan si simple; la mnltitnde et le 
desordre de ses idees amenent une teile confusion de details qne les 
admiratenrs de 08 poeme y ont trouve* une encyclopeMie complete et 
lui en ont donne le nonu Ueber Alanus, seine Schriften und die 
Ausgaben des Anticlaudianus &. Leyser Hist. Poet. p. 1016« s. Fa- 
bric. BibL lat med« h p. 35« f. 
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Unsere Handschrift, obgleich nicht frei tm groben Schreib- 
fehlern, bietet doch auch eigenthunliche gute Lesarten, Ten 
denen vir einige der vorzüglichem ans dem Anfange des 1. 
Baches am Rande bemerken 3 ). ^ 

4. ANSELMI Episcopi Versus aliquot. (Mbr. II. no. 129.) 
foL 64. S. Beiträge 3 Heft p. 101. not.* 'Von seinen Hymnen, 
Elegien und andern Schriften S. Ovdims T. H. p. 930. Ley- 
ser Bist Poet. p. 37$ Fahrte. .Bibl. Lat med. I. p. 111. s. 

5. ARATORIS Acta Apostolorum. (Mbr. II. no. 115.) 
47 HL die 3 ersten in kleinem Formate (7" H. 5*' 3"' Br.), 
die übrigen im Quartformat (9" 4"' H. 7" Br.) ; jene von ei- 
ner spätem Hand y wahrscheinlich des 12. Jahrh., das Uebrige 
foculente Schrift des nennten, ohne Verzierung. Linien mit 
dem Griffel gezogen.' Starkes, schmutziges Pergament. FoL 1. 
tikgia adJFlorianum Abheuern ohne UebersehrifL Auf der Rück- 
seite ad VigÜium PonUfkem: 

Menibits tmdosis*) bellorum incendia cernens 
Pars ego tone populi tela paventis eram. 

FoL 2. Ueberschrift: InevpU Über aratoris de actum* apostolorum. 

Yt sceleris indea sni pollnta cruore 
Aufea nefas complevit opus reromque creator etc. 

FoL 4. Anfang der altem Hand: Funeris ex preäowm nomine 
sanguinis emtus. Das Gedicht bricht foL 46b. mit den Worten 
ab : Crevit in orbe suo. htcern factura pefennem PeUeret ut Pow- 
hs crescentia frigora nyuibis. Die drei fehlenden Seiten sind 



3) Bei Leuser p. 1024. v. 46. sed mutat varios. — mittet cod. - 
49. gerat — gerat. 55. ex nostro — a nostro. 67. gaudens interni 
— eterni. 73. taetus — tactum. 82. demetsa — demorsa. 91. de « 
frndu — -parta. 100. exuit ingenitas fades — - feces. 107. in medio 
veniens — nemoris. 108. in nubibus — . et nnbibuf • 110. fas est 
cum munere — sit cum nomine. 111. penetoyre domo* -— supersre 
domo«. .114. artis suspensa — alti*. 119. sie hominwn — hie. 120. 
pietura — acriptura. 124. arte non tudens — arte nova. 127. *o- 
phisHc* — sophismata. 128. imperat — impotrat. 

*) vnlg. mdisonif* 
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von Chr. Ton Murr's Hand eingeschrieben , roh dem diese 
Hdschrift im J. 1795 für die Bibliothek gekauft worden ist 1 ). 
6. ARATORIS Ada Apoatokmm. (Mbr. II. no. 116.) 
42 Bl. schmatzigen Pergamentes, von denen die beiden letzten 
in späterer Zeit angefugt und von einer neuen Hand beschrie- 
ben sind. Der filtere The9 endigt fol. 40. mit den Worten : 

Ex ardore perit.focus hie rabidique vapores 
Non aolitas vires capiunt atqudferida secum. 

Kleine aber deutliche Schrift des 11. Jahrhunderts. 8" H. 
$" 4"' Br. 25 Linien mit dem Griffel gezogen. Glossen 
zwischen den Zeilen und am JUnde. Ueberschrift yon späte- 
rer Hand: Aurora J acta opportun, die am untern Rande 
wiederholt ywiitf. Fol. 1. die Elegie ad Florianum ohne Ue- 
berschrift, und die erste Zeile der Zueignung ad Vtgilium. 
Fol. 2. Explictt prohgm. Incipit Über prknw. Diese Hdschrift 
stimmt mit der in der vorigen Numer genau überein, wie 
aus ihrer Yergleichung mit einigen Spalten der Ausgabe in 
G. Fäbrkii Poet eccL p. 573. £ erhellt 1 ). Am Schlüsse, 



1) Arator's Gedicht wurde im Mittelalter in den Schulen gelesen, 
und ist wohl deshalb mit Interlinear- und Rand -Glossen versehen. 
Handschriften mit deutschen Glossen erwähnt die Diutiska 3 Tb. S. 
433. fi. Von dem Verf. (wahrscheinlich am das J. 556 gestorben) S. 
Mazzochelli Scrittori d'Ital. I. 2. p. 933. Leyser Hist. Poet. p. 146. 
Fabric. Bibl. Tat. med. I. p. 133. Gedruckt in den Poetis Christ. Aldi. 
1501. (S. Renouard Annales des Aldes. I. p. 24—27). G. Fabricii 
Poet, yeter. christ. Qpera p. 571 — 622. Bibl. Patr. ed. Paris. VIIL 
Lagdan. X. Collectio Pisaar. VI. p. 1^5. Eine sehr seltene Ausg. 
s. 1. et a. wahrscheinlich die erste, ist beschrieben im SappL der 
BiW. Spencer. T. IL p. 17. f. Varianten aus Codd. finden sich in 
t C. Barth. Adverg. X. 5. XIII. 20. XXXIII. 3. 

1) cöL 573. B. osvula fingen*, a. b. figens. ed. — quid perferat. 
a. b. praeferat. — numerum remeare. a. b. recreare. coL 574. A. 
loffti wieris dvdum. m b. loqoi dadnm retus. — eontimUi Umc. a. 
cum simiU b. in simili tanc. ed. col. 574. B. Error oeru$ ait. a. b. 
Error priseus. — qua* veriit aqua*, a. b. aqnae. — qui figit. a. b. 
coi servit — piscator. a. b. piscator. aeiherios. a. b. aethereos. coL 
575. A. defunclaque cqrpora. a. perfunetaque. b. perfondaque. ed. 
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von der neuem Hand, Eptgramma f* N. in eundem Aratorem 
m ö Distichis: 

■ * * • 

Auetor *postoEcis ge&tis hie ponit Arator 

Fjnem, quae pedibus junxerat ecce sacris etc. 

7. /©amii* Pefoi ARRIVABENI Goft^a^. (Mbr # II. no. 
106.) S. Beiträge 1, Heft» S. 174—177. 

8. ANTONIVS PANORMITANYS. aliujue Antonn, (Ch. 

A. no. 717.) S. Beiir. Sect. Y, no. 66. p. 239, Auf die 

Epistola ad Pisones folgt fol. 17. IOHANNES ANTHO. Roma. 

ZODOMI. IN DANffilLpi ADOLESCENTYLYM PRIMA- 

WVM 1 )-. Anfang: 

O spes firma mihi fulgens Danielis ymago. 
Luminibas pupilla meis, jam tempore longo 
Trox amore toi telnmque in pectore porto 
Saucins, et nosiri non est tibi enra doloris. 

Das Ganze besteht aas 37 Zeilen, yoif denen die letzten: 

Talia dehinc nostro scribentnr carmina saxo : 
Hie jacet aspicite, o Jnrenes, quem perfidus ille 
Formosns Daniel crudeli morte peremit, 
Spectatorque mee mortis <et diceris antbr*). . 

Fol. 23. Eglbga ANTHONI de foelicibus nupeits AntbonM 

Cmnsoris Congratulacio*). Anfang: 



1) Tor der Ueberschrift gehen folgende Zeilen her; Carmen seu 
epistola ne/kndissimi {quem Dens perdat) Jokannis Anthonü Romani, 
quae quamquam legi digna nuUi sit, tarnen ut etiam hujus ingenium 
t» kHferis ac sordidis Uhidme ac turpitudine maneat cum nequissima 
«m* acta -et opera videri desiderat. ea in suam perpetuam diffamiam 
et worum compUcum hoc toca sc^ßere Statut. 

2) Dieses Gedicht befindet sich nicht in Forbergs Ausgabe des 
Hermaphroditiis, wird auch nicht in dem Verzeichnisse der einzelnen 
Stocke des Hermaphröd. bei Bandini in Catal. Codd. Latin. Bibi. 
Leopold. Lanr. T. IL p. 106 — 111. erwähnt. Doch Iässt ans Ueber- 
schrift und Inhalt nicht zweifeln, dass es dem Panormitaner beigelegt 
worden sey. >> 

3) Dieses Gedicht hat in Ch. B. no. 1047. f«L 67> die Ueber- 
schrift: Eglogä qua ego Antonius de Campia gratulor tibi An- 
tost Cermisone (sie) de tuis felicibus nuptiis. Der hier genannte 
Antonius Cermisones oder Cermisonns (auch Cernesonus) war Profes« 
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Pastoris carmen referam quod laetus*) in umbra 
Montibus et silyis cantabat nomine Cignus 
Obscnros nnlli notus**), nam semper agresti 
Hure snam canta natas producere***) vitam. 

Schluss: 

Cermisone, tibi cantabat noce canora 

Hoc carmen pastor Inrenis dorn germina cigims f ) 

Tondebatff) pecudes et pingnia pascua uaccae» r 

Transcripsi calamo festino. suscipe laeta 

Fronte tunm carmen) iriemoriqae in meinte repone. 

Fol. 24. Inueciiua MAPHEI YEGU *) in Anthonium Pa- 
normitonum poetam laureatum Siculum qui mtrauU Mediolanum 
ftiturus canceUarius 5 ). Contra HermofrodUam (sie) Poetam la- 
$ckum Jnvectwa. 72 Yerse. Anfang: 

Plandite lenones, meretrices plaudite Vrfff) 
Quam bene membrosus Hermaphrodit!» adest 

Yt mulier dunes agitat, super ineubat ut nir* 
Arrigit et fntuit, unlt futuique aimul etc. *) 



s 



sor der Median za Padna u. starb 1435. S. Nicoh Covmeni Papa- 
dopoli Histor. Hymn. Patav. Tom. L p. 285. c. IV. XII. Von Ante* 
nius de Camplo finde ich keine Nachricht. Andre seiner Gedichte 
werden weiter hin erwähnt werden. 

*) sie cod. 1047. vetus. cod. 717. 

**) sie 1047. motu*, cod. 717. 

***) perducere. cod. 717. * 

f) carmina syme. cod. 717. e 

ff) tondebanU cod. 717. scr. dum germina simae Tondebant pecudes. 

4) Von Maffeus oder Maphaeus Vegiue, Datarins Papst Martin 
des 5ten, gest. za Rom 1458. s. TiraboscM Storia della Lett. Ital. 
VI. p. 893 ff. Fahrte. Bibl. lat. m£. V. p. 14-16. 

5) Antonio Beccadello Panormitano , auch Antonius Bononin ge- 
nannt; gest. 1471. Von seinen Leben und Schriften s. Mongüore 
BibL Sic. I. p. 55. TiraboscM Tl. p. 736 ff. Fahrte BibL Jat. med. I. 
p. 130. Apost. Zeno Dissertaz. Yossiane Tom. I. p. 305. Ihm legt 
RiUchel die ergänzenden Interpolationen in den Bacchidcs des Plan- 
tus bei. 

f f f ) i. e. vester. wie bei Bandini Cat Codd. Latin. Laur. T. IL 
p. 171. nicht vestes, wie Forberg im Hermaphroditus p. 22. liesst 

6) In diesem Stile geht das Gedicht bis zum Ende fort, mit dem 
Werke, gegen das es gerichtet ist, an Obscöaitat wetteifernd. Auch 
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Fol* 26. IOANMS ANTHONII ROMANI Csrmnaäe &- 
lutacume civitatis Veneektrwn cum pacm iret constitvturua tntnr 
regein Arrogowm et VmAo*' 1 ). 42 Zeilen. Anfang: 

O dea terrarum, teUiis'darigsima, garre> 
Eternum ytalie deeug et pars maxima mundi, 
{taam pater ipse deum dignam terreque marisque 
Reginam ingtituit *) orbisque reliquü habenag« 

Sehlusa: 

Da precor alma domum, nee te donasse pigebit 
Hospidum. nam cum post tempora longa revertor, 
Si modo fata velint, romana ad litora sospes* 
Tnnc tibi perpetuas referam qd* nnmina laude*. 

Hierauf folgt foL 27. Sahttacio ad eandem. 

Salre iter t **) tellug nullis guperabilia armig, 
Qne tibi subjeetas placido regia ordine genteg, 
Te genug humanuni dominant sibi poscat et nitro 
Eterno imperio totug tibi gerviet orbig« 
Ad te nunc renieng altag guper equore turreg 
Auratagque domog atque atria grandia cerno ; 
Tiue precor donec mundo gua lumina phoebug 
Deneget et propriog delinquant aidera curgus. 

Finit foeliciter'). » 



vom Frate Mariano da Foltern* wird ein langes Gedicht gegen den 
Fanormitaner erwähnt. Ap. Xenp Dissert. Voss. I. p. 315. 

7) Wahrscheinlich bei dem im J. 1461 zwischen dem König Jl- 
phons von Arragonien und Sicilien, und der Republik Venedig ge- 
schlossenen Bündnisse, wobei der Secretar des Königs Antonius Pa- 
normitanus vorzüglich thatig war. Eine Rede Ton ihm an die Vene- 
zianer^nber den Frieden findet sich bei Facius de rebns gest. Al- 
phonri. lib. IX. p. 259. Der Vorname Joannes wird ihm nur selten 
beigelegt. Doch hat ihn La Monnaye in den Menagianis IV. p. 442« 
und die oben (no. 9.) von uns angeführte IJeberschrift. 

*) Fort, instituitque. 
**) SUr. Herum* 

8) Auf diese Saluiatio folgt fbl. 27. ein Gedicht von 12 Zeilen 
mit der Ueberschrift : Metra de statu ebriorum. 

Nunc attendatis quid sit statas ebrietatis. 
Hie canit, hie plorat, hiebest blasphemus, hie orat, 
Hie est pacineus, hie est nullius amicus etc. 
Dann : in taudem Geatani sub sua imagiue* 



/ 
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- , 9. Ad Cesmum Florenünum ex prbgenie nwdkorum trimm 
darksimum ANTONII PANORMTAE HvrmaphroMi Über pri- 
mu$. Inctpft. quod spreto wügo UbeMum>equo attimo %at quam- 
vis la8ciuum et secum una priscty viros imitefxir. (CfcvB. no. 
1047.) fol. 71b.— 84. (S. Beiträge I. 2. Sect. V. 141. p. 269). 

Si vacat a patrii cura studioque aenatus 
Quidquid id est placido lumine Cosme legas etc. 

Hierauf folgen, sich die Epigramme tob II bis XII in dersel- 
ben Ordnung, wie in der Pariser Aufgabe tob 1791* und bei 
Forberg (Coburg. 1824) ; - worauf XIV und XIII in umgekehr- 
ter Ordnung stehen. Von hier an weicht die Folge jener bei- 
den Ausgaben (die in dem ganzen ersten' Buche nur für eine 
zu halten sind) häufig von nnsrer Hdschrift ah, welche nur 37 
Epigramme zählt, während die Ausgaben 43 haben. Fol. 78b. 
Explkit primus Indpit secundtis hermafroditi Antbriil panormUe 
quod ctuili iuri operam dme et merito pergit cum hao tempe- 
state non sit quis remunerator poetarunu (vier rothe Zeilen). 
Dieses zweite Buch enthält 27 Epigramme (die Forbergische 
Ausg. 38). Das 1. an Cosinus: Cosme vir eternas inter ce- 
leberrime terras. Das 27. : 4d Cosmum de fine UM et dedir 
catione t Cosme vale vatum sp^s et tutela novorum. Am 
Schlüsse fol. 84 finis f ). ' 



üie Geatanas clara de gente thiennm r 
Interpres sammi sommos Aiistotelis, 
Hoc proprios reddit uultus et uiuit in aere • 

Natura ut doctae uicta sit arte manus. 
Vtinam ingenium*) sanctosque effingere mores 
Ars queat. Hand unquam pufarias esset opus. 
Ohne Zweifel zu beziehen auf Cajetmus Vitentinus, auch de Tienis 
genannt t der um 1430 durch Commentare über die phw^calischen 
Schriften des Aristoteles und das Buch de Anima berühmt geworden 
ist. S. Fabric. BibL lat. med. I. p. 320. 

*) Fort, et ingeniam. ' 

1) Um das Verhältnis» unsres TJodex mit andern und mit der 
Forbergischen Ausgabe (Coburg. 1824. 8.) kenntlich zu machen 9 fu- 
gen wir einige kritische Bemerkungen bei. Lib. I. 1. v. 7, vitam 



des Mittelalters. 11 

Fol. 84. FRANCISCYS PHDLELPHYS aä Catonem Sao- 

cm. 26 Zeilen: 

O legum jurisque patar Calo Sccce uetasti, 

Die mihi qua lege nunc futuisae Teils. . 
Nunxfortasse paras aliquem genuisse Catonem etc. 

FoL 8». CATO SACCYS ad FhOdphum. 32 Zeilen. 
ßraji decos eloquii prineepaque Latini 
Aecipe qua futuattege, Philelfe, Cato. 
Non ego lege taa furno, sed lege ^airitam etc. 

FoL 85. Ad Catonem PHILELFVS. 18 feilen. 

9aod prope, Sacce, dient tibi «um conuira fotnru* - 

Foraitan ignoras * at fore ne dubites 
Ergo para cenani, non qualem Stoicus ambit etc.*) 

äunsse jmdicam. G. wie die ed. Venet. vixisst. ed. Paris. 'Cob. y. 9. 
ig*av%sm vulgus. G. Yen. ignarum. Par. Cob. t. 11. nostr» inscitia. 
G. nostros. Cob. com reliquis. v. 12. doefa*. G. doetfj. aL VII. 3. 
Votum cum sewedfc G. iiomef» ct»m. reliqui. v. 13. precisus. G. per- 
citus. rel. VIII. 4. «s^fae genu.JG. ursa. reL XIV. (13. Cob,) y. 4. 
ipto« vtficere. G. ipso vincere. rel. Das vierte Distichon fehlt jm G. 
findet sich auch nicht bei XXIV. (22 ed. Cob.)» wo es der Pariser 
Ausg. angehängt ist; wohl aber XV, wo es in unsrer Hdschr. heisst: 
sie qmounque mores, statt: sie jmi forte mattes. XIX. (17. Forb.) 
T. 12. bmsHa fge semet wie ForbUg richtig verbessert st fmge. XX. 
T. 2. lesen die Ausgaben: IÄUeribu* totus deditus ingennis. { a Litte- 
ritas per nimiam fers licentiam poeticam.** Forb.) Lies: LitteruHs, 
wie unsre Hdschr. hat. y. 8. in pariH nostro casmate. unsre Hdschr. 
wie die übrigen. Der Cob. Heransgeber: "casmate andaotef pro 
costi." schwerlich mit Recht, casmate ist für chasmate (roragine) ge- 
schrieben, was mit dem übrigen Inhalte des Epigramms übereinstimmt. 
XXXI. (36. Forb.) y. 1. PorHcas mgentem fade, unsre Hdschr. insi- 
gnem fade. Lib. II. Ep. XVI. (21. Forb.) v. 5. die Ansgg. qui w- 
venes studäs deditos. richtiger unsre Hdschr. qui viven*. dem Gegen- 
uttze mit dem folgenden Distieho gemäss. 

2) Fünf Disticha dieser Elegie sind einer Sammlung yon Briefen 
Ch. B. no. 222. aal der letzten Seite angehängt; nemL y. 1—6. 11. 
12—17. 18. Im 3ten y. lautet es : qualem non stoieas ambit. y. 5. 
namque duas mecora florente etate pnellas. (statt: Namque novem 
necom.) y. 11. vernula sola domi sederat (st. sedeat). Vom Cato . 
8attus sagt 2V. St. Meuccius, der Herausgeber der Briefe- des Philel- 
phos (Florent. 1743) p. 120. Fuit hie Papiensis, totoque yitae suae 
curso In Patria doeuit ibique sepultus est in Caxmehtarmn templo 
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Fol 85V. MARRASIVS SICILIENSIS ad diuam Angelinam'). 

36 Zeilen: 

Angelina meos nunquam liiiserata dolores 
Respice me, morior; respice me, morior etc. 

Der Dichter setzt sich hier eine Grabschrift , wenn er ad fon- 
tem Gayum 4 ) , als ein Denkmal der Grausamkeit der spröden 
Angelina rohen wird : 

Marrasius moriens extremo murmure dixit: 

Me genuit nothum*), me genuere sene. 
Mira quis hoc credet- genitum bis tempore nostro 

Marrasium Tusca tum Siculaque domo. 

FoL 86. Eine Elegie von 8 Zeilen ad Angelinam: 

Angeline oculis dedit aurea tela Cnpido * 

donayitqne genis matre nubente*) face*. 

Angelina od Marrasium poetam clarissvmum. Lange Elegie von 

112 Zeilen: 

Quid quererisl quid te tanto merore fa^aftj 
Spes mea, blanditie delitieque mee*). 

com epigraphe ad tamnlum: Catonis retiqwun, Yid» Mantuam In 
Epitome iüustrinm Ictorom. 

3) In dem Catal. Bibl. Reg. Paris. P. ffl. 4. no. 8148. werden 
diese Elegien mit der Aufschrift abführt: Marrasü Siciliensis Poe- 
tae Angelmetum sfoe de suis cum Angelia amoribus elegute: subieclo 
variorwn ad ipswn Epigrammata cum hujus responsis. Von demsel- 
ben Dichter werden Carmina ad Leonen* Aretinum et Maphaeum Ve- 
ffium erwähnt in Bandinf s CataL Codd. Latin. Lanr. T. IL p. 169. 
cod. L. und Tom. UL p. 810. cod. XLIII. VergL Fazellns de Reb. 
Sic. Dec L üb. IV. 2. p. 109. 

4) dieselbe Quelle bei Siena wird in den folgenden Elegien öftrer 
erwähnt. An ihrem Rande war Marrasius begraben mit der Inschrift: 

Marrasios moriens ritarnque animamqae reliquitj 
Fönte snb hoc retigit frigidus ossa lapis. 
Bandini BibL Lat. Lanr. T. IL p. 303. XU. 

, 6) Ueber jtothum als Glosse: » SiciHa. ohne Zweifel Nota, vor- 
mals Neetum oder Netum genannt. 
*) Scr. jubente. 

6) Die ersten 10 Verse dieser Elegie, die von Maphaeu* Vegvu 
stammt (s, Bandini Codd. Latini T. II. p. 100. u. 184. XXXIV. p. 
198. XIII.), scheinen ein für sich ^stehendes Ganze auszumachen. 
Der . Anfang der neuen Elegie 
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Die liebende Geliebte stellt sich den ron den filtern Dichtern 

Gefeierten gleich: 

Letör ingenio* dare poeta, tuo. 
Tt quondam Gallo placuit sna blanda liqnoris*) 

Lesbiagne nt fertnr grata, Catolle, tibi; 
Vt fuit Ouidii cantata Corinna, Properti 

Cmtia, et nt Nemesis pulcra, TibuDe, tud; 
Sic eg« Marraaii ferar Aj»ge£na Sicani»« 

£ternnmque tuo cacninQ nomen erit 

FoL 88«. Ad Angdinom Comdiamtm «1 Corftetio parcaf 4111 pro* 
per pestem wnos fugpcot 7 ). 20 Zeilen. 

Cornelius dire pauidus formidine pestis 

Se miserum dixit, terra beata uale. 
Angelina Tale! tuque o formosa naleto etc. * 

FoL 88&# iMctu* Gate quelle perjmlcre. 2 Disticha. CtnMa 

mgo blandksma adulescenti. 1 Distichon. Endlich noch drei 

andre mit den allgemeinen Ueberschrifien: Carmfrck ^ggimUa. 

Cormma pufcra nnd Cairmm «lern ptsfero. 



Heu miseram! anot dura pii patiuntor amantes . 
Quantus in insana regnat amore dolor, 
ist in der Hdschr« mit einem v bezeichnet, wodurch bisweilen, aber 
»cht immer, der Anfang eines neuen Gedichtes angezeigt wird. Jene 
10 Verse, zusammenhängend mit 7 andern Distichis, einem einzelnen 
Hexameter und noch einem DisÜcho ans einem andern Gedichte, sind 
in dem Coburger Abdiucke des Anton. Panorm. (Appendix IX. p. 195 
—199.) ans der Strasburger Ausgabe äerMargarit* Alberts Ton Eyb. 
1503. aufgenommen* Es mag hierbei bemerkt werten, dass das in 
der Anmerkung von dem neuesten Heransgeber angefahrte Distichon 
diruit haec eadem quae me construxerat ara» 
nna meae Titas causa necisque fuit. 
aus Marrasü Elegie ad diyam Angelinam genommen ist, nnd darinne, 
nach unsrer Hdschrift, construxerat vma gelesen werden mnss; wo- 
durch die in ara gesuchte Obsoönitat Tergchwindet, nnd jede Erklä- 
rung unnütz wird. 

*) Scr. LycorU. 

7) Bandini Catal. Codd. Latin. Laur. T. IL p. 183. mit der üe- 
berschrift: Marrasü Siculi ad angelinam Cornehanam, ut Cornetio 
Planca indnlgeat, ob pestem Senas fogienti. Ebenda*, p. 198. XIII. 
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10. Venue {ANTONIIJ I^ANOpDTAB. Alfa PVLEX 
poetae antiqui. (Ch. B. no. 1047.) Fol. 42. Pumwep me ge- 
nitrix grauULo*) gestabai in alpc ( IQ Zeilen. Die Ansprüche 
des Antonius Panormitanas auf dieses Gedicht sind mehr als 
zweifelhaft. Politianus, sein' Zeitgenosse, sähreftt an Antonias 
Codras Urceus, ,dem er ei^e griechische l/e^ersetznng dessel- 
ben zuschickt: VWtimns vefosMn poema Pulici» in Herma- 
phroditum, qnod yulgus Antonio Pariormitarte iÜlsö adjudicat 
De la Moimoye (Menagian. "Tom. IV. p. 432) legt es einem 
Italiener Pnlci de Castozza (Pnlexde Custoza oder Custodia 
Vicentinns) bei , welcher etwa 200 Jahre Vor Politfanus gelebt 
haben soll« S» Burmann, ad Anthol. Lat. Tom. I. p. 620« 
Henr. Meyer Audi, lat. no. 1538. Notae. T. II. p. 121. Fa- 
bric. Bibl. Lat med. V. p% 22. 

IL GALFB1DI <te VlNOfiJALVO JRwtna») (Mkr. IL**. 
124.) 27 BL 7" 6"' H. 4" tf" Br. 8» Zeilen auf schwanen 



*) Alii: grauid*. *id. Barm» An*. Lat Tom. Lp. 621. 

1) Von einer andern, aber ebenfalls alten Hand, am untern Rande: 
Gamfreydu**) auf poeiria nötin. Vop derselben Hand ist fbl. 27 b - 
am Ende beigeschrieben: Ewplicit liber poetrie neue. : Sit law deo 
omnipotenti. u. verschiedne Glossen am Rande. Von dem Vf., einem 
Engländer Normannischer Abkunft, S. Legser Bist Poet p. 862—978, 
wn das .ganze Gedicht. p. 862—97$,. aus ,4 Hdschriften abgedruckt ist. 
(Audi einzeln Bebnstadii. 1724. 8.) Fabria BibL Lat med. HI. p. 12. 
In des Histoire Utas, de la Fr. Tome XVI. p. 185. wird darüber ge~ 
urtheiUcvZre ttftite est clair et en general fort send. Lee preeeptes 
y sont expKques per de$ ewpnples queVauteur compose taut exprks, 
et dans lesqueU il. laisse voir. quelfuefoie son animosite contre In 
France. Die letzten Worte beziehen sich wahrscheinlich auf v. 510. 
Mnnata Superbia eastris Est gallig etc. Denn dags y. 1014. unter 
den, Beiwörtern der Lander Jactatrix Normandia erwähnt wird, ist 
kaum hierher zu rechnen, da es durch das daneben stehende Potatrix 
Anglia neutralisirt wird. 

*) Gamfreduv ist dieser Name immer in dem Cod. Ch. B. 217. 
der Margarita poetka des Albert de Byb geschrieben , wo er häufig 
angefahrt wird. 
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Linien. Die AtoSfe*. «ä4 dwnb rothe Buchstaben bezeichnet; 
and der erste Buchstabe jeder Zeile roth durchstrichen. Die 
ffdsehrift schUeset Mit v.'HMI. non captiur mnimk $eä sm- 
per onheM in eühm. Die letzten dareh den Verlost eines 
Mattes verloren gegangenen 13 Verse sind auf einem ange- 
näitgfffl. Blatte von andrer Hund ergänzt, aber «o, das* V. 
2100— 2H1 fei ft Vew* znMmirieDgezegen sfö* . 

Magnus eß in dando. pru&enä in Jure, fldells "• " " 
In cunctis* sämpettjae Ihm jdeos anxiliator*). . 

Wir geben aus unsrer Hdschrift, welche leicht' alfer seyn durfte 
als eiiie' der vier vW» Lejset gebwm«l{ten Wotfertbatder, eisige Ab- 
weJchuf^gen t0n t's- T«**?-.- VpW.Jat ausgelassen, aber von späterer 
Hand ergänzt, Nach v. $02. folgt der Vers: distinctis methqdis pro« 
cedit carminis ortns. welcher bei L. ¥elilt , wahrscheinlich wegen der 
gleichen Ausgänge. Ü de» loteten Abschnitte Tom v. 2024. an b4i 
merken wir J|>Igew|e .fcesarien, y. 3Q24. sonant fürftqnemV 202^ in 
voce lege» et ea& omaes Üa serves statt in voce suae Jege* et eas 
ita seraes. 2029. voces Vt non discordent. statt vocem Vi non sit 
discors. 2035. interiora venenis st venenat - 2036. Toltora torbalqne 
fnrorem. st cerebrom. turbatque furore. t. 2ö$7* fehlt, pnd mit Recht, 
da er nur/ eine Variation des vorhergehenden ist 2039/ Interiora st 
mteriorem, 2043. neo tarnen st. öorf tarnen, moriaris st moneari«. 
30|8. gwtos st gestuift, 20&0, et Hufes, st a<} wes, 3Qgß # vjx .ve*. 
mt st vis. qnia mors st. quasi. 2055. si simul. st, sie simul, .2054. 
'Concarrant st. coneurrant 2057. continnns st. concinnus. 2058. ha- 
hent ä recitetur. st -habet si res recitetur. Hier folgen 17 Yens 
unmittelbar vetf dem Epilog, wie fr $ Wplfenbyttler. Bdsafcrjftejb wahr 
read eine vierte sie mit der Ausgabe nach v. 508—526. setzt Wir 
bemerken ans dieser Stelle folgende Varianten, v. 510. in specolo st 
«pecnla. in naeta sf. in nata. 511. est galüs ita iussa loqui st. eU 
Gallis ita visa foqvi, quid Gallia galtfs. st, garris. 51,4. ynltns de- 
pose. st gestus dedidisse. 515* clipeus st clypei. £16. fenji&eum ' 
rptfos st vulgns. 517« gestibns st, gestio, exue squamam. st. exente 
ßvmaja. 520, tnnicas interü^e (?) uerbis. st timeiaa turgesceje «er- 



?) Sei J*gf«er; 

Magnus es in dando, Prndens ja ««endo, Modeatns 
In gesjn. Rigidu* in iure* Fidelis in omni 
,Re. Semperque tun« diaina praejunbula inrtas« . 
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bis, 524. surgant st. surgunt. 525. näm mihi 'sunt, st non. 626. 
exemplom st.exemplar. *. 

FoL 20. MATTHEI VINDOCINENS1S Tobias 3 ). 22 Bi. 
28 Zeilen auf schwarten Linien« Schrift ans dem Anfange 
des 14. Jahrhunderts. Ueberscbriftr mue maria. und von spä- 
terer Hand: Matthens Ttnäotinensis. Glossen «wischen den 
Zeilen, tpe aber auf den letzten Blttftenvfejde*. I Äie H*nd~ 
schrift bricht ohngefiihr in der Mitte ab mit den Versen 

Tt valeant offene preces olocausta fateri 
Te dominum, laude« concelebraA tuas. 

Den Anfang dieser poetischen Paraphrase (bis ▼. .156) 
gtbt C. Barth (Advers. XXXI. 16. p. 1460—1463), welcher 
keine Ausgabe 4 ) gekannt zn haben scheint; und einige Les- 
arten ans einer Wolfenbüttler Hdschr. Leyser Hist Poet, p. 
766. Zuletzt Ist sie edirt von Johann Hering, Syndicus des 
Dom-Capitels zu Verden *), welcher sich f&schlich ffir den er- 
sten Herausgeber hielt 

12. MATTHEI VINDOC. Tobias. (Mbr. H. no. 127.) 
Öl BI. auf deren letzten nur 6 Zeilen stehn. 6" 10"' H. 5" 
Br. 22 Zeilen auf schwarzen Linien. Schöne Schrift des 14. 
jahrhdts; rothe Uncialen im Anfange der Abschnitte; die ersten 
Buchstaben jedes Verses roth durchstrichen. FoL 1. als Ueber- 
schrift: Timor domini prinripium sapientiae. (roth). Anfang: 

3) TJeber den Verf. und sein dein Erzbischofe von Tours Bartho- 
lomans gewidmetes Gedicht s. Hist Iit6r. de la France. Tome IX. p. 

169. und XV. p. 420. XVI. p. 103. Leyseri Hist Poet. p. 766. f. 

Fabrik BibL Lat med. V. p. 54. 

4 4) Als Älteste Ausgaben finden wir erirahnt Lugdun. 1480 und 

1505. ferner ArgentoratL 1510. 4. Panzer AnnaL IX. p. 35$. 187* 

und in Poetis sacr. BasiL 1563. 4. 

5) Historia sacra de Tobia seniorVac Juniore ante aliquot se- 

cnla....illnstrata per Matthaeum Yindocinensem et Ambrosium Me- 

diolanensem, quorum ille poeta nunc primum ex Msa. iisque membra- 

naceis , hie autem rhetor — ex editis codd. antiquis lud restituuntur 

— per Iohannem Heringram. Bremse 1642. & 
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Ex agro ueri, uirtutran semina moram 

Plantula justicie pullolat ampla seges. s * 

ScUass: ' * - 

Insontes elegi dormite, qniescite, nobis » 

Compatior fessis imparitate pechim. 
Explidt. explkitum tobiam qai legit instet 
Thobiam merito religiöse secpri. 

wir lassen hier die Varianten des Prooemii aus beiden Hand- 
schriften (no. 124ss*. and no. 127=4.) nebst denen der Bre- 
mer Ausgabe yoa Hering nach dem Texte von C. Barth. (Ad- 
vers. XXXI. 16* p. 1460.) folgen: 

V. 1. semina mornm. a. b. H. semina amori. Ba. V. 2. planfola« 

a. b. H. paucula. Ba. V. 3. Loth. a. b. H. Lot. B. V. 4* dogma. b. 
E docma. a. B. Symeona. a. b. Simeona. H. B. V. 7. decorat. a. 

b. H. decorant. B. V. 9. ieronymi. a. H. iheronymi. b. Hieronymi. 
ß. V. Id. honesti. a. b. böhestis. B. honesta*. H. V. 15 — 24« ste- 
hen in b in folgender Ordnung : Cleri praesidiam. Cujus lace. Sol 
cajas. Commodar. Es solis radias. coi. Forma pudicitiate. Es 
solis radius quo. Vindocinum. Cui solis radias. In pastore. In a 
stimmt die Ordnung der Verse mit Ba. überein. Bei H stehn die 
Disticha Es solis radias — in pastore. und Es solis radius — Vin- 
dotinum. in umgekehrter Ordnung. V. 19. es solis radius. a. b. H. 
od solis radias. B. V. 21. es radias solis. a. ea solis radius. b. B. 
H. consensit. a. b. consenüt. B. cenststit H. V. 23. es radias solis« 
a. es solis radias. b. H. B. festinatnr. a. b. H, festivator. B. alompno, 

a. b. alumno. B. alumpnis. H. V. 24. vindocuide. a. (mit der glossa: 
nbi dioitas festiuatur.) V. 27—30. diese beiden Disticha bat a in um- 
gekehrter Ordnung ; in b. ist V. 28. 29. ausgelassen. V. 27. doch- 
mate. a. V. 28. sedulitate juves. a. commoditate. B. H. V. 29. cre- 
dita multiplici. a. b. H. tradlta. B. V. 30. in honore a. honorem, b. 
H. B. V. 33* portum. a. b. H. pontnm. B. medere. a. b. H. madere. 
8. Nach diesem Verse folgt in a noch einmal der 23ste V. es -radias 
solis quo Destinatar alampno. V. 35. timidam. a, tumedum. b. V. 
36. praelacescere. a. b. H. jpelucessere. B. V. 39. tos. a. b. H. 
nos. B. alet. a. alit. b. H. flP V. 44. nostra. pr. pl. noster. a. b. 

Testra und yester. H. B. V. 45. portns didimidum, b. nitunidam. a. 

l'opus 
portus in timÜum. B. poscit ne timidam. H. 4npos a. inops. b. B. 

iter. H. V. 46. aspirate stilo nostro. a. b. adspirate st. vestro. B. 

aspicite st. nostro. H. V. 49. insenuisse. b. inseroisse. a. B. H. V. 

50. legendi, al 

m. i. 2 
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13. ALBERTI de ETB SpöcuÜm rttorim*). (Ch. B. 
no. 217.) 104 Bl. 9" 4'" H. ff" 6'" tt. Schrift aus dem 
Ende des löten Jahrhunderts. Schwarze; Linien. Die Üeber- 
schriften der Capitet rotfe; rothe IniäaUett^ die- eiste verziert. 
Fol. 1. Incipit prdhemiitm cfc commmäadone hajus operis. Die- 
ses Prooemium besteht ans 9 Dichterstellen, deren Verf. am 
Rande bemerkt sind. ' Der* erste ist CitfTwr. Hoc qnicimque 
uelis Carmen cognoscere lector etc. Fol.' Tb: Intüpimt capihila 
priml libri. Dieser Capitel sind 44. Fol. 2K Incipit Wer 
primm a descriptione superhkte; Dar BticHer sind neu»*), 
deren jedem ein Inhalteverzeichniss vorgesetzt ist. Sie ent- 
halten nnr poetische Stellen,, während das vollständige Werk 
zugleich einen reichen Schatz prosaischer Auszüge enthält. 
Die Vorrede des Verfs., welche Fabrtcius Bibl. lat med. Tom« 
I. p. 41. wiederholt, nnd der Epilogns mangeln der Hand- 
schrift. Das letzte Buch (fol. 100—104.) ist Mos ans Stei- 
fen des Alanuß zusammengesetzt. 

Von dem vollständigen Werke ist aus Atbett von Eyb 9 s 
eigner Handschrift eine deutsche Bearbeitung auf Veranlassung; 
des Bischofs Gabriel von Eichstädt, sechs und dreissig Jahre 
nach dem Tode des Verf., durch den Cänonicus Johann Hufjf 



1) Auf dem Vorsetzblatte stellt von alter Hand: Specutum 
poetrie. Fol. I. gehen vor dem Anfange des Werkes 5 rothe Zeilen 

voraus: Nota: presens libellns intitulari consueuit p v*) eo 

quod plnrimarom smarom flosculis extat ezaratiur. Apud vero non- 

nullos et specnlnm poetrie non modo sed et flores poetarom cense- 

batur uititulandum. Die Ausgaben , von denen die älteste Nürnberg 

1472. FoL ausserordentlich selten ist ^$. Clement BibL cor. T. \Uh 

p. 196. BibL Spencer. III. p. 312 £0» fuhren den Titel Margarit* 

poetica, welcher in unsrer Handschrift nirgends erscheint. 

«* « 

*) Wahrscheinlich poeUrir. 

2) In der Handschrift sind zehn Bucher gezählt, das achte 
aber übergangen. 



des Mittelalters. 19 

m Augsburg im J. 1Ö11 M. an das Licht gestellt worden« 
Dieses selten* Buch ist mft ifhführung ded ganzen Titeh be- 
trieben m Jtott*** Annal, dier dl Li«, S. 327« Der Koto- 
phon steht S. CXC.'Töi* ÄJn Registern. Die Anordnung, der 
dariniie zusammengfetragehett Stellen ist Ten der in unsrer 
Handschrift wesentlich tesschfflden, die wir, beim Mangel einer 
lateinischen Ausgabt, mit itafr Originale läefct laben verglei* 
eben können. In dem Exemplare der h. Bibliothek ist die 
Rückseite des Titele mit einem ilkminhrten Holzschnitte ge- 
schmückt , den schreibende AtbrteM wm Oyte Dockt yorstel- 
lend, an dessen Schreibpult sein Wappen (drei rotne Muscheln) 
angebracht ist. Dasselbe Wappen ist auch auf der ersten 
Seite unsrer Handschrift abgebildet, und vertritt hier die Stelle 
des^tn ihr nirgends genannten Namens. * 

14. GVALTERI Alevuittäis*). (Mbr. IL no. 128 *)). 
80 Bi. schmutzigen Pergamentes; 5" 2"' H. 3" 6'" Br. von 
verschieden ungleichen Händen, von denen, die älteste, zier« 
lieh und regelmässig, dem 14ten Jahrhundert angehört. 36 
Zeilen auf der Seite. Am Rande und zwischen den Linien 
zahlreiche, zum Theil verloschene Glossen« Unsre Handschrift 
fängt ohne Titel mit dem Argumente des lsten Buches an: 
Primus ArisUrtefo tmfafAtm melare sacro. worauf das Gedicht 
selbst anhebt: Geeta JDuris Maoeäum totem dtgeskt per orbenu 
Am Rande die rothe Inschrift: IftoipÜ Über primtw Alexandru 
Jedes der zehn Bücher fängt mit einem Buchstaben des Na* 



1) Mag. PUUppHM Quallen* Jnsulanus de CnsteUione blühte 
ia der 2ten Hälfte des 12ten Jahrhonderts. S. Ondini Comment. de 
Scriptt. Eccless. T. II. p. 1666—1669. wo die Ausgaben der Alexan- 
dreis und die bekannteren Handschriften angefahrt sind, Fabric 
BibL lat. med. Vol. II. p. 112. 8. Leyger Eüst Poet med. aevi. p. 
764. s. Higt. litdr. de France XVI. p. 408. 

2) Ans der Auction des Pastor Barthold. Nico) Krohn zu 
Bamberg. * 

2* 
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mens GutHebtu? an, : afe' Widmung an den Erzbiscbof von 
Rheims, Gruileüaus I. ,, welcher dies* Würde vom J. 1176 bis 
1201 bekleidet hat,' jkn ihn ist .die Schjussschrift des Gan- 
zen gerichtet, die wir wegen einiger wesentlichen Abweichun- 
gen von dem 13edruckten 3 ) hierher setzen*^ 

At tu cujus opem pleno mihi oüpia corhu 
~ fudit, ut hosttfes possem contpmpner^ :ljijgtias 
suscipe Galteri studiosum magne laborem 
presul, ei hanc uatis circum tua*) tempora sacrac 
non dedigneris hederam c omm i tt et e**) mitre. 
nam licet radjgnum «fit t-antp***) presule Carmen 
cum tarnen exnerit uitalesf) Spiritus artus 
, uiuemus pariter-uiuet cum üate superstes 

gloria Guillermift) nullum moritura per erum. 

» 

Hierauf folgt prytogus Galteri in Ubrum süum Alexandra, wel- 
cher in der L joner Ausgabe fehlt, in der Ingolstädter ahepals 
Praefatio autoris das sechste Blatt füllt, auf 2 Seiten: Moria 
est u8Üoü e T awribus multitudinis. Der Verl meldet darinne, 
dass er, die Missgunst und Tadelsacht der Menseln furch- 
tend, lange ungewiss gewesen sey, ob er sein Gedicht, dem er 
fünf Jahre seines Lebens gewidmet habe, vernichten oder 
bekannt machen solle. Endlich habe er sich zu dem letztem 
entschlossen, da ja auch grossere Mftnner — wie Yirgil und der 
h. Bfieronymus — den Tadel hätten ertragen müssen. Schluss: 
Sed haec haetenus. nunc quod instat agamus et «I legen* facüimt 
quod uefaerit inveniat totim opus per capitata distinguanm. 



3) Wir bedienen uns der Aasgabe Lagdoni. 1559. 4. nunc pri- 
mam in Gallia Gallicisque characteribus editi. und der Ingolstädter 
von 1541. 8. (die letztere der akademischen Bibliothek zu Jena ge- 
hörig). 

*) tua cajos ed. J. 

**) conjangere ed. J. L. 

***) tanto sit. ed. J. L. 

f) mortales. J. L. 

ff-) GuilhelAL J. 
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Fol; 80« folgt eine Art von Einleitung : In hujus töbri conftftdfr- 
tia redMuus fuhnkiat alexander cujus eleganter facta et egregie 
äkta descnlbit auctor iste rebus de quibus loquitur cognata ha- 
ben* verba. et ne in afftuentla plus equo emolUamur. Von einer 
etwas verschiedenen Hand ist Folgendes beigefügt: Galten 
feite» memoriae ad GwUermum archimandiritam alexandreidos 
über pritnus toeiptt. Sunt enim decem, quorum ordo pernotatur 
prtmt hujus nominis guilkrm Utterarum series ordinatur. 

15. HIERONTMI de YALLIBVS Ihesuida 1 ). (Gh. B. 
iio. 948.) 14£B1. 16 Zeilen auf der vollen Seite; rothe Linien 
lad Ueberschriften a ). Die ersten 5 Blätter sind mit Inter- 
Hnear-Glossen und ausführlichen Randanmerkungen versehn, 
welche auch,Vergleichungen mit andern Schriftstellen enthal- 
ten. Fol. 1. Titel: Ihesuida iheronvmi de Vallibus paduani 
ad reuerendum in %po patrem dominum Petitum Donati regte urbis 
padue presulum dignissimum dominum suum colendum feliciter 
Uicipit Die Ueberschriften bis zur Passion lauten so: Invo- 
catlo prima ad deum Oft. max. rnvocatio seeunäa ad dominum 
episcopim ad quem scripsit presens opuseuhtm de passione domini. 
Cowocatio demonum a phitone principe infemaU. Oratio phi- 
tonis ad suos duces. nveronimus fcic poetke loquitur. ConsUmm 
senbarum sacerdotum et phariseorum etc. In der Ordnung der 



m 

1) Auf dem Vorsatzblatte liegst man: No Iheronimns de padaa 
nacione ytalus in drainis scripturis Studiosus et in secularibns literis 
egregie doetns, philosophus et poeta praeclaruSj ingenio exqeljens et 
disertus eloquio scripsit quaedam opuscula non contemnenda. Ferner : 
Ihesuida est nomen pluralis numeri sicut eneida. — Girolamo Valle, 
auch bloss Girolamo Padovano genannt (lateinisch Yallis, de Valle, 
de Vallibus und VaQensis) blähte am das J. 1443 und lebte noch am 
1457. S. Apost. Zeno Diss. Voss. I. p. 137. Giornale de" letteratL 
XI. p. 299. 

2) Beschreibung dieser, Virgilische Werke enthaltenden Hand- 
schrift S. Sect V. no. 151. I. Bd. 2. S. 274. 
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Jftzten Abschnitte weicht die Handschrift von den Ausgaben 
ab. In jener: Christi corpus sepdUwr. . Conchtsio operis. Ihs 
fo cruce loquUur ad ammam dhristianam. In der Ausgabe 
(Lipsiae 1508. 4, *)) geht der Abschnitt: Jesus in cruce lo- 
qutiur yor dem Christi corpus sepelüur voraus. In einer andern 
Ausgabe, deren wir uns bedienen (Antverpiae ap. lo. Bellerum. 
1559. 12.) ist die Ordnung folgende: Christi corpus sepeUtur. 
und nach dem Verse Servabant rishm veteres c&nduntque sepulcro. 
folgt die Anrede ad animam christianam; dann Conchtsio operis 
und zuletzt eine in der Handschrift fehlende Gratiarum actio. In 
unserer Handschrift fehlen in der Conclusio operis viertehalb 
Verse, indem sie mit den Worten schliesst: 

/ Gloria laus et honor tibi sit ac summa potestas 
Imperiumque ingens. 

Ende des Ganzen: Brachia aperta dedi frontemque ud oscula 
flexi. 

16. Idm Poema. (Ch. A. no. 717 *.)) Fol. 27. Ueber- 
schrift: IERYMI PADVANI Maronm carminis emulatissmus 
Imitator de seria Iudeorum rabie ac amara Christi passione 
Carmen heroicum. Ad reuerentksimum Petrum Donath Patavien- 
sis urbis presulem sanctissimum. Invocatio ad Deum. 5 Blätter. 
Am Rande stehen die Ueberschriften als lemmata, aber kurzer 
als im Cod. 948« Das Gedicht bricht in dem Abschnitte von 
der Wuth der Juden bei den Worten ab: 

Judei exclamant: nostra hunc lex undique damnat. 



3) Diese Ausgabe hat den Kolophon: Impressum IAptzk per 
Jacobum Thanner Herbipolensem. Anno dm Millesimo qttingentesimo 
octavo (16 Blätter 4 to ). worauf Carmen breve de compassione ama- 
rissima Marie virginis (8 Disticha) folgt mit der Bemerkung: hoc 
Carmen non est nostri hier. Sed a quodam ex quibttsdam aliis ver- 
stbus compÜatum 'etc. darunter Thanners Zeichen. Panzer Annal. XI. 
p. 326. no. 261. erwähnt eine Aasgabe von Thanner 1500. 4. und 
p. 433. no. 284c von 1509. 4. welches wahrscheinlich' die ünsrige ist 

1) Beschreibung der Handschrift. S. Sect V. no. 66. I TheiL 
2. S. 239. 
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worauf drei ro& Haute , aber unbeschriebene Seiten folgen *). 

17. HVGONIS Ambianensis, Arckiepiscopi Rothotnageims, 

Camino, quaedam. (Membr. IL no. 136 , )). Fol. 30 — 32. 

T 

Carmen de Mtesae* sacrament o, ohne Ueberschrift. Anfang: 

Scrihere proposni que mistica sacra priornm 
Miss* representet quidue minister agat % . 

Schloss; * 

Tempore quo sacris asaistit presbiter ans 

: ' Mactatarqne patri filins ips© manena. 

156 Verse. Schrift des 13ten Jahrhunderts; Linien mit dem 

Griffel gezogen. Fol. 66*. Nach einem Briefe ad Grauionem 

Andegstvensem folgft auf der Rückseite ein 1 Hymnus an Gott Ton 

61 Hexametern* Schrift wie in dem eben erwähnten. 

Qui res subjecfas residens super ethera spectas 
Et non etexnas eterno iure gubernas. 

ScMuss: 

TTe sine litce forem*, neqne scirem ferre dolorem * 
• Nunc egöiSnapiro mrans ad noua proetia tiro. 

Fol. 68. Versus HVGOINPS AMBXAJNENSIS in Zog*» & 
Marie, (rothe Uebtaschrift; jdie Afl&»gsbucii3iÄben abwechselnd 
blau and roth.) 30 Zeilen! 



2) Wir lassen die Abweichung«! der. ersten 100 Verse de* Gedich- 
tes in ungern fcejda^ ^n^Uo}ftftyi («*94& b?717) von der Leipziger 
und Antwerpn#r ^ftsgfvb^fojftejp. Y, Au nruerint und traxetü. a. b. 
A. imenmt und itwycerqU L. v. 34 t gurfite vastp. a. b. gurgite 
fusco. L. A. T. 37. impia jaciant sibila. a. Iractant. b. L. A. v. 45» 
impUntqtie locos. a, b. replentque. L. A. y. 46. hec causa, a. b. hoc. 
A. L. y. 47. cohsiliytii. a. concitium. L. Ä. V. 65. pars hunc cum 
tntmere adorant. a. [^dorat, L, prtr* Äwfic cet» Moiien odoranf. b. A. 
T. 50. dominahifyr in' eris. a. ifominai&ffur öm. A. dominatnr in 
oris. b. L. y. 62. i?/tMi. a. b'.' istud. L. A. V. 79. deus hie. sit. a. 
b. A. deus is eit. L; v. 6t. dtrii. a. b. dura. L. Ä. y. 64. ddnetior. 
a. b. A. y..85. .««*«**<». a, ;b, .coro*«. ..JL*, A* y. AI», vulgo tnUcere. 
?<$Vilffu b. L. iwtyt ef inwc. ,A. y. 95^, *«#**, «ea wiprimi*. a. b. tu 
quoque mea impr. L. tuque mea in primis. A. y. 101. atque odiis 
repleas phariseos. a. odiis repU pharyseos. b. L. atque phariseos 
*dm tvpir.'A« > * . 

1) Basclniabeny wimdibh in AifektfchA auf dm theologischen 
fehait, fieoÜjlX. no. MO. U Bd. L £w JJ&r^m ; . z . 
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* 

Nobis uiigo pia ndseräs mkerere Maria ' 
Nos a criminibns soIuq piis precibus, 

hl 25sien Verse redet der Verf. den Freund, Willelmns, an 
(hec Willelme peto. pro munere semper habeto), dem das fol- 
gende Gedicht gewidmet ist, Fol. 68 b. Opuscuhm HugonU 
in Pentateuco. Epistola Ejusdem WUlelmo data: Quem tibi 
mittit Hago Willelme reaolae libellum. 2 Disticha. Prologw. 
Hoc opus ad pneros spectat metuitqae seneros. ebenfalls 2 Di- 
sticha. IAber primu*. . 

Omnipotentia. Tu simnl omnia constituisti 
Mensura« numero. pondere quaeque sno. 

Das Ganze ist nach dem Inhalte des Pentateqf-hs in 5 Bacher 

getheilt. Fol. 89 b. Schjuss: 

Qui legis id doni presta ipiserajhis Hugoni 
Supplicat hugo reus. die miserere dens« 

Exfliclt opuseuhm Bugonis ki Penthateuco, Bern ejwdem flu- 
gonis AmbkmenstB. Eine compendiarische Geschichte von Jesu 
Lebenign 82 Leoninischen Versen: ' 

Disposuit ut nolnit dens vßnn omnia. 
Creat. fönet, regit, mouet. su}> omnipotentia. 
Huic subjeeta stetit reeta pietas humilium. 

Von der Himmelfahrt heisst es hier: 

Leo fortig. rictor mortis, scandens super ethera. 
Tenet polum. mare. solum. colligit «t iniera. 
Nunc a dextris summi patris sedet. regnat. jndicat 

Schlnss Fol. 91b. 

Nonns ordo. nona Tita, redditur hominibus. 
Res miranda. stant in terra« uiuunt in celesiibus. 
Per eternum regnaturi reeeptis corporibus. 
Quando fiet sujnmus pater omnia in omnibus. , 

Dieser ganze Abschnitt von Fol. 68 bis 91 ist in schöner In* 

cnlenter Schrift mit aasgezeichneter Sorgfalt geschrieben« 

18. LACTANTÜ FiRMIlNI M XJarmen de tesurrectibni* 



1) Vielmehr Venantii HonorU Fortunati, eines Dichters' ans dem 
6ten Jahrhunderte (Hisfc litfcv de la. France Tom* III. p. 464), unter 
dessen Namen auch dieftes-dGfedicht'YÖm Iten -Verse an. bis*« r. 94 
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iomimctte Die. (Ch. B. no. 048.) S. Seet V. no. 151. p. 271 
* 3£ Blatt Fol. 15 b —18 b. Häufige Glossen. 

Salue festa dies toto renerabilis euo 
Qua deus infernnm vicit et, astra tenet 

Tempora florigero rutüant distincta aereno 
Et majore poli lumine porta patet. 

ScMuss: 

Additur hac felix Concors mercede sacerdos 
Qui dare null 4omino dnpla talenta sab« 

Ad meliora trahens gentili errore uagantes» 
Bestia he raperet munit onile dei. 

Quos prius ena nocens infecerat hos modo reddit 
Ecclesiae pastos Tbere lacte sinn. 

Hierauf folgt Fol. 18 b. ein Hymnus Ton 7 Disticbis mit der 

Randanmerkung : Ympnus ille in ramis palmarnm cantari solet 

Et compositum est, ut fertur, ab anrelianensi episcopo THEO- 

DOLPHO com falso accuiatus apnd imperatorem Ludovicum 

in carcerem conjectus esset et per qaadrienninm detentus im- 

peratore cum clero in die palmarem, carcerem praeterennte 

hunc Imnum decantavit, et sie ab imperatore ejus innocentia 

rescita exemptns fuit S. Triihem. de Scriptt eccL no. 260. 

Anfang: Gloria laus et honer tibi «it res chrtrie redemplor. 

. Gedruckt in G. Fabrik »Poet dir, p. 796 a ). VergL P. 

Legwr Eist poet p. 224. s. 

Fol. 19. Höre cannonice /, m [septem] acerbissime ^pi 
passionis articnlos elegiaco carmine conscriptÄ Ad matntinas» 

Intempesta fait no* com patris unica proles 
Tenditur hostiles traditur inqne manns. 
*. Proditor oscnla dat, fogiunt per auia noti 
Distrahitu» tota nocte benignus henuu 



in Q. Fabricii Poet ehr. p. 607—699 aufgenommen ist In unsrer 

Handschrift folgen noch die oben angeführten 3 Disticha« 

2) unsere Handschrift bietet ein Distichon mehr als der Druck 
bei Fabr&iu*. j, h * 

;,; ffqeiat hebreos hos gloria sanguinis alti 
Nos facit hebreos transitus ecce pius. 
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Fol. 20 b. Carmen «öpMcum Magkhi GRESÜRB mm ad 
diuam Katherinam virginem tocms cleri mafroÄatii* 9 Strophen; 

Que tenes claram supsim coronam 
Tirgiram sacr© sociata turbe 
▲udias felix miseres peccantes 

O Katherina, . 

Fol. 21 b. Carmen saphkum GREGORII contiz ad Sem Jo- 
hannen bapttöa. 8 Strophen. 

Yirginum candor nivei pudoris 
Martirum prineeps rpsei triumphi r 
• Audias queso inea nunc benigno 

Carmina uultu. r * 

J>1. 24 b. Cormm CmUSTOFOW SANT« fernes* poele 

lepidiseimi. Von der Hinfälligkeit und Vergänglichkeit aller 

« 

irdischen, und menschlichen. Dinge, mit Ausnahme dessen, Was 
der -Geist schafft. Zuletzt das Lob Ton Bologna. 80 Disticha, 

Cjnthius obliguum Tolitans duodena per orbem 
Signa deditflauis irradianda iugis. 
Schluss : > . ■ 

* Dum xnare dum tellus, dum stabunt aer et ignis, 
?ector£bus juyenum dumque manebit amor« 

10. LAVRENTII VALLAE Antidotum in Pogium, (Mb*. 
IL n«. 50. Cypf. Cat p, 107. M+LVI). 10". H f 6" #'" Br. 
216 Bl. ausgesuchten weissen Pergamentes mit breiten &än- 
lern« Schöne italienische Schrift ^ea l£ten Jahrhunderte. 26 
Zeile«« Die Wfciaien der Boches mt Gold und Farben ge- 
schmückt. Am Rande Bind y*n $jnflr etwas spä^ern Hand 
Lemmata be i geschrieben , die den InUall kurz andeuten x ). 

' * * . * 

Hier und da werben auch Auslassungen ergänzt. Int Anfange 
sind 2 Blätter, wahrscheinlich wegen der vergoldeten Initiale, 
ausgeschnitten. Den Anfang machen die Worte: Homericum 



T*' » . 



1) Was' tJypriän sagt: in margiM nraHas ntrta^ inremre licet 
historiam literariam ^jus temporis, quo Poggiua et VaSta iftter «fc 
altercati sunt, lüostrantes. ist w«t übertrieben, und ' -gilt kaum Ton 
zwei oder drei Stellen. 
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redtö «et quod ineulweimus, ud <fuod nwdfristjimit. (in de« 
Operibos. Basil. 1543. p. 254. lin. 35.) Fol. 34 b. Itictp» 
Über «ewnd«s. Fol. 64 b. und 65. ist für 20 homerische Verse 
leerer fianm gelassen. (Ed. p. 293.) Fol 75. fncipü tertvu$ 
über. Fol. 108b. ist nach den Werten: de nondum satie firm* 
vaU (Ed. p. 323.) eine Lacke Ton *wei Blättern, die das Ende 
des 3fea ßuches und die eisten (13 Zeilen) der Praefrtio ad 
librum Imam Dialog enthalten haben (das vierte Euch des 
Antidoti folgt In nnsrer Handschrift gegen das Ende). Nach 
den zwei ausgeschnittenen Blättern fängt FoL 109« mit des 
Worten an; habrioao de hebrktate (Opp. edit. p. 366. lin* 14); 
Der erste Di#lpg endigt fol. 121b. ^polog«* stt* Jcto* äset«*» 
jus incipif. Lawrentms; Guarinus. Pogius. Gondi*ahw$*\ 
Schloss £»)• 145., md eur eum. jam fcxyui forntum impedimus? 
Hierauf folgt: Laurentii Vcdlensis uivi Latinlssimi doctissimi 
ehquentissimi Über Quartus mcipit. quo respondet secunde in« 
uedwe pogiane. Tandem aliquando Podii altera in nos inuectiaa 
in manus uenit. (Opp. edit. ff. 325.) Schloss fol. 216. una cum 
ffla ie clenis omnis etata uoce comprecetur: Sande Podi et eancta 
Tlora orale pro nobis (Opp. ed. p. 366). 

20. EIVS&EM LAVRENTII VALLENSIS de faUo er* 
dito et ementita ConsUmtini donatione Ubellus. (Gfc B. no. 226.) 
53 BI. 4to. Flüchtige Cursivschrift des löten Jahrhunderts. 
Anfang: Pblree a me Vieri eompluresque emisei' sunt in omni 
doctrinarum genere. Schloss : nee hella inter christianos exc%- 
taUt, sed ab aliis exdtata censura apostoUca et papali majestate 
sedabit. Unterschrift: fmt Über Laurenüi VaUeneie de falte 
eredita et ementita Constantini Donatione. reXog. perduxi ad 
cakem 10 KV Decembris, Anno 1495 z ). (Gedruckt in Opp« 



2) Der Anfang des Dialoges weicht etwas von dem gedrückten 
Teste; ah; Concedanms im hone stm amenmn et ifuoquü «tat* pro«« 
•Petenten* perticum tiobik» adokeeewm* 

1) Auf der ktiten Seite ist von derselben Hand folgende Be- 
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p. 761—795. und in Schardü Collect de Potestate Imperiali« 
p. 734— 780.) 

21. LAVRENTII VALLAE Pmgericon (sie) de vero bono 
1. I. (Ch. B. no. 61. fol. 394.) 4 Bl. Anfang: Non de prac- 
eenü sed de futuro hominum bono mea snectet oratio quod reU- 
glone consequimwr et virtute. Schluss: eiqmdem sextus TarquU 
pws non adeo htcredae forma quam pruriUti et vino instinetus 
nouo Das Ende fehlt. 

22. MARTII YALERII Bucolka. (Mbr. IL no. 125.) 71 
Bl. verschiednen, zum Theil beschädigten und schmutzigen 
Pergamentes. 6<' S. 4'' 2'" Br.*). Fol. 1. Iiwipif Pro- 
logus BucoUcorum (roth) MARTII VALERH (von andrer Hand). 

Anfang: 

Parva quidem arbitrio committo carmin*. magno. ' 

Spes venit ista mihi de pietate patrum. 

Den f>atribu8 widmet der junge Dichter seine poetischen. Ver- 
suche: 

Brgo, parre liber, patres inposce benignes 
AJFectumque probent judiciumque regant. ' 

Der Gedichte sind vier. I. Ladon et Ctdnus pastores. Cidne 



merkung btigeschrieben; Vera dixit Valla de dondeone Constantini 
fieta «| simulat|- sed nimium proterae, nimiam arroganter et nerios 
dicam nimiam bestialiter inaectus est in romanom pontificem, quod si 
modestins loquutus faisset posset istad opascnlum legi jure censeri. 
xelog. Gibbon Hist of the Decline ch. XLEX. not. 72. sagt von die- 
ser Schrift: it is a most vehement party pampblet. Valla*jnstifies and 
animates the revolt of the Romans and would even approve the use 
of a dagger against their sacerdotal tyrant. Such a critic might ex- 
pect the persecution of the clergy; yet he'made his peace, and is 
bnried in the Lateran. Aretinus selbst legte auf diese Schrift einen 
hohen Werth. In einem Briefe an Jo. Aurispa (Rpistolae Princip. 
Rerump. etc. Veneti 1574. 8.J schreibt er: Orationem meam de dona- 
tione Constantini, qua nihil magis Oratorium scripsi, rescribo an videris. 
1) Voran ist einBlattingr.Octav geheftet, welches von einer kleinen 
alten Hand, mit zahlreichen Gloam am Rande und zwischen des Linien, 
geschrieben, Stacke aas Ovids vfsti**« (von III. 12, 51 an bis zun 
Ende des Buches« ua4 die vier ersten Verse des vierten) enthalt 
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sub algenti ' wubas dorn molb'ter umbra. IL Versus Jorbae 
pastorie de amica. Pastoram eakopo juvenem dooavit Jarbas. 
HL Merus. Mopsus. Lkurgue. Discute Mopse gregern^ IV. Car- 
men ApoUlms. Egerat Amphrisi pastos ad flamina tauros 
Phebus. Hierauf folgt ohne Unterschrift: • ■ 

Festa corimbiferi.cejebrabat Grecia Baclil 
Tertia <pia« solito tempore brnma refert. ' 

ans Owd's Fastis I. 393—440. dann aas Fast. IL 303—358. 
in. 737—762. VI. 319—346 *). — <FoL 12. LIBER VER- 
SIFICÄOTil. ''''.' 

* * • 

Regula gplendescit qua sillaba prima patesdt 
Ante b fit brevis a. 

auf 7 Blättern aa 20 bis 21 Zeilen. Zahlreiche Interlinear - 

und Rand-Glossen. 

Fol. 18 b. Incipit Über versimnu 

Prodigus ut largo, sie parcus distal avaro. 
Prodigus est animi vicio retinenda profunden* , 
Largus qni sumptum facit ex ratione libenter. 

Hierauf folgt eine Reine einzelner Verse, meist grammatischen 

Inhaltes, untermischt mit andern, z. B. 

Fili» Quid, mater? Dens es* Snm. Cur itapendes? 
He genns hnmanum tendat ad interitam. 

* 
Hanc idriam •) Tetas intrat Adam, norus exit eadem. 

* 

Dat Gualianus opes, dat sancüo lustiniana. 
Ex aliis paleas, ex istis collige grana 4 ). 

Fol. 19b. Versificirte Gebete, an die Dreieinigkeit, die 
Matter Gottes u. a. Zuletzt eines: de angebe qm dati sunt 
hmtinibus ad cuetodiendwn. von zehn künstlich gebildeten Te- 



2) Diese 11 Blätter sind von einer zierlichen Hand geschrieben, 
30 Zeilen auf der vollen Seite. 

3) hydriam. ohne Zweifel ein Taufbecken. 

4) Poggii Epist L. IL 16. 133. Decantant, cum ad leges co- 
hortari volunt, duo» ineptissünos versus, velut Piatonis aut Aristotelis 
sententiam: Bat Qaknueopee etc. O yocem exitiabilein atqae execran- 
dam! O scientiam ignorandam et venaleml 
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fetftitielifc, in denen Je tier ttnd vier Zeilen gleichen Ausgang 
haben. Fei* 23*. Grammatisch^: > 

Proteste apponit capiti afferesisque recidit. 
Sincopa de medio toHit quod epentesk adöüt. 
Tollit et apocopa fiaeat quem dftt paragoge. 

Namen und Geschäfte der Musen: Ctio gesta ccmit transacti* 

■ ' * 

tempore* reüit. (scr. reddfif.) und eine Anzahl andre versa? me- 

moriales. Fol. 2Q h. XLIX Hexameter de numo ; die meisten 

mit numus anfangend. Fol. 28. de meretricc. Fol, 29 b. von 

andrer Hand: die 7 Schopfungstage. und anderes Aehnliche. 

» 

Fol. 32 b. einige Disticha: 

Est commune mori, mors nnHi parat honori. 
Mors est Tita piis, pena diurna malis. etc. 

Fol. 34. De RATIONE METRICA, unleserliche Reste 

einer alten retten Uebereehrift? vielleicht r RED AB S ACER- 

DOTIS '). Anfang: Qui natlcUtm meWfce cwffe habere deside- 

rat, primo necesse est, ut distantiam Utteratum silldbarumque 

seduhis discat. Das letzte Capifel: tria genera poema- 

tum. Schluss: haec dulcissime fili eiconleuita cuihberte dili- 

genter ex antiqnpram opusculis seriptorum excerpere curavi 

— cui et de figuris vel modis locutionum qnae a graecis sce- 

mata Tel tropi dicuntur, parnam subjicere libelTum non in- 

congraum duxi. ttuftaque dtläriEonem seduhur eftofctf nt lectioni 

operam impendas fllanrm ihaxime literaittin, fn quibus nos 

vitain habere credimns sempiterriam. Fol. 62. tncipit secundus 

Hübet de scematibus' et tropis. Alifang: Solet aliquoties in scriptig 

ordo terbftrunt causa decofis aliter quam uulgarisf üia dicendi 

figuratuB habet inveniri. Schluss: Deterentis ut: in illa hora 

qui fuit in tecto et uasa ejus in domo nee descendet tollere 



5) Diesem wifjd die hier folgende Schrift beigelegt in Putschii 
Gramm. Latin. T. II. p. 2349—2382. Das 2te Buch de SchemaUbm 
et Tropi* ist in Fr. Pithoei Rhetor. ant p. 342—356. und auch 
einigemal einzeln gedruckt. 
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iHi Ei qoi in ägfe «taillier IM rtdtftl retro. WAMreft ««toi* 

> ... 

nxoris loth. 

23* Ftttsfo &t VtoMiSt oft A.VBBLIO PRTDENTIO com- 
tortfta. (Mbr.J. »o. 61.) Fol. 38 k Beute Bwtjr pföaper* 
Die* irinbpUhm tnum. 576 Zeile* S. Sei». IX. 148« 2 
B4i La Mi, Gereckt in Pradentii Opf. Pcrirtepfam. Hjrtt&.V« 

Fol 53 b. fSBÖEBERTI GEMBLACENSiS] Postio B> 
Ludoe virginis. bis zu fol. 65. 14l4 Zeilen S» SecU EL n#> 
148. p. 142. 

Fol. 70* [PftVDENTII], Fowio eel JfymfK» wt /wnoww 
decem «I oefe martgrvm Caesar Augustanorum, Bis-novem noster 
populus eub ano. 151 Zeilen. (200 Verse.) S. Bd. IL 3. p. 
143« Opera Prudentii. Peristeph. Hyiuii. IV. 

24. BENATI MONACHI r^äoeinensk Anitas, (Mbr. L 
no. 104.) beschrieben SecC IV. no. 3. Bd. I. 1* p. 177« 

25. PONTANI Bergamensis Oratio acta t» funere magm- 
fid Gcrihamelatae in ciuitate Pataula XU Kais. Febr. 1444. 
«a palatio *). (Ch. B. 61.) Pol. 323, S. SecL V. no. 65. 
1 Tb. 2« p. 237. . Anfang: Vollem magnifici praesides id 
mnneris a deo immortali datnm esset, ut qaod magnanimo 
dnee gathamelatae nostro etc. Das Ende fehlt. S. P # Jovn 
Elogia. Tom. I. p. 125. 

26. POGGU WorentUii Über de vera^oUlUaie. (Mbr< II. 
na. 110.) 155 Bi. 5" 2'" H. 4" Br. weisses Pergament. Schrift 
des löten Jahrhunderts ohne Verzierung. 19 Zeilen. Die Schrift 
de wta nebQtiate fängt auf der Ruckseite des Isten Blattes 
ohne Ueberschrift an: Non dabito prestantissime [pater} 1 ) 
nonnullos esse futuros. Fol. 50» nunc autem quam uis estus 
paulum declinauit deambnlan^um extra opidnm tnsnseo tiden- 
dumque fluvium quem iste nöbis sepins obnertilitatem (sie) 

1) Nach andern starb Gatamelata im Jahr 1441. 
1) Da» Wort ist ausgekratzt. Nach Fol, 83 ist ein Blatt aus- 
CeMhnitten. Gedruckt in den Operib. Basil. 1538. p. 64—83. 
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pisci*m laadauit, Explieit Über de nobilitate fdiciter. A|ao 
domini 1450« 

Fol. 51. POGGII 'Epistola ad Gregorinm Corarwm, sedis 
»postolicae protonotar* Optarem mi Gregor! . amantissinte ut 
fibeHus quem de nobilitate composui. Einige Zellen des Schlus- 
ses fehlen Ton den Worten an: nHa salus ulk contentio» h*- 
noris eontinetor. zwei Blätter sind ausgeschnitten. S. Poggii 
Opera p. 325—328. 

Fol. 57. EIVSDEM de infelicitate principm. Voraus gebt 
ein Sendschreiben 2 Rem minime probatam unlgo et que haud 
persuaderi nisi admodum paucis queat hoc libello agressus 
eum, uir darissime Thoma. Die Schrift selbst hebt foL 60 h. 
mit den Worten an: Hanc autem disputationem olim inter 
doctissimos niros habitam nunc paulum otiosus literis tradidi. 
FoL 130« Schluss:' Que cum essent dicta et diei estos re- 
missior esset discessimus. Opera p. 390 — 419. 

*" FoL 131. LEONARDI ARETINI Episiola ad Cohdlum. 
FoL 182 b. BASILIVS de legendis gentilium libris. Beide 
Schriften ohne Ueberschrift. S. Sectio IX. Bd. IL 1. p. 92. 
no. 122*. * 

27. POGGII Florentini FW docfitatmt ad Gitöonem Jlfon- 
Ü* ferrati Principem De nobilitate über (Ch. B. no. 228) 26 
BL 4to, Flüchtige Schrift des 16ten Jahrhunderts, ohne Ver- 
zierung. Bothe Ueberschriften. Proomium. Apud majores 
nostros sepe de nobilitate dubitatum est. FoL 2* De nobtitiato 
ergumenhm. Zwei romische Junglinge. F. Cornelius und C. 
Flaminius bewerben sich um die Liebe der schönsten Jung- 
frau in Rom Namens Lucretia; der eine durdfReichthum und 
Abkunft, der andre durch seine Tugenden ausgezeichnet. Lu- 
cretia aufgefordert, sich für einen von beiden zu* entscheiden, 
antwortet ihrem Vater, sie gebe ihm den Edlern zum Eidam. 
Jener stellt nun zwischen beiden einen Wettstreit an, titer eorum 
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% 
met ndbUior. Die Sache wird vor dem Senate verhandelt 

Jeder der Jünglinge stellt in förmlicher Rede seine Ansprüche 
auf; zuerst P* Cornelius, der sfeh anf das Alter und den Rohm 
des Geschlechtes der Cornelier and seinen eignen Reichthum 
stutzt, während von seinem Gegner niemand wisse, woher er 
entsprangen sey, nnd ob er ein Besitztham habe« Mea igUwr 
jwre LucreHa est, quae me Flaminio noMUorem ac $uae pukri- 
todims marUum elegü. Nach ihm tritt Flaminins auf, um 
darznthnn, dass sich sein Recht nicht wie das seines Gegners 
auf fremdes Verdienst und ererbten Reichthum, sondern auf 
eigne Tagend gründe; wie der Adel d^s M. Porcius Cato, des 
Marios und so vieler andern Männer Roms und Griechenlandes, 
deren Ruhm durch die Laster ihrer Nachkommen befleckt wor- 
den ist. , Er schliesst mit den Worten : Vnus fanden^ Uc est 
contrwersiae esikts. Im hodie quidem henestas cum impudentia, 
conUaentta cum Uhidine, magnanimitas cum soeordia, erudUio cum 
tocitia, virtus cum ignavia contenüit. Utra earum noUUar «it, 
t» veska nunc senienüa retinquUur *)• Hierauf folgt TeXog* 
/mw» quarto KV. Decembris. 

Fol. 19. POGGII Florenüni V. cl. Epistolandi modus. 
Epistolare officium est, ut absentes hir de rebus quae extrin- 
secns animoue geruntur certioreg reddamus. Vier Gattungen 
von Briefen werden aufgezählt: gymnastkutn, quod huc et illuc 
oagatur; docmastUmm, in quo apertä fronte liberalitas et inge- 
nmlas quaedam narrata est; stotnaicum*), quod cum jocundi- 
tote profertur ; synthematicum , in qua grauia et severa descri- 
foatar, Von jeder Gattung werden Beispiele angeführt. Zuerst 



1) Ein Bruchstück dieser Rede (die drei letzten Blatter der hier 
fcwhriebnen Handschrift) findet sich Cod. gh. B. no. 61. fol. 317— 
319. wornach im ersten Bande , 2. St. p. 237. die Anmerkung *? zu 
^«richtigen ist 

2) Von dieser Gattimg; heisst es weiter hin: Stomaici generis 
nmtfignratiua, «bscura, aenigmatica sine sunilitndinaria, propleuma- 
™* (Scr. problematica) sine parabolica. . 

Hl. 3 
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Epistola Onidü Nasonis in genere stomaico metrico. (I Amor. 
y.) dann Epistola excusatoria apologetica in genere gymnastico 
Casparini Veronensis ad Sempwiium. Epistola Ciceronis ad 
Cnrionem in genere docmastico. (Epist ad Diy. II. 4.) Epi- 
stola Casparini pergamensis in genere synthematico h. e. seuero. 
Epistola replieatoria Lncretiae ad Eorialom (ans Aeneae Syl- 
vii Historiä de dnobns amantibus). Schlnss fol. 26. ls enim 
, magls ex anmo nitöhtr ad labwis remunerationem sibi propori- 
tarn uidet. 

28. LAVRI QVIR1NI de Nobililate responsio. Quid Juris. 
(Mbr. IL no. 46a.) 4 Bl 8. Italienische Cursivschrift des 16. 
Jahrhunderts. Anfang: Ex facto qwritur. Lntios titins nobilis 
civis ternisinns filium naturalem habens, nolnit enm legittimare. 
init ad gempronium quemdam qni prinileginm ab Imperatore 
legittimandi habebat non qnidem plennm , sed cum exceptione, 
ut scilicet filios principum et nobflium non haberet jus legit- 
timandi. Sempronins filium Lntii titii legittimauit Queritur an 
Legitimatio jure facta sit. Um diese Frage zu . entscheiden, 
wird sie auf den Begrifl der Nobilitas zurückgeführt, und die 
Zeugnisse der Redner, Philosophen und Juristen darüber ab- 
gehört Der Vrf. beruft sich hierbei fol. 3. auf die weitläuf- 
igere Ausfuhrung dieses Gegenstandes auf seine Schrift de 
Nobilitate contra Poggium Florentinum, uirum hac nostra etate 

, disertissimum, qui sententiam Stoicorum secutus, non acri sed 
mordaci ingenio contra nobilitatem generis ignobiliter et illibe- 
raliter disputavit 

29. CAELII SEDVLII Hymni. (Mbr. L no. 175.) S. 
Sect IX. 2 Band. I. S. 134. 137. 

30. VOPISCI x ) BARTHOLOMAEI SCALAE El^ia in 
laudem Pü summt diumique PonÜficis. (Ch. B. no. 61.) 97 
Disticha. S. oben Sect V* no. 65. p. 238. 



1) Ueber den Namen Yopiscus, welchen Scala nicht gewöhn- 
lich fuhrt, a. Apost Zeno Giorn. de* letar. VoL XXn. p. 404. 
Dissert Voss. T. n. p. 254. 
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31. AENEAE SIL VII de Miserüs CuriaUum Tractatu*. 

(Ch. B. no. 61.) , Fol. 255. Voraus gehen einige Verse, die 

in der Ausgabe der Werke mangeln: . >. . . 

(Heus o curialis <pii panem manducas doloris) 
Curia cnranun genitrix nutrixqiie malornm, 
Inrictis victos inhonestis aequat honestos; 
Curia more maras in eodem raro moraris. 
Cresas decrescis; in eodem sistere nescis, 
Constat amicitias regum qon esse perhennes. 

Anfang; StuUos esse qui regvm atrm mmaratUwr nemo credit, 
ntsi qui uersatus est In curia. Rurkokts ctoesqus dum prfttci-» 
jmm fasc€8 tnfusnfor, dum regum potnpas inspiciunt *). 

82. BHABANI ^fflAVBI IAbsr de Saneta cruce. (Mbr. L 
no. 80. Cypr. p. 17. no. LVI.) 90 BL Ausgesuchten Perga- 
mentes mit breiten Bindern, l" 3*" H. 10" 8"' Br. Auf der 
Rückseite des ersten BI. steht ein illuminirtes Bild . auf wel* 
ehern ein Bischof mit der dreifachen Krone*) sitzt, die Rechte 
zum Segnen erhoben, in der Linken ein Buch; hinter ihm 
ein Mönch, den Krnmmstab haltend; vor dem .Throne knien 
zwei tonsuritte Männer, von denen der eine ein Bach hält, der 
andre die Hunde faltet. Fol, 2. {ntercessio Albini pro Manro 3 ). 

Sancte Bei presnl meritis in secula vivens 
Causam croam ferimus snscipe mente pia. 

20 Disticha, in denen eine Zeile um die andre roth geschrie- 



1) Der Text weicht öfters ton dem Bracke (Opera Basü. p.720.) 
ab, wie schon ans diesen Anfangsworten erhellt. 

2) Tentzel, der in den Monatl. Unterr. an. 1689 S. 309. diese 
Bandschrift erwähnt, halt den Sitzenden nicht für den Papst, wie man 
nach der dreifachen Tiara glauben konnte, sondern für den Bischof 
Ton Tours, an den das nächstfolgende Gedicht gerichtet ist; die 
Knieenden aber för Bhabanns nnd Alcnin. 

3) Gedruckt in den Actis Sanctonun m. Febr. Tom. I. d. IV. p. 
504. wo diese Elegie dem Rhabanus Manrns beigelegt wird, der sie 
im Namen seines Lehrers Alcnin geschrieben habe. Vergl. die Acta 
SS. Benedict Saec IV. P. II. p. 22. wo viele von Rhabanns Gedichten 
wiederholt sind. Von seinen poetischen Werken s. Leyser HistPoet. 
p.248. von seinem Leben nnd Wirken Nicol. Bach in Zimmermann*» 
Zeitschrift 1835. no. 79— «2, p. 636—661. 

3* 
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feen ist Fol. 3. Anfang fles Werkes de sancta vruce*): nterif» 
qwppe sanctontm artgelortm vrälnes t& coelestis inllMle etfercUm 
nomine dl numero sanctae crtect voncordant. Hierauf folgen 28 
ans Buchstaben zusammengesetzt« Figuren des ' Kreuzes mit 
gegenüberstellender prosaischen Auslegung* Fol. 27. schliesst 
dieses Werk mit den Worten: €ontitiet autem totiis iste Über 
XXYIII figuras metricas cum sequenti *sua prosa absque super^ 

liminari pagina «et prologo qui aus intea centenarium suis par- 
tibus perfectus est ideoqne iuxta hüjufr suife&m apus consnmare 
volui. qui. fllam formam in <eo eantaiii qoe consumatrtx et per- 
fectio rerum est Expliert deo intuwte opus magnencü rabani 
manri in honorem sancfe cmcfe condkum. . 

Firi. 28. De ymagine cesons. ■ 

Hex regum dominus mundum dicione grtbernans v 
Imperij ac sceptrum regnans quod jitre perenni *. 
Immortale tenes cum crimina multa parentum s 
Laxaäti in cruce iusticie — 

Scliluss der Zueignung (von 50 Zeilen). 

Conscripsi dudum nam christi laude libellum 
*Yersibu& et prosa tibi quem nunc induperator 
v Offero sancte libens cujus prafecedk ymage 
Stans armata fide Yktorem ihonstrat «biquo. 

Hierauf im elegischen Syfoenmaasse Prefatio Ubri Sancte crucU* 
18 Disticha, und die poetische Beschreibung der 28 Figu- 
ren in Hexametern; gespaltene €olumnen, rothe Ueberachriften. 
Schluss foL 32. 

I nunc ad superos in celis rite irimnphas 
D laus alma crucis semper sine fine ualeto. 

Auf der Rückseite hebt das prosaische Werk mit der JYae/a- 

Uo an: Mos aput veteres fuit ut gemino stilo propria conderent 

opera quo jocundiora simul et utiEora sua legcntibus forent 



1) Gedruckt Pforcheim. in aedibns Thomae AnshelmL 150$. ftrf. 
Diese Ausgabe, welche die h. Bibliothek besitzt, ist beschrieben m 
Götz Merkwürdig!;. II. p. 514. in Freytag's Anal. litt. p. 735— 
738. Vergl. Panzer Ann. VIII. p. 227. 2. 
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Inge&ia. worauf die: Beschreibung voa 28 andfern Figuren folgt, 
die* aber in der Handschrift fehlen und. wahrscheinlich auf 4, 
.aach fok 40; angeschnittenen Blättern gestanden, haben*: Die 
letzte war. lofelg« der Uebersohrift des Jeizien Canitelss tpifer 
tpee sanctam crucem a$orat. FaL 40b.. Schluss: confer te/ ad 
celestia angelorum agmina ibique tibi laus perpetua per eunota 
sonabit secuta« Amen« Bothe Unterschrift: Auetor est Rabanue. 
ScffPfor...* «*•.»••.-.. aetaf. die mittlem 'Worte ausgekratzt» 
Ja einer Gartouche:, finte, deua mt benedktue. amen. Nach den 
Tier ausgeschnittenen Blättern fingt foL 41» 

Fratrt* BERTOLDI Tiber de mieterm ei laufäbue sanetae 
crucis an x )v und nach einem Kreuze mit dem Namen Adam, 
auf die vier Weltgegenden (Anatole. Dysis..Arctos. Mesembria) 

# • ** • * * * 

gedeutet,, folgt die Ueberachrift : Incvpit Über de misietiis et lau» 
dum« «outete crucis. De nomine adam prima figura*. In prin- 
cipio oportet intelligi 'quid sibi uelit haec figura. Nach der 
Beschreibung der .alten Figur, de nouem- ordinibus angelorum. 
folgt föL 53b. finalis benediatio., und foi. 54. der Kolophon mit 
abwechselnden rothen und schwarzen Zeilen : Explicit über, de 
misteriis et hudibus s^. erncis.. Amen. Hnnc librum ordinavit 
et conscripsit ex, libra Rabani de saneta Cruce diffugo inscii- 
ptum et difficili in jutelljgentia ad honorem et laudem ipsiu$ 
preclare ac salutiferecrucjs. Frater Bertoldus de ordine fra- 
trnm predicatorum quondam lector Nurinbergensis. Anno domini 

M. cc. iKQU. Aninjui ejup per gratiam ihu #pi qui in iusa 
truce pependit requi^seat in pace. Amen« Nach einem kleinen 
Bilde, auf welchem der knieende Autor sein Werk dem sitzen* 
den Heilande undtseiner Mutter überreicht: ; 



1) Die Seite fangt mit einem Reste de« Index an* dessen. An- 
fang ohne Zweifel auf dem ausgeschnittenen Blatte gestanden und den 
Inhalt von 24 Capiteln angegeben hat. In dieser zweiten Hälfte der 
Handschrift» welche durchaus gespaltene Seiten hat» ist die Schrift 
noch schöner und regelmässiger als in der ersten. 
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IncipU praofaUo in JAbrum de mysteriis et laudiott« tnJethe- 
rate uirginis genitricie dei et dofnini *oeM &«* Danwecenu* llbro 
quarto*). Yerzeiehniss' der 6j9 Figuren, deren Erklärung» das 
Werk enthält Auf der Ruckseite : Inoipti Uber de myeternref tau** 
dibue interner ate ukglnis mariegenitricisd&etdomini nostH ihn #p». 
De Adam et XP° prima figura. Bemhardus sermo: missüi esU 
Letare adam pater sed magis tu o eua. "Das letzte Capitel fot. 
90b. Jst überschrieben: De respectu omnis creatufe celestium 

■ « • • » • 

terre8trium et infernoram ad nirginem lhatrem et ejus perpetua 

« 

memoria et. laude LXma figura, Bn (Bemhardus) in sermone 
de spiritu sancto. Fol. 91. ein kleines Bild, auf welchem der 
Autor vor der Jungfrau Maria und dem Christkinde kniet;, 
dann: finalis benedictio., Beda in Omelia. Loquente ihu ad tur- 
has. Zuletzt der Kolophon auf 6 rothen Zeilen. S« im ersten 
Bande I. S. 98. 

33, THEODOLI Eghgae*). (Ch. B. no. 227.) 12 Bf. 4. 
Schrift des 15. Jahrhunderts. Fol. 1. Incipiunt felkiter egloge 
theodolu Fol. 2. 

Etiophum terras iam feroida torruit estas 
In cancro solia dum uolvitur aureus axis. 

Unsre Handschrift schliesst, wie die meisten andern, mit V. 344. 
Desine quod restat, ne desperatio ledat. 

mit Hin weglassung; der 8 Schlussverse, welche L e s si n g (a. a. 
0. p. 63.) zuerst aus einer der 3 Wölfenbüttler Handschriften 
ans Licht gestellt, aber für die Arbeit eines spätem barbari- 



1) Dieser Theil der Handschrift ist von tftis erwähnt Sect II. 
no. 4. Bd. I. 1. p. 97 f. Ebendaselbst ist auch der Kolophon des- 
selben angeführt. ' 

2) Von Theo doli s. Theodali vita et poetnate hat der neu- 
ste Heransgeber Aug. Aemil. AI fr. Beck (Sangerhosiae. 1836. 8.) 
mit vieler Sorgfalt gehandelt. Vergl. Leyser Hist. Poet. p. 293. 
wo p. 296—298. die Varianten des Helmstädter Cod. aufgeführt sind. 
Lessing s Werke Th. 9. S. 62—66. 
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sehen Mönche erklärt hat x ). Am Schlüsse: ffinis hupts. 1469. 
Erfurdü. dann sechs Sentenzen in rother Schrift 2 ). 

Da in der neusten kritischen Ausgabe des Theodnlns 
von nnsrer Handschrift kein Gebrauch gemacht ist, so wollen 
wir die Abweichungen daraus hier. anzeigen. 

V. 5. utrumque. 7. alatia. 10. ad undas. 12. ascaltando. 13. bal- 
lanram. 15. litoris. 10. alathia. 18. cedat. 21. quum uulnere inordear. 
22. assit. 26. fronesis (und so immer). 28. fronesis a pr. man. 30. 

adeqto (i. e. adequamto). 31. domum me jussit. 32. nee dabitam. 33. 
tales am. sec. 34. pseustis. 35. studio teras sie. 37. Die Namen der 
Redenden, sind nicht beigeschrieben; aber jedes Tetrastichon fangt 
mit einem, grossen rothen Buchstaben an. 37. cratheis. v. 38. 39. 
stehen in umgekehrter Ordnung. 40. ipse. 42. vispereum. 43. pro- 
pinans. 46. ülatus patremqae. 48. jamque primatum. 49. sede soa pro« 

thoplastns. 60. natetur mut hon. 51. Ne tum et in temeremur. 53. 
öclopy. Gl. archas. 63. nomen Jouis. exnit. ergo om. 65. pollnte* und 

in vrbe. 66. ad leta, 67. Leuiatan. helya. 69. ab acceno. 70. uixerat 
aiite. 72. pirra. 73. disrapit. 74. arche. 75. ammodo ne taleä paciuntur 
secula cladj. 82. quia voiuit. 92. disgmt 1 ilU. 93. flumina. 97. Onnitte 
jussus .. patris. 104. archos. 106. eum vbi Vox. 108. sequitur patrem 
sua. 113. in cinerem. 114. pacta, lot parcere. 116. caudem. 117. ci- 
tharea. 118. Titide maiübus dea pertulerat graue. 123. gemt. 125. 
Ipolitus. 126. discerptus. focas. 128. Ypolitum. modo nomine. 131. Yin- 

calis. 132. canopey. 133. cathios. 134. ydri. 135. feto. 136. sibilat q 
(i. e. et) draconem. 140. memphias. 148. insula iura. 149. amphio- 
naro. 150. bacha. 151. aehoronte. 153. Vata thore. parere iobent. 154. 
quem' deuorat 158. ye> 161. vrgit 165. nunc iupiter. 1Ö9. Editos. 



1) B eck S. 17. urtheilt yon ihnen, ne externum quidem Theo- 
duti Yersunm habitum cum cura seruatum esse, assonantiam seil, ne- 
dum cetera. Desiderabant viri pii condusionem justam i. e. doxolo- 
gicam, quam aliis ejusmodi opuscnlis adjicere solebant non poetae 
modo, sed alii qnoque scriptores Christiani. 

2) Diese Sentenzen sind folgende: 

Malo macer Über quam pinguis seruus habeii. 

Expedit infido non iterare fidem. 

Omnibus aequus paucis familiaris. 

Nemioi blandas eunetis affabilis 

Omne genas pestis aaperat mens dissona verbis 

Cum sentea animi florida lingüa piagit. 



I » 
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171. defictus. 172; Qua. 174. Gefceonio. 175» subcumhit. orti. l^O. 
pelex d'iamira. 177. eximius. 178. volpibus. 179. vernorum. 1 181« £*- 
cunda pars (in marg.). 185. magestas. 186. qui fait. 187,. tria sunt 
sine (om. nomina). 188. me vincere. 189. dimissis frontibiis. IÖ0. car- 
mina. 191. Eurudicen. 191. monitis. 193. Nee a pr. man. 194. cbita*- 
rista. 196. ceptro. 201. ytide. 202. in usum. 204. muiieris, • 207; Tri- 
ptolomum. 209. constroit. 210. ymber. 212. assecla. 213. yde. 214. 
digueront. 216. dimittit. 221. Litanum. 222. cicadem. 224. anima. 
227. idem. 228. Hora sui cursus sol retro. 229. hoininum om. 230. 

olympbi. 231* Aurea. 233. iosue. 234. Macedonum. 237. salamo. 246. 
phetontis. 254. enrris. 257. inissus non arrigit. 258. quam passa. 
262. fetes incalomes. 264. nyobis. 265. Ptespit'm. 267. si fata. -268. 
periret* 270. ypomones. gusta. 271. thereus. 273. istinc. 281. timido. 
284. inceritam. 287. assint. qui^colunt. 288. iridisagii. 290. sunt nu- 
mina singula celo. J291. restat* 297. teret. 298. illatis. 300. iige a pr. 
m. 306. Mandragora. 307. carnis. 308. exuerit. 309. colicolas. 315.. 
verba. 319. peruidie. 320. die et occianum. 321. subsistat. 322. con- 
sistit. 324. te'ra grammatio annuo. 326. calcantis. 327. fruetus. 328« 
quum hesperus subtrahat. 332. deus aeeepit. ille. 338. nee nisi. 

34, MISCEIMNEA. (Ch. B. no. 222,) 41 Bl. 4. 
Nachlässige Schrift des 16. Jahrhunderts. Fol. Ib. PHILIP- 
PYS BEROALDVS ad ledorem: 

Claras amicitia Pylades est, ciaras Orestes, 
Cumqae pio celebrant Thesea Pirithoo: 

At duo nunc Thomae z ) clareseunt pectore fido, 
Quos Studium et mores, quos sociauit amor. 

Hie te sermo docet quam dit faeundus uterque, 
Tnaque ut in duplici corpore mens habitet 

Fol. 2. THOMAS WOLFIVS aedis d'mi Thomae ArgcnÜnen- 
e%8 Canonieus Nicoiao Wurmser Argentinensi conterranco suo 5. 
p. d. Quam mihi nuntiatum esset beccadellum meum intra 
paueos dies hinc abiturum. Ankündigung des auf der Rück- 



1) Thomas Wolfius und fhomas Beccadellus. In dem 
folgenden Dialoge sagt W o 1 f i u s in Beziehung auf Beccadellus: 
Arno illum ardenter, pie, sincere: est inter nos ea consuetudo qualem 
inter horrestem (sie) et piladem, Patroclum et Achillem scribit uetu- 
&tas. Weiterhin heisst es von dem letztern: lam puer et eglogas' et 
epigrammata et epistolas plures scripsit. Gedichte yon ihm in hono- 
rem B. Caiharinae de Bononia erwähnt Orlandi Notitta Scriptor. 
Bonon. p. 251. Mazzuchelli T. II. 2. p. 581. 
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seile folgende* IWa%ti* inter Iodocum de auf es canonicum fam- 
h etye ns e m et TkomamWolfiwm. Ueber die wahre Freundschaft. 
Fol. b\ Mus dialogus tnfer Thomam Wolfium e* Tbottiftm 
ftocadetkfmamicwsimo*. Ueber die Abreise des lefetern. Fol. X 
iilaraftder Mornaui«* Tftomas Beccatfoft««. Trost über den Torf 
eines Verwandten. . Fol. 8b, ITwmoa W#i di$lichon ad Nico- 
htm Wurmser. 

Lata fronte precor trjstis cape nmnns amici; 
Sic fareant ceptis numina magna tuis. 

FoL 9. Thymus Wolfius — conterranco suo Phflippo de Endinr 
gen Ärgentwensi flL p, d. Zusendung des folgenden Dialogus 
inter Fcänanum Lusianum ei loawwm medicum. Quid täte Solus 
tecum loqueris? Fol. «14. Dialogus inter Thomam Beccadellum 
d Simonem Wolfgangum Puhler. Sunonem suum plurimum sal- 
?ere jubet Beccadellus. Fol. 16. POLYDORI Comilis CABAL- 
LIATI ad Thomam JVolfium V. Cl. Epigramma. 

Vidimus acteo respersum melle lihellum, 

Vidimus a magno scripta legenda uiro. " 
fiaec -adeo placuere mihi, carissime Thoma, . .. 

Tt nequeam, fc) nerWs explicuisse meis. 
His nihil est grauius, nihil omni emunctins arte 

Quod mage lectorem detinuisse queat. 
Won duferto qnia fama tibi nomenqne paretnr, 

Posteritasqne tuum sobria laudet opus. 

Fol. 21b, IOANNIS GARZONIS «tri clarissimi Helwgabalus '> 
Etei vereor ne qui impudentissimum existiment. Nach der Ein- 
leitung, welche. eine Apologie erotischer Schrien enthält, fängt 
die Schrift selbst fol. 22b. an: Profickcenti mihi ad suburbia 
occurnt quaedam onus sexagesmum anmmagenä; hanc sex co- 
tottabantur puellae. Schluss: Quum igitur omnes esvü pofutque 



1) Von Giov. Garzoni s. Orlandi Notit. p. 144« wo .der Helio- 
£flfofe«:aidat erwähnt ist; so wenig als bei Tirabofichi Tom. VI. 
p. 750.. • Eine Oratio Ehögabeli adkortatoria «d merstrices, die dem 
LeonardusiAf eti na s. zugeschrieben wird (s. Scriptores minores 
Histor. Aug. *p. Ald.;Venet. .IHM. & fol. 291.).» ist hierron ganz 
verschieden. 
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jpro satietate operam Missen*, HsUogabaHus cmnmUUonibus suis 
ampUssmas gratias egit 9 puellas ntuneribus affeoU; frawUnam ne 
ab sa tantorum beneficiorwn tmmemer habentor, palUo donandum 
duxfi. pauh post omnes ad wfbem redierunt. Unterschrift: finim 
actavo Idm JanuarU. Tekoq* 

Fol. 36. PHILIPPI BEROALDI Bonomeiuns V. Cl. Bpi- 
stolandi modus 1 ). Epistolarum multa sunt genera, sed nnum 
illud prinzipale est. Ende: Et ita uicissim scribendo ac legendo 
et quottidiana exercitatione laborandö conseqnimini id quod 
concupiscitis , et non solam optimas epistolas, sed etiam ora- 
tiones luculentas facillime componetis. rilog. Fol. 41b. FRAN- 
CISCO PHILELPHVS Catoni Sacco Iuris peritissimo. Quod 
prope Sacce. S. oben no. 10. und daselbst not 16« 

35. HERMOLAI BÄHBARI^) Orationes contra Poetas. 
(Ch. B. no. 224.) 52 Bl. in 4. Schrift und Einrichtung ge- 
nau wie in der vorigen Numer. Voran geht ein Brief ad 
Petrum S. Marc» Presbyterum Cardinalem. His süperioribus die- 
bus. Fol. 3b. Hermolaus Barbaras appellatas Pontifex Vero- 
nensis Suo dilectissimo in christo fratri fratri Bartholomeo Len- 
deranensi Ordinis Minorum Artiumque ac sacrae theologiae 
magistro salutem in domino. Epistolam tuam quqm proximis 
his diebus ad me misisti quum auide perlegiBsem. Die Rede, 
welche die Untauglichkeit des Studiums der Dichter für einen 
christlichen Priester darthun soll , zerfällt in zwei Haapttheile, 
von denen der andere mit den Worten anhebt: Snperiori ora- 



* - 1) Eine Schrift de scribendis. epistolis, ohne Zweilel die unsrige, 
ist, nach Mazzuchelli's Bericht (gli Scritt d'Ital. Tom, II. 2. p. 
1016.) in der Margarita Philosophie*. BasiL gedruckt* «Einzeln unter 
dem Titel: Modus Epistolandi. Cracoviae. 1512. 4. 

2) Hermolaus Barbarus, Episcopus Veronensis, wie er «ich in , 
dem Sendschreiben an den Cardinal nennt, gest. im J. 1411 , ist n 
unterscheiden von dem gleichnamigen Patriarchen von Aqoileja, wei- 
ther im J. 1493 starb. S. Fabric Bibl. Ist. med. Tom. I. p. 172. 
Giornale de* letter. XXVIII. p. 126; Ap. Zeno Dissert Vom. T. II. 
p. 349. 
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tione ntea satis mihi uisum est ostendisse, quod apucr majore» 
no&ros pofetlfa dteclplina tfttriper fuäft aut Abjetta prorsus aut 
extremaia omnium reliquarum arttum laadem consequuta, qua© 
uef ingenio uel natura uel assiduitate et studio comparanlur. 
Am Schlosse fol. 48. heisst es: ftaqne quam haec omnia mecum 
considerem, mihi persuadere nullo m9do possnin quin existimem 
poeticam omnro.o esse admittendam. Ex. qua sentina tamquam 
ex foetidissimo quodani ulcere tantam obscenitatis saniem ex- 
alare. Yerumtamen deum qnaeso ut nobis consulat, ad cujus 
landein et gloriam haec elabbranimus qui est benedictas etc. 
Ex Verona KIs Aprilis MCCCCLY. 

FqI. 48b. Bermolaus Barbarus Pontifex Yeronensis suo 
Antoqjo Donato cauodasino praestanti causidico felicitatem et 
pacem« Cum in sacra ecclesia nostra ad audiendum Xeno- 

» - ^ . 

phontem Philelphum doctum quidem Timm magna clarorum 
worum copia conuenissemus. Schluss: Dabo opexani quid 
super ea re sanctissimis quoque doctoribus iudicatum sit, omni 
stqdio ac diligentia perquirere quo tuae uoluntati et meae in te 
pietati satisfacere possim, ldque quam pnmum fuero nactus ad 
te scribam. Vale. Yeronae. Idibus Nouembr. MCCCClfo. 

36. FRANCIS« BARBARI oratoris Yeneti ad Laurentium 
de Medicis Florenlinom de Re uxoria. (Mbr. II. no. 148») 
82 BL S. oben Sect Y. Band h 2. p. 257. 

. 37. Poemata Mutceüanea antiqua novo. (Ch.B. no, 1047.) 
88 BL Baumwollen-Papier. Schrift aus dem 15. Jahrhundert 
Pol. Ib. Ein Gedicht in 30 Hexametern auf tfen zwischen 
Franz Sforza und der Republik Venedig (1448), geschlossenen 
Frieden: 

Plaudite o populi: gentes gandete retuste. 
Lumbarde! festoqnd sonent sifoul omnia planati« " 
Fol. 2. Elegie Tön 19 Disticht*: . 

Accipe Pyeridum, princeps Leonelle 1 ) meanun 
Bftuuera. sint uati* haec moniuenta tni* 



1), Leone! Marchese von Este und Ferrara, welcher im J. 1450 



1 

I 
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Schluss: ; 

Tayero nt forte* inter nnraesrere dooaqne * 

Et cole Pyerideset Venerare lyram. 

FoL 4—37. ALBII TIBVLLI Eleglarum Ubri quatuor. S* bei- 
trüge I. 2. Sect. V. no. 141. p. 269. — Fol. 37b/ Epitci- 
plmm de Virgilio. Pastor, arator, eques. 2 verbundene Disticha, 
statt dass in Barm. Anth. Lat. IL 203. 204. p. 403. jedes 
ein eignes Epigramm bildet« (Henr. Meier no. 249, 8.6Ö.) .. Die 
Lesarten sehr abweichend, v. 1. paui. servi. superav). v. 2. 
hostes. qnaeque labore gravi, v. 3. 4. De capris pastns. rare 
eato, hosteque snbacto Nee lac, nee segetes. ne$ ulla spolia 
tuli (scr. nee spolia ulla tuli). VirgUius de se ipso, dicti. 
Meonium quisquis — sed bene eultus ager. 2 Disticha. Bei 
Burmann (II. 173. p. 35i. RXeiejr. no. 254.) drei. V. 3. mi- 
ratur. v. 4. at bene coltns ager. Versus Vtrgüii swe Aenigma. 
J5ns, juvenis, serpens. " 4 Zeilen/ Ferst» ejtwdem ttue enigma. 
Nocte plait tota. Anthol. Bonn.' II. 60. 69. p. 224. Meier, 
no. 87.' v. IV redennt spectacula mane. V. 4 — 7. stehen in 
andrer Ordnung. Exprobratlo Vkgilii m vetulam. Si memini. 
Gehört ^em Martial. I.' 20. — v. 1. quatüor lilia. st. Aelia. 
Y. 4. nichil istic. 

Fol. 38. Ouidlus in de remedio amoris. Venturae memo- 
res. Ovid. Ars Am. III. 59— -66. Ouidkis de formositate. Nee 
eemper violae. Ars Am. II. 115—120. v. 1. nee semper lilia. 
v. 3. Venient cäni. v. 4. et venienV Üectons epitaphium. Troi- 
jum proteefor Danauni mefus hie jacet Hector. lieber diesen 
Vers s.'Barm. Anth. Lat. I. 102. pi 84." Hierauf folgt das 
Epigramm: Defensor patrfe.' Anth. lat. 1. c. Meier, no. 241. 

Y. 3. Yiolenti victus. y. 9. auroque repressnm« Achitlis epito- 

• 
fihium. Peljdes ego sum. Anth. lat. L 98. ;P* 79b Meier, no. 

1614. y.7. ille interemptns solvit. Y.8. ferro procobnere (sno- 



starb. An ihn smd mehrere Briefe* von Poggto' gerichtet; auch 
wohl eine Elegie von Malatesta Arioiti in Bandint Codd. Lat. 
Lavr. T. III. p. 806. cod. XUU. 



t 
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cnbnere. M). v. 10. com pressi hostOenf (wi* Bfemi. Teibostert).! 
Fol. 38b» De FtiMfo DcHo* Bit est q«i uitam. edirt ans unsrer 
Handschrift Ton Dubner in Jahn?* Jahrb« 3. Jahrg. 3. u.31(X 
ljleier tfo. 715. v.J. Seyaque. 'T.5. triff» (superscr. afe. vitay. 
De Grajo Mario. Et genaset nomen. Dubner a. »a. 0. p. 
311. Mever.no. 727. v, 4. geminayit tnrba. (pompa. Sfajus 
in Class. Auct. T. III. p. 360.) v. 6. siUanos — faroree. De 
Man» Portio Caione Vticen^. Cfe*»e hie ossa sacri. Anth. Lat. 
IL 52. p. 218, Meier, no. 747. v. 4. captus amaiae« v. 5« 
tjranno. Fol. 39. L*t hts Quintue GmoiiffUfftt«. Dübaer L c. p- 
ßll. Meier, nö. 717. t. 1. Qui dejlit. darüber als Cui. Sei- 
pionis eptihalamium. Ule ego soin patria. Anth. Lfft. II. 41. 
p. 208. Meier, no. 722. v. 1. uatriam qui morte. mit Auslas- 
sung Tön Poeno. t.2. feris hostibus (om. es), y. 3. hjspanias 
(sie) anonis. v. 4. prpdomni fractom (om. et). v.4v hanibalem 
beliisque feröx mi r^gna. ■ v. 6* dnrae (Fort, dkae}. EpUapUum 
Senecae. Gura kbor meritnm. Anth« Lat. II. 228. p. 417« 
Meier, no. 838. v. 5. excipe. 4hyi lulii Cemim epitapAitim,. 
Hie hie majgnaninms. Anth. Lat. IL 63« p. 221. Meier, no« 
750. v. 1. clarus. v. 2. gigna, (superscr. als sign*), y. 4. per 
enneta (supr. als ctmca). y. 5. bis in uita. : Gaji Fabriiü IA~ 
ok» epttaphtum. contentas modica. Dubner L.c.p. 311, (ver- 
bessert Luedni). Meier, no. 718. y. 2. pirri. y. 5. mgrn* i. e.* 
nurgfefnun. tit Cod. Yat. apud Majum. Miftiafrem eonj. FroUchüU 
Fol. 39b. Epitaphium Hörnerne tnuUeris. Tu. qui secura, Anth« 
Lat. IV. 142. p. 90. Meier. 1274. y. 10. achimeti..— Acbi- 
metee (Leg. Aümetus). Si pensare animas. Anth. Lat. IV. 143. 
p. 93. Meier, no. 1274. v. 6. Yt te waaUra (ut cod. Voss.)* 
Homenea. Farce tua conjunx. Anth. Lat. L c. Meier. L c. 

v.-7. mihi arripfrit. r. 8. porriget (snpra : als proropef). FoL 
40. AcMmeäes. Sit tibi terra levis. Anth. Lat. et Meier 1. c. 
y.2. olim perfruere ipse bonis. Theodato wrginis. Virginia hie 
teuere. Anth. Lat. IV. 131» p. 86. Meier, no. 1258. v. 1. 
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gepalte, r. 2. acta dies. v. 7. Theodata nomen knie. y.8. 
pertulit. Catsandre virginis. Xandra est lec* Dübner 1« e« 
p. 314« Meier no. 1269* v. 2. praefert alma (praefetitt com 
3JL)«'. y. 8. xandra (arandrem* corr. M.)# Epitopfttum .Lucretia 
Dam foderet castum gladio». Anth. Lat II. 172. p. 349« Meier 
no. 833.. . v. 2» egrederettut v* 3. testes procedant. non fuissc. 
y. 5. pro me nunc fate, 

Fol. 40b. tomiM NICOLAI VULPES x ) de quodam po- 

iatore. 20 Zeih», 

Plangant nrceoli, läcrimas effimdite rasa 

plangant pepulea (populea?) quisquis in ede manet. 
Ö migere Yegetes, jnjseVi ladete clientes, 
Lugete ampulle, tota culina gemat. etc. 

Epitaphium Stilü canis dmno Cardinaü gratistimi a NICOLA0 

1PER0TTI edttu*. 8 Disticha. 

' Stille, tui quondam domini spes summa voluptas, 
Nunc meror domini Stille catelle toi« 

Fol. 41. EpUafhiwn ejusdem NICOLAI VULPES. Fatria certo 
michi fuerat Florentia. Epigramm* de Vrhe Roma. Roma 
fetus veteres dum te rexere quirites. Anth. Lat. HL 4. p.457. 
Meier no. 881. v. 3. Patribus extinetis. De eadem urbe Borna. 
Quisquis ad ista moues fulgentia limina gressus. Hexameter. 
Dübner I. c. p. 314. Meier no. 878. Virgtitoe iw seeundo. 
Est magis edoetas quam sevo accingier ense Expectare dapes 
et plene poenk mense. Der 2te Vers aus Aeneid. XI. 73& 
— Fol« 41b* Epigramm* (i. e. Epitaphium) d. Oldradi legum 
docUms*). Qui leges claro stupuenmt ore canentem Oldradum. 
10 Hexam. Epigramm* de Iohamis An&ree doctoris Bonon. ** 



1) Niccol5 Volpe war Tom J. 1440 bis 1460 Professor der «cho- 
neu Wissenschaften zu Bologna, wo er unter Andern Nicol. Pe *°*7 
unter seine Schüler zahlte. S. Tiraboschi Stör, della Litt W* 

VI. 2. p. 10991 lu-lb , 

2)Öldradusde Ponte Laudensis, Professor des Redita «« » 
logna und Padua; ßtarb zu Atignof 1335. Fabric BibL Lat. W* 
T. p. 161. Comnen. ffist Gyttm. Patav. IIL 1. 2. p. 196. 
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p$i fe eccJ. 5/ Domtmci ibidem. Hie jaeet Andreas, v. 5. 
Oceubuit telo predire (perdtrae. Comnen.) pestis in anno 
MCCCXLYDI. V»o die Iulii f ). Cormiiia OTCOLAI WLPES 
Bonon. öeseret ante mos celebrat quo« eyntfcia montes. 5 Di- 
sticha. Fol. 42» Eftöapkmn de, «jtiodow* ptiero «ubmdw. Trax 
puer. Anüi. Lat IV. 92. p. 62. Meier no. 60. v. 1» dum 
ludii in. v. 4. heu om. v. 5. dnm condit in unuu V* 6. Jioo 
flanunis pepert. Carmina de morte JVlagonis edita a FRAN- 
CISCO PETRARCHA prim© in -^V^a. Hie peslqnam medio 
juuenis stetit equoxe penus. 33 Zeilen. Diese 33 Verse wer» 
den in Bandini Cat Codd. Latin. T. II. t p. 201. II. mit der 
Aufschrift angefahrt: Anonymi verqps XXXIII. de humanae vi- 
tae jniseria et interitu. Sie stehen aber nicht in dem ersten, 
sondern, im sechsten Bnche der Afcica, dessen Beschloss sie 
machen. Opera P.etrarchae. BasiL 1581. Tom. III. p. 55» 
Vereus PANORMITAE al. PVLEX. S. oben no. 11. Evitas 
pkiom «min« mtifteri*. Ingrate Veneri spondebanu Anth. Lat, 
IY. 154. p. 111* Meier no. 1283. Epitaphion aliud. Supre- 
mum munus versus donamus. , Djeses Epigramm hängt bei 
Burmann und Meyer mit dem vorhergehenden zusammen, v.2. 
Et gratam scnlpsit. v. 3. nnnc me torqnet. t. 4» keteoqne. 
Fol. 43. Epitaphium Brachii de Fojfbrodtti«. Transiui intrepi- 
dos per mille pericula victor*). ihonarAi JreltfH. Postqnam 



1) Fabric. Bibl. lat med. IY» p. 40. führt dieses Epitaphium mit 
eisigen Verschiedenheiten und ohne die 5te Zeile an. Unsre Hand- 
schrift liest V. 4. lux. censor. (wie es auch bei Comnenus [f. 3. p. 
199.] heisst, wo diese Grabschrift vollständig steht), nicht Caesar. 
Johannes Andrea« war der vertraute Freund des eben genannten 01- 
dradus. Die hier erwähnte Pest, die sich im J. 1348 von Italien aus 
durch ganz Europa verbreitete, ist dieselbe, von der die Einleitung 
wn* Decamerone eine so beseelte Schilderung gibt. äPsisnrondi 
Histoire des Rep. Ital. Tome VI. p. 13 ff., welcher p. 24. den Jo- 
bannes Andreas, le plus illustre des Iurisconsultes d'Italie, unter 
den ausgezeichneten Opfern dieser furchtbaren Krankheit nennt. 

2) Braccio de' Forte Bracci, Feldherr der Florentiner 
(1409), starb* 1424 nach einem unglücklichen Treffen an den Thoren 
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Leonardas e Tita migravit, hystoria läget etc.*) Epitaphium 
eajasdam maru 

Egro si phisicus pro sirnpis era tulisset, , 

. Non foret extinctns Galeatz «jui clauditur intus« 

demente Ahbatis de mahnet*. ' Claaditur hie Clemens. Cfojitt- 
dam virgiriis. Hie tegitur pnleri «i quid in orbe'fait. Dübner 
1. c. p. 315. Meier no. 1271. Carmina ad orttönem mensnm 
fla. Prima «lies mensis est a Kalo dieta Kalendis. 4 Hexam. 
Ad inveniendum quot dies habet mensis. Bis duo sunt menses. 
3 Hexam. Carmina ad inveniendum Indictioqßs. Si tribns ad- 
junetis. Fol» 43b. Carmina d'wina de Utlera greca Y. Littera 
pitagore. Anth. Lat. V. 1401 p. 416. Meier no. 1076. v. 2; 
perferre. Salvtat terram, in qua sepeliendus est.' Salve cara 
deo lellns sanetissima salve. 19 Hexam. Fol. 44. Reinaldus 
Veronsnsis Francisco Florentino. Est abi cognatis Athesis se 
montibns amnis Abdicat urbs. 22 Disticha. Fol. 44b» Respensio 
Francisci Florentini ad Reinaldum. Fama qnidem nostras jam 
dadum vexit adaures Magnifici titolos et monnmenta loci. 69 
Disticha. FoL 47. Oratio ad gloriosam dei genitrieem virgi- 
nem Mariam deprecatoria. Yirgo decus nostrnm enios se cre- 
didit alve Diners ille (sie)' etemns rex höminnmqne pater. 25 
Disticha. Fol. 48. IohannmAurispa ad Franeiscum de Fem- 
Us Anconitanum euntem CoWtantinopoli Anconam. Si precibns 
diros flecti yentostjue rogatu Crediderim, si fata suis quqj moneri 
17 Hexam. *)• Fol. 48b. Quintus Gajus (scr. Gnejus) Pompe- 



von Aquila. Sismondi. Tome VIII. p. 352. S 9 über ihn tmd seine 
Schicksale Poggii Epistolae II. 13. p. 115. ed. Thomae de Toneliis. ~ 

1) Worte seiner Grabschrift S. Boxhorn. Monum. ilL 'Viror. et 
Elogia. 47. Mazzuchelli gli Scrit. d'Ital. T. II. 4. p. 2201. . 

2) JohAnes Aurisp a f zu Noto in Sicilien geb. um das Jahr 
1360, gest, 1450. S. von ihm Mazzuchelli gü Scr. d'Ital. Vol. I. 2. 
p. 1277. Bayle Dict. Aurispa. Einer seiner Briefe an Thomas Ja~ 
nuensis ist von uns erwähn^ I, 2. S. 237. Er hielt sich eine Zeitlang 
(bis 1423) zu Qoustautinopel auf, wo die hier aufbewahrte* Zeilen 
geschrieben sind» ... 
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jttf. Ama tnli quojo4^ IVüh-ner 1« c. p. 311. Meier no. 
7,3P- # v. ?., cillkha*. ,cod. CamiUus. Qui fuit en patrie. Dub- 
lier p.;3,12. : . Meiqr.no. 713. Ouitüus Fahim Max'mnß* Vir 
fait iste.fejcox> Dubnet p. 312. Meier no. 719« Romulvt. Hie 
jMma qni, celse. , Dübner p. 312. Meier no.. 711. — Fol. 49. 
IYaj<yw, Caesareos, toto^ßfei;^ .Djiibner p« 312..Meipr.n* 
.77]. v. 4. sub jugo«, JMto^a.Ciflenttf? (ß(* v Curiujs) Bentcktu* 
Qvid iaaat imperio. Dinner p. 313. JVJeier H9 ;/ 716. ClatuQiif 
JV«fo. Annorum virtute polen». Dubnßr p.:313, JJIater no,720. 
y. p. ad tempora (optime Fröhlich cqr^ ai.^tort*). .. Tituß 
Manjlfyß (gcr. JtfanZiu/f), Torquafuf. Inclito Joranate. Dübner 
p, 313, Meier no. ipL4... EqL 49b. ifaarcua Cesiu» (Sa:, (ty- 
•W Sceva 1 ). Lruf* eallens beJIL -Dübner p. 313. Meier no.238. 
Oclauianus Augustu**; ,tyße 4 .mihi sqncfa dedjt. ; Qübner p. 314. 
Meier no« 755. J^rchus.Marctflus. Tjft primns libicum. Dub- 
lier p. 314. Meier no. 721. Hestydii^ de viti* vltfutisqu? natura» 
Tota simul facili. Dubner p. 315. Meier, no. 1077. Ueber- 
setzt ans Hesiod. Od.. et D. 287—292. ed. Göttl. Dann ohne 
Ueberscbrift: Hoc jacet intumnJo raptus. Dübner p. 315. .Ge- 
bort dem Martial ,an YL 52. — Fol. . 50. EpUaphion Raphaer 
K* Fu^fo^ii. Emerite predigna gQrens cognomina laudis *), Ba- 
pkefa CumcwtL, Qu legum ante ftjies iujerpres uixit acutus 3 ). 
Genüli» de Fabricmo »oHUmnxi pktoris. Flectere qui naluit 
Poücleti solus honore^ Dantü Migem tforentini. Iura tttparr 
diiae snperps, fleg^pnta, lacusquo Lostrando cecid. Die be- 
kannte Grabsqhriff , . ^elche Bernardo Bembo im J. 1483 auf 
Dtnte's Grab ^u RaYfnna «setzen liess, von Einigen für Dan- 



1) In diesem und i^n folgenden Epigrammen ist die üeberschrifi; 
» da* Ende gesetzt. 

2) Diese Grabschrift wird neben einer andern schlechtem ange- 
fihrt in NicoL Comneni Hist. Gymn. Patay. Hl. 1. 6. p. 210. 

3) Rapbael de Raimundis Cuniamis, patria NoVocomensis, las 
htavii doeuit circa ann. 1420. Fabric.' Bibll^lät. med. IV, p. 49. 
C£ Comnen. 1. c. p. 211. welcher eine andre Grabschrift anführt. * 

DL 1. 4 
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te's eignes Werk gehalten. V. 3. hospitata eastris. v.4. acto- 
remque. r. 5. expulsns ab oris. Fol. 5Ö*>« Epigraintna *npdr 
insignia ducis Mediolani. Qui decns est Itale gentis qui portus 
et aura. Epitaphion duds Mediolani Comiüs virtutum. Cum 
ducis angnigeri variis diuisa sepulcris membra cubent*). 75 
Hexameter. Fol. 51 b. Carmina Xätistris quondam iucis Medio» 
faul. Quam fastus quam poropa letiis quam gloria mondi dt 
Irrevis. 30 Hexftm. Fol. 52. Jtfediotani m porta Romana' scri* 
j)ti sunt hl versus j Die homo qui transis dnin porte limina tan- 
rgis etc.* 5 He£anv De wrietate unimi propter amorem. Sum 
sine pace miser nee possum prelia ferre. 6 Disticha. Fol. 52b. 
Äd Pölidetutn de contlnendis mulieribu*. Quod fiigis et mölfes 
spenris Policlete puellas. 27 Disticha. Fol. 53b. Epitaphien 
domirtke Ruffe itlslgnls lene. Siste gradtts oculisque piis hoc 
aspice saxum« 8 Disticha. De MondcTia et luoene qüae ah to 
fiefebal ut seeunx cdhiret , «jwocl ipse • n&yauit *). Ein Gespräch 
von 9 Distichis« Zuerst : Monadia. Me tibi tuque mihi genas , 
netas et cor- equamur; Cur non ergo suitins sie in amore 
paresf Fol. 64. Ad dluatn cuptiHnem preces. Quas Venus abs- 

- » • T ** • 

tulerftt, dedit has Lucidia flammas. 16 Hexameter. Preces ai 
Atöistom pro condliandb diue aUoquio. Klitis Alorsi nostre spea 
una salütis. 30Hexam. Fol. 55. in quendam Benenn venipetom 
impudiässimum ac prarsus hosiem Konestatls. I maledicte senex 
Xiridi te pendere truneo Änt ie trinaram (3er. aut latrinarum) sör- 
beat humor olens. 10 Disticha. De caballo conqutrente de lelpho 
domino suö auaro. Sr qua tuus queritur cupidissime Lelpte 
caballus, Da ueniam maties cogit et alta fames. 26 Disticha. 
Unter den Gedichten des Antonius Panormitanus iffl 
Hermaphroditus II. 36. p. 151 — 156. Gob. — Fol. 56. M 
Papam Eugenium ANTONIVS de CAMPLO. pater fiugeni 



1) S. Lanr. Mehos Specimen Histor. litter. Florent. 1776. 8. p.50. 

2) Bei Bändini Codd. Lat. Laur. T. III. p. 717. XCV. aus dessen 
Anführung hier zu Verbessern ist: teque mihi genas» aetas et dectf 
aequant. " ' '" \ ' 
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generis digBissimo pastor. 81 Hexameter. 1DEM Ludovko de 
Bvzacarms ajmd Eugrnwm Borne militantem. Inclita niagmfioo 
feteris mitte Roma. 22 Hexam. ANT0NIY3 de CAMPLO 
domtno Leonardo suo »aUttem. Excepi planda (sie) dadnm hta 
canhina fronte. 27 Hexan». Fol. 57b. Egloga qua ego AN- 
TONIVS de CAMPLO gratukr übt Anton* Cermisone de tute 
feUeibus nupHie. Pastom tarnen referam qood letus in mnfera. 
(8* oben no. 8. Anm.9.) 52 Hexan?.* Fol. 58b. Ad eponsum 
ft epeneam henedtäio. Ite aimal pneri *), Saphoe mHÜenee poe* 
tim prtdart ad Phaonem ekuhim amatorem euutn Epietola fdi- 
efor indpU. S. Sect. V. 80. L Bd. p. 250. — Fol. 62b. De 
Amere Norde puette Romane ad Tadeum* Est muri null* salns 
nfaero mihi, gandia Bulla Pröteniunf lacrimäe jara salntis 
hbent. 117 Disticba. \atm» gebt ein Argument tob 12 Zei- 
len. Fol. 66a. Etyße &e a 4}uintüio deepeckm quertonr iMo 
mefce peUtei*. Perfide Qnintili si te tenet adoena pellex Fronte 
fl&taari nostra tabeSa caret. 77 Disticha» Fol. 60b. Elisa 
Regmi Ahrao dioeeeewm impart et egro perferene animo ek apud 
em qumtvrz Dnlcis abram credis in te possfan esse soperstes 
Cum planum a nostro Agrediere joeis. 27 Disticba. Sequtiur 
rwpoiwio Regini ahrao, ■ JRegimte Abraam Eliee predbuo defletnte 
rtditum poUicetnr* Sake eara weis et So» ei sfetas öceffis Elisa 
et vite spes (Sc», spesque) salasqife mee. 31 Disticha. Fol 
7ft Ad C**mxm ßortnHmm — ANTONII PANORMITAE. 
8. oben neu fi. wo auch die ibrigen in dieser Htandsckrift bis 
nun Ende (fol. 88b,) enthaltenen Geliebte verzeichnet sind. 

38. BilSCELLANEA. Ch. B. no. 239*). 185 (ur- 
sprünglich 199) Bl. 8" 10'" H. 6" Br. 25 Zeilen auf der 



1) Ans Trebeft. in Galienis c II. In Barmaim's Antb. Lat. III. 
258. p. 684. ist der Anfang : Ite agite o juvenea. Und zwei Verse 
«ehr. Meier no. 232. VergL Wernsdorf Poetae Min. III. p. 404. 

2) Was iit dieser Handschrift den Name* ron* Ciasaltem oder 
*a iürchenvatfern fahrt, ist in den frühem Heften: Sect T. and IX. 
«•wähnt worden. , * < ' 

4* 
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vollen Seite. Italienische Hand des löten JahrhuÄderts, 1 )* 

schwarze Linien. Ani dnem VorsetaMÄtte gfeht das Inhalte 

register 1>is fol. 138; die drei nächsten BUtttay aitf »denen das 

JWoreftim Fwgiföi gestanden ha*, sind .ausgeschnitten. Fol. -4. 

Dialogus Viriutis et Mercum. VirJ». deqs jer episteias Oravit 

modo ut percnntantes quid ipsa Hellet etc. Sdduse: Eternum 

latitendum est. ego et nuda et despeotac swa. Vaje Mercury. 

Fol. 5b. Si dii habitunr corporis tui Aniditatf. animi tui part» 

esse uoluissent, orbis.te neu caperet. ScWu&s: hoc barharoa 

©raiit. Oratio legati scyihanm ad wagwm 4U#flwkim re&x* 

Macedonum. explicit. : Fol. 7. JVS» hübet. *ex -Alexander *A 

fortuna tna maius quam ut poseis. ouajn natura im melips 

quam ut uellis serarephrimes. • Sdttass; quam, e* qne- ifc- 

dierno die cum« hec feceris consecuturus es. Oratio «femwte^ 

perpukra ad .Akxandrum explicit Fol. ,8.%.EQNARDI ARB- 

T1NI IwuMvoa. contra hypocntas. Ex omni homintua genei* 

quos noxiiB dampnahililMisque. uitifa ig*ominosa ete. Filmt h 

uitia autem aliena non, cnriosus. *ed in taa. Valete tristes 

jpocrite. (Die letzten . 3 Blätter, diesem Inmtöock j&dea sich 

auch in Ch, B. no. 61. fol. 331 — 335.) Oeftau gedraek* s. 

Bandini Cat. Codd. liat. Laur. T. II. p. .545. zuletzt Lugduai 

1689. 12. 2 ) FoU 21b. inhoeentio pafe Liinns (sic).Cüluti** 

SalutatMs. Poet humUem reoommendatioöem et pedun> oscak 

beatorum.. Ftnfe: uel leuiter tuawt ceteitudrnem ofismdäitti. fltir* 

VIP idus eexülis. CO&LVT1I jlorenlmi ad.B. d. &+:It\t*m- 

Üum papwn pro jecmmfaftatione Xrtw&td* Jre&ni EpMoleKerpfir 

cU*\ Fol. 23. CODUTTÜ PIERU de. Www»* derianwrfioit* 






1) Auf fol. 143. findet sich am Rande von derselben Hand, wie. 

das Uebrige, beigeschiieben; Xono. 25« febrü 1£63. 

2) Nach fol. 15. sind 5 Blätter ausgeschnitten, und auch derjTRer 
des Index sorgfältig ausgetilgt. •-'• : ' ••• * <•• '•' 

3) Dieser Brief ist abgedruckt in Fabricv Bibl. tot. med. I;. p..»l s. 
wo p. 399 C von CoUntmi Pierius SaUtialu» (gest; 1406) feohaiidtlt 
wird. Ueber seinen Vornamen (Lucius, Linus oder ZtAt«»^ 
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m Lueretiam, et parentum in ipsam. Nach einer kurzen histo- 
riscltes Einleitung:' Lücretia — uult se occidere. Vetant pater 
et conjoxr Noli te aflictare Lucretia. Fol. 24b. Nolite me pater 
fiänottesime tuqne laee mihi quondam carior. Fol. 26. Ejpi- 
gramma Lucretie. • Ctam federet. Anth. Lat. IL 171. Meier no. 
833. *) Epigramma Seneee. Anth. Lat.* II. 228. Meier no. 
888. ») Fol. 26b. (LEONAKDI ARETlJNI) Orafh commen* 
dafUia Xenophontk ad Nkolaunu Xenophontis phy. quendam 
MbeHum*). Fol; 28. Cum ad yberosem tyrannum Simonides 
pbeta aKquande venisset Finis: fette enim c«m si«, nemo tibi 
iflttidebitw Zenophonüs HoeUua 6 graeco in laünum felkiter ex- 
pfeif. Fol. 41b. CR1SPI SALVSTII Qr.m M. Tullium Cice- 
mem. S- Sect. Y. no. 115. p. 260.. Fol. 43b, M TYUI 
CICEROMS In C Sahtetium Oratio. S. Seet. V. no. 45. p. 
225. — Fol. 48. L. CATILINAE contra M. T. Cicer. Oratio. 
Si subtiliter a ckcuirtantibiis qnae sit hojus aetionia contro- 
versia requiratur. Finis: nt nemo se Catilinae tutorem audeat 

r ■ 

Profiten. S. in Bandini Catal. Cod. Lat. Laur. T. III. p. 580. 
IV. Fol. 49b. Ejnstola LENTVLI. S. Bd. I. 2. Sect V. no. 
76.. p. 244. Fol. 50. $pktola Ponüi POaü. S. oben a. a. 0. 
Fol. 51. POGGII FUtrehtM de wrietate rerum fortunae liber. 
Nach einer Einleitung von 11 Zeilen folgt: Nicolaue quidam 
de Comtiibu8 Venefu8 qui adintima Indie penetmvih Schluss: 



Zweifel. Bei Bandini Codd. Latin. Law. T. II. p. 550. T. HL p. 
569. 562. wird er Linus Colucius geschrieben. Seme Briefe sind von 
Jos. Rigaccio. Florentiae. 1741. 1. und Laur. Melius gesammelt. 

1) V. 1. gladio. cod. ferro, vulg. v. 2. egrederetur. cod. egerere- 
iur. vulg. v. 3. Testes procedanU cod. Procedant festes, vlg. v- 4. 
Sanguis ante nimm. cod. ante virum sanguis. vlg. v. 5. facta, cod. 
Uta. vulg. 

2) V. 4. terrenis relus. cod. rehus* ierrenis. vlg. Die Handschrift 
«chliesst mit vale 3 und lässt das 3te Distichon vermissen. 

3) Den Nanien des Vfs., Welcher in der Handschrift fehlt, habe 
ich ohne Bedenken Hinzugesetzt. S. Bandini Catal. Cod. Latin. Tom. 
10. col. 395. wo die Vorrede ad Nicolauni NioflLum wiederholt ist; 
*nd coL 629. 2. 
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poet tot erroree terrae ac maris exactos expepit 1 ). FoL 60t- 70. 
* Briefe von Kirchenvätern. S. Bd. 2, 1. SecL IX. no. 122, 
p. 91 f. — Fol. 71, CONSTANTIAE de VARANO ©ro«**), 
Qnani grauissimam onus ac viribus impar m^. Schlags: Et 
immortalem tui nominis apud deum et homines gloriam conse- 
qaeris. Fol. 73- GYINFORTI BARZIZII Epletola ad d. d. 
Conetantkm Varano*). Quid mihi aut fecum latinarum uir- 

ginü decns. FoL 75. CONSTANTIAE de VARANO EpMda 
ad Gutnfortum Barzizium ßergamensem. . Diu ego dam inter 
nraltos sep« namero flagtarem. FoL 77. POLIXENAE de 
PÄD VA EpiHoht ad Mgrum Antiioniüm de Fagno*) de crma, 
qoare sie paacae moüeres literatae reperiantor his temporibos. 
Littere tae mihi perjocande reddite fuerunt, qaaram ornatas. — 
FoL 79. Magistri ANTONII de Tersago Epitaphium Ubertatit 
MeoMolanensium. 

Magnanimia generata niris nntrito, snperbis 
Mfcrcibus, heu, uolgo dissona praeda fui. 

Liberias claudor nunc, grandi Insubria saxo 
Mortoa. Nobilibus inpia praua. Iogum. 



1) Diese« ist das 4te Bach des ganzen Werkes, das im J. 172$ 
aas dem Cod. Bibl. Ottobonianae nebst LVII Briefen mit Dominica 
Georgio's Erläuterungen yon Jo. Oliva zu Paris, 4to. edirt worden. 
Varianten daza s. in Actis Erudit. ao. 1725. p. 223 s. und in Hea- 
mann*s Poeciie Tom. II. p. 95—108. * 

2) Der ausführliche Kolophon lautet fol.72*>* Magnifice et eloqoen- 
tUsime d. domine Constantie de Farano coram dornt»* MarcMonuea 

dna Blancha de Vice comitibus et hujus etati» noetre eatercituum Im- 

CO 

peratore Ma. fron, sfortia de Vicecomittbus Oratio* Franc. Sforza, 
Herzog v. Mailand, war mit Blanche Marie, einer naturlichen Tochter 
Philipp Visconti' s vermählt. Die hier erwähnte Rede hielt Constanze 
in dem Alter yon 14 Jahren. S. Tiraboschi. VI. p. 846. wo auch der 

Brief an Barziza erwähnt ist. 

• 

3) Guinforti Barzizii Orationes et Epistolas una cum Operibus 
Casparini Barzizii edidit Alex. Fnrieitns. Romae. 1723. 4. S. Tira- 
boschi a. a. O. Mazzuchelli Scrittori d'Ital. II. 1. p. 504 ff, 

4) Antonius Cfpitantias de Fano s. Fanensis. Fabric BibL lat 
med. I. p. 124. 
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At ueluti Ligures umeria gram pondere pressi 
Mortua, quisque Ligur me modo liber erit. 

Fol. 79b. Wnis Orationis AESCH1N1S in scnatu AtheniensUtm, 
vi Alexander reciperetur. Reniiniscor Athenienses Alexandnun 
hac in nostra urbe liberalibns studiis instrnctam, 10 Zeilen« 
Fink Orationis DEMAD1S contra dickt Aeschinis. Admirans 
nehemenJer admiror Athenienses quonam modo. 18 Zeilen. 
Fol. 80 *). Fwiwr Orationis DEMOSTHENIS contra dicte Do- 
madis persuadms reeipiendum fort Akaandrum. Apud nos in 
questione vestra uideor nidere utrum «int contra Alexandram 
arma somenda»). FoL 81. POGII Episteln ad Nkolaum. Si 
«ales bene est, egb qnoqne ualeo, Per quendara contribulem 
neura scripsi ad te ex constantia. X Kall. MartiL Fmst rer- 
\m roqis Nicholaum e$ item Laurentium salutato et Cosinam 
severe dicitö et sibSIe erithee. Ex bakeis XYI Kai. Ionii. 
Gekrackt. in Poggii Operib. p. 297 es., Bpißtolae Poggii ed. 
Thomae de Toneliis Lu 1. l. % p. 1. — . Fol. 85b. Vita di Fran- 
<**cto Petrarcha laureato poeta scripta per PVBLIO 5 ) CAN- 
DIDO da Fijfiwene. Franceseho Petrarena üorentino per na- 
tione naque ne lano di questa ultima eilte del nostro Signor 

I°/m°CCC° 1111° 111 Kai. dagosto. Schlüss: El quäle de che 
inzegnio dotato fasse le opre suä el demosfrano che da nuj 
fidelmente interpretate sono. Fol. 93. Epistola anonymu Nisi 
magnitudo uestrorum in me benefitiorum , p. R. tanta esset. 
Fol 93b. Historia de siniia. 

Yi^erat ancillas corpus restire peremptae 
Sjmia matronae, postque locare thoro. 



1) Diese Rede 8. ebenfalls bei Bandini Codd. Latin. Laur. T. HL 
coL 647. LXV. 

2) S. Bandini ~a. a. O. 

3) Wahrscheinlich Piet|4. Von Pietro Candido, einem 
frachtbaren Schriftsteller jener Zeit, s. Tiraboschi Vol. VI. P. III. 
p. 712. Die hier aufbewahrte Biographie ist an den Herzog Filippo 
Maria duca de Milano e di Pauia gerichtet, dessen Leben jener Pie- 
tro geschrieben hat, und an dessen Hofe er lebte. 
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t . . i 

Cum fuit elatiim funus se symia siatim ' " 
Indult iuterulam paniculumque caput etc. 

« • • • . * 

Schluss: 

Bidet adhuc oimiis populus dum sjinia se &rt, ^ 
Tel dum vestita symia mente yenit. • • 

Fol. 95. Invectiva in delatores. Licet majoris esset in$enU. et 
exquisitioris cujusdam elloquentie scribere aduersus ; «kUato&es» 
Finte: Quos et uiuos odit terra et mortuas contempnet 1 iafernus. 
Yt et superis odio et inferis, qui etiani jnalo gaudent^ fiitari 
sitis ingrati. Fol. 99b» Oratio in Tandem Seraphicv Franwm* 
Et si yestis pro meritis collendissimi doinini vosque; patres Jiun 
millimihuip vestrae exspectationi satis&ciendum' eemper . esse 
pntaaerim. Fol. 102. FIL1PPI de PERVSIO Epistola de V r*~ 
mis ordinis nostri protectoribus. ad Gotwulmm ordinls fratnm 
mkiorum generali magistro. Gedruckt in Waddingii AnnaJ. Ord» 
Minor« Toni. I. p. 264 es. Von Filippus* s. ebenda«. Tom. V. 
p. 108. Fabric. Bibl. Lat. med. Y. p. 295. — Fol. 105^ Bin 
Yerzeicbniss der General-Capitel von dem zu Pisa 1253 an 
bis 1382 x ) , worauf von spätem und schlechten Händen die 
Ordens -Generale verzeichnet sind. Fol. 108, Oratio funehiß 
de episcopo quodam. Ego multo, P. grauissimi, benigmtati 
fidentior sum quam ut hodie. Fol« 110b. Oratio habita in an* 
niversario illustr. ducis flipp* marie IAgurie prinripis. Si nimium 
equidem paueo exalbeschoque a ). Fol. 114. PU II siveAENEAE 
SYLYII Epitaphium in parentes: 

Siluiiis hie jaeeo. conjuhx Yictoria mecum est 
Filius hoc clausit marmore Papa Pius. * 

Pius IL fedt parenübus. Fol. 115. Epistola de non fugienda 
peste ad dmnm Iöhannem de Esculo. Equidem uir insignis do- 
ctor egregie miraris me scribere. Finte: Uale felix et persuade 



1) Voraas die Note: de numero eflfordine generaliuia capitaloruin 
ante ista qoae hie signantar non est notitia certa. 

2) Philipp. Maria starb 1447. and mit ihm erlosch der Stamm 
der Visconti. Von ihm s. Sismondi Hist. des Rep. Tome IX. p. 261. 
Verri Storia di Milano. c. XV. p. 462. 
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tiM me te difajgere licet ^'fluiSTiin; fit nt me diffigasl licet* in- 
dignum. flore. ' Idibus sepfembribtis. 'Fol. 118; Epytafiüm pro» 
iflas de pystorid confetiim stbtmet. " * """i ,: ' " *•' : ■ 

- ' Mnsa micbi uocem d^dera!.' Citenins artete.' ••■' 

• '.:•! Jw^teriAgeiu«te^:::ÄI4^nii* Apoüo oh«iifcu: . M 
Thuscia me gennit Teneram, PJianetida luxi. 
Dax Liguram x ) rapuit, hie ego claudor jlis. 

Eptftafiuä'JkretioHs. Inclitus Antenor. An(R Lat.l. 'no/ 111; 

p. 91. Meier no. 6M*). Fol. M8b. Örctfco ANONYMI nt 

motte cuttoris reip. ^). Quantum nesitra respnblica detrimehtum 

aeepit m^icjarissimi M. FoL 120, Oratio m mortem legum 

doctoris. Mich! quidem viri daltesimi iiickü satisvnquam Tide- 

tur# Oratio pro una domina woriua. Etsi veneraudi p. nobi- 

lesque uin coxam uabis di^i-am coüatio^em , preferre non, pos- 

8em. FoL 122/ Oratio pro Iuvene aHqw* >niortu6. > Lwjubre 

vmerandumque speetaculum persobifwni est cives. Fol. 122 b. 

AUa oratio ejusdem argumenta Tanto uehementfüs mich! nahe 

hebet inteUectas, FoL 123« Oratio m morie alieujm äoeti viru Heu 

quam daUendiun est egiggje* Fol. 124. Oratio i* morte afc 

cupi* . nobile ctirts cuttoris. Etpi , pgo • in has inopinatas lacrimas 

pmaximo timeamns, FoL 125» »OrqJ** in «nori? «Ucupjq dorn*« 

noe. Quamquau]L pluribu» verbis opus esset. Fol. l^öb. Or« 

In morie atiaujus ciuw. Cum celeberaimi p. ac illustres viri in 

lunc amplissimum locum. FoL 12Qb. Or. in jocerdote, nemo« 

Si putarem ullis meis Texbis. , FpL 127b; Or. in pifanzia capi- 

tutt prouincialis. . Maxime optarem f. p. uiriqne conspicui tajfcT 

tarn michi Tel a deo Tel natura elloquentiae Tim. Fol. 128b« 

Or. in prandio alkujus deuoti ordims. Tu es vir dei qui nos 

kabunde refecisti Regum XlU m0 « FoL 129b. In rnorte alicujus 



1) In marg. pfti. ma. (i. e. Philippas Maria Visconti). 

2) V. 1. uox nixa (st. aisa). So auch bei Bandini Codd. Lat. 
Laor. T. II. cpl. 652. IV. 

3) In fine post haec verba additum : Iaco. de Bqr. viro Jiberalis- 
ttmo tamquam de liberatitate bene merito sui socii hoc sepulcrum piu 
lacnmis fosuerunt. 
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V 

civis. Cum tantoruin illustrinm Tirorum. Fol. 130. .Or. in nu- 
ptiis aUcujus ttobilfo, Gjraue honus a. p. quodque humeris meis 
eustineri non posset. Fol. 13). ßr. in nuptiis alicuyus juveiüs. 
Hand ambiga» clar. viri quam plures esse; Fol. 133. Or. in 
nuptüs aUetijus marcUtmis. Maxim* hac m re. Fol. 134b. o Tm 
in nuptüs alUsujus notabilU «rir*. cogitänti michi saäri federis. 
Fol. 136. Or. in nuptiis. com michi sepius in menjem venerit, 
Fol. 137. Versus heroki noiabiles. Rom. 1450. 
Nescia mens nostri fixum seruare jtenorem. . 
Nolumus et uolumus, unuiri non semper amamns. 
Displicet ante placens* atqufe olimquod pläcethtäfeet. - 
Nunc rectum- geqpjunnr, npfte Jxrauum cofde tenemu^ 
Nunc sancti castique sumus, nunc scorta fouemus» 
Nunc pbllent sobria, nunc marcent hebriä corda *). 
^uid jatn plura f eram quot^ueent sydera «oeK^ 
Quot punctis horae, quat *■* aecla montentis» . 
Tot nostram fadem mutat sententia formas. 

Fol. 137b. Bwne Vl ia Octobris. 1450 in egressu Pii. 
Maxime pontificum mundique eterna potestas. 
cui datur ad uotnm regerare et claudere cetam etc. 

13 Hexameter. Hierauf 13 Zeilen italienischer Reime : honore 
säcquista a soferire affanni Pur che g!i affanni siano in cossa 
degna etc. Fol. 138. Inueciiua CaieUne aduersus Gceronem. 
Omnis homined qui in maximis prinripatibus uitam agant. 
Finis: Meqae consnlarem patricinm einem et amienm popuK 
rom. a faueibus inimici consulis eripite, suplicem atque inson- 
tem pristine claritadini omninin chiiam gratie et benenolentie 
nestre restituite 2 ). Fol. 143b. Sermo äe corpore chrisfi. Fol. 
146b. Ex OuidÜ Tristihus (V. 2, 23—26). Fol. 147—156. 
Duo Sermones äe natiuitate domini. Fol. 157. Sermo de tiibus 
ftott* reguhte ordinls mvnorum ei de electione futuri pasioris vd 
generalis auf Ximisiri prouinciaUs Fol. 161. Sermo in udven- 
Uim Rev. Patris generalis. - FoL 164. Praefatvo in ftafiuifafem 

1) Fort. leg. Sobria nunc poliert, nunc marcent ebria corda* 

2) S. dieselbe Rede in Bandini Codd. Lat. Laur. T. III. coL 
645. LXV. 
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Fol 165. Sfhno exhortatoriu*. Fol 167. Oratio in 
efotione generalis Ordinis Minorwnu In fine scriptam: habita 
Borne 1458 X** Map. per eoriham mettm magistntm Antonium 
conto de prato in electione generalis ministri, magistri lacobi 
EzneUe. Transcripta ibidem XX* decembrie 1463 in ecto Salua- 
Ums de unda. tempore quo ibidem pro erdine procurauu Fol. 
172. De Incarnaüone verbi. Sepins cogitanti michu Am Schlosse 

nt tob derselben Hand beigeschrieben : Leo p martij x 1460« 

— Fol. 177. in Zandern Leo. Ardanm et diffiefle pondas. FoL 
182. Incipit liber JMefftodii. Sciendnm namqae est qnod exeun- 
tes adam qnidem et ena de Paradiso uirgens fdisse ambo te- 
Btantur. Am Schlusses Fr. sitneon de reof. scripsU indignue 
fco. baethalarius M. CCCC. LXUII. die VII meutti. Fol. 193. 
Or. in laudem Vincentiae civitatis. Si nimium equidem paneo. 
Toi. 196b. Oratio od oomifem quendam, dnets Ligarum (Fran- 
cisci Sforza) genernm. Theofrastum philosophum percelebrem 
eximiomque oratorem. 

39. MisceOanea. (Gh. B. no. 517.) 323 Bl. 4. Fol.1— 
43. Summa savrificiorum. Gespaltene Seiten. Schrift des 15. 
Jahrhunderts. Anfang: Sciencia domina nobilior est aliis seien- 
cÜ8, Fol. 44. Explicit summa sacrificiorum per manns lacobi 
tone Rectoris in Tepljcz. \ 

Fol. 48. REYMUNDI') Beguhe monachahs. Anfang: 

Sommula de Summa Raymuudi prodiit ista 
Non ex subtili sed uili scribimus istam 
Bloquio, placet hoc sodis, quia magna studendi 
Cwra tibi etc« 



1) Unter Raymund de PennaferH erwähnt Fabric. Bibl. Lat. med, 
T. V. p, 2$4. Summulam i. Gompendium Summae, rersibas hexa- 
metrit ab Adamo qnodam com commentario. Incipit: Summula de # 
Summa Raymundi prodiit Uta. Bieten Vers fahrt auch Nie Anto- 
nio BibL Hisp. yetus T. II. p. 48. an, wo aber die nächsten Verse 
vqn unserm Texte wesentlich abweichen, üeber das Lehen ßaymund's 
i. Quetif et Echard Scriptt Ord. Praedic. T. I. p. 106 ss. 
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Schlugst - : ' - ' [ > '" " • * "'" : 

lob lege se^tembre töbia indit et ^s^ " ; '* 
QctoJ>ris meniem Btf chabeog ua^ue recen&e/ r 
. V.erha prophetarüm bis sex lege menseiio^embris 
Donec (adj aduentum domini seriemque decembris 
Profer iifäduentus ysaye verba diebus. < » • 

^3 Blätter, grös^ejaberVegen^alilreidher Abbreviaturen schwle- 
i-ige Schrift auf selmarzeri 'Linien, 14 Zeilen; einzelne Liter- 
Jjuearglossen. . Fol. 63 rrjfö«: ausführlicher Comnteatar über 
<la& Yonpistehende Gedicht, .meist auf gespaltnen Seiten« Am 
Schiasse : Anno dm CCCC Ä decimo otiauo $n\tu* aofa dkm pal- 
marum quinta feria et cetera f 

Fol. 136*. Speculum stutyqrum. Am .Schlüsse fol, I9£*>: 
Et sio est finis libri kföis qui jnt'vtulatur BRVNELJUVS «iw 
jßpeculum ^ftprum 1 ).. Voraus ein. prosaischer Eingang yon 

• 

8J Seiten über* den Titel. und die. Absaht, 4e» Buche9; ; unter 
Andern^: ]iber iste Speculum Jätujtorum qui ideoj sie apnellatus 
est ut insipientes aliena inspeeta stultitia tamquam speculum 
eam habeant quo, inspecto proprias discantque in semet ipsis 
id.esse reprehendendum, quo4 in alijs reprehensile uident. Dann: 
Inducitur autem . asinus nnimal stolidum volens caudam aliam 

• , * * . > t < . . * <> * . ../ * - • - » - 

et ampliorem quam natura contulerat contra naturam sibi in- 
ferri — asinus iste monachus est aut etiam quilibet alias reli- 
giosus in daustro positus — qui non cöntentus condicione sua 
sicut nee asinus cauda quam' naturaliter non aeeepit' et repu- 
gnante natura nunquam potest aeeipere amplius affeetat, ad id 
modis omnibus anhelat, consulit medicum etc. Sie Zueignung 
des Gedichtes fangt fol. 140. mit den Worten an: 



1) Der Vrf. ist NIGELLVS WIREKER. Die verschiedenen Ti- 
tel des Buches (unter andern: Bnmelli Asinus) und die Ausgaben 
desselben fuhrt Leyser an Bister. Poet. p. 753. wo die ersten 80 
Verse des poetischen Prologs abgedruckt sind. S. Fabricii Bibl. Lat. 
med« T. I. p» 285. Wir haben ausser diesem Bruchstücke nur die 
Praxis jocandi vergleichen können, wo dieses Gedicht, mit Ausnahme 
der pro». Einleitung, von S. 352—504. abgedruckt ist. 
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Soadpe pauca titi veteris vvilheline Yfeejlg 1 ) 
.'. ^ Scripta minus sapidn nuper arata stilo, 

und schliefst fol. ,141 b - auf der 4len Seite: . . 

•- , <• •• 

Saniug ergo foret alienum non rapuisse, 
Quam cum dedecore non retinere Siran}/ '" 

worauf die Erzählung selbst anhebt: 

. Anribua immensis quondajn dotatus aseHos 
j^»ti^ quod causam pe^Mt haheie jparem. 

welche in^der Handschrift fol. 195b. mit den Versen scUiesst: 

. Munere palpare, faciunt delicto (sie) potentum. . s . 
Ttqiie magis vigeanf facta nepnanda tegunt« * 

Et sie est fin%s"lilyr% istius'etc. (Dieses ist unrichtig« Dem 
angeführten Distichon folgt in der Praxis jocandi p. 4631 Hoch' 
eine Reihe Voh Abschnitten auf : mehr als 40 Seiten.)" 'Amen' 
sdatnen sit sanetus spiritus amen» Hierauf folgen 9 Verse von* 
anderer Hand, die sich auf Christi Opfertod beziehn* Ä&plce 
mortalis fuit unquam hostia falls etc. ^ 

Den Res'* 'dieses Bandes fSHes astammisdhe lind astro- 
logische Schriften Ton Johanne» Deligerius al. Johan- 
nes Magnus; von Matthias« Zemler de /Z.eJrnscA; 
zwei Sermonen yon Johanne^Ckryqostamus^Deus glp- 
riosas nichil fecit otiosum« und Fecit dens duo luminaria). 

40. MISCELLANEA. (Ch. B. no. 4&) • Em starker 
Qnartband, welcher Yielerlel, meist theologische Schriften dpa 
16. Jahrhunderts, auch mehrere' lateinische Gedichte, vorzüglich 
Ton Job. Major, aussen der Reformation zunächst liegen-% 
den Zeiten enthält; alle von verschiedenen Händen. Den An- 
fang macht ein Pregnosimn J). Magfaki Antonii Torquati, 
Artinm et Medic. Doctoris Ferrariensis, clarissimi Astrologi de' 
Eüersiorie Europäe quöd Serenissiinö Mäthiae VögAriae regi,' 
Anw.MwiCQCC J*XXX diraxk usoue, ^annunV^ 
durante. Den Beschluß**: EU&a d* ? Ovocpibyou? quod +oomm*> 

1) So wird. t «}ieser Naae, 5 *uc}i j^.^erF.oüo^ttSg^ap.^^ ^ 
und 4er ¥rtrflwtA^r, .1^2, sfeÄÄjge Hu« .gfpc^efcii^ ,* 
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Siletiae incolis tanquam probrum maximum o plerisque cbild 
Met *). CHRISTOPHORÜS WAKKER Vratisla. SUesws — 
animi causa factebvt. Anno 1582. prii. Cal. SextÜ, Anfang: 

Aestus erat dulcisque meos jam somnus ocellos 
Liquerat, haerebant membra quieta thoro. 

Schluss: ,^ \ ' 

Dixit et a trolleng nie In tergum suscipit, atque 
In propriam retulit per uaga lustra domum. 

41. MISCELLANEA. (Mbr. IL no. 130.) 209 Bl. 7* 
3'" H. 5" 6'" Br. von sehr verschiedenen Händen, die aber 
insgesammt dem 14. Jahrhunderte anzugehören scheinen. Auf 
der innern Seite des Einbandes steht ebenfalls Ton alter Hand 
das Xerzeichniss des Inhaltes: Code« monasterii »a Mat.... 

* .Textus Aoriste gmat} (grammatici) Item Cometu sr ende 

Summa mgri laberti hoygensis gfma 
- Item Summa de modis sigmficaiidi. mgri loh? fcjtetborjgia. 

Idem med* sigficadi miore*. ' 
' Retherica Tnllij Yl* Ciceronis *). 

f , bq. 

Textus porphirii Ioyci *) de vli 

Textus pdicametorum arx (i. e. Aristotelis). 

Textus Topicor. eiusdenu ■ 

Expositio terminory BMi^ani ma düficüis. • 

Fol. 1 — 22. LVBOLFI de LVCO Wort* Grammtdkae. ohne 
Ueberschrift 4 ). Anfang: v 



1) Ueber diesen Spitznamen- der' Schleyer s; Zedier** Unfcrersal- 
Lex. 36t 8. 78, wo anch die darauf gewÖhsJkhe Antwort angefahrt 
wird: Dicis,. Grille, azinös $i}esia> derogat omnes: Si Yernm est, ne 
te deyoret illa cave. 

2) Zufolge einer Anmerkung ton SchliehtegrollV Han* fehlt** 
dio Jltapf^ 8chou;bejm: Ankaufs ider .Handschrift. • , .- , 

3) Tielleicht Ugici, indem die Isagoge des Porphyrius auch Ar» 
logica genannt wird, wie In der Basler Ausg. s. a. Das letzte Wort 
ist TieHeicbt eine 1 '^stummenin'g vbh prnedkf&Mm*. ■' > " 

4) Den Manien dos Autors renith eine lUadaUmetfcttng : PI*- 
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!flöres grammatice propono scriber* Cferisle 
%cire mihi praeata natus de virgiüe pnra . • . 

Ocia dant, uicia fugiant. g° procul illa 
Ocia postponam ut eo magis utile ponam« 

22 Blatter, 24 Verse auf jeder Seite; die Anfangsbuchstaben 

rotb durchstrichen; Initialen rofli. Die beiden ersten Seiten 

sind mit Randanmerkungen versehn, welche auf den übrigen 

'Blattern* gänzüeh fehlen, fibivh dem Prologe von 13 Zeilen 

fangen die* Flore» seihst mit den Worten; an : 

AHicufos greri ponant cärnere latini 
Et ponnnt parte» pro, talibus articularea« 

und scMiessefc fok 15. jnit den Worten: 

hoc opus ergo bene dat flores aemina fructas 
veros et seue per; ire tollere lactus. 

• * • * 

Expliciunt flores potf hec scribam meUores. Hierauf folgen 
wiederum 6 B kitter, von derselben Hand, ebenfalls grammati- 
sehen Inhaltes, ohne Ueberschrift, mit folgendem Anfange: . , , 

~^uod regit obliquum motm dicito yerbunv 
^uo sine perfectum raro faciet tibi sensum. 

FoL 22b' bricht dieser Abschnitt, ab mit den Worten:. 
+ Omnia proponam qnae aignant res loca ponam 

die weitere Folg« fehlt. Fol, 23. fängt der Couunentar an 
den fiortbus an , auf gespaltenen Seiten npit äusserst kleiner, 
durch angehäufte Abkürzungen erschwerter Schrift, 49 Zeilen 
auf der Colnmne. Anfang: St inconneniens est hominem $e non 
pone defense corpore, wufto magis est, hominem eo noh posrn 
defeniere ratione. 

Fol. 43. Summa magistrx \uheri% 1 ) hoygenm. 21 Seiten 



res. hoc dicit ouod ego mpr Ludotfm propono ocribere* In dem an- 
gehängte* Commentare fol. 23 b « heilst es : ocia dani uicfa — dicit* 

ego magr ludolfv* de lucoe propono eeribw** Denselben Namen fead 
auch Leyser (Hiator. Poet. p. 2126.) in einer Wotfenbüttier Hand- 
schrift, aas welcher er den ersten Vers anfährt» • , ,, , 

1) In dem Torangesetzten Index: lamberti. 
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mit lang aosfantfinden Zeilen., Anfang: Stent didt ^nsiotetes 
cogtiaüo supetiefi^ tatet ad cogmtionem inferioris. * 

Fol.66b».«£rplkit summa fnagfatö hiberti Iwygpms. fiat.fiat. 
Exposicio super Donatum. • 

Fol« 67* Stent 4täf; philo in tfymety cum omnita* quide tycyqis 
rsbits veV ihinimis >M' fsuri (i.e. aliquid faefuri) ***>*. pol. 11 5b. 
Ex flicht stimm* de *m&ühs ebgnifiannili a m§ro 
lohanne deo (dictö) öitfcuF»^ de Ufhormgia suis sodatibu* 
iradita ah eodemque sciemtijke expUqata. jjutii divÜlatur scientia* 
Fol. 137. l&rpKciunf mbäH signafiäX minores.' ' Darunter: Detur 
furo pena scriptori pulcra pueßa.' zweimal, roth? und schwarz. 

, Fol. IS81 PÖRPHTR1I Isdgoge. Die Ueberschrift ist ganz- 
lieh erloschen« wie mehrere Worte auf der ersten Seite, die 
Ton späterer Hand und schwärzerer Dinte, In der ersten Zeile 
aber mit grossem Ungeschick ergänzt sind; Die ursprüngliche 
Schrift ist sauber und regelmässig; 30 Zeilen auf der Vollen 
Seite. Anfang: Cuih sll neceösdriuiii grjjsäoH &.;::.*) que est 
aput aristbtilem praedkamentorum doctrinam nosse quid sti genus. 
Schluss: Sunt quidem alle cotnmunltdtes uel proprietates eorum 
que dieta sunti Sed Bfed suffiäarit ad discrecionem eörum com- 
munUatisque traditionem* Dann: mit dtwae andrer Hand und 
grösserer Schrift : Qu* finMt opus ejus sit uerus homs 

tiUB )• * r ' * ' * 

Fol. 146. ARISTOTELIS Über Ae Praedkamcntis. ohne 
Ueberschrift. "AnfgAg: A6qatvoc'a dkuntnt, (juorum nottien söUtm 
commune est seeundum iUud nomen substantie ratio diuersa. Der 
letzte Abschnitt (de modis verbi habere) techliesst fol. 159. mit 



1) Die schlechte Ergänzung ist' hier aput eam* statt ad tarn. Im 
Originale ist der Anfang: "Ovto$ ävayxaCov, Xqvawo^u t - ml «fc-nfp 
xü* sxaqu 'Aquttoxiku xfi&qYaQiör äi$aoxaXütv.\ .\ 

'" '5)' Einige Rander sind mit Anmerkungen bedeckt, die aber gross- 
tentheils Yerloschea und unleugbar sind. " r *' 

''' ' t r 

i } / ■ •• 1 1 . • • • ■ # . > k * • » 
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den Worten : Forts tarnen st älii quidem apparehtnt modi de so 
quod est "habere fed qui consueuerunt die» pene omnes enumeraU 
sunt* 

Fol. 15<)b. ARISTOTELIS liber de Interpretation^ eben- 
falls ohne Ueberschrift. Anfang:* Prknum oportet consütuere 
quid sit nomen, quid sit uerbum, postea quid sit negatio et quid 
affirmacio. Schluss fol. 168: Contraria enim sunt que circa 
idem opposita sunt» Grca idem autem contingit verum dicere 

* 

eunäem. Svmul autem eidem non contingit inesse contraria. 
Amen. Amen. Amen. 

Fol. 169. Eine in der Mitte defecte Schrift, in welcher 
die mangelnden 12 Blätter auf Papier mit einer rohen Hand 

O CO 

ergänzt sind« Anfang : ab eo, quod res est uel non est v uV 

- ci» 

faltet d-& *3 adeonitj synea. Gespaltne Seiten. Schluss fol. 210- 
Si autem aliquis uoluerit in his = promtus oportet eum fre- 
quenter exerceri in his sUlogismis. finito libro sit laus et gloria 
Xpo. Explicit fallacie (das letzte Wort ist ausgestrichen. Von 
späterer Hand darunter geschrieben: expo termmorum Wi- 

42. CoUectio versuum memorialium. (Mbr. IL no. 99.) 
10 BL starken Pergamentes. 20 Zeilen. Nachlässige, mit 
Abkürzungen überladene Schrift. -Die erste Seite fast verlo- 
schen. Auf den beiden ersten Blättern sind Interlinear-Glossen, 
Fol. 1. am untern Rande : Incipxt gameratit. Die Verse betref- 
fen meist Synonyma und gleichlautende, aber in prosodischer 
Bücksicht verschiedene Wörter« Der letzte: hec etenim scripta 
®i *Ü pro doemate scripta* 



Die beträchtliche Anzahl lateinischer Gedichte von ver- 
ftUedener Form, aus der Zeit ist Reformation, theils über 
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theologische Gegenstände, 4heils apcb ans persönlichen Veran- 
lassungen entbanden, die sich verstreut 19 den papiernen 
Handschriften der Bibliothek befinden, einzeln anzuzeigen, hat 
uns »überflüssig geschienen, zumal daMehreres davon yon Jün- 
gern Theologen als Mittel der Empfehlung geschrieben scheint, 
Mehreres auch wohl gedruckt ißt. 
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Vermischtes. 



F. J. und A. IT, 






Histoire d'Ysaye le triste. 



1. Histoire d'Ysaye le Triste. (Ch. A. no. 688.) 487 Bl. 
in gewolfiilichem Folio; dünnes Papier mit dem Wasserzei- 
chen einer kleinen Rose; die Seiten mit rothen Linien einge- 
fasst* Flüchtige, meist schwierige Cursivschrift, bald weitläu- 
figer ,- bald enger gehalten ; in fhanchen Theilen kanm lesbar« 
Zahlreiche Gemälde von mangelhafter Zeichnung, aber frischen 
Farben, in iliederländischem Geschmacke, Gewänder und Ge- 
räthschafien reichlich mit Gold erhobt« Der Einband grüner 
Sammt, wie an den hurgnadischen Handschriften, denen diese 
aber an Schönheit und Ausschmückung der Schrift weit näch- 
steht; vergoldeter und figorirter Schnitt, Auf einem perga- 
mentenem Vorsatzblatte ist ein von zwei Adlern gehaltenes 
gräfliches Wappenschild gemalt *)• Das erste Blatt des Tex- 
tes ist aasgerissen« Das zweite fängt mit den Worten an: 
tiendra nng rojanlme la ou riens na et le droiet enfant en 
sein debonte et anise en ponrra manlx venir ponr son ame 

Im ■ ' 

etc. a ). Nach einem Bilde von 4 Höhe folgt eine irothe Ue- 



1) Acht Felder in zwei Reihen. • I. 1. ein rother Sparren in 
goldenem Felde mit drei blauen Adlern. 2. sechs blaue Lilien in 
goldenem Felde ; in der obern Ecke links ein rothes Nebenschild- 
eben. 3. drei goldne Lilien in blauem Felde. 4. rothe, links ste- 
hende Kuh in goldnem Felde. II. 1. vier Reihen xother und goldner 
Wecken. 2. wie 1. 1. 3. zwei schwarze Querbalken in goldnem Felde* 
4. wie I. 3. 5. ein viertheiMges aufgesetztes Schildehen mit goidnen 
Lilien im blauem Felde, und vier rothen Feldern. 

2) Um den verlornen Anfang "zu erganzen, haben wir uns bei 
den ersten und reichsten Bibliotheken Deutschlands nach einem ge-' 
druckten Exemplare dieses Romans aber vergeblich umgethan. Nur 
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berschrift Ton 2£ Zeilen: Commant yseut la Royne accoucha a 
lentree dun boys de ysaye le triste loquel fut baptise et nourry 
dun armtite* Anfang dieses Capitels: Et quant elles furent 
venues au mont se descendlreht et lierent les chevaülx a ung 
chesne et ee assirent a une fontaine appellee la fontaine, aux 
Jacant. 

An mehrern Stellen sind. Lieder (lajs) eingeschaltet', die 
Tornemlich der als Minstrel umherirrenden Geliebte des Ritters 
Ysaje in den Mond gelegt werden. Eines derselben füllt 17, 
ein anderes 15 Blätter. 

Es ist nicht meine Absicht, die Geschichte dieses' weit- 
läufigen Romans Schritt für Schritt zu verfolgen; da. aber die 
Auszüge bei Danlop und in der ffibKotheqae des Romans 
nicht durchaus treu scheinen *), so wollen wir den Helden der 



3 Ausgaben sind bekannt; eine in Folio mit dem Privitegio von 152? 
und dem Titel: Ysaie le Triste, /?te Tristan de Levnois, janÜs che-* 
vaKer dela Table ronde, et dela princesse Y$eut. Paris. Gallietg 
da Pre. und 2 in 4 10 » Paris Bonfons und Philipp le Noi^c 
mit gothischen Lettern. Die Biblioth. des Romans. 1776. Mai. p. 
58. welche einen- Auszug der Geschichte gibt (bis p. 89) , weicher 
theil weise dem Auszöge hei Danlop , JUistary af fktionl. p> 277— 
295 zum Grande liegt, erkennt nur eine Ausgabe petit in-folio mit 
dem Zusätze an, les exemplaires en sont tres-peu communs. Eben- 
daselbst heisst es: Si Thistoire da brave Tristan et dela bette Yseolt 
est le plus beau de tous les Romans de la table ronde, celle d' Isafe 
n'en est que le plus rare. Mais eile a da moins cet avantage ; . car 
nous fCen connaissons aucun manuscrit. Woraus die relative Bedeut- 
samkeit unsrer Handschrift erhellt. VergL Danlop p. 294. There 
is no MS of tf. extanU Ueber den poetischen Werth des Werkes 
urtheilt die Histoire literaire de France Vol. XVI. p. 176. II ya dans 
riüstoire de Tristan, lorsqo* on la debarrasse de toutes les bizarre- 
ries dont *es premiers redacteurs l'ont surchargee, nn interät naif, 
pui ne ee prolmge poUU dam celle dFlsate le Triste > fils de Tristan 
et de la belle Iseult. Ans .eigner Prüfung' spricht darüber Yal.- 
Schmidt in den Wiener Jahrb. 1825. Th. XXIX. p. 101. dem sich 
Rosenkranz in dem Handbach der allgeinv Geschichte der Litera- 
tur 2 Tb. S. 82. anschfiesst. 

3) Mehrere in den genannten Aufzügen hervortretende und bedeu» 
tende Züge babe ich in der Handschrift nicht entdecken können; 
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Fabel wenigstens bis cum Anfange seiner Laufbahn und zu 
seines ersten ritterlichen Thaten begleiten, und dann einige 
einzelne Stellen ans nnsrer authentischen Quelle mit den aus 
dem Drücke angeführten zusammenhalten, 

Ysaj's Geschichte ist, gemäss dem Gebrauche der Ro- 
mantiker, eine Reihe von Begebenheiten, nach der Weise der 
CjkJiker, an eine früher gegebene zu knüpfen, mit der Welt« 
berühmten Geschichte Tristans von Leonnais und der schönen* 
Isolde (Tseuk), der Gemahlin des Königs Marc von Cornwal- 
lis, auf das Engste verbunden^ Isolde ursprünglich durch einen 
LiebestranM, der eine andre als die beabsichtigte Wirkung 
hervorbringt, zu Tristan hingezogen, wird von ihm schwanger, 
und bewirkt, um unbemerkt nieder an kommen, von ihrem 
Gemahl die Brlaubsiss zn einer Pilgerfahrt Statt aber, wie 
m vorgegeben f einen Gnadenort aufzusuchen,' begibt sie sich 
not ihrem kleinen Gefolge, einem erhaltenen Rathe gemäss, 
dessen Quelle uns mit dem Anfange der Erzählung verloren 
ist; zu einem Eremiten, der 1 anfänglich nrtr mit dem Character 
des prad' hemme bezeichnet, weiterhin Särban genannt wird. 
Während sie hier an einem Brunnen Qa fonUme aux Jacant) 
ausruht, kömmt ein bewaffneter Reiter, Lucas le boutillier 



nichts von der Auferziehung des Knaben mit Bärenmilch (Bibl. des 
Rom. p, 63), nichts von den Scrupeln des Eremiten über den Glau- 
ben der Feen (p. 64) ; nichts endlich von dem Character der Feen 
und ihrer Begabung (p. 64): Vtgmtreuse le doua <Vme sante inalte- 
table : Courageuse (fune bravoure hero'ique; Sincere deV honnetete du 
eoeur, et dein franchise propre a la vraie nollesse: on aura peine 
* deuiner ce qtte ta Fee rare ajonla h ces trois dvris, celui efw» mS- 
rite particulier ,/*W V&n- appelle mal h profus le »en$ comrtwn , et 
tpii est a vrai äire,la justesse de V esprit. Diese Züge lassen ver- 
muthen, dass der Druck oft von unsrer Handschrift abweicht, die 
zwar einige Lücken hat, nicht aber an Stellen, wo jene gestanden 
haben könnten; ja man könnte auf den Gedanken einer gänzlichen 
Modernisimng von Seiten des Heraiisgebers gerathen, wenn nicht die 
wörtliche- Uebereinstimmung mehrerer Stellen einer solchen Vermu- 
tlwng entgegenträte. 
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genannt, herbei, um zum König Marc zn eilen, und ihn (comnte 
faulx traistrh) heraus zu fordern, weil er den tapfern Tristan 
durch Yerrath so schwer verwundet habe (navre), dass er zu. 
Bette liege. Bei dieser Nachricht fallt Isolde ohnmächtig zu 
Boden (se laissa cheoir pasmer de si hault quelle estoti), und 
wünscht sich , nachdem sie wieder zu sich gekommen , den 
Tod, da sie durch Tristan jede Freude verliere (liesse, hyauU 
et plaisance). Gleich darauf wird sie von Wehen überfallen, 
und bringt einen Knaben zur Welt, welcher in der Linken 
einen rothen Degen hat, (une espee vermeiUe formee singuliere* 
tnent de sang ei de chair). Sie schickt nun ihre Kammerfrau 
nach dem Eremiten, der sie vor allen Dingen auffordert, ihre 
Beichte abzulegen* Sie antwortet, was sie gegen den Konig 
Marc, ihren Gemahl, gesündiget habe, wisse sie nicht alles; 
was aber zwischen ihr und Tristan vorgefallen sej, habe sie, 
um nichts zn vergessen, in ein Buch geschrieben. Aus diesem 
Buche ersieh* der Eremit den ganzen Verlauf ihrer Liebesge- 
schichte, von dem Tag« an, wo Tristan sie zu seinem Onkel 
Marc geleitet, bis dahin, wo er bei ihr gelegen und den Kna- 

• 

ben (Je peilt orphelvn) gezeugt hatte. Da nun der Eremit aus 
dem ganzem Verlaufe der Sache Isoldens Unschuld erkennt, 
gibt er ihr die Absolution. Der Knabe wird getauft, bekömmt 
den Namen Ysaje le Triste, der zugleich an beide Eltern erin- 
nern soll , wird von dem Eremiten in Pflege genommen , und 

1 

von der Muhme des prud' nomine gesäugt. 

(Fol. 4.) Tristan und Isolde sind gestorben, und der 
König Marc wird von den Bittern der Tafelrunde mit Krieg 
überzogen, als der Eremit einstmals in der Nacht einen schö^ 
nen Gesang im Walde vernimmt 4 )., welcher immer näher und 
näher kommt, und endlich bei Mondenschein vier Damen in 
sein Haus schlüpfen sieht, die, in tiefster Stille, dem Kinde ein 



4) Rotlie dreizeilige Ueberschrift: Commant fees venoient de nuyi 
'ordenne [oder: or dornte] lenfant et Iwj bailloient norrüure sultiUe- 
ment dont lermitte fut moult effraye et esmerveille. 
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Bad bereuen, und während dip Amme einen nnerwecklichen 
Schlaf schlaft, und der erschreckte Einsiedler sich umsonst 
durch Gebet zu stärken sucht, das lachende Kind baden, und, 
nachdem sie es wieder zur Amme gelegt haben, sich eben so 
schnell wieder entfernen« Dieser Besuch wird wiederholt; und 
wenn die Amme dem Kinde Nahrung gegeben hat, bewirken 
die Feen, dass es sich dieser entledigt, und geben ihm andre« N 
Bei einem dieser Besuche nimmt sich endlich der Eremit ein 
Herz, grüsst und befragt die Damen, mit welchem Rechte sie 
sich mit dem Kinde zu schaffen machten, dass seiner (%hoi 
anvertraut sey? worauf sie erwiedern, Gott erlaube es ihnen, 
und wenn das Kind nur die Nahrung bekäme, die er ihm 
reiche, so würde es nicht sonderlich gedeihen; daher sie es 
mit der Milch aus den Brüsten der Königin Ciarisse, der Ge- 
mahlin des Königs Carados, nährten. Indem sie ihn ermahnen, 
ferner für das Kind Sorge zu tragen , das • eine Waise, sey, 
erzählen sie ihm Tristans und Isoldens Tod, wovodrsie an 
Merlins Grabe Nachricht bekommen hätten. Dieser durch die 
Dame des Sees im Grabe eingeschlossen, habe ihnen von dem 
in <Cornwallis bei dem Einsiedler Sarban befindlichen Kinde 
erzählt, dass es der beste Ritter auf Erden werden würde, wenn 
sie sich seiner annähmen« Hierauf rathen sie dem Eremiten, 
ihnen zu folgen, und stecken der Amme, die während aller . 
Verhandlungen fortschläft, einen Ring an, qul vault m tresor 5 ); 
machen sich dann mit dem Eremiten und dem Kinde auf den 
Weg, und verschwinden beim Hahnenruf. Der Eremit aber 

begibt sich, ihrer Anweisung gemäss , zu einem nah am Meere 

i 

gelegnen Kreuze, wo er auch Lebensmittel findet. 

Die Erzählung kehrt hierauf zu der Amme zurück, die in 
grosse Verzweiflung geräth, als sie weder das Kind, noch den 
Eremiten findet; und mit nicht geringerer Verwunderung den 



5) Überschrift: Comment leirmite Iransporta Jenfant par U con» 
*eü des fees en une forest nommee la verte forest. 



* '. ' 
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Ring an ihrem Finger erblickt. Unterdessen kQmm# ein Bitter 
vorbei, der von der Klagenden die Entwendung des Kinde* 
erfahrt und es ihr zurückzubringen verspricht. Dieser 4 Ritter, 
Agrenam genannt, trifft anch bald auf den Eremiten, und da 
er ihm das Kind' entreissen will, entsteht ein harter Kampf^ 
bei welchem der Eremit ;mit dem Zweige eines Baumes hart 

4 

geschlagen und nnr dadurch gerettet wird, dass sieh das Pferd 
'des Ritters losreisst. Ben Zweig aber hebt der Einsiedler 
auf, damit das Kind dereinst an dem Frevler Rache nehme. 
Unterdessen steigt das Meer hoch auf, und bis zum Fasse des 
Kreuzes strömend, führt es ein Schiff herbei, das der Ere- 
mit nebst dem Kinde besteigt; worauf sieh ein frischer Wind 
erhebt, und ihn nach drei Tagen und Nächten an's Land 
treibt 6 ). Hier sitzt am \Fusse eines Waldgebirges eine Dame 
in blauem Gewände, die sieh zu dem Schiffe erhebt, tmd ihn 
einladet an's Land zu kommen. Er bemerkt sogleich,, dass 
% dieses ftne der vier Feen sej, steigt ans, und .wandert durch 
den Wald mit dem Kinde nnd dejn aufbewahrten Zweige. Hier 
gelangt er bald zu einer Ebne, in deren Mitte ein Brunnen 
liegt , aus welcher ein schattiger Baum gewachsen ist, nnd an 
dem vier Damen beschäftigt sind, sich Gesicht und Hand« zu 
waschen. Indem er nun in tiefen Gedanken weiter geht, wird 
er durch eine Stimme geweckt, die ihm zuruft: Herr (Sire 
freud' homme) ihr geht zu weit. Euer Haus liegt hier. Diese 
Stimme kam von einem Zwerge, dem hässlithsten Pagen von 
der Welt. H auoli la teste petita c&mme nng chapt et auoit 
fetit nez et rien nen paroit fors les narines et auoit gründe* 
oreüles et grands yeula et les espmtöes rata* et larges et grosse* 
gambes et auoit une grosse bosse entre deute espaultes*. Von 



6) Dreiteilige rothe Ueberschriffo Commertt Urmife arriva om 
pied dela verte forest ou il trouua lune des datnes et tost luy mo%- 
stra le lieu ouil demeuroiU Diese Uebesschrift (fol.9 b ) ist die letzte. 
In dem übrigen Roman werden die neuen Abschnitte nur dusch bunte 
Initialen bezeichnet. 
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diesem in die angewiesene- Wohnung eingeführt», findet er Alles 
darinne gilt geordnet, auch eine CapeUe, in welcher er sehe 
Andacht verrichtet* Jetzt aber entsteht zwischen ihm tmd dem 
Zwerge ein heftiger Streit 4er das Kind, das der Zwerg ausge~ 
liefert verlangt; während Jener sagt, nie habe eine so hässKche 
Kreatur ein so schönes Sind gehalten. Der Streit wird, end- 
lich durch die dazwischen tretenden Barnen geschlichtet, die 
den Eremiten bewegen, den kleinen Ysaye auf gewisse Bedin- 
gungen der Pflege des Zwergen zo überlassen. 

Eines Tages nun kömmt ran König Artus ein Ritter, 
<rihm zu yerkütidtgen, dass eine Frau Ton wunderbaren Kennt- 
nissen ihm gesagt habt, dass ein Kind lebe, das ihn todten 
werde Qe Qfcl me ertera la vie dw 001719); es sey an der Be- 
reitung 'eines buckligen Zwerges zu? erkennen. Aach diess 
habe ihm die Wahrsagerin gesagt, der Knabe; sey ein Sehn 
Ten Tristen de Leennoys, und werde 1 nfebt bloss ihn, sondern 
auch seinen Bruder «nd Vater ermorden. Uebrigens sey er 
erst wer Jahrfe alt» Umsonst sueht der König den Ritter zn über«-* 
zeugen, dass Alk» ekel Loge sey; und nach einer Lücke im 
Mannscript (nach fei» 11) sehen wir einen Bitter in Händeln 
k mit dem Zwerge begriffen , wober der Knabe fen Bitter mit 
dem Zweige, den Um sein Pflegevater gegeben hat, auf den 
I Kopf schlägt, dass das Blut darnach läuft. Aul die Frage, 
warum er diess gethau habe, antwortet der Knabe mit Lachen : 
weil dn meinen Diener hast schreien machen (poup ce que ft»< 
faisois crior mow varlety '' Der Ritter lobt seinen Math, und 
lässf sich von ihm zu dem Eremiten fuhren, dem es lie That 
des Knaben erzählt. Kaum ist dieser Ritter abgezogen, als 
ein andrer mit zwei Fräulein kömmt, und fragt, ob nicht ein 
Ritter mit einem rothen Schilde, Namens Agranam hier gewe- 

sen sey. Der Fragende aber heisst Mordrec 7 ). AI? der 
«1 • 



7) Anch Mordred genannt, nach einigen em Sohn, nach an- 
dern ein Nefie des König» Artus, den dieser mit »einer Scnwoster 
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Zwerg diesen Namen hört, sagt er: Ich glaube, Dn bist der, 
ton dem mir meine Gebieterinnen erzählt haben , dass der nie 
lugende Merlin ihnen gesagt hatte, er werÄ seinen Vater und 
sein Vater werde ihn todten, und dann werde der beste Ritter 
durch den schlechtesten Qe pfas desloyal) fallen. Mordrec 
fallt mit gezogenem Schwerdte über den Zwerg her, der sich 
in den Wald rettet. Hierauf sagt Sarban zn Ysaye : Da 1iast 
mich gerächt an Agrenam, der mich einst um deinetwillen ge- 
schlagen hat. — Zwei Jahre nachher gelangt der Eremit nebst 
dem Knaben und dem Zwerge in eine Gegend des Waldes, 
wo sie Seufzer und Wehklagen aus dem Grabe des Propheten 
Merlin vernehmen. Die Wandrer, die sich mit ihm in ein 
Gespräch einlassen, hören von ihm, dass sein Zögling, Artus, 
der Sohn von Pendragon, auf der betrübten Ebene vo*n Salem- 
brees von der Hand des Bastarten Mordrec's gefallen, und 
dass von allen Rittern der Tafelrunde nur drei noch am Le- 
ben sind. Hierauf ruf W er den Knaben zn sich, erzählt ihm 
seine Abkunft, und fragt, was er am liebsten seyn wolle? 
Ein Adler, antwortet der Knabe; denn dieser fliegt wohin er 
will, und kämpft mit Andern in der Luft, . Auf die Frage, 
welchen Stand er wähle? antwortet er: Den Stand eines Rit- 
ters, wie sein Vater gewesen; Vorauf Merlin ihm ankündigt, 
er würde einst von dem besten Bitter, von Laeelot da tac. 
zum Ritter geschlagen werden« 

Der Knabe, weiss nun aus sichrer Quelle, wer er sej, 
und als er das fünfzehnte Jahr erreicht hat, verlangt er Ritter 
su werden. Auf die Einwendung des Eremiten, iäass er noch 
zu jung sey, antwortet er: Ich bin alt am Willen! and besteht 
auf dem Vorsatze, sich zu Lancelot zu begeben. Sie machen 



gezeugt hat,, ohne zn wissen, das» sie seine Schwester ist. Er stand 
an der Spitze der Unzufriedenen seiner Heimath, unter Menen auch 
eine Schaar von Sarazenen war. S. Schmidt in den Wiener Jahrb. 
Tb. 29. S. 103. Von Modred, seinem Aufruhr und Tod, so nie 
Ton Artus Tode S. Dunlop H. of fiction I. S. 300. 301. 
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sicl^ also auf den Weg, nnd gelangen nach einet Wanderung 
mehrerer Tage durch den Wald zu einem kleinen Hanse, in 
we^hem sie eisen Altar mit einer Inschrift finden, die sie be- 
lehrt, dastf L'aneelot hier begraben liege. Was ist nun hier 
zu tiran, sagt Sarhan, da der todt ist, der Dich mm Ritter 
scfcagen sollte. Niffint Seine* rechten Ärto daita, sagt Ysaje« 
Nachdem tife nun die Nacht in 4er Kapelle zugebracht haben, 
dehlägt der Eremit, nach gelesener Messe, seinen Zögling mit 
des todten Lancelof s Arm an den Hals, indem er folgende 
Worte anspricht* tühevaUer soyez cruel a tee turnende, debon- 
naire a tee umye, bwnble et non paoure [peureux] et mäez tou- 
ehmrs Uf droiet <* sottsfatir '\ et cowfon* vdu$ qul fort a vefues 
dorne* ffouuree pueeUee, et orphdine et powree gerne affine tatst- 
owtb a teu poutör et auec ee ayme et armes (?| Umeioure eain- 
ote egUse. sera cette qul ofcft te ayäera ces falz et empörter ei 
mesiier 48. .Or eoyez certeürt, fall lermUe, qua ee eera Jesu 
Ckrisi le fM de die». K Donf le fereeg Je a med pouere {pouvoirj 
dlei :EM0* 8 ), 

Nach dieser Ceremonie treten die Tier Damen ein, deren 
jede Etwas für den neuen Ritter bringt, Pferd und Helm, De- 
gen und Schild« Mit diesen Geschenken kehrt er durch 1 den 
grünen Wald nach Hanse zurück; Sarhan auf dem Pferde, 
Tsaye hinter ihm; der Zwerg läuft hinter drein comme «n Ue~ 
we. Eines Tages heim Spielen am Brunnen im Walde, hören 
sie ein lautes Geschrei und finden nah am Hause einen Bitter 
Hegen, den das im Freien weidende Pferd, das er mit dem 
seinigen hatte vertauschen wollen, niedergeworfen und getödtet 
hatte» Nachdem nun Ysaye im Fechten und Reiten hinlängliche 
Uebnng erhalten, gross und schön geworden ist, begegnet er 
eines Tages einem Knappen, der im Namen seines Herrn 
nach dem Eigentümer des Pferdes fragt, das seinen Vater 



8) Ohngefahr dieselben Lehren erhält Ysays Sohn, Mars, Ton 
seinem Hofmeister, als er Ritter werden soll; vorzüglich ist das 
Seyex eruel b vos ennentiee nicht vergessen. « Fol. 168. 



/ 
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getödtet habe* Ysaye gibt sich als solchen zu erkennen, und 
hoch erfrqat über die Gelegenheit zu einem Kampfe, liistf er 
sich von «einem Zwerge Tronc die Waffen anlegen, und räjtet 
den Herausfordernden, Hftrpan; genannt, dem Sohne Ten Herbes 
le r£noma^ , entgegen* Beim ^usammenlrefifen » bietet er sei- 
nem Gegner, wie cfr auch schon früher durch dessen «Knappen 
gethau, Genugtuung (amend&nent} an; «ehält ab** von Bar« 
pan die rohe Antwort: er Wie sich seine Genagthuung schon 
selbst nehmen, und auch dem Räuber von Eremiten, seinem 
Erzieher, wolle, er den Kopf abhauen. Es erfolgt ein heftiges 
Gefecht, in welchem das Pferd des GegnemHro* Xsaya Pferde, 
und Harpan selbst von Ysaye getödtet wird* - Dieser kehrt, 
nach diesem ersten glücklichen Kampfe, mit dem Zwerge «u 
der Capelle zurück , in welcher sie den Eremiten bei; 4er Ves- 
per-Andacht verlassen haben. Sie- finden ihn' nicht mehr an 
Leben» Nach viertägiger Trauer macht sich Ysaye mit dem 
Zwerge nach Abeatheuern auf den Weg , und gelegt bald an 
ein Haus, in das er einzutreten wünscht. Als abetf das Frau- 
lein, das ihm die' Thüre öffnet, vernimmt, jdass er ein Ritter 
sey, versagt sie ihm die Anfiiahmn» De chwatier, sagt sie, «* 
fim chäuli guere$ [je ne me soucie guere]; chevdkm eH motu, 
ffoe$$e est trepassee, et qpurtousie est paur ce pery, *t foul por 
xmg seul hemme Uquel eetoit ehe de ceans* Keift Ritter, setzt 
sie hinzu, werde hier eingehn, der ffir sie nicht thate, was jener 
Ritter, wenn er noch lebte, thun wurde« Ihm könne sie so 
etwas nicht zutrauen; er sey dazu noch allzu jung und seine 
Waffen zn neu. Auf weiteres Befragen, erfährt er, dass der 
Betrauerte Lancelot du lae sey. Dieser sey hier begraben 
gewesen; sie habe ihn auf das zärtlichste geliebt, und habe 
jede Nacht auf seinem Grabe in Trauer und Thränen zuge- 
bracht. Nun sey ein Ritter gekommen, und habe um ihre 
Liebe geworben ; und da er wegen ihrer Zärtlichkeit zu dem 
todten Lancelot kein Gehör gefunden, habe er den Leichnam 
geraubt, und nach einem andern Walde gebracht. 
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entrüstet hätten ihre Eltern geschworen, dass er nie wieder 
dieses Castell betreten solle, Doch wäre er mit seiner Rotte 
zur Nachtzeit übet die Mauern gestiegen, hätte ihren Vater 
von der Brijcke in das Wasser geworfen, ihre Mutter bei den 
Haaren aufgetankt, ihre Brüder verstümmelt. Von ihren 
Schwestern hätte jede ein Ohr verloren; auch sie selbst eines, 
und mehr noch (et je m ai perdu wie et encore pfa*). Der 
Name des Barbaren ist De Fra$ le Mahnt; das Fräulein aber ' 
feeisst La.Doufourwte de la joyen^e garie* Ysaye verspricht 
ihr Rache; macht sich mit seinem Knappen auf den Weg, und 
gelangt bald zu einem Castell am Ausgange des Waldes, vor 
wekbem sechs Schilde und eben so viele Degen an einem 
Baume hängen; aueb ein Zell ist hier aufgeschlagen, aus 
welchem *in Page tritt, der, auf Ysay's Frage nach seinem 
Herrn, ihm rätfa, wenn er nicht etwa den Tod suche, sich s* 
schnell als moglieh zu entfernen; denn w^fcsein Herr mit 
seinen fünf Söhnen ihn zu Gesieht bekäme, wurde er ihm den 
Kopf abbauen, seinen Leib an den Baum, und sein Schild in 
dem Bittetsaale aufhängen. . Ysaye lässt sieh nicht absehrecken ; 
die sechs Ritter kommen an; der Kampf wird verabrede! auf 
Bedingungen, welche der Zwerg vorschlägt. Ysaye überwindet 
alle sechs, und fuhrt sie, während der Nacht, gebunden auf 
einem Wagen zu der Douloureuse de la joyense garde, die 
nicht wenig über die That des jungen Rittersmannes erstaunt, 
vor ihm niederkniet, und zur Vollstreckung ihrer Rache ihn 
bittet, den Gefangenen Hände und Püsse abzuhauen« Ysaye 
trägt kein Bedenken diese Bitte zu erfüllen, and legt sich nach 
vollbrachter That zu Bette. Am folgenden Morgen, nachdem 
ihm Trono die Waffen angelegt hat, und er in den Saal tritt, 
findet er das Fräulein und eine andere Dame beim Frühstück, 
we sie rohes Fleisch zu essen scheinen» Und in der That 
war es so, denn sie essen die Herzen, die sie ihren Gefange- 
nen ans dem Leibe gerissen haben« Auf seine Frage, warum 
sie diess thfttenr antworten sie, um rieh besser zu rächen.*" 



/ 

I 
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Und nun reissen sie jenen auch die Augen aus. Ysaye nimmt 
hierauf die Leichen und wirft sie von der Brücke herab« Jetzt 
erscheint auch einer der Brüder, DteoU genannt, welchen De- 
fräs de Maloit beider Ohren beraubt hatte, wirft sich vor Ysaje 
nieder, und bietet ihm seine Dienste an; worauf ihn Jener zum 
Bitter schlügt. So hatte Ysaye nun , durch Befolgung der 
guten Rathschläge seines klugen Tronc, und durch Defraa 
und seiner Söhne Tod, ein Schloss und einen Ritter gewonnen. 

Nachdem wir so den Helden des Romans bis zum Ziele 
seiner* ersten ritterlichen That, welche leider einen etwas star- 
ken Beigeschmack Ton cannibalischer Romantik hat, gebracht 
haben, brechen wir diesen Auszug ab, bei welchem wir uns 
so treu als möglich an 'den vor uns liegenden Text gehalten 
haben. Wer sich die Mühe nimmt, diesen mit den aus der 
gedruckten Ausgabe genommenen Auszügen der Bibliotheque 
des Romans utfhDunlops Historjr of fiction zu vergleichen, 
wird die gross^erschiedenheit beider nicht unbemerkt lassen 
können; eine Verschiedenheit, die uns notwendigerweise auf 
eine grosse Abweichung beider Quellen, wenigstens in dem 
ersten Theile der Geschichte schliessen lässt. 

Wir lassen hier noch einiges Einzelne aus den splitern 
Theilen des Romans folgen, aus dem sich eine grössere Ue- 
bereinstimmung unsrer Handschrift mit den Ausgaben ergibt. 

Ysaye hat mit der Nichte des Königs Irion, Martbe ge- 
nannt, einen Sohn Mars gezeugt, und seine Geliebte in dem 
Augenblicke verlassen, wo sie hofft, die Leidenschaft, die sie 
für ihn gefasst hat, durch den priesterlichen Segen geheiligt 
zu' sehn. Der Knabe Mars wird an dem Hofe seines Gross- 
oheims erzogen, und als er etwas herangewachsen, und in den 
Waffen geübt worden ist, lässt der König eines Tages seinen 
Hofmeister zu sich rufen, um ihn über seinen Neffen zu befra- 
gen. Der Hofmeister antwortet (fol. 167): Par ma foy c'est 
7« plus contuse [meurtrie] piece de chah qui oneque nasquit et 
Vou« dy que se Umtost ne faisoye ce que ü dti tt me mertroU 
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hrs pur le» fetieüres ' de sa tour , et eaehez qm , au jeu de 

kscrme ü a tue uotre houGMer et ung de» maistres dostet. Moü 

im, faU le Roy? lestoy tont esbay que je ne le wye plue 9 ) m 

Unerwarteter Weise erklärt nun der König, dass er seinen 

Neffen knns und gut zum Kitter machen wolle, .worüber sied 

niemand so sehr freut, als der Hofmeister: cor bienJuy semble 

(fitU est deHute de grant ferne. Der junge Mensch wird znm 

König gerufen , nnd befm Eintritt sagt er: vous nie demandez 

que vous fault U. worauf der König, wiederum gegen* alle Er- 

Wartung sagt: Beau nepueu, fall le Roy» Je suis male ung 

atrial homme et taut maktdif, et vous estes fori et^miissant et 

*%, ee vous voulez «i vouldroye que pur le conseil des saiges 

-ww gouvemaissiez mon royaulme et contester contre*ceulx qui 

ftd y vouldraknt faire* 8* voue faktee servir a votre gre. et le 

iemmtant gardez* 

Diese Scene , welche in der Bibliotheqne des Romans p. 
78. aasgehoben ist, mag als Beispiel der grossen Verschie- 
denheit dienen, die sieh zwischen dera Auszüge and deife 
wirklichen Texte findet 10 ). Die Stellen, welche Dunlop worte 



9) Früher fol. 157& heisst es von demselben Knaben in einer 
Stelle, welche Dunlop pi 284. fast mit denselben Worten anführt: 
Der Oheim hatte ihn einst znm Guten ermahnt: Quant mars ot [eut] 
tntendu son onete se luy faisoit le moe [la moue?], et Vieri* saeficz 
pe cestoit hj {le] pures de son nage que onques fu veus. Si vous 
dtray en quelle mattiere, de prime fache [face] quant ly Roys menge- 
ott II venoit a la fahle se spendoit le vin et snequoit [tiroit] la nape 
<* le* hanaps [ecoelles] a luy et boutoi^ tout a terre, et puis venoit 
* la cuisine et respendoit les potz ou il pissoit dedans* aua? petits 
etffuns faisoit il tont de hontes que cestoit merveilles. ly roys avoit 
"ort hiy ung sien nepueu fil de son frere qui estoit roy de senile, 
*m heute veoit en la court dedans ung puit mais le leua partes 
fo* et le bouta. ains se fu noyez. Quant ly roys Yrions le sceut. 
*» fttt courchtez [courrouc6]. 

10) Wir sagen absichtlich zwischen dem Auszuge, nicht zwischen 
fa gedruckten Ausgabe, ans welcher Dunlop den seinigen gendm- 
**» hat, und nnsrer Handschrift findet Dunlop's Auszog weicht/ 
Wenig abj wie aber der Franzos epitomirt, mag aus folgender Stelle 

'nti. ' e . 
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lieh ans dem Originale ausgewählt hat, können grücklicher 
Weise zeigen, bei wem und wo* die' Ursache dieser Abweichung 
zu suchen ist. Wir erlauben uns noch eine langete Beschrei- 
bung hier einzuschalten, von welcher sich 'mich ein Theii bei 
Dunlop (p. 290. 291) findet; wobei wir aber vorläuÄg bemer- 
ken, dass v bei aller Sorgfalt, die wir beim Oopiren der Hand- 
schrift auf diplomatische Treue gewendet haben, wir doch bei 
der grossen Schwierigkeit der Schrift für die Richtigkeit eini- 
ger Worte nicht einstehn. 

Auf einer der Reisen, welche Ysaje, sein Sohn und Tronc 
machen, >gpbei Ysay's Abentheuer den Stoff der Unterhaltung 
bieten (fol. 380.), kommen sie in das Thal der Feen, ainsi 
quils parteient veoit mars une grande vallee et auoit au fons 
du val tant darbres que cestoit merreilles et chantoient oyseaux 
taut doulcement que cestoit plaisance a ojr. -Et marä sarresta 
vng petit sy kniend chanssons de damoiselles chantant tant 
doulcement quo tout esbahy en estoit. , Car oncques telles 
choses oy nauoit. El auec ce saccordoient diuers instrumens 
de musicque tant et si mellodieusement que tous ceure rejouyr 
sen pouvoient» Sy appella tronc et luy demanda si ilz yroient 
par celle vallee. Et tronc Iny dist que par auifere voie ny 
pouvoient allen Et mars dit II semble bien quil y face [fasse] 
moult beau mes [mais] sil y a autre (?) teinpeste que dessoubz 
larjjre merlin qni si beau est il y fait perieulx. Et tronc dit 



beurtheilt werden: 11 £tait encore tres-jeune lorsque son gonrerneur 
f alla lamenter au roi Irion, disant que l'enfant mordre ne veut anx 
docomens de cbose divine, et qoe c'est la plos eraeUe piece de chair 
qai oncques issit de mere. Le bon Roi, dit Y auteur da Roman, s'en 
rit en sa barbe, et se contente de dire an gouverneur qu'ü faut le 
corriger. Le pauvre Gouverneur veut strivre cet avis; mais le cha- 
stiment qu'il prepare retombe snr lui-meme. L'ame dn jeune Marc 
se deploye de ce moment; quelques jours apres il embroche le maitre 
d'hdtel du Roi, et jette son boutflüer dans un puits, parceque son 
repait ne loi avait apporte ä temps. Le Roi rit encore de cette 
gentilesse. 
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que asse y auoft ä dire. Et mars dift Jen suys bien Joyeuli. 
Carjdy ay dy dames et dames et damoiseHes trop bien chanter. 
4Si iräy youllontiers pöur moy desdoire avec elles. Et frone 
dit Tons arez aültjre chose a penser que a solacier dames, et 
(fol 380b.) mars dit'qtril penseroit es ennnyz que onaa penser 
que longyement viyre oh ne pourroit. Si comment son cenr 
aJegefr en ee que on yöit ear ponr luy sont les choses faictes« 
Et si ne scay se jay a pasyr ou ennuy on Hesse [plaisir] 
cömbien qne je ay 5 espoir a ce que tout surmonferay si me 
de^dnirÄ Yottll'ontiers avec ces dames qui si bei se desduissent 
comffie tu peu oyr mais qne tu ne ten veille courroucer. 
Et frone dist a inarfe faictes tout ce qne yous voullez. car de 
sonuas 6i auez a faire ' ne men cöurilöuceray. Je men cour- 
roDcay tontes les fdis que Tsaye votre pere et marte'lauoienf. 
cestoit ponr ee qne de mes maistresses baptü [battn] estois. Si 
en ay le peril. passe sy en faictes ce qne vons youllez. et 
mars dist, qui sont ses maistresies, et» tronc dit vous les 
pourrez reoir aüanf qne vons reuenez. Et ainsi pärlant vin- 
rent an val et tantost qnils y furent les oiseaux laisserent le 
tiianter et noient.ny ne virent ne dames ny demoiselles ne 
cre&tore nulle ei y avoit nne si belle pree cestait soutlas a 
veoir. car tontes maniere de bonnes fleurs et herbes aromaticqnes 
et fleurs de tontes manieres y estoit. Et y flenroit tant bon 
qne toos cenrs y deurent prendre, pkfaanee«. Mars*) de ce 
estoit mars esbahy que nuDe creatttre ne nulle maison ny veoit 
et rien ny oyt (fol. 381). Si chevaucha nn petit auant et 
trouua nng trop beau vergier .enclos et enyironne düng petit 
nmr tont de diuerses pierre» ^recieuses. Et tout entour auoit 
nne vigne qui estoit tonte dor et y auoit crappes tontes de 
smeraudes et en ce vigne auoit nne Itable mise et estoient les 
frestanx de gect [jais. jayet] et la table de jaspe ft la nappe 
de blanche soie sy sontillement ouvree que cestoit merveilles. 



i 



*) Mais. Dunlop. 



« , 
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Et y asoic dessus deux sallures [saueres J de cristal pleint de 

beau sei et j auoit pain p blanc pa v .« moult deücieusemeaf 

et fruiz de diuerses inanieres mis sur la table et asse preq* 

dela table avoit ung dressoir tout de piexres precieuses qua- 

•qainet de grant plente [pleinte'J de joyaux precieux et empres 

Jensuite] auoit une petite fontaine plate qui estoit dune topase et 

y venoit le aue [Feau] par ung coulloir -de. ruby qui estoit suclaire 

que autre eaa ne sy pouuoit «onjparer, et yssoit leaue deU 

fontaine qaant eile estoit plaine par ung conduit qni estoit de 

cristal et «ntroit cn terre tant subtillement que on ne Je pouoit 

perceuoir et a lautre les [tote*] du yigne auoit uirg lict et 

estoit le chaslit diuoyre entaille en graut yqaiges, encadres 

moult soutillement et la estoit contenue listoire lancelol et la 

dame du lac et estoit couvert düng grant drap de diuerses 

eoulleurs moult subtillement entrelace et y auoit tant de histoires 

qne le ciel en estoit tout estale et estoit le .lict reboare comme 

si on, j deust aller coucher. Et y auoit tincealx taut delycat 

que parany apparessoit la creste (?) qui estoit de blanc samit 

et y auoit quatre grans orilliez danelez dor esmaillez dazur etc. 

Von den lays wollen wir eines der, kürzesten ausbeben, 

das an der Tafel eines Königs (foL 293b) gesungen wird, 

und die Form eines Triolets hat« 

Ainours bien tous doibt servir 
Qui a meilleur temps que nous 
Sans riens dehry asservir 
Amours bien vous doit servir * 
Nous ne pouons desserrir 
Ce que receüons de tous 
Amours bien tous doit serrir 
Qu*, a.ineüleur temps que nous« 

Es tous ceux de la* compaignie respondoient si melodieuseiaeiit 
que cestoit soullas de penser. 



Der letzte . kurze Abschnitt des weitJuuftigen Werkes foL 
487 fangt mit den Worten an: Et qmnt frone fut buptize «t 
äit yea% % tenez ce cor eur vous et le portez, ei ee beseitig avez 



Der Fürsten Regimen?* 85 

*e veus ne marte ei le sonnez. Von dem, was dann weiter 
felgt, haben whr uns vergebens bemüht, ans der fast ganz 
unleserficbeii, und noch nberdiess Halb verblassien Schrift einen 
zusammenhängenden Sinn zu entziffern. Nur die vier Endzei- 
len der* letzten Seite (fol. 487b^ glauben wir so lesen zu nWis*- 
sen: m memoire lee fais du roy clmis le premief rey de france 
»vif de see bataUles et de ses enffan* qui adonc regnoknt, 
Abu* fi#U le Roman. 

Exptiät ty fineh Roman de Ysa* ei de Mars eon Ate. 



snseassatssK- 
.» * 
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Der Fürsten Regiment. 



\ 
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2, Der FKrÄfe« JBe^men*. Ch. ff. no. 69. (Cypr. p. 120. 
no. LXK), 67 Bl. 4tor Schrift des löten Jahrhunderte ; rothe 
Initialen; das erste Blatt mit rohen Arabesken verziert. 19 
Zeilen auf schwarzen Linien. Anfänge Welch' furste sich! 
wufe sgne erUn wttin synem furstUntfVirm'fesUn onde zeu cwfc 
jjm geeziten enthaMm* der müs mit Titäse daruff dencken. das 
syn* furstenthnm an ' der herßchheit natürlich vnde nicht freuet 
«der gwwMlg «y. Schlüss: Das funffte ist das sich ey furste 
fange lerade. Vnde itas äärdb vr ter guten rad gehabt hat so 
Jw erste Jean Darvme sal man oblr eyne itczUche sache nemeltch 
»w bartte Wide treffelich ist langen rad habin was zeu dun 
&mg adder nicht, wanne nu das das woT besannen vnde irkant 
to So sal man da mede nicht harren ab man is anders ged'un 
fcut» Als ArisfoÜles spricht tercio eticorumJ. Et sie est finis 
& re^mhne prkitipam in indgarL Anno dm Bf Ä CCCCXXXV^ 
•* trigifta sancü laubencü etc *). Der Verf. theilt sein Werk 

1) Diese Schrift ist aus einem lateln. Original geflossen;, doch 
««es zu entdecken ist uns noch- nicht gelangen. Mit dem viel um- 
änderen Werke Jegidii Jiomani de Regimne Principujit > welches 
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in drei Theile: das erste ist. wie eyn' furste vnde ouch eyn 
itczlkh mensche sulle steh selbw regvren* das andere wie her. %s 
mit syme gesinde solle haldin. Das dritte wie her sien fmsten-r 
AiMn snlle vorwesin vnde syh vndertanen besorgen, Die Regie- 
rungs-Gnmdsätze, die der Verf. meist mit Berufung auf Ari- 
stoteles Ethik und Politik unterstützt, halten sich ziemlich in 
Allgemeinen, und gewähren daher nicht viel praktischen Nufcen; 
am meisten geht er in dem Abschnitte yon der Ktnderzacht 
in's Einzelne, ohne docji 4as, was.; die Erziehung forstlicher 
Kinder besonders fordert, von der allgemeinen Pädagogik zu 
trennen. Lobenswerth ist der Rath" fol. 49. mehr darauf zu 
sehn, dass der Wille der Kinder zum Guten gebildet werde, 
als dass man sie. halde zu dör Lernunget Weumeyn regnet ge- 
orderter wüle geet vor alle künst. Bei der Erziehung der Töch- 
ter sollen vornemlich drei Dinge beobachtet werden. 1. Das 
inain yn nicht gestate vme zm. lauffin. 2 r das tfe^etczums erbeu- 
ten das yn czemit vnde. mt. nicht missig gyen daß yn. davon hcht 
vnczemelkhe gedankin Anfallin. wenne des menschin gedanckin upJt 
nicht myssig syn, 3. Bai man die dochtere dar zcu holden daz 
sie stille syn vnde, wenig redin. das stet yn wol an, wenne die 
süllikeit ist ein czeringe der Juncfrawwn. Im dritten -Bache 
wird .unter den Kennzeichen eines Tyrannen fol. 99. angeführt* 
er lesset sich mit den synen nicht behüten ? sunder mit fremden; 
aber eyn fromer furste wil van nymandis anders bewart adder 
behut syn wenne van. den synen. v 

3. Jl Prmc\pe de NICCOLÖ MACCHIAVELLI. . , Ch. B. 
no. 70. (Cypr. p. 120. LXX.) 62 Bl. 4to. Italienische Schrift 
des 16. Jahrhunderts. Die Ueberschriften der Capitel sind 

CO 

lateinisch. Fol. 1. Nicotaus MachiaueUus Mag. lauretia Meiid 
Juniori Sat. Fol. 1». Nicolai MadtiaueUi ad Mag. l? m Mc 
de princip'ibus Ubellus feUciter ineipit. Quot sunt genera prinoi» 



auch in drei Bucher getheilt ist, aber eine andre Anordnung befolgt, 
hat es nichts als den Titel gemein. 
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p&tvm *t <0*$W yiodifriKtuiruntur. TutljLgU etati, tutti i do- 
miniu Die Ha^dssJmft weicht in den Formen, der Sprache 
häufigen de* peußrn/iii^deTOieirten Aufgaben ab *)• Ob sie 
ab^r, wie Cypriana „ßaiajog sagt, . Einiges enthält, was in 
4ett_; gedcuckten Ansgpfcft: a&ftftgejt , genlwer zu untersuchen, 
getafcht 39 unQ-.au t Miwae uwl JUi^ In der Anzahl 4er 
Cagifei, ihre/n Ha.*ptfnhaUe, den Anfangs -und Schlussworien 
*i&s jedem ptimraf fei? mit den Ausgaben genau überein. 

4^BIBXRftrJACöB.ft 4*UKNNARO AeMegimne Prlnch- 
pum, Ch. R. m>.l21&..99 BJ; 4t^ . Schrift des 16» JaJbrhu«-r s 
efeirte ; «oJrtvarae Linien^ die Uejkjjsc/urÄea rotb * ). Fol. • 1. 
JAkrecto de Regimme iV«n«ijHfm c<*ng»Q#Jo pm JKetro Jocofeo dt 
Jinutar* fffttpoUttfi*. od nfofi» et feliee «nemoria delo Itt 1 ** et 
ßiuo AUonw de Arugoiüa et d» Calßbria Duca Ditf"* et Adesso 
dedktatov et Prima Internale Carmen» eapstole per fdohgo feli- 
eemente hu)omen$a< > Voraus .eine Zueignung in Terzinen, 79 

Keilen. 
.; v , , Inclito, Alfo^so Duca ad coi natura 

Mostro mirabelniente quanto pote 
Formoso fare an corpo in sua factura. 

Fol.. 3h. Proentio de to opuschulo de Regimine Principum. Torte 
cose in questo mundo create anno et prendono da loro 



<v 



1) So gleich in <fer Vorrede: et bench* io giadichi questa opera 
indegna della. prefenza dr'quelkt , tarnen comprehendo (st. nondhneno 
confido) assai. und weiterhin: clausoU ampli statt; clausale ampie» 
In Qap. I f -ne sia, suto (stato) v longo tempo. In dem folgenden fehlt 
memhra und die Worte: del principe che li acquista. Im Anfange 
ron Cap. IL •heis'st" et : ' votteromi *solo al ftrineipato, et andre* rites- 
Modo gli orditi sppra scrittQ et disputero come etc. Dann: basta 
solo noi» preterire gliordinju st, ; non trapassare.rordine. ferner: Noi 
habbiamo in Italia t» exemylis il Duca di ferrara. st. per esempio. c. 
ID. che sieno quasi coitspedis di questo stat'o st. le chiavi. — inoffesi 
st. non oflesi. — tatti insleme uolantieri fanno uno gloho col soo 
stato st. fanno massa eollo stato. — • sbassare st. abbassare. — fe- 
ebo st fecero. •— obuiare st. riparareu 

1) Auf der ersten Seite ist der Name CL Pate an i einge- 
schrieben. 
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radice et prinzipale orfgine de la natan-r. • Betterfc^n^wleWh ist 

folv 11. die den* Ffcräteii empfohlene ^Stiunfenvertheilun^i 7 
Stunden zum Schlafen;' eine zum Ankleiden; tlrbi ftftfii^tebet 
und Gottesdienste: zwei zur Nahrung Jes Leibes: zwei zum 
Unterrichte in irgend einer Wissenschaft r ttrid eine zum Bki- 
studiren derselben; ein«, zur Erholung bei -Musik (per^recrea- 
tione di natura ad ascholtare meiodia); dre£ zu ölfent&hen 
Geschäften; zwei zur Unterhaltung mit grfeferten Letiteti ; etne 
zum Reiten und militärischen Uebungen ,* und - noch - eW , um 
in der Stadt herumzureiten. Der Verf. geht -die einzelnen 
Cardinaltugenden dufth, und erläutert die Lehre durch WiÖ- 
reiche Beispiele aus dem Alterthume (häufig mit verunstalteten 
Namen); zuletzt von der Geduft, F«L 36h. Finitio föomfo 
de Regimim Prwtipumi et comensa ihwtouhata de quello. In 
einer Anrede an das Buch sagt der Ve$.', er habe es geschrie- 
ben, um dem Müssjggange zu entg«hn, *l quäle meg ihmto fr» 
queste montagne dorn objecto et confinato da necessitäei^ da 
fortuna mitrouo*) mit dem Zusätze: ü autore infelke essendo, 
non possono le sue opere essere beate. Am Schlüsse klagt er 
Vordene della sua malegna stellt* an. Fol. 37, Epistola tnondato 
per Ptetro lacdbo de Iennaro ah ExceUente Missere Francisco 
de Petruciis con la presente opera, pregamaoh tjue IIa debia 
attentamente legere et corregere. Schluss : diuenero tromba , de 2o 
memorande vertuet costume ditua excellente Signpria qualesupfika 
me tuo servo non abia m nwmero delli obUtk Vale. 

5. Bericht über die Erziehung eines fangen Edelmanns «toi 
Anfange des ISten Jahrhunderts. . (Ch. A. Vo. 903. £ Bl.) Im 
Anfange des Jahrs 1717 war der General-Major von Albe im 
preussisch^n Dienste gestorben /mit Hinterlassung eines zehn- 
jährigen Sohnes 2 ), zu dessen Vormunde er den Geheimerafh 



1) Fol. 37 b * heisst es: in alpestre montagne dannato essend», 
done no da experti et nobili viri, anzi da agricali et laraaü bifalcfai 
accoinpagnato trouandome. 

2) Wahrscheinlich derselbe, der im Jahre 1749 als Gapitan bei 







Regimen PrincipUm. 359 

r 

vom Berlepr bestellt bitte; Friedrich- Wilhelm I. bestätigt in 
einem Cabinetssehreiben (22. Jan. 1717) die Vormundschaft, 
indeui er aügtteicn Bericht vordem VormuÄde verlangt,* wie er 
Beben Mündel - unterrichten lassen wölke , nnd wie hoch sieh 
<Re Kosten 'dir Erziehung jfArlieb belaufen dürften. Dieser 
Bericht D«bst Äom kön%lkihen"Ca%uietsehreiben befindet sieh 
in h. Bibtioth^k ^ «ad wnrde fte» seiner Einfachheit kaum der 
Ewähnung werth seyn, wenn, er nicht Ton' den eigenhändigen 
Handannttrküiigen des Königs begleitet wäre. 

Der Bcfri&terstatter bemerkt ttierst, dass er seinen eigei- 
aen net&jährigen Sohn zugleich mit seinem Mundet erziehen 
blasen Weite; Ausser dein Reohnen und Schreiben würden sife 
▼w aßen Bingen anzuhalten seyn „zur lateinischen Sprach*, 
dass sie solche reden, Bücher lesen und verstehen lernen-, wie- 
wohl ihnen dieses Aehr dürfen alleres VotsftgVta und Fragen, 
als durch die beschwerlichen Sdndregdn und beständiges Aus- 
-Vendiglerncb beizubringen;'* äierbei bemerkt 1 de¥ König! „sein 
«ohn Kan er lassen lernen was <er will aber Albe sein Sohn 
soll Ale PtäamscheLtttito nidi krtffcii aber dk Historie von 
100 Jftb* her 3 ) seine Religion fundamgntellttn*ntV geographfe 
und Mattematieke und die Rechenkunst fundamenteBehient, Per- 
: fecfc franscosfech-lesen, schreiben fechten dantzenund' wen die 

dem Dieterichisohen Kegiriiehte stand, und sich damals' mit derToch- 
ttt eines bürgerlichen Amtmannes iterheirathen wollte, was ihm un- 
tersagt *Wurde, S* Press», Friedrich; der Arosse. L Th. .Urkunden- 
buch I. S. 168.» no. 435. 

3) Aus einer Instruction des Körugs fdr die Erziehung des Kron- 
prinzen führt Förster Leben Fr. Wib. ThJ I. S.' 365. „Was die 
.lateinische Specke anbelangt, so »oll; mein Sohn- solche nicht lernen, 
und ich frill auch 4 nicht, dass mir einer davon sprechen soll." — 
„Die alte* Historie kann ihn nur überhin, diejenige aber von unsern 
"Zeiten und von 150 Jahren her mtiss ihm aufs Genaueste beigebracht 
werden «tp> Eiuem Unterrichts^Flane hatte nach S. 361. der König 
^ da, wo von der Geschichte die Rede ist, beigeschrieben: ton. mais 
rtnstoire des Grees et des Romains doit £tre abolee; elles ne sont 
bonnes a rien.- • 
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Jahre kamen zu Halle reuttea mehr soll Albe «ein Sohn vfc\t 

lernen. ; .;../?;• « • • " • - •* ... '* j; t ^ ; ..- 

. Der Vorschlag, ^ftcjienflich dreir $% iTiftrinal 4k Äinä- 
,gtiffe des Exercirens, Tanzen nn<J Fechie» zeigen: zu lassen, 
wird durcn ,i0aft*" gebilligt. ; Zeichnen s^eilrt>de# Vornan*!, 
.mochten, sj$ neb$n|tai zu ihrer ^^tzlichke.il.ireib^^ ^glei- 
chen die Mas^, spfwy> $*f? inclination ^«Afti* $?fc. ;.D$r 

; ]Köing setzt .binza: u ,,feftf! rtcW^' ! •• . v* . ; ... . J 

Zum Schlüsse heisst es.? £>iesf£l sey. i*a 44l£*«*eil&A dtf 
J?lan, nach welchem er *m BSad .tfrzjehe^las^ irofle; doch 
.erwarte $r ^ft.-.ltjffigf, -M^syu; aUm^n^geteu Befehl , ob, mit 
.item Jungen yoji der- ^^ ein frleichiitäs<%fes Y9?$WQPU9M#, 
c oder was hi^r^ter geiu^ert w^yrd^tt s^Jie, a . ßerJCffn^g, abreibt 
jdagu:, $$ töp.jffJh'* .WflwcJw 4 «*«!* 7wb<? f»r 4tö**- *tff* *oh 
hau» er nach «»& gefallen uufefwhn« .ff. ,Wa";. ; i ■< 



. 6* Die Rüctafcht «rf 8jifljjfch$ y Würde , die. mm vftr»fr 
«auch hei Kindern tue aussen Au^ge» verlor, in^ojUe, viele Um- 
stände uud Weitfäu^etiean$thjg>. : In ejnem von Friedrich 

von Pej>n.ikaw::f»r den. Priw^n v#i Sfrchspn-Wcfaar, Je- 
bann Wilhelms Sohn, entworfenen Erziehungs-plane (Cb. B. 
no. 315^ S. $4,) wird unter Andern Folgendes verordnet: 
„Wflta der Prinz aufgestanden und den Nachtpelz durch Dar- 
xeichung der Junkern umgenommen hat, sollen ihm in der 
Stube durch den Schneider, mit Handreichung der Junkern und 
Edelknaben, Bösen und Wamins angezogen werden. Nach ge- 
wissen andern nöthigen Verrichtungen „sollen die beiden Jun- 
ker und einer «der Edelknaben Handtuch und Wasch wasser 
reichen, und der Barbier ihm das Gesiekt mit einer nassen 
Serviette bestreichen und waschen lassen. Darauf soll der 
.Barbier Ihr Gnaden mit einem silbernen Jnstrumentlein die 
'Zange ferner rein schaben, auch die Ohren mit einem OhrlöfW 
säubern lassen etc." Aber nicht Mos die kleine Toilette, auch 
die Andacht hatte ihre vorschriftmässige Etikette. „Nach dem 
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Anziehn,heisst es, soll der Herr Präceptor hart vor ihrem 
gewöhnlichen Stndiertisch , hinter: Ihr Gnaden den Herrn Ton 
Starnbergk . die drey Edelknaben und den Zwergk lassen tre* 
ten, und mit rufFgehoberien Henden, cbrisdichenr&eberden nnd 
heralicher Andacht Ihr gewqplich gebebt,' wie bisher gesehe-* 
hen, nach dem Ye^zeichnbss in eirdandg« verfasset tbun 3 ), and 
darauf einöÄ Psahnen,weje&selswei&. beten und spietire» lassen." 
Auf das 'Geht! folgt; ein .Frütatikk „Von einem Ebnen; «der 
fleischprulänj mit senunel natorahnitten ohne fleisch" welches 
dnrch die Juncker gereicht wird, „auf dass -Sie dadurch den 
leib und das Hauptt Sterken und zum studiren desto geschick- 
ter sindt*?'« Vor und nach ,4er! Mahlzeit, welche Tim 10 Übt 
gehalten' wird», soll, das Tischgebet .wieder auf gleiche Weise 
wie dae F*ü%ebet abhalten »erdan, üa 2. Uhr wird fu# 
Erf %tsdm ein Trank. -.Bier aus»; dem: KeJler ^ehoi^ der ihm 
wäkrend^<tes Unterrichte - gereicht* wird. An de» unterrichte 
nimmt 4er voÄ.Sternbergk,^dib drei Edelknabe» und der Zwerge 
Th?il, welohje immer im JGtaftlge ,des Prinzen erscheinen. Die 
Abendmahlzeit wird im 5 Uhr gehalten« Um 8 Uhr folgt das 
Abendgebet wie das Fruhgebet, „im Beiseyn des Hofmeisters 
, (welcher nkht einerlei Person mijt dem Präceptor ist) und aller 
Personen so auf I. G. zu warten beschieden." Endlich bekömmt 

M J 

der Prinz nbchfteinen Trunk Bier, wird durch den Schneider, 

- • • • • > • 

die Junker und Edelknaben ausgezogen, und „wenn es nenn 



. .i» » 



B) . Eine besondere Gebetsordnung, war von »Dr. Melissandes -für 
den. Prinzen abgefasst. ^Ch. B. no. 315). Hier fängt das zweite 
Gebet mit des Worten an : Lieber Herr „bahnt uns für dem Türken, 1 
vor dem Äfoscowitter, vor dem Bäbst nnd allen Rotten." Im vierten 
Gebete beisfit .es: „So gehn die -Feinde' deines Wortes damit um, 
das sie uns in abgÖtterey nnd finstemuss fuhren nnd das Wordt.nnss 
gar entliehen wollen. 44 So betete man in dem nltratfieologischert 
Zeitalter. In dem ultraliberalen rufen sie znm Volke : „So gehen die 
Feinde der -Freiheit damit um, dass sie Buch in den symbolischen 
Katechismus Glauben und die supernataral istische Finsternisse führen, nnd 
das Licht der Aufklärung gar entziehen wollen.** ElQ^n *** *>(*&• 
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Uhr Ist, mit andächtiger und herzlicher SegAvaig zur Rohe 
gebracht'* Spasierengehn und andere Erholungen sind na- 
türlicherweise auch* geregelt . Zum Schlüsse wird verordnet, 
dass dex Prinz „aufe wenigste viermal des Jhars" zur Beichtö 
und zum Abendmahl gehn soll, „und sollen alle die Personen 
so auf L G. zu warten, beslhieden mitgehn.'* * 

7. IAjCOB von CASSALIS vom Schad&abd. (Cb. B. no. 
155.) 130 BL 8" 10" BE. »*. Br. 23 Zeilen, Schrift d<* 
J5. Jahrhunderts. Mit zahlreichen ausgemalten Bildern. In 
der ersten Initiale ein Mönch in grüner Kutte. Die andern 
Initialen, roth und ohne Verzierung^ Anfang: Ich prüder von 
CassaUs Prediger Ordens pin foerwuden Von öW prüder gepet 
vnä MÜekhen Student** md ander erbare lewt die mich haben* 
hörren preiügen da» spil dem da hauset Schach&dbtl das teh 
davon gemacht handicz puch. Schiaas >feL 79bJ Bax isthe* 
mnchnet an ainem maister dfr hkz vftvfliue tmd wa» geporn' 
von ämen> schwachen gedacht vnä^d^hwaner<vbegs^lu^ het sn 



was er genant in aller weit. Junen." JRehat «tuend da* 
jSchachzahel pufo 1 ), * • « • . ' 



1) Ceber den Verf. , welcher auch de Cessolis und Cessulis .ge- 
nannt wird, und um das Jahr 1290 geblüht hat, S. Echard. Bibl. Ord. 
Praedic I. p. 471. IL p. 818. Fabria BiM. lat. med. L p. 371. Das 
lat. Original fahrt den Titel: Moralitates super tgrfvm . Scaechondh 
de moribus hominum et officiis nobilium et popularium. Mediplan. 
1479. fot. Von der Uebersetznng 1477. fol. S. Panier Annal. der 
d. Lit S. 96. 97. Auszöge daraus von Nachtigall S. in der d. Mo- 
natschr. 1797. Jon. §. 194 — 110. berichtigend und in grosserer Aus- 
föhrtichkeit Bruns Beitr. zur Beerb! alter Handschriften. I St. S. 68 
-i-76. Nachtr. Von Eschenburg. Ebenda*. 2 St. S. 169 ff. Anton 
im AUgem. liter. Anzeiger. 1798» S. 545. Ans den von Brnns ans- 
gehobenen Steilen erhellt, dassi die- Uebersetznng im Drucke zwar 
die unsrige, aber wesenttych mödernisirt sey. Aach ausserdem konnte 
die. .gedruckte Uebersetznng ans der Handschrift oft berichtigt werden. 
Wir wollen hier *einige, Beispiele aus .dem Abschnitte geben, ^welcher 
Ivon dem fünften Vend (Bauer) handelt fol. 54*». 56* (b. Bruns S. 73.): 
der fünft vend «ol stein vor der ehüniginn in soUcher gestalt. min 
püchsen in der tengen*) hond vnd vnter dergnrteljsin wund» 
. *) tengen überall in der, Hdschr. statt Uni bei Brut». 
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Fol. 80« Bm hebt sich an Baby Samuel vnd sagt von den 
luden vnd von ir ewigen vanchnuzz. in 25 Cap, Ven dersel- 
ben Hand wie das yorige. Anfang: hie hebt sich an ain capt- 
fel oddr ain sandung. Von dem, arabischen Original S. die 
lat. Uebers. in der Bibl. max. Patr. Lugdun, XVIII. p. 519« 
neu aufgelegt von F. Gregor Stieldorlfc Treviris, 1833. 8« 
Yergl. Fabric. Bibl. Lat m. VI. p. 148 *). In der Einleitung, 
die. der Uebersetzung vorangeht, wird von dem Verf. Alfons 
Frediger von Yspany, und dem deutschen Dolmetscher Maisler 
Fremhart pharrer zu sträsgang kurze Nachricht gegeben. Die; 
Schrift selbst fängt mit den Worten an: Behalt dich Got. o 
prüder rabii ysaac vnd lazz dich peleiben alz lang vntz daz 
vnser vanchknuzz ain end «em. Schluss fol. 112b. ein yeglicher 
der sech zu im selber vnd wart waz im daz pest sey vnd wie 
er hte nach disem langen leyden vlichen will daz ewig Uyden» 
Amen* Dann die Schlussschrift auf drei rothen Zeilen.: hie 



eysen. Bei Br. fehlen, die unterstrichnen Worte, erchörn wort. d.U 
erkorene st. ernhafte. wofür die Wolfenbüt'tler Handschrift erchosene 
liesst. — geometrey st geomantrey. — wundärtzt vnd wunden 
snefiden vnd so lieh lewt. Die letzten 6 Worte fehlen bei Br« 
Der entstellte Name Orients ' fehlt in unsrer Handschrift , wie in der 
Wolfenb* Gegen das Ende heisst es hier vollständiger nnd besser : 
so ist er mer ain morder dann ei» artzt. Vnd darum wann zu ainem 
siechen vil artznt chömen so s&tlen sie nicht tysputierren vnd fröm- 
der widerwärtige sach wider daz suchen, vnd daz sy von aussXocndigen 
Worten erscheinen chünstig mer dann sy achten wie sy den siechen 
gesund machen. -Nicht weniger zahlreich sind die Abweichungen in 
den übrigen Stellen bei Bruns. Kiue gereimte Uebersetzung von die- 
sem beliebten Bache wird angeführt b. Marchand Hist del'Impr. T. 
H. p. 137. eine englische: the Game & Playe of the Chess. 1474« 
fol. in der BibL Spenc. IV. p. 189 nnd 194. Eine holländische (Scaecspel) 
Gouda. 1497. fol. wird ausführlich beschrieben, auch mit Wiederho- 
lung der Holzschnitte Bibl. Spenc IV. p. 541 — 550. 

2) Eine deutsche Uebers. Nürnberg, b. Caspar Hochfeder 1498. 
4. ist von der hier beschriebenen des Meister Fremhart ganz 
verschieden, und hat nicht nnr ein Capitel von den Mahometanern 
mehr, sondern auch eine Sammlung von Weissagungen von Christo 
und deri Brief Pontii Pilati an Tiberius. 
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hu* daz puch ein enä vnd da&- hatzi Ate frag Raly Samuel. 
tmd eagi von der luden ewigen vanchknuzz die ewig ist. 

Fol. 113. Hie hebt sich die täwtsch tafel an. Eine An- 
zahl deutscher Gebete vom Pater noster anfangend; dann Vita 
8. Barbarae und mehrerer anderer Märtyrer, lateinisch. 

'8. *Von Zwietracht Kaiser Friederichs und seines Bruders 
Herzog Albrechts, von MICHEL BEHAM. (Ch. B. no. 50. 
Cypr. p. 117. L.) 277 Bl. 24 Zeilen. Reinliche Schrift aus dem 
Ende des 15. oder dem Anfange des 16. Jahrhunderts. Fol. 1. 
stehen von derselben, Hand einige lateinische Denksprüche. Auf 
der Rückseite 12 rothe Zeilen Canzleischrift : Dises Puch sagt 
von der Zwitrecht vnnsers Herrn kaisers vnd seinem Bruder 
Herczog albrecht vnd der lantschaft Osterreich vnd abfal der 
von wien vnd stet das man es lesen mag als einen sprach 
oder singen als ein lied vnd Michel Beham hat es gemacW 
vnd es haisst in seiner Angst weiss wan er fieng es an zu 
wien In der purg do er In grossen Ängsten was wer es sin- 
gen woll der heb es in diesen noten hie also an 1 ). Auf der 
gegenüberstehenden Seite stehen zwischen sechs Reihen Musik- 
Noten die Worte: 

Y nun die falschen vngetrewen 
Ir alte schand befunden newen * 
Die vor oft In der kronik £tund 
> Die bösen aller bösen vnd 



1) Darunter eine Note von acht rotten Zeilen und kleinerer 
Schrift, durch die ein in dem Werke selbst torkommender histori- 
scher Umstand erläutert wird. Von dem Leben Michel Behams» in 
der Herrschaft Weinsberg geboren, daher Poeta Winspergensis , ss. 
die aus dessen Reim-Chronik gezogenen Notizen in Kochs Compen- 
pium 2 Th. S. 308. Von einem seiner Gedichte, das Leben des 
Pfalzgrafen Friedrich I. gibt Adelung (Vatic. Handschr.) Nachricht 
S. 24.* Auch Kremer in der Gesch. jenes Churfursten (Mannheim. 
1766.) benutzt es. Unsere Händschrift von der Zwietracht etc. ist 
erwähnt in Leasings Leben und Nadüass 3 Th. S'. 118. aber ohne 
weiteres. Michel Beham war auch ein fruchtbarer Liederdichter. S. 
Ton der Hagen liter. Grundriss {5. 517. f. 



Michel Behctms Zwietracht. 9ß 

ungehorsam «Heuer • - 

Die mainaidigerh -wiener« . . . 

Aaf der folgenden Seite fährt der Verf. fort; 

Ich main das wien in ostereich 
Do sich dj wolten falschigleich 
Mit arger schalckheit -widerspen» 
Irem rechten naturliehen erbherrn 
.Ynd. dem el testen forsten 
Nach rechten Avalen ynd kursten. V 

Das was friderich.der lobestam 
• . Yn4 auch der dritt denselben nam etc. 

Fol. 3. nennt sich der Verf. des Werkes; 

Von disen «sehen *wie sie dann 
- Ergangen sein wv oder wann 
So hau ichrmichel behaut 
Ein puch de-yon gerichtet sam 
• Ich des die seibin stunde 

Schlechtlich begreifien kurtde« ' 

Anch spielt er in der Geschichte selbst eine Rolle. Pol. 226. 

folgt ein Capitel mit der Ueberschrift : Wie die Wiener mkhel 

Peham nach satzten. des Anfanges: 

Tnser lesterung schmeeh md sehand 
. Singet und sagt man in, dem land 
Äiner heisset inichel Peham 
Der braitet ynser schand ynd schäm 
Vns zu lastet Vnd stnachet 
Er ein Puch hat gemachet. 

Die erzürnten Wiener setzen einen Preia auf seinen Kopf, Wer 
ihn todt oder lebendig bringt, , 4 

Dem wurden aussgesundert 
Guter Dokaten yir hundert« 

was ihm denn natürlich grosse Sorge und Angst verursacht, 
so. dass er .sich selbst darüber Vorwurfe macht — pin ich ein 
tor das ich JVfir selber solche, föriUe Mit Höhten han geworchtc, 
and sich vornimmt, dieses Wiener 1 Buch zu Tertiigen, um Ruhe 
su haben, und von diesen Dingen weder au dichten noch zw 
singen.. Die Wieher unterlassen ihrer Seite nicht, Ranke au 
schmieden, um ihm sein Buch zu entwenden (fol* 226.), was- 
aber nicht gelingt. Späterhin fol. 260. 'wird Michel Behanr 
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vom Kaiser zum Hauptmann ernannt, und leidet vor der Fe- 
stung Scharfensteiri grosses .Ungemach, wovon er doch durch 
einen andern Hauptmann, Cunrad von Zjrkendorfer, erlösst 
wird. Die Geschichte schliesst fol. 275. mit der Begnadigung 
der Wiener, denen der Kaiser den gü^dnen Adler wiedergab 

' 'S 

und zuerst aller schuld ganz vnd gar vergass vnd vergab. 

Zuletzt fol. 277. versichert der "Verf.. däss er in seinem Buche 

♦ .• ■* 

nur das niedergeschrieben, was er selbst gesehn und von wahr- 
haften Leuten gehöret habe; worauf er mit den Worten schlieft: 

Auch weiss ich michel Pehem 

Kit, yil mer zu tichten von dem 

^Dojlimb so vil ich davon* lau 

Vnd jecz mt mjer tichten do van 

fiie Vergebung rnd holde 

Ben wienern vmb tr schulde -* 

' Nach Ostern vierzehen tag» ergieng 

Do man yon gocz gepurt anfieng 

Tierzehenhundört Jar lind auch 

Im fünf vnd fünfzigsten dornauch 
. Bis Pnch ist an dem orte \ 

©ot helff vns hie vnd dorte« 

Das ganze Reimwerk ist in «echszeiüge Strophen getheflt, 
deren jede mit einem etwas grössern röthen Buchstaben aus- 
gezeichnet ist, ohne dass doch diese Einteilung auf die An- 
ordnung der Verse und Reime den mindesten Einfluss hätte.' 
Die kleinen . Anfangsbuchstaben sind oft roth durchstrichen. 
Auch die Ueberschriften der Hauptabteilungen sind roth ein- 
geschrieben/ * 



Die gegenwärtige Handschrift des Behamisdten Reim- 
werkes ist, wie eine andere, von uns J3ect XII im 4ten Hefte 
no. 21. S. 312 — 317« beschriebene, eine Sammlung mannich- 
faltiger Gedichte enthaltend, und auch in der äussern Einrich- 
tung ihr ähnliche,: ans den Händen Augustms von Hammer*-. 
atelten hervorgegangen, und ans diesen wahrscheinlich durch 
Kauf oder als Geschenk in die Hände der sächsischen Für- 
sten Friedrich und Johann, die sich im J. 1497 zn Wien he- 
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fanden, gelangt. — Hammerstetten war bei der Gefangen- 
nehmung des kaiserlichen Obersten von Gravteneek (den die 
Wiener zu folge e\ner handschriftlichen Note im Jahre 1462 
acht Tage nach Michaelisfest niederwarfen) gegenwärtig, und 
stand auf. seiner Seite nebst vier andern, die das Gedicht 
Fol. 35 erwähnt : 

Ainer genant was Asam gchrantz 

Des manheit die wass Test vüd gantz 

Der stund neben dem Hern sein 

Von Hammerstetten Augustein 

Neben* seinem Hern stunde 

Ein Arm ward Im vervunde. 

Die andern drey "waren yor dem Thor ü. s. w. 

Auf dieser nnd den folgenden Seiten erscheint nun A*, von 
Hammerstettens Handschrift in mehrern, 2üin Theil roth ge- 
8chriebenen and, nach seiner Weise mit Schnörkeln versehe- 
nen Anmerkungen. Zuerst oben auf der Seite: 1496* Soli 
alti*8ww. Iiem vt infra, A. Daneben : 4» .*• pg, patmarum 
in Tora«. X . r . h ^«o 1496. Dann am Rande zu den 

Versen: ' 

Wut fünf als ich vernyme 
Der warn zwen bej Ime. 

Das rothgeschriebene lemmaz F*«ooik» stiptnäarij Impetatori*. 

Auf der Rückseite ist zu den Versen des Textest" 

Sy fürten si dohin mit gever . 
Als Diebe oder verreter 

m untern Rande von Hammerstettens Hand, gleichsam als 
Ergänzung, folgendes beigeschrieben : ' ' 

Ah höhen markt hiii dazumal 
Der Wiener Henker Maister pal 
_ Bett Ein la$gs swert an der seitei^ 
Snell richten on alles peiten , 

Schrjen die pluthund alle 
Dz tet gar fbel gefalle 

Den gefangnen mitsdmbt forajfoeken ■; 

feesterben waz ser erschrecken 
Daz schreibt A von Hamerstetex* 
Vil lieber wer Er getreten 

IlL 1« : 
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Frey hin durch Doringer wald<$ 
Dz seit Ir Im glauben palde 
Ton gotz gnaden ward nichtz darauss 
Holltzer Hess füren in sein Hatvs. 

9. DAS PFAFFEN-STÜERMEN. Eingeschaltet einer 
Effurter Chronik. [Ch. B. no. 179.] 9£ Blatt, gewöhnliches 4to. 
Ueberschrift : Folget das Pfaffen Stummen gestellet durch 
Getthardn Schmaltzen. Anno. 1521. Anfang: 

Höret zu ihr liehen Freunde 
Wahrheit reden ist kein Sunde 
Noch Niemand« sprechen an sein EJur. 
Davon ich itzunt Protestier u. s. w. 

ScMnss : 

All Mensehen die es lesen 

Damit zu gedenken der Pfaffen "Wesen 

Gott woll alle Pfaffen seilenden 

Tnd ihn geben ihren lohn 

Wie Sies umb ihn verdient hon« 

Dieselben Reime werden in einer andern Erfurter Chro- 
nik angeführt. [Ch. A. 207.] 15 Seiten, in. gewöhnlichem 
Folio. Schrift des löten Jahrhunderts. Der Schluss. lautet 

hier: * * 

Darmit zu gedenken der Pfaffen tv^esen 
. . ^lirnrit hat dises Gedicht ein ende 

Gott wolle alle Pfaffen sehenden u. a- w» 
Amen. Amen. 
Gothardus Schmalz. Gothanus, est author hujus operis. 

Anno. 1521. 

Die 43 ersten Zeilen dieser Reimerei fuhrt Falkensteis 
in der Historie Ton Erfurt S. 577« aus Motschmanns Erfordia 
litterata 4te Samml; 1. p. 485. s. an* 

Die ebenerwännte Handschrift, die wir Secfi X. im 3ten 
Hefte (Bd. 11. 1. p. 193.) beschrieben haben, hat (auf den 
ersten Blättern (3 Seiten und 6 Zeilen) eine gereimte Ge- 
schichte von Erfurt erhallen, die mit den Worten anfängt: 

Das Dürihger Land vorzeiten "war 
Ein Königreich, -wie ich sag furvfar 

Inn Jaren der Regierung "werdt, 
Dem Könige aus Frankreich hochgeehrt 
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ttaruntfcr lag auch Frankenlandt 
Den Franzosen waren aie verrandt u. s. vr. 

Schluss: 

Darbey wil ichs bleiben lan„ 

Gott wolle die Stadt in Hute han* 
x iSrha!t afi« durch sein Gütigkeit, 

Inn stete» fried, rhu vnd einigkeit. _ ^ 

Guten wolstandt vnd narun£ mild 

Durch ihesum Christum sein Ebenbild 
Vnd liehen Son allein vnsern trost, 

Der tbs durch seinen Todt hat erlost. 
Dem sey lob, preis vnd ehr gesagt, 

Obs gleich eim jeden nicht behagt. 
Nim jetzt furlieb der Dichter ffiit 

Wers nicht wil loben, lesters nit. 

10. Miscellanea. [Ch. B. no. 269.] 87 Bl. Uh- 
gleiche Zeilen -Zahl. Schrift des 15ten Jahrhunderts« Auf 
der ersten Seite : Fegfewr Puch. Auf der Rückseite fängt ohne 
Ueberschrift das Leben der h* Brigitta an* Anfang der Vor- 
rede: Stupor et mirabilia innudha facta sunt in terra nostra. 
Ittirabüe si quidem erat quod legis relator mojses igneatn le- 
gem de medio ignis zeli dei in nltionem peceatorum aadiuit^ 
eed stupendius est quod hodie humiles spiritu uocem iesu 
ehristi dei et hominis audiunt. Fol. 2 h. fangt die Legende 
der Heiligen ans In istis moderais temporibus densa ealigin* 
tenebrosis surrexit quaedam femina iUnstris geaeris et Spiritus 
scilicet diua brigitta de regno suecie decus omnium feminarum 
Qae velat Stella clayissima 1 sanctitaiis radios fulgentes diffudit 
per dinersa climata uasticeli. Das Werk serost erzählt ror- 
nemlich die Visionen und Offenbarungen der Heiligen *), welch* 



1) Die h. Bibt. besitzt Von den Offenbarungen dieser Heiligen 
den Nürnberger Brack 1481. 4. 23 Bl. mit einem illaminirten Holz- 
schnitte, die h. Brigitta vorstellend, wie sie die von der Dreieinigkeit 
erhaltenen Offenbarungen niederschreibt. FoL 2. Ueberschrüt; Von 
der Bewerang vnd Bestettigng der Öffenbarnge sant brigitte. FoL 5. 
Bis Büchlein wirt genant die Barde der Welt etc. Schluss : Hie hat 
«in en<b diss Bachlein genant dy Barde der Welt, getruckt durch 
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unter andern Fol« 6b. nach Bethlehem entruckt wird, und hier 
Zeugin der Geburt des Heilandes ist} was sich, nach Fol. 8., 
im J. des Jubiläums 1350 zugetragen hat. Von Fol. IIb. an 
sind einzelnen Abschnitten, die immer durch einen grösseren 
rothen Buchstaben ausgezeichnet sind, d e u 1 8 c he *rothe Über- 
schriften vorgesetzt: wi der enget zv vnser frawen komme* 
Fol. 14 b; wl der vater klagt vber di hristenhait. Fol. 16. «ri 
der tfater eeinen son gab der heilige» kvngin brigi/de ze ainen 
gemahelii. Fol.. 17 K ist die Unterschrift: supra scripta est 
reuelatio domine brigiUe data dluinitus in neapoli ad requisitlo- 
nem dni bernhardi archiepiscopi neapoli. worauf vier Blatter 
über die Wunder folgen* Schluss: et quia sufficienter locutue 
est deue declarando toti mundo suam uoluntatem per • sanctas 
scHpturas et per exempla sanctorum. Nach drei leeren Blättern 
folgt 

Fol. 25. Das Fegfeuer Buch ohne Ueberschrift. 
Anfang: An dem andern ostertag do wolt am gut 'mensch com*' 
tmmtciren do pal ez den Herrn durch das wirdig sacrament 
seines heiligen Uchnams daz er d" füllen «oll wo si sieh wr- 
savmet hat an regellkher ordnvng. Die Legende erzählt, wie 
ihre Bitte Tor dem Throne Gottes erfüllt wird, und auf welche 
Weise sie das Register alles dessen was sie Gutes und Böses 
gethan hat, zu Gesicht bekömmt. Fol. 26. folgt die Geschichte 
eines Jvnglinches der het von andacht newlich hert von der 
eweln weit zv ainen guistlkhen Leben, welcher nach lang- 
wieriger Krankheit in einer Extase Zeuge der Qualen 
wird, welche die Verstorbnen im Fegfeuer leiden, und tos 
mehrern derselben erfährt, um welcher Sunden willen sie lit- 
ten. Unter ihnen sind Aebte und Bischöfe ; einer unter andern, 
weil er allzu barmherzig gegen die Fröhlichen gewesen war; 
andere, welche ihre Freunde ohne Verdienst zu hohen Wurden 



conradam zeninger Borger zu nareniberg in dem jar des Herren 
JUCCCCLXXXI. S. .Panzer Aunalen der d. Litten p. 117. no* 12« 
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in de* Kirche gebracht hatten u. s. w. Fol. 49 h. gelangt er 
zu den Freuden der Seligen, aber di mag noch enkan nimant 
auzzekgen. Dieser Ahtheilang sind mannichfaltige Reden des 
h* Hieronjmns nnd Eusebias eingeschaltet. Fol. 81 b. ist ein 
Cap. mit der Ueberschrjft :. Jesus Christus lert sein Gemahein 
hrigittam am schonendes vn ain wirkendes leben, wo nament- 
lich yon dem Ausspruche Christi gehandelt wird: Maria hat 
das beste Theil ervehlt Schluss : daz tail marie ist aller feste 
wenn si nevr himUscher D'mch contemplket von der sei nuz. 



Fechtknnst. 
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11. Die Gothaische Herzog!« öffentliche Bibliothek besizt 
einige Fechtbücher, die eine ausführliche Beschreibung 
verdienen, da sie zum Theil von berühmten Fechtmeistern 
herrühren, über die Art der damals noch gebrauchlichen ge- 
richtlichen Kämpfe Aufschluss geben, und merkwürdige Bei- 
träge zur Sittengeschichte des fünfzehnten und der folgenden 
Jahrhunderte enthalten. N Dass ein Theil der abgebildeten Fecht- 
arten auch damals noch von den Gerichten gestattet wurde, 
ergiebt sich aus der Sorgfalt, womit alles nach den gesetzlichen 
Vorschriften dargestellt ist, und aus den Chroniken, die dar- 
thun, dass noch in viel spätem Zeiten solche Zweikämpfe 
erlaubt worden« Carl V. z. B, liess noch einen gerichtlichen 
Zweikampf in seiner Gegenwart , nach allen Gebräuchen , wel- 
che die alten Gesetze vorschreiben, veranstalten (Pont. Heuterus 
rerum Austr. 1. Till , c. 17. p, 205) , in Frankreich fand der 
lezte gerichtliche Zweikampf 1547 Statt, in England erstem 
17. Jahrhundert (Spelmanni Glossar, v. campus.)* 

Eine papierne Handschrift der Goth. Bibliothek, in Folio 
(Ch. A. no. 558), auf deren Titelblatt das Jahr 1443, mit 
den damals gewöhnlichen Zeichen, angegeben ist, hatte in der 
Mitte des Blattes die Angabe, auf einem am Rande gefärbten 
Streifen: dasz Bach ist maister h^nsea Talhoffier; man hat 
aber spater die Worte mit Kreide und Leim überstrichen, so 
dass sie nur sichtbar sind , wenn man das Blatt gegen da* 
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liebt hält« In einem anderen Csdex derselben Bibliothek 
(fflembr. 1. no. 114. Cyfur* p. 22« LXXY.) ist, oben auf der 
ersten Seite der Name DahWer eingeschrieben, auf dem lezten 
Blatte fasst ein Reiter einen andern heim Hai», daneben steht 
ein« Figwr m Fast», in der Unken kalt sie ein Schwerdt, in 
der Rechte* das Ende eines flatternden Streifens, anf diesem 
liest man; das Bach hat angeben Hans Talhofler nnd gestan- 
den zu Mallen« Talh+ffer, der Fechtmeister, baue dem Zeichner 
alle Stellungen selbst vorgemacht; dies erbellt nach besser ans 
einer Bemerkung in einer Wiener Handschrift*), deren Titel istt 
„Meister Hans Taflhöfers alte tetttaehe Armatur und Riagknnst, 
vorinnen mancherlei Arten der Waffen und Kämpfe mit schönen 
Figuren Vorgestellet sein." , /Vorn in der Handschrift steht: 
„Anno Dni 1549 , das Bach ist Maisler Hansen Tallhöfer», 
und der ist selber gestanden mit sinemf Ljtbe, biss dass man, 
das Buch nach ihm gemacht hat, und dass ist gemahlt worden, 
uf Pfingsten, in dem Jahr nach der 6ebort unsere lieben Herrn 
Christi Tttsent vierhundert und danach in* dem Nyn und Fünf- 
zigsten Jahr, sehrieb mich Michel Rotfcyter fir War," In 
demselben Code* ist das Kampfrecht enthalten, da heisst es, 
nach einigen Lehren über das KäHlpft&s . $p*. spricht Hans 
Tallhöfer, der gut Mann, das muss ar.fir die Wahrheit se- 
hen." Auch bei dem ersten Kämpfer im ditiser Handschrift, 
der mit Rustldeidern angetkari, ntif Dolch« ui^d Lanze bewaff- 
net ist, steht: Hie AJaiater Hans Talhßfer. 

Ueber diesen Fechtmeister, der. an seiner Zeit berühmt 
sein mnsste, habe ich keine Nachdickten, weiter auffinden 
können**),, sein Wappen sieht man in. der, Wiener Handschrift 



*) F. C. H. Dreyer , Sammlung vermischter Abhandlungen zur Er- 
läuterung der deutschen Rechte und AltefthQmer u. s. w. Rostock 
1154. 8. 1 Thl. S. 13& 

**) Auch in dem Werk: Talhofer. Ein Beitrag 2ur Literatur der 
gerichtlichen Zweikämpfe im Mittelalter , Ton Dr. Nathanael Schlich- 
%groll. München 1814. Querfolio- ut nichts über ihn angegeben, 
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(Dreyer 1. 1. S. 151.), mit seinem Namen, „es «teilt zwei 
ins Kreuz geseate, durch eine Krone gehende» Schwerter vor, 
wobei sich auf der rechten Seite ein geflügelter Löwe , auf 
der linken aber ein Adler befindet, der -die verba palaestrica: 
^Bedenke dich recht ," in seinen Fängen hält. Dasselbe Wap- 
pen, aber ohne Löwen und Adler, findet: sich auch in dem 
vorher erwähnten Goth. Codex (Cod. chart 558.), was mit 
dafür spricht, dass nach des erwähnten Fechtmeisters Angaben 
ein grosser Theil der Zeichnungen entworfen sein mag. In 
den Gothspschen Handschriften ist weder der Name des Zeich« 
ners noch des Schreibers bemerkt Seite 30 des Cod. membr. 
(n. Il4.) befindet sich das Würtenibergisch-Mömpelgardische 
Wappen, mit dem Teckiachen, hier kronenlosen, Helme, 
wahrscheinlich bezieht sich dies auf den früheren Besitzer, 
für den das Bach bestimmt sein mochte. Ans dem Dialekt in 
den den Figuren beigesezten Bemerkungen auf das Vaterland 
des Verfassers sehliessen zu wollen, wie Dreyer (1. 1. S. 156.) 
es thut, gestatte! man' sich nicht, wenn man beachtet, wie der 
Wolfenbutteische Codex bei den Figuren dieselben Worte hat 
wie der Gothaische, aber in einem änderen Dialekt, so dass 
dieser von dem Abschreiher, oder vielleicht von dem Verfasser 
selbst, nachdem er ein Exemplar für verschiedene Gegenden 
entwarf r verändert werden mochte» (Indem Lappenberg, Ge- 
schichte v. England. ' 1 Th. S. 551 , von der Schlacht bei 
Hastings, unter Wilhelm dem Eroberer, 1066, spricht, be- 
merkt er, dass ein edler, kunst- und sangreicher Bitter den 
ersten Schlag gethan habe, den das Heer unter dem Namen 
Taillefer kennt, in der Anmerkung meint er: „Nichts An- 
deres als Taillefer ist der Name des Meisters Hans Tall- 
böfer," ^rofür jedoch der Beweis fehlt.) 

In der schon erwähnten Goth*ischen Handschrift (Chart 
A» 558.) , die auf starkem Papier geschrieben ist , und in der 

auch der Recens. dieser Sqhrift, Gott. An?. 181& n. $. S. 4&— &4 
hat ebeniau* nicht* über ihn« er 
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V 

I 

/ 

iütie des ersten Mattes den Namen TaSboffei* hat, steht eben 
am Rande desselben Blattes : Jhesas ehristas amen 1443» Die 
Zahl ist, wie pcbon bemerkt worden, mit den damals gewöhn- 
lichen Zeichen geschriehtn. Das Bach ist in rothes Leder 
gebunden , die Deckel sind starke Bretter nnd auf ;der inneren 
Seite des ersten Jst das Bayerische Wappen eingeklebt, mit 
der Unterschrift:, ex Blectorali Bibliothfeca Sfereniss. ntrinsque 
Barariae Ducum. Die Handschrift besteht ans 151 Blättern, 
fiele Seiten sind aber leer gelassen. (Vergl. Radigebers Merk- 
würdigkeiten etc. p. 80 ff.) 

Auf der dritten Seite ist ein knieender Bitter gemalt, mit 
dem eniblössten Schwerdte in der Hand. Ein flatternder Strei- 
fen über seinem Haupte enthalt die Worte: 

'•' Hilff Gott , du ewiges wort 
Dem Leib hie der sei dort« Amen? t 

Noch hoher sieht man Christos am Kreuze nnd neben ihm 
Maria und Johannes. Der Ritter trägt ein enganschliessendes 
Wams, das grau gemalt ist, und enge rothe Beinkleider« Das 
Haupt ist eniblössi 

S.'5 — 11. Uebangen mit dem Schwerdt. Die Kämpfer 
haben knapp anschliessende Kleidungen , Wams nnd Hose , die 
mit Roth, Blau, Grün, Gelb u. s. w. schattirt sind. Der 
Kopf ist bei allen haarig, ohne Bedeckung. 

Zunächst folgt dann eine Abhandlang über Tagwählerei, 
mfeBemerkungen , wie, nach der Eintheilung die man unter 
den Kämpfern in Unser Ftanen Brüder nnd Sanct 
Georgen Brüder machte, dem einen dieser, dem anderen 
jener Tag Heil oder Verderben bringe. Der Abschnitt be- 
ginnt: „In dem ersten ist an merken, das allf kirnst des 
Gesigs ist an dem Tag der einem ytlichen namen zugehört, 
wisset auch das die hohen meister alle gemeiniglich den na- 
men getejlt haben in zwei teyle, den ersten unser Franea 
namen der Junckfraw Marie zugehört, und den andern teyle 
sa&ct Jörgen. Also welcher Name unser Frauen zugehört der 
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an yrem teyl stet, den heyssen sie unser Frawen Bruder, und 
welcher an Sauet Jörgen Teyie stet, dem heissen sie: Samt 
Jörgen Bruder. Daraoff wisset Alle namen die unser Frawen 
Bruder sind haben drey Tage (Dienatag, Donnerstag, Sonn^ 
abend), in einer ygüchen Wochen ganzen jtygk mad den Sun- 
tag Nachmittag: so haben Sanct Jörgen Bruder aueh drey 
Tag (Montag, Mittwoch, Freitag) in einer itzlieken* Wochen 
gantzen sygk und den Suntag Vormittage/ 4 ■*•«.' 

„Nu ist zu wissen, wenn einer anssprieht und mutwiBt 
ist es zu dem ersten mal So sol er gar wol merken das er 
an seinem Tag anhebt und der Schreiber der den Brief sehreibt 
auch sein Bruder sey und der Bote der den Brief tr%t auch 
sein Brnder sey und auch an seinem Tag sey der ihm zuge- 
hört , und thut er das so ist er an allen Zweifel sicher das er 
den sygk hat und gewynnet» Er so! sieh auch der sacke 
fieissen, das er keinen Tag Ywrzele oder tiberhupff." 

Es werden dann noch viele Vovsichtsmassregelb angege- 
den den richtigen Tag zu wühlen und zu benutzen, und ebenso 
die gehörige Stunde, da ton dieser lezteren es besondere ab- 
hängt, an welchem Theile des Leibes und wie einer verwun- 
det werde. 

& 16 und 17 findet sieb ein „Yerzeichniss der Namen, 
die unser Frauen Brüder sind und die sant Jergen Brüder-" 
Jener sind 59, dieser 64* S. 18 bemerkt der Verfasser, er 
wolle nun andere Tafeln schreiben von Fythagoras, PtoJoizJtas, 
Plato, Aristoteles und Haly. *„In den hernachgesebriebenen 
Taffein mögt ihr rinden, fährt er fort, wenn zween rechten 
welcher obliegt, oder ringen, oder stechen, oder waz sie (hon. 
— Item, Alter zween Freunden welcher ee sterb -— item, 
ob ein siecher sterbe oder genesse. — Item, ob ein Tag für 
nick gae<oder nicht. — Item, ob eine Sacht" gut oder böse 
sey." Dann folgt die Anweisung wie jede Figur zu gebrauchen 
sei, bis S. 33. 



/ 
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S. SS beginnt ein neues Werfe: Meister Lieebtenawer's 
chnnst des langen S werte, anno dmni XL VIII Jahr. 

Wie Tattiefer als einer der berühmtesten Fechtmeister 
dun* seine Kunst grossen Beifall fand «nd seine Anleitungen 
rielfach abgezeichnet und abgeschrieben wurden^ so mochte 
neben ihm Liechtenawer ab ausgezeichneten Meister in der 
FArong des lange« Sehwerdtes gelten, da die vew 9km ge- 
gebenen Regeln von Späteren f oft elfte ihn flu nennefc, auf- 
genommen, erweitert, auf mancherlei Art abgewendet und ge- 
ordnet worden« - 

Die Gothaische Bibliothek besizt eine gedruckte Anweisung 
um Fechten , oder wie der vollständige Titel betest : F e c h t - 
Wh. Die Bitterliche, Mannliche Kunst nnd Handarbeyt 
Fechtens und Kämpffens. Aus» warem, ursprünglichem grand 
der Alten, mit sampt hejmlicben Geschwindigkeiten, In Wbs 
nö(en sich des Feindes troatfid* m erwehren «nd Ritterlich ob- 
znsigen etc. 'KJärlich beschrieben und' ffirgemalef zu Fjrank- 
fort am Meyii, bei Chr. figen Erben, oder wie am Schlosse 
steht, bei Christian Egenephs Erbe», im Jahr 1548. 4 Bo, 
48 BK Dw ungenannte Verfasser lai Lietbiennawers Vor- 
schriften aufgenommen, ohne ih» zu nennen, und da die Hand- 
schrift oft unleserlich ist, oft Zeilen anslässt, so kann man 
sie nach diesem gedruckten Werke verbessern«, bisweilen aber 
enthält sie des Meister» Worte richtiger ahr dieses. Ans bei- 
den lernt man eine Menge von Kunstausdrifckea kennen, die 
noch durch einige der' nachher au beschreibenden Hand« 
Schriften vervollständigt werden ; in dem gedruckten Fechtbuch 
finden sich auch Bemerkungen über vorgegangene Veränderun- 
gen in der Kunstsprache« 

Lie^hfenawer beginnt mit einer Aufforderung an dieJugend : 

Junck ritter lere 

Got lieb haben, so fravren ere 

so wechst der er über ritterschaft 

und 1er kirnst die dich cziret 

und in kriegen zu ehren hoffiret u« s. , w. 
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Der Verfasser des gedruckten FecJrtWcJteö Wagt, in der 
Vorrede , über den Verfall der Feejitkunst zu seiner Zeit , und 
lobt die frohere, die wohl einsah, dass. die Jagend einer tüch- 
tigen , strengen Zucht bedürfe, und tob ihr die edle Kunst 
des Fechtens: habe fleissig üben lassen, recht gut wissend, dass 
nicht Was der, Körper dadurch gestärkt .und gebildet werde, 
^ sondern, die Jugend „auch zu allem ihrem T n *n und Handel 
viel desto geschickter und hurtiger werde." — .„So haben sie 
hiemit nicht allejn underweisung« sich des». Feinds , im Feldt, 
mit der Handt, zu erwehren angezeygt, sondern auch damit 
dem gemüt ein wesenlich, geschickliche Institution, beschei- 
denlichen Handels und wändels in andern Sachen, gegen den 
Leuten und in allem leben dem begierden zu widerstehe» 
u. 8. w. eingebildet« Als nämlich (das ich ans vielen etwas 
melde) so sie geler 1 2 

Dir sei indes, das Vor und Ifacfr 

zu lernen Schwech und Sterckegacb, . . 

haben sie. darbei zu verstehen geben und unterweiset, dass vfl 
gelegen an einer bequemen zeit, in alten gescheuten, und der 
\ gröst schad solche Zeit. indes unfrachtbarKch versäumen und 

hingehn lassen* Also auch, so man bei ehr und gut ist, und 
das Vor glükseliglich hat, acht haben, solches zu behalten, 
damit man nicht endtlich mit schaden aus dem Vor ins Nach- 
sehen komme. Dergleichen Sterck durch schweche erkennen, 
bezejchnet dass nicht eins jeden glatten Worten und freundli- 
chen erzeigen zu glauben, sondern des hinderlists dabei war« 
zunemen." u. 8. w. 

, In dem Abschnitt: „das ist eyn gemein Ler des swertz," 
hat Liechtenawer die allgemeinen Regeln für das Schwertfeeh- 
ten zusammengestellt , die in dem gedruckten Werke auf zwölf 
beschrankt sind, beide schliessen mit der Ermahnung: 

erschreckst' du gern 
Fechten njnuner gelern! 

Die Liebe der Deutschen, Regeln jeglicher Art in gereimte 
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Verse zu kleiden, spricht sieh in diesen FechtbuChern überall 
ans und ebenso in den später zu erwähnenden. 

Um zu zeigen wie in der" Handschrift dieser Gegenstand 
behandelt ist, wollen wir die erste Regel, die zur Ueberschrift 
hat: das ist der Text an die Auslegung, hier mittheilen. Es 
sind Kunstausdrücke für mancherlei Hiebe, Finten, Paraden 
u. s. w., die zum Theil nachher erklärt werden, am ausführ- 
lichsten in dem gedruckten Fechtbuche, das auch durch die 
hinzugefügten Figuren Aufschiusa giebt, so dass man zum 

wUstandigen Verständniss beide benutzen muss. 

Zorenhawe , kramp , rwirg, , • 
Hat Schiler mit Scheitler, 
Alber versezt, 

'Nachryssen, überlauft* , haw, letzt 
Durch wechseis , zuck 
DurchlauiF, abacheyd, hendtruck 
Lae hangen wfridt mit plossen 
Schlag, wach, streich, stich mit stossen. 

In dem Mannscript S. 38 heisst es: 

Dag ist yon den vier Leger die aussrichtung: 
Vier Leger alleyn 

Da Von helt und fleucht dye gemein 
Ochs, Pfluge Alber, 
Tom Tag dir mit ununer 

» dem gedruktfen Fechtbufbe, S. XIV. 2., steht, 

Tier Släger allein, halt und fleuch die gemejn 
Ochs, Pflug, Alber, yon Tach sei dir nit ummehr. 

Dabei wird bemerkt; „nach unser neuen Art haben wir 

andere Namen, wiewohl eine bedeutung ist, als Hochprt, 

Hangendort, Bisern Pfort, Pflug, die sind vielfältig." und 

vergleichen wir andere Stellen (S. III. V. VII,), so erklärt 

der Meister, das erst Leger. wird genannt Hochort oder Ochs, 

d*s andere Hangendort , das dritte ist die Eisern Pforten oder 

Zwir, nach den Alten. — Gewöhnlich sind alle Kunstaus* 

drücke deutsch, einige fremde kommen jedoch schon vor, so 

Mrea und dupJiren. 

..iNftcfe, mehren* teeren Blättern folgt S. 44 in dem Manuscript 
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ein Abschnitts aflbyr hebt sidi an die chunst &e* h 
swerts dess Rossvechtenn* Es sind ebenfalls gma kirne 
gebt, sie ffiHen anderthalb Seiten, ohne weitere Erkjai 
und ebne Bilder« Der Anfang ist: 

Dein Sper bericht 
gegenzeyten mach tu nicht 
. ab es enpfalle 

dein end im absnelle 

hawe dreyn nicht zucke 

Ton schajden linck ca im rocke. 

Ton neuer Hand ist am Ende eine Federzeichnung* ent* 
worfen, zwei Ritter zu Pferde, die mit eingelegter Lanze g* 
gen einander reiten. 

Nach drei leeren Seiten findet man dann <ßtf Abbildung 
eines grossen Schildes, das zur Abwehr Tiad zmn Angriff ein- 
gerichtet ist. Es ist länglich , läuft an beiden Seiten in ein«* 
Spitze aus., neben welcher noch vier andere sind , statt dasä 
sonst bei solchen Schilden an beiden schmalen Enden nur eine 
vorragt, wie es auch nachher bei den Kampfaften vorkommt* 
An den langen Seiten, die ausgeschweift sind, ist eine haken- 
artige Krümmung , damit den Gegner zu fassen* 

Von S. 52—99 folgen danti Abbildungen, die wichtigsten 
Ereignisse bei einem Kampf auf Tod und Leben mit Schild 
nnd Kolben darstellend» Ein Bete überbringt die Aasfodertuig 
(S. 52^), ein Ritter mit einem Knappen ratet auf eine Burg 
zu^der 'Wächter auf dem Thore stösst ins Hörn. Weiter hin 
(S.54.) finden wir eine Berathschlagong mehrerer, ein Ge- 
wappneter (S. 56.) reitet aas einer Borg, einen herankom- 
menden Reuter zu empfangen, er begrüsst ihn mit den Wop» 
ten: Meister seyt mir gel wilkum. Yor einer Kirche (S. 56* 
57.) steht ein Heiligenbild. Ein Ritter, in der Kampfkleidunft 
die knapp ansohliesst und anch den Kopf bedeckt, se dass «•* 
das Gesieht frei bleibt, mit dem rothen Kreuze auf der Brust 
bezeichnet, das sich ebenfalls auf seinem Kolben und dqti 
Schilde findet, kniet auf dem Schilde« Mit der Uhktfft 4ass( 
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er den SfreKkolben , die Reckte ruht auf der Brost Ein tat- 
ternder Streifen tot ihm enthalt die Worte: „Hilf Gott du 1 
ewiges Wort, dem Leib * hie der Sele dort. Amen." Vor ihm, 
links, in der Ecke des Bildes, ist das Seh weisstach mit 'dem 
Haupte des Erlösers, hinter ihm das Wappen Tallhofers, über 
demselben ein Anker. Zn den Fassen des Bitters steht ein 
Hund. 

Nebeii dnern schwarz behangenen Sarge, an welchem 
Tier brennende Wachskerzen sind (S. 58.) , kniet ein Ritter, 
wie vorher angezogen, ohne Waffen, vor ihm stehf einer, 
wohl der Warner, mit einem Pagen, der ein Schwerdt unter 
dem* Arme hat. Die folgende Seite zeigt einen Kämpier im 
grauen Kampfanzuge, wie die Ordnung des Kolbengerichtes 
es vorschreibt, mit blossen Füssen (vergl. Kopp Bilder und 
Schriften der Vorzeit. Th. I. S. 100.), der mit dem grossen 
Stechschilde sich tibt. Dieselbe Figur kommt mehre Mal vor, 
aber in verschiedenen Stelhingen (S. 61. 63. 65. 67.), spfiter 
hat sie auch den Kolben (S. 6§. 71. 73.) und zulezt ist der 
Kämpfer dargestellt (S. 75.), wie er eben mit der Spitze sei- 
nes Schildes den an der Erde liegenden Gegner durchbohrt. 

Zwischen diesen BiMern finden sich andere DarsteMmi* 
gen, Scenen aus dem Leben des Kämpfers. Zwei junge 
Leute tragen eine Stange und eine Platte (S. 60.), zwei an- 
dere scheinen sie zu ermahnen. S. 62 zeigt zwei Reuter, der 
eine stösst ins Hörn , beide eilen einem Hirsche nach , den 
Bunde verfolgen« S. 64 sizt einer an einem Tische, auf 
welchem Speisen und Becher stehen, neben demselben sind 
im Musikanten , die auf verschiedenen Instrumenten spielen« 
Das nächste Bild (S. 66.) zeigt einen Mann in einer Bade« 
wanne; an einem Tische, worauf Brod, ein Becher, eine 
Kanne und ein Messer sich befinden, feitzen zwei SpieUeute, 
mit Ciiher und Geige. S. 68 berathen sich drei Personen, un- 
ter ihnen der, welchen wir bis jetzt als Hauptperson erblickten« 
S. 70 sieht man feine Badstube , der Bader ist eben mit einer 
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fast entkleideten Person beschäftigt; vielleicht mussten sich die 
Kampfer Bart und Haare beschneiden lassen (s. Kopp's Bilder 
und Schriften der Vorzeit 1. S. 98.)« Ernstere Scenen fol- 
gen alsdann: eia Geistlicher in einem Beichtstahl absolvirt den 
einen der Kämpfer, der im Kamp%ewande , mit dem rothen 
Kreuz bezeichnet, vor. ihm -kniet, hinter demselben steht der 
Grieswart mit Kolben und Schild, der Warner und Lager* 
— Der Kämpfer nimmt Abschied von den Seinen (S. 74.). — > 
Ein Geistlicher; der vor dem Altare steht, reicht dem vor ihm 
knienden Kämpfer die Hostie, hinter diesem befinden sich zwei 
Personen, wohl der Lager und Warner. (S. 76.) 

Dann sind die Schranken abgebildet (S. 77.), zwei 
Stuhle stehen einander gegenüber, an jedem eine Fahne, zwei 
Hunde spielen in dem leeren Raum. S» 78 verlässt der eine 
Kämpfer die Stadt, um zu den Schranken zu gehen, im 
Kampfkleide, neben ihm ist einer der das Tuch an einer 
Stange trägt, es folgen "viele Leute« Das nächste Blatt zeigt 
wieder, die Schranken, in diese schreitet der Gegner, ebenfalls 
im Kampfgewande, hinein ; den Zug fuhrt der Grieswärtel mit 
,'Kqlbe und Schild, dann kommt der Mann mit dem Tuche, 
darauf der Kämpfer, den einer am rechten Arm gefasst hat, 
der mit ihm redet, zwei andere folgen. S. 80 und 81 sehen 
wir beide Gegner in den Schranken einander gegenüber sitzend, 
neben jedem befindet sich sein Grieswart, der das Tuen vor» 
hält und in der anderen Hand einen langen Stab hat, beiden 
zur Seite steht die Bahre mit dem Sarg. Ausserhalb des Bings 
sieht man Zuschauer, einige kommen eben angeritten« 

Auf einem anderen Blatte (S. 82.) knien Frauen und 
Kinder betend vor einem Heiligenbilde , wahrscheinlich die An« 
gehörigen der Kämpfer* Dann (S. 83.) empfängt der eine 
Kämpfer, innerhalb der Schranken, Schild und Kolben von 
seinem Grieswart. Auf dem folgenden Bilde (S. 85.) stehen 
beide Kämpfer bewaffnet in dem Ring einander gegenüber, bei 
jedem sein Grieswart mit dem Stabe , nmher Zuschauer. 
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S. «7; 89 and 91 (88 und 90 sM leer) kämpfen beide, 'darin 
(S, 93.) wird der links stehende mit dem Schilde verwandet 
and halb: hjngtsvmkin. erhall er (S. 95.) denTödesstich. Der 
Skgter kbiet^ß.i 9tZ.)|Äii£^eia«n Schiidß, hebt die i Hände. emU 
por and* Spricht: „Gdltes .Diener «Ol ich sein er hat behnet 
das.Lefonanein,": vor /ihm fliegt; der Erschlagene im Sargd, 
neben; fttmselben steht» eiber. der ihn iiitleidig anblickt, «fr 
anderer hält, eine,Ea$kel, » ..:. 

Aftf 4^r98. Stil* ist -dieüeberechriüil Kampf fechten 
th«lbt 8iie^ hje: an, In» schlechten Versfen Verden Regeln 
«iHgtilmh; jdaan folgen >(fc & 99—147.) Darstellungen 4es 
Kampfe» »wichen *wet gehaamisditen Rittern... Beide, erschein 
nen in völliger Rüstung,, .mit: Seh werdt und Lanze«. Zuerst 
(Sifift.-^ bötofc, rauf sein» 'Scäwerdte kniend , «in Ritter znm 
BeiL Georges. ebfcnS. 10fc)> der ihn in des Ecke des BiU 
des Erscheint, seine Wtrie'si&d: „Bitter S. Qdorg, na steh 
mir "bey und mach .rftih , all <# Sorgen freyl? Dann ist der 
Geharnischte in mehreren. Sttftangen , mit «Jem Schwerdte an^ 
greifend öder ab wehrerfd ,: ^gestellt {ß.IOL 103. 105. 107. 
109; S. 102. 104. IQ& 108c sind leer.). S. : ILO, erscheint 
er. zwischen f zwei SpttlleuXen flitzend, ein Frauenzimmer- hat 
eine Laute, #in Mann r eine. Art .Orgel, zn. ihren Füssen liege* 
Lanzen, verschiedene Arten von Schwerdtecn,.. Degen unl 
fiatek.! Dann giebtj, uns! dar -Zeichner ältliche Scenen wie 
vorher ;; beide Kämpfer , aiml : (S. .111 — 113.), mit Lanze und 
Seh werdt bewaffnet, in den Schranken, und mit beiden War- 
fen fechten sie in mancherlei Stellangen (S. 115 — 139.) bis 
einer fallt und der Gegner (S. 142.) ihm den Dolch in die 
Kehle stfi&t. S. 143 liegt der Todte, innerhalb der Schran- 
ken, auf der Bahre, einer geht mit seinem Helme fort, mit- 
leidig betrachtet ihn ein anderer, ein dritter hält eine Fackel. 
Dann kniet der Sieger fS. 145.), in dem Kreise, auf Lanze 
und Dolch, vor ihm erscheint Maria mit dem Kinde, er spricht: 

m. i. 8 
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^Gottes d jener will ioh sein und Mafia der Jingfrawe^ fein, 
feie haben beMt das Leben mein! 16 ' . ->-; .'•• 

Dann folgen Federumrisse: (S. 148. 150. 152. 1&4. löfr 
158. 160. 162.) ,' Kample zweier Gewapneien mit der Helle* 
harte • darstellend; nachher das Gefecht mit dem Dolch (S. 
167 — 210.); Die Kämpfer tragen «ttgaasehliessefldeiKkidong, 
der Kopf ist Mos. feie Figuren sind mit Roth, «Blau und 
Gelb sehattirt. Bemerkungen über die Feehtart sind sieht hei*» 
gefugt (In dem früher erwähnten gedrückten Fedittatiie ist 
ein Abfechmtt: Fechten im Tolchen oder, dem l&mpftegen; Die 
Angaben dort kann man gut zur Erklärung der in der 'Hand- 
schrift dargestellten Kämpfe benutzen; und iindet die Kunst» 
ausdrucke iör. jeden Angriff and Abkehr.) " : ,.-•? 

i v S, 220 beigibt es in de* AmflselmiBt? Yetz n^hertacks* 
tiebt eich an Vty »inase zu aMem Rinfeetf, -dyB stuck; -dann tg*- 
mächt hat ett, -der ey tadffter Jod ist gewesen." 1 (^ergl. das 
gedrückte FechtWucb S* XXVffln u. Mg.) Die ; fianipffegehi 
lütten zehn Seiten, dann (S. 2*4^-268.) sind die verschiede- 
nen Gftn^e dfeseeKanppfes bildtteh dargestellt , mit beige- 
toehriebenen Bemerkungen. Uis & 264 sind die Figuren um 
derselben Hand und. mit Farben etwas ausgemalt, -nachher hat 
ein anderer Federumrisse hinzugefügt, :bei einigln fehlen die 
Bemerkungen*)« . • ;:..-• * - .* - 

S. 269—28^ sind leer, .dann feigen allerhand Zeichne*- 
igen mit Bemerkungen dabei. Zuerst ist eine lederne Kleidung 
abgebildet für- einen der unter Wasser tauchen will, dann 



*) Vergl. Ringerkunst fünf und achtzig stücke, zu ehren Kurfurstl. 
Gnaden zu Sachsen durch Fabian von Auerswald zugericht gedruckt zu 
Nürnberg bey Hans tufft. 1539. kl. Fol. — Auf der Gotk Bibliothek — 
Ein ähnliches Buch fuhrt Heinecke an: 'Nene Nachtr. L 267-: hye in 
diesen büchlin findt man di recht sinnst tifcd Art de» Ringens mit viel 
hupschen Stucken und Figuren. Das durch sich ein ytliclies wot ge- 
ben mag und soliches ringen lernen, kl. 4. s. 1. et a. mit 23 Holz- 
schnitten. 
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Maschienen tun Menschen und Pferde über dem Wasser zu 
erhalten , ferner LeUern , Winden , Spiesse , . Armbrast u. s, w. 
Heber eüxe andere flandsduift ähnlicher Art (Cod. membr. 
fol, n. 114* .. -*- Cjprjaa catal. n. JiXXY., n. 22.) ist oben 
fchon beinerlfi, dass yaJhofer die Stellungen der Katnpfgr 
darin angegeben, daas aber über den Zeichner und.qenvwej- 
eher die Ben\er)fiingen schrieb ieiaeNo^f sich findet. Das 

. Pergament diesep £o(^£ J 8 * stark und schön, 11 Pariser Zoll 
lang, 8 ZoU\breit r er besteht aus 135 Blättern» Er ljat noch 

; seinen alten Einband ,,jes sind starke Holzplatten, mit weissem, 
g^pi^ßten L$der überzogen» Auf.dej} inneren Seite des mr- 
dergten Deckels ist # das B wri^e Wappen eingeklebt, niit der 
Unterschrift ; ex Eiectorali Btyliotheca Serenisa. utriusque Ba* 
miae Dwenjn; man jsfefit aber, dasis ein anderes Bild über* 
Jde>t£3t, wa|irsel>einfrch niochte, ; es das Wappen r des früheren 
Besitzers sein, der, wie loben bemerlft ward, ^ohl ein ]Wür* 
teroberger war* Ja» • 19 ist das. Jahr, . 1467 mit den damals 

übliche* ?i%» jangeg^bg^, JlH^|..^,;^^^!! i ^m0 B !l I .^ 
diese Zeit eji^ojfen worden,, <la% zeugen auch die langen 
Schnäbel im .den. Sphnhan der Fechter, die um diese Zeit 

ll^ß wajen* , .-..,., . .- „„„,... fi . ;. f , ., -. ,„^ « w 

. JMe J^nffecn/fift jO^t. jyei*e, a^gefneinian Anweisungen 

4era ^ JfaJM*P. ^4 ; in de* inannigfaltigstw, Stellungen 
fß^^^i^fM^i^^ Stehen die J£unstausd*ücke für An- 
griff , : %i^idig^^ u^ S> ,w.; Ailp Figuren ^en eine knapp 
*al$£eqie , «die £%4 er i gewwi.darsjtejle&de IQtityuqg:' Jange 
jBeipddeiifcr , *$* 4^fc^*wchen m der Jacke gefestigt sind, 
diese ist yo^u zugeschnürt, au den Füssen haben ßie Schna- 
belsehuhe, an igt finden Handschuhe (S. 44.). 

Bei dtn Hebungen .mit dem langen. Schwerste, das mit 
beiden $täpd«n ggffihr* f ir4, habe» h^ide > Fecfyer bajd keine 
Konfbedeskiiag,, Jjald eine .Mutze, eine Art Hut. Die. bei- 
gesezten Bemerkungen sind nur kurz, es sind meisten theil« 

8* 
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die Kunstausdriicke für die Hiebe, so (S. J 1.) Ueberhow, Un- 
derhow, (S. 2.) Stutefcow, Wechselhow," oder es werden auch die 
Paraden angegeben : (8f. 4.) das lang Zorn ort — dafür Ist der 
geschenkt torf, und* häufig reimen sieb diese Angaben (S;* 5.): 
dar Fryhow vom ^acM — daraus des Haisfairen mach ; ode* 
XS. »OVlinlcgen rechten ; 'das muss starke' rechten. Wie die 
verschiedenen Darstellungen Zeigen, suchte man dem Gegner 
«fas Schwerdt zu nebinen, stiess ihn mit dem Fuss (S. 12.), 
bemühte sich ihn zu fassen und niederzuwerfen (S. 29. Uss 
dem anbinden übergryffen und * werften ,- Vergl. 34. 68. 64. 

* * 

6Ä)/ Man' nahm auch 'das Schwerdt • Törkettrt und dttr :s» 
geführte* Streich hifes der MortseMag i& 33.) , oder mart 
♦stiess Äem Gegner das Gefässdes Schwerdtes ins Gesicht (S* 
38. 67.) und man suchte ihm durch Stich lirid 'Hieb zu scha- 
den ''(Üfar'SrW: der sferfürSticfc und Strafen —räer statt 
vttkfert für* Stich und' Stria«*). - «.".-■ 

: T>ie Vorbereitungen ' zii dem Gefecnt innerhalb der Schran- 
Iken Sind hier kÄYzef angegelietr, als ilr dem Vorher beschrie- 
benen Ciläef " S.' f 68 ist links ein Yötlig geharnischter Bitter, 
mit offenem Visir und dem Schwerdt an der Seite, bei ihm 
steht: „hie gat er zu den Schranken ," rechts schreitet einer 
vor ihm her, der aie Lanze und* ein Tnt^h tut einer Stange 
trägt, neben ihm findet mäk'dhr Worte: „der "tre^r inl sin Zag 
Tor. u 'S. 69 sitzen berde ; Bätterin" d*n*Sfchr , anIcfen einander 
gegenüber, bei ihnen 'steht dör GrresWart", neben jedem dtt 
Bahre, mit einfem röthen Kreuz bezeichnet' Tor ihnen ist die 
Stande mit dem Tuch aufgepflanzt. Dann Beginnt der Kampf 
und auf drei "Blättern sind * einige Kampfarten angegeben. 
& 74 erscheinen* a/ber wieder die Kämpfer in der eng anlie- 
genden Kleidüng, gewöhnlich ist ein Paar dargestellt, einige 
Mal auch zwei auf demselben Blatte: S. 79 beginnt der 
Kampf mit der Hellebarte oder dem Esponton, hier Axt ge- 
riännt. Diese Waffe diente zum Stich, zum Hauen, man 
konnte mit dem Quereisen den Gegner niederreissen, oder 



/ - 
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man suchte, das Gewehr bei Seite legend , ihn zu fassen und 
zu Boden zu werfen. S. 103 ist ein Kampfer, gefallen, dabei 
steht: w bie machet er ein Endstück mit ihm, and sticht ihn zu 
todt," er versezt dem Liegenden einen Stich mit dem Dolch in 
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die Gargel. • 

S. 104 beginnen, die Kämpfe, mit dem Stechschilde and 
Kolben* Beide Kampier tragen die Ton den Gerichten yorge« 

■ • 

echn'ehene Kleidang t die knapp anliegt; auch den Kopf be- 
deckt, bis auf das Gesicht, eine Art Kappe, die Füsse sind 
Mos. Jeder hat einen Kolben and ein Schi^ , dieser ist , so 
wie die Kappe des Mannes, seine Brost and sein Rücken mit 
dem rothen Kreuze bezeichnet. 

Auf dem ersten Blatte steht bei dem Kampfer zur Linken: 
„hie ist der anfang mit dem schilt und ston in mjnem Vor- 
fail, Gott geb mir glück und hail," bei dem zjir Rechten fin- 
den sich die Worte : „hie ston ich nach frenkeschem Rechten" *), 
Es folgen dann Angriff and Yertheidigang auf verschiedene 
Weise. S. 105 steht bei dem einen der zuschlagen will: 
„hie ston ich im Wurff," bei dem anderen: „Damit lan ich 
mich nicht erschrecken* ich will mich mit dem Schild bedek- 

» * * * * 

ken." Später (S. 108.) äussert einer: „ich bin, fanden Mos, 
ich farcht es werd mir ain stQs," auf dem, nächsten Blatte er- 
hält er den Todesstich mit der Spitze des Schildes. Es folgen 
andere Gänge, wobei oft bloss das Schild gebraucht wird, 
dieses hat auf der innern Seite einen Haken (S. 119.) am 
damit des Gegners Schild zu fassen and fortzuziehen. Auch 
bei diesen Kämpfen durfte man den Gegner packen und ihn 
niederwerfen (S. 124. 125.> 

S. 125 ist unten bemerkt: „hie hatt das Kolbenvechten 
ein ead." S. 126 ist leer, auf dem folgenden Blatte beginnen 



*) Dies bezieht sich nicht, wie in der Abhandlung in Brons 
Beitragen S. 326 behauptet wird, auf verschiedene Fechterschulen, 
sondern auf die Art der Bewaffnung und' des Kampfes , wie sie in 
den Kampfrechten verschiedener Länder vorgeschrieben waren. 
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die Darstellungen des Kampfes mit dem Stechschild und 
Schwedt. Beide Kämpfer sind gekleidet wie törher und eben- 
falls mit dem rothen Kreuze bezeichnet. S. 127 steht bei dem 
Kämpfer zur Linken* „hie ston ich fry nach schwebi- 
schem Rechten« als man zu Hall yidbt," bei dem zur 
Rechten : „so ston ich mit schilt und Schwert und hon die 
lang zu fechten begört." Dann folgert verschiedene Gefechte, 
mit wechselndem Ausgang. Bis S. 152 führen die Fechter 
Schilder mit glattem Rande, dann kommen einige Darstellun- 
gen wo die Ränder ausgezackt sind und eine Art von Halten 
bilden, womit man den Gegner zu packen sucht, so heisst es 
Ton einem : „er hatt im den Hacken geschlagen umb sinen 
Fuss und wyl ryssen. a S. 166 hat der eine Kämpfer den 
Schild des anderen durchbohrt, unten ist bemerkt: „ker umb 
so yindestu das* Stuck vollbracht," auf der anderen Seite hat 
er mit einem Haken lies Schildes den Gegner gefasst und 
reisst ihn nieder, und auf dem folgenden Blatte durchbohrt er 
ihm mit der Schildspitze den Rücken, dabei steht: 

Da hat das Schiltfechten ain end. 
Pas uns gott allen Kummer wend. 

Seite 169 ist oben bemerkt: ' * 

hie yacht an der Tegen 
6ott der wöll unser aller pflegen. 

der Degen ist aber kurz, wie ein Dolch« 

Auf jeder Seite des Blattes sind zwei Paare vorgestellt, 
die auf die mannigfaltigste Weise Angriff und Verfhridigang 
versuchen, und die Bemerkungen dabei sind ziemlich ausführ- 
lich. Die Fechter sind gekleidet wie die welche mit dem 
langen Schwerdte kämpfen, der Kopf ist gewöhnlich ohne Be- 
deckung; sie suchen auch ohne Dolch einander zu fassen und 
niederzuwerfen. 

S. 187 wird bemerkt, da die beiden Darstellungen fast 
dieselben sind; „der Maister hatt sich übersehen und ist bajde 
ain stuck/* 
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Die folgende Seite ist leer* S. 221 heisst es: 

: hie#cht •«&. das Messer 
Gottvoll unser nit Yergessen* 

Die Kleidung 4 er Kämpfer ist wie bei den Torhergehenden, 
der Kopf jJBt.fylos, das besser ist einem Hirschiänger fthn- 
Heh,, umj) inan gebraucht es* zuni Hieb und Stich. S. 229 
haben die Fechter noch einen kleinen Schild, und es wird 
bemerkt: „das sind die zween fryen Stend mit dem Buckeller 
und mit dem Messer." (Auch in dem gedruckten Feehtbueb fin- 
det eich S. Xü£XI. eine Anweisung: Fechten im Bucklier oder 
Kodein.) 

S«r23$ und 239 * wird gezeigt, wie einer der wie [die 
ohesL geschilderten bewaffnet ist sich gegen zwei zur Wehre 
setzt. „Das ist der noistand wenn zween über ain sind/ 6 
hejsst es von dem der in der Mi/te steht, und in Bezug auf 
seine Verteidigung : „da versetzt der mit eppicher Hand Und 
wirt sich wenden und howen zu dem hinden," was auch auf 
dem folgende^ $atte geschieht. 

Ton S. 249 — 248 ist der Zweikampf zwischen Mann und 
Frau dargestellt , worüber nachher noch einige Bemerkungen 
mitgetheilt werden sotyen. 

S. 249— 2$6 folgen »och Kämpfe zu Pferde. Die Reu- 
ter haben knapp anschliessende Kleider, einen Koller, Bein- 
kleider, Stiefel mit grossen Stolpen, langen Spitzen und 
grossen Sporen. Den Kopf bedeckt eine BJütze von verschie- 
dener Gestalt. Die Sattel sind kleb« Die Reuter fechten mit 
dem Schwerdt auf Hieb und Stich, auch suchen sie einander 
zu' fassen und Tom Pferde zu reissen. S. 263 parirt einer 
mit dem Schwenke .die Lanze des herbeisprengenden Feindes. 
Auf <^pn Tier folgenden Blattern wird gezeigt, wie sich ein 
Armbrustschütze gegen L^nzenreiter vertheidigen kann. 

Die eben beschriebene Handschrift ist am bekanntesten 
geworden, durch die Angaben über den gerichtlichem Zwei- 
kampf zwischen Mann und Frau. (Vergl F. C. H. Dreyers 



*) Pie Gothaische Bibliothek besizt zwei Handschriften, worin 
diese Verordnungen vorkommen, Cod. chart. foL t». 214. p. 53. nid 
Cod. chart fol. n, 595^ p. 163. Eine dieser Handschriften Rat Ger- 
hard benuzt, wahrscheinlich die von Cyprian in seinem Verzeichnisse 
angeführte, p. 80. Der Verf. der Abhandlung m Brans Beitragen, 
S. 330. 331., hat daher Unrecht wenn er sagt: „Eines schwerer za 
berichtigenden Missgriffs, oder einer Oscitanz wenigstens hat D. Ger- 
hard sich schuldig gemacht., Hier nämlich fuhrt er einige Stell» 
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Sammlung* vermischter Abhandlungen* zdr Erläuterung der 
teatscben Rechte u. ,s. w. Rostock V54. 1,138. Gerhard 
de judicio daellicö. Francof. et LiJ)& 1735. Hommel juris- 
prudentia tiumismatibus illustrata. Lips. 1763. 8. H. Majer 
Gesch. der Ordaüen. Jena 1^95. '-& S. 271, P. Bruns Bey- 
träge zu den deutschen Rechten des Mittelalters.' Hdmstadt 
1799. S. 313. Zschoeke baier. Gesch. Th. II. S. 13».* — 
Nathanael Schlichtegroll : Tallhöfer. München 1814. Qüerfetie 
— vergl. meine Abhandlung: lieber den Zweikampf zwischen 
Mann und Frau. Nach handschriMehen Quellen bearbeitet; 
in den Curiositäten 1 Bd. S. 395., wo auch, auf zwei Ku- 
pfertafeln, in, verkleinertem Maasstabe, die verschiedenen: Gänge 
des Kampfes nach den Bildern der Handschrift beigefügt Sind. 

Rathgebera' Merkwürdigkeiten etci S.* 88. Einen Auszug 

ans jener Abhandlung gab Büsching , Ritterzeit nnd Ritterwe- 
sen Th. II. 214 nnd F. H. Contle in seinem Buche , Schat- 
ten der Vorzeit. Wien. 1832. .8.) Der Sonderbarkeit wegen, 
will ich hier ans Talhofer, wie aus einigen anderen Hand- 
schriften der Gothaischen Bibliothek, einiges mitlheüen, was 
über diese auffallende Sitte Aufschluss giebt. 

Es scheint erst spät Sitte geworden zu sein, dass Weiber 
kämpfen durften (J. Grimm Deutsche Rechtsalterthümer. Göt- 
ting. 1828. 8. S. 930.) , und dürfen wir aus den Verordnun- 
gen schliessen, die auf uns gekommen sind, so war in Fran- 
ken vorzüglich ein solcher Kampf erlaubt. In den Verordnun- 
gen des Brückengerichts zu Würzburg findet sich ein eigenes 
Copitel über denselben *). 
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Da, nach den Gesetzes* des 'Zweikampfe» jeder KtlmpfeT 
dem anderen niohi. alkin in Hinsicht der Waffeiv sondern auck 
an stärke Und Gewandheit, so viel möglich gleich sein sollte, 
so worden* auch Anstalten getroffen, dem stärkeres- Manne 
nicht ztk -viele >Vortheile im Kampfe mit .dem /schwächeren 
"Weibe zu lassen«- .Daher verordnet das Brückengericht : 

„IfeaV: in 1er vas» soll' es gehalten werden»* ■ ob eine 
Fraw einem Mann die Vinger abstiess, und & an Jeuv Kampf 
in obgertirter Mass kommen sollte.?'. 

„Itenu .mit aflcher Unterschait, dass man dem Mann 
mitten in dem Kreis ein Gruben machen soll, die dreyer 
Schake weyt sei, zu ring umb, und als tieff, dass sie im bis 
an. den Nabel get Darin soll er stehen , und daraus gegen 
die Frawen kenpffen, und soll ein Wehr haben., nemtichen ein 
Stecken, yorderlichen zwey Mannsdauinen dick und einer Elen 
langk, derer soll er drey haben, nnd ye ein nach dem anderen 
gebrauchen, durch sein Griswartem" . . 

„Item:: die -Fraw soll haben ein Hesleinstecken, von einer 
Sommerlatten, eines Jahrs alt, und soll auch einer Elen langk 
sein, und, vor der Hand geleich des Mannes Stecken langk, 
und vorn daran soll gebunden sein ein Wacke. (Stuck) von 
einem Stein, der eines Pfundes swer sei, und soll zusammen 
nmbwnnden sein, in ein stauchen mit eynem sweynen oder 
rossen Rymen, in Kolben weiss j und derer soll sie auch drei 
haben, und ye einen nach dem anderen gebrauchen, durch ih- 
ren Grieswarten." ™ 



i 



ans einer Handschrift an, die Wurzbargische Kampf- und Gerichts- 
ordnnngen enthalten solf, v. J. 1447 datirt. Da er nirgends m sagt, 
was es mit dieser Handschrift für Bewandniss hat, sollte man mei- 
nen, das» solche ebenfalls auf der Gothaischen Bibliothek sich be- 
finde; die von dergleichen aber durchaus nichts weiss." — Die in 
den Handschriften befindlichen Verordnungen sind von verschiedenen 
Jahren, wasCyprian nicht beachtet hat, v. J. 1447, 1478., Cod. 
chart fol. n. 214. p. 57. 108. — Cod. chart foL n. 595 ist nach dem 
Jahre 1467 geschrieben (p. 168. 173.). 
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jjtem : '-^«tn der Mjüin nach » der Frauön schiftet, and 
mit dem SeUage mit seiner Hand oder Ann dia Erden- rührt, 
90 hat «rein Sfcmg» verbhrcir, das int einmal die Siehmifft 
verlobrem Thai er das zum andren mal, so. hat er aber em 
Stangen verlobren, die andere \ Sicherheit. Und.thut er das 
zum dritten Mal, «o hat er ganz. *erlehrai den Kampf, dass 
die Frau mag über ihn lassen richten tun Tod, oh sie will, 
oder mit ihrem Willen lassen teydingen, und darnach mit der 
Herrschaft und dem Gericht. Und der Tod ist enthaupten." 

„Item: des Gleichem, wäre es dass »die Frau nach dem 
Mann schlug, so er ein Sicherung verfiel, in öbberuhrtem Maas«, 
thut'sie das ein Mal, so hat sie auch ein Stangen der Sicher- 
heit verlohren; thüt sie das zum andren Mal, bo hat sie aber 
ein Stangen verlohren; thut'sie das zum dritten Mal, so hat 
sie den Kanpff ganz 'Vertonren. So mag der Mann alsdann 
auch über die Frawen zum *Fod lassen richten, nach Erkennt- 
niss des Rechten, ob er will und mit Seinem Willen lassen 
teydingen, und darnach mit der Herrschaft und Gericht, und 
der Frawen Tod ist lebendig fcegräben.'\ * ' 

' „Item; der Frawen Kreyss, darin sie sein soll, der soll 
zehn Sehne. lang sein, zpring umb,, von des Mannes Gruben 
darein er ist." 

Etwas abweichend sind die Angaben bei TalUiofitr. Ihm 
zufolfe mus^te. der Mann die Frau über Kopf in seine Grube 
Sturzen, um für den Sieger erklären werden, oder die fraa 
zog als Siegerin ihren Gegner aus der Grube. Dem gemäss 
sind anch die verschiedenen Arten das Angriffs und der Yer- 
tbeidigusg bei ihm dargestellt. 

Jtuf dem ersten Bilde heisst es: „da statt wie Mann und 
FraW mit einander k&npfcn epllon* Und stand sie in dem 
Anfang.* 4 Bei dem Manne stehen die Worte: „So statt er in 
der Gruben bis an die Weichen , und ist der Kolben als lang 
als ihr der Sleer (das Tuch) von der JLand." Bei der Fra» 
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stellt: „Oft «tat! die Fraw fi^r und wvffl dkriie* unilkt aih 
Sfciti i*d*m Sleer, wiegt »fier^W fatf Pftiiit"» . 

An swefren Bilde heisst «9 roh der Fwmi ^Ur kalt sfc 
dn S(*kg VolfÄcht;" Ten Mannet „Na* hat! er des Schlag 
verseift und gefcngeii and wiR sie an ihm ziehe* ad* ndtten.* 

Auf der dritten Tafel hat et sie niedergerissen: „da« ha* 
*r sfe "fMOr ibm geigen /• steht an «einer Seite', i„med? ander 
rieft £eworf&a tmd wyl sie würgend' . 

Wie das folgende Bild darthtf , ist ihn das nicht gelun- 
gen, die Worte Geissen: „da hatf -bvc mth nss ihm gebrechen 
aarf naderstttt sieh ihn an würgen." 

Im nächsten Bade scheint sie den Mann bald an bewtiU 
fegen; „sie halt ihn gebracht an den Rächen «nd wry 1 ahn 
würgen and drehen nss der Graben.'* 

itennoeh siegt 4er Mann , wie «die Vtgmä* Veestetaig 
zeigt, er hat «Je » *?e Grabe gezogen und schwingt drehend 
wehten Kalben: „da hatt er sie zu ihm- gezuckt naad wirft sie 

Bin neuer Kämpf beginnt und die Henri sei den Sieg 
davon tragen. Sie erseheint auf dem nächsten Bilde t and an 
der Seite steht; „Als sie slahen will, 90 ist sie ihm an nach 
treten, da er «e ergreift bey dem Schenket und wirt sie 
feilen." , ' * 

Mit dem Kolben versetzt er ihr auf dem nächsten Bilde 
einen Schlag auf die Brust, daneben Best man: „So siecht er 
sie für die Brust , Sie aber hatt im den Schlöer umb den Hak 
geschlagen und will in wyrgen." 

Die leite Abbildung zeigt, wie die Frau die Oberhahd 
behält: „da 'hatt sie in gefasst bydetn Halss und b j einem 
Zng and will m nss der Graben ziehen." 

Ans einer anderen Handschrift der Gothaischen BibKo- 
thek*), einem Gedkhte Worin die seltsamen Abentheuer des 



■*^ 



*) Beschrieben von F. I. in den Beitragen. 11, 2. Sect XII. 10« 
p. 281—286. 
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öllofain* ron Tyrland geschildert werde», ;un| das 
bis jetzt noch nicht gedruckt ist y «ntehnen. wir -iein«,,B*schl , «i? 
bang dieses Kampfes , : die- manches Eigenthtunliehe enthält 
und cum Tkeii auch die Fragen beantworteten welchen fid- 
len die- Gerichte einen solchen. Zweikampf -erlaubten, worüber 
jtnehr spater noch eisige 'Andeutungen vorkommen-, werden. 

,:; Gegen das Ende des Gedichtes wird erzählt^.; rwie der 
Konig an der Tafel sizt, und piözlich eine, schone Jungfrau, 
auf einem statdieheft Rosse, herangeritten kommt , hegleitet von 
«•rien* Knappen und einer Zofe. Sie verneigt sfch ehrerWer 
lig, und ersucht den König ihr Gerechtigkeit au. verschaffen* 
^a einer der Bitter seines Gefolges ihre Schwester,. deren Ge- 
mahl er tödtlich. hasste, im Walde allein gefanden und ihr 
Gewalt angethan habe. Der Mann, sie für schuldig haltend, 
Jiabe si* eingekerkert, seinen Vorsatz jedoch, die ihm ange- 
thane Schmach zu rächen, habe er noch nicht. ausführen kön- 
jien, weil der Verbrecher entflohen sei. Sie selbst aber finde 
ihn nun hier und begehre mit ihm zu klimpfeit« Obgleich sie 
ein schwaches Weib sei, vertraue sie doch ihrer gerechten 
Sache, hoffe den Verrftther zu besiegen und die. Unschuld ih- 
rer Schwester zu erweisen,] .,• 

Der König kört sie. gnädig an und nach aufgehobener 
tfafel 

Geht der Ronig zu den Schrannen, 

Mit des Reiches Mannen, 

Und mit ihm manig Fürst reich. 

Die Königin und ihre Frauen folgen ebenfalls, da Flor - 
delyse (die Klägerin) durch ihre Schönheit und Anmuth 
alle für sieh gewonnen hatte« Die Klage wird vorgetra- 
gen, aber (Sil vi an (der Angeklagte) weigert sich mit der 
Frau zu kämpfen, weil keine Ehre dabei au gewinnen sei, er 
.möge den Sieg davontragen, oder im «Kampfe unterliegen- 
Dagegen erbietet er sich einen Eid zu leisten , dass er un- 
schuldig seL 



• • FetfhtbÜcker. 
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„Da sprach Ffordeleysey 
E* geht ans- der Weise ' \ 

Ich lass euch • nimmer darnmb geswerea, 
Ich wüTs euch auf dem Koßff peray ' 
Das PW>#aren mit meiner Haut, ' ; 
Ich mache dass Tr wert geschaut^ 
Ich getrawe* ftotr^er gel/, mir Hail. : ;) 
Da fragfe-der Urteil, ,■'»• ; -• 5 » - • » ' 
Der König, wie et tollte 'statt? * ' 
Sie ist ein Weib, er ist ein Mama; ' 
Ich rede dartunb als ich Weyss, 
Kommt-, sy zu im in dett'&fais» • ♦ 
Wer der Mayt ein ganzeis Öeer, 

Er slug sie all, x>hü alte Weer« 

Da sprach em alfer Säcrapa%s, 

Der Pischoff in der Sittti -Wass, 

Herre, yersteh aie 'Urtail wohl, 

Wenn ein Weib kempffen soll 

Mit ainem starken- Manne, 

Man äaiftes geiaich dann«. 

Ain Weyb ist ein halber Mann ; 

Herr, bey dem ainpt was ich han, 

Sag ich dir wie im soll weseri, 

Ich hab es an dein Fach gelesen* 

Es soll ain Jeglicher Mann' i 

In ainer engen Grube starn. 

Das -er halber darimie sey « 

Scharfes Wappen ist im tiit frey, 

Das üt Recht über das Land. 

Im soll auch die recht Hand 

fiinder sich gepunden ; sein', 

Das ist das rechte 'ürtaü mein. 

Man soll im ainen Stecken gebend 

Damit er were «ein Leben,' 

Nich zu gross , noch ztf krank, 

Er soll sein ainer Ellen langk; 

Den giebt man im'»' di£ tencken Haut, 

Dar mit sein Wer 'ist 'bekannt. : ' ' 

Ain plesser Rock ist sein Claid, ••' 

Über ain Hemde angeferfk i: « 

Die Frawe soll hie aussen gan, 

-Ainen Slanehen in der Hende han« 

%Üt Riemen darein gepunden 

Ainen Stein Swer pey dreyn prunden« 

Die Slauch soll wesen leynein, 
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Und zweyr Elen bügle seyn. 

Ton mitten Morgen untz an den Tag ..' 

Ob ay iin.nipto. angewinnen ^^ .... 

So wU dflr Mawnj»e()^ g^peÄen* , 
Und ledig fw dar Frawen wesen. . ■ 
Siecht aber #y jn xe lodt 
Oder es sey sy hat die Not ,- 
Und eins das ander jj]OTWW4fil» 
Die UritiU** rajLne ...... 

Sprachen» . allgemajrne : 

Der fallen, wir ajlesamjrt geaea» 

Die Urtaü ,SoJ,L auch für >*icji gen. .. ., 

Flordelejse, 4^e JMMöeMag^t, , 

War kuen, frecji und .unverzagt; 

Die Rede g$y*tye£ Utfr gar w>l, 

Gar gern ich ihr m\gen *p\\. 
Da sprach-dart^ache $ilriam 
Sol ich nu .aii} W&b pesian, 
Wer hatt ye mer das gesehen . 
Wie mag mir^yminer wol geschahen; 
Seyt ich die WaJsj&eiJ reden «41, 
JSlach ich sy es stet nicht woJ*.. 
Siecht sy mü$i idaa ifit ajn gfchanfle 

Ew und 4iesem Zünfte» 

So mag man #n Spotte sagen, 

Ain kranke Jttagt Jfe$t erslagen 

Einen Mann, <der .Jffiajrags fcraft. h*t 

Das ist 4jn jvfmtfqc^cfie Dal , 

Here ist sghwag ,fonmJBiai • * 

Erpiet ihm;^,er.4a,he^, tapftmji , 

Gesiget mir <^,J\Uter #n 

Dess lasset ,micft entg^ten, dann. 

Er ist der re<&(a.£ esefeote meife 
Ich erdarjfJ^eft.GeaeJ^en 
Ewr Pos^eitpoU ßjv fallen,; 
JBWE fowg» i$fr pj*t,4ichj 
Ob Sil yian ,nuu ftyfct ,niiclv 
So ensolt du ihn >n&it lassen , . 

Yaren hin sejp ^agsen. ,_ 
Ich hab nach { l*&fet*J gesandt, 
Ich imsswajd 4*0» *r J^in^t z* feant, 



*) Lafet yon Minnidone .hiejs dej; Mum der bejcLjuldigten Fräs. 
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So rieht ihm, hohe* König werfe 
Ich wais wohl dato er sein gert« 

Es mdcfiü «ndecs nä argen; 
Die Magt wolt dem Staut peasea* 
Bas wa&*ta; Hevrfe *Uen laid, , 
Dass die mynniklkhe Blayt 
Wagen, : woMt üurnj «ngts- - Leben» 
Er Hess i* da* ir) Wove geben, •• 
In ainer Slahehen «wen Stain* - * 
Der was rast gepraiden darein» . 
Do gahnyta'dem ikeckeu 
* Ajgenelen Ua^JStecken* , , . 
Er imisste in. die Gruben, 
Darum!) pegund 4ruT>en : f 
Fl^t^^^'^ölHitete «öd g#He skh/ - 
^4 stalle JJrw, Mb »gar wae&rlfek 
Si pand ihr Qar und inr Zoph 
Olien umb ihr 'ftaüfcetlock. ' . * ' 
Sie was ring*' dö* jttttg», V" : ; 

,.5" d ^ rac ^ : ^f^lfcher ; Saracein, t 
Du giltest'inir die' 'Schwester mein, " 
DA' wa*d^t vo^ rafr hie geschabt f •* 
#r -hatte ^t,4ana:,die teacken. He»t^ 
Da sing er mit her und dar$ ' 

Das det Flordeleyse war, 

:r Si «prang um in^al* ain Kit«, * * ' 
Xlnd tfug ito.^in*, m* hah dir 4»tz! 
Ye idoch der Slag was nit gros«, , 
J)ie Schone lutzel sein genoss, 
Wann der urigerie Knabe 
Slügir aines »it dem State * 

»Auff den I^aib und auf die Wat^ 
Da der Ruck ein Ende hat, 

M Däss afy mit lauter Stymme schfe, 
Wann ir dei der, Slag viel we* 
•, Bj sprach :. du .giftest mir den ,£ta$ 
Es ensey denn dass ich nit mag! 
Sy hawt her und dar uinb in, . 
Mannigralt was. ir syn. 
Da sj den Slag zu im «wayff 
•Pay dem Gern er sy pegreyff, 
Er zog sy pey dem Kleide 
Zu im, do ward layde 
Allen denen die es sahen; 



« 
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Gemajnklkh sy )aheit} 

Flordele jse di is tod! 

Dy Magt-was in grosser Übt, 

Ir Sla«ofcen, nute unwfraud, a v • 

Si sing ibx- ftias 4wiff idifei Hant r . 

Dass im sein Kanpfetecke envieL 

Do slug<<s^ ito aiDS'anT de» schiel . /." • 

Und darnach «im atif den 4Slaf< - ■'• 

Dass er reret als aia »Schaf. * • ••■* •»• 

Vollendet hett sjr ir not, -.*■.••• 

Sie liess ihn liegen da für tmit» «t 

Dass man in verschiedenen hegenden so Wie Kämpfe ge- 

J <» . *^ . ..-I * 

stattete, beweisen die Chrontkei^. , So erzählt Stumpf*), im 
Mir des H. 1288-, *m .5; ,Tag. Jaöuarüy geschah za Bern an 
der Matten ♦#» ,, |<iBlilld'- < ^vgitoMrttl^blmkii& Stadt) ein 
Kampf zwischen eynem Mann ..£nd. zwischen; eynem Weib. 
Das Weib lag ob and gewann, den, Kainpf. , ;-. 

Im Augsburger Sladtrecht**^ sind die -Vorschriften den 
oben angeführten ähnlich. Es heissY: Wil aber die Fraw 
siner rechten nit und wil im* wexen, d&t nutf, si^in mit ainem 
Kampfe, mtirit selbs Lip , also dnt der Mann "«soll sin hege- 
ben unten an den Nabel, und seil er in sm Hani haben ainen 

»• j . (^ • . . .* . * *. 

eichenen Stab, der einer Daem EHen **^ langet and schebt 
ann gevert und hantvöllig; so » sei- die« 'Fraw äin>röcklin an ir 
haben, un in ir shichen ainen' Fuss grossen Stainf). 

Wie Talhofer bei diesem Kampf . nicht?, willkührlieh dar- 
stellte, sondern die Vorschauen der Kampfordnäng tren be- 
folgte, so hat e^'es auch bei' den anderen Abbildungen 
gethan. Bekannt sind die Rümpfe, auf. Le^en und Tod 
zwischen geharnischten Rittern, mit Lanze, Schwerdt und 

Dolch, zu Pferde'ft) und zu Ftrss, und wir übergehen sie 

! ■' ■ • ■ j» . . .. . A 

*) Schweitzer-Chronik. Zürich 1343. FdL.B.,& ' * 

**) 4. Heumann opasc. jnr. Gernvip*.923, 

*»*) Grnpen tent. Alterth, c. 7. p< 10& 

t) Vergl.,K. Werlicb. Gliron. . Anspur?» p. II. ."p. 87. Gassari An. 
August, ap. Menck. Scr. rer. germ. T. 1. p. 1469. 

ff) püsching Ritterthom und Riftterwesea.If, 5(04. zweifelt daran, 
«. aber Monster Cosmographie. B. III, Cap. 291. 
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hier*). Weniger bekamt sind dte Ton den Gerichten gestat- 
teten Kämpfe m der eng anschliessenden Kampfkleidung., mit 
dem StechsehiWe nnd dem Kolben, oder de« Schwerdte. Dass 
Tallhofer auch dabei den Vorschriften des Kampfgesetzes tre« 
blieb, zeigen die Bestimmungen in den Verordnungen des Brak- 
kengeriebts zu Würzburg, von denen » wir einige aus Hand~ 
sehriften der Goth. Bibliothek hier räittheilen (Cod. chart.,foI. 
r*. 214. p. 48. aus dem 15. Jahrb. Cod. ehaii. fol. n. 59$.). 

„Item. Es soll der Kampftag festgesezt werden, nnd sul- 
tat auf beider Seit gleich Wehr und Wat haben, nemlich als 
hentach geschrieben steht." 

„Item: ein Kampfrock." 

„Item : ein Kolben der soln drej sein auf jedem Teil, jeder 
KoDb soll haben drey Ecken und Tora spitzig/ 4 

. „Item: ein Schilt, der auf jeder Seiten hat drey Spitzen 
und als lanck als ein Mann ist" 

„Item: auch soll jeder haben ein Griswarten, und der 
Kampf soll geschehen auf dem Schottenanger, und in einem 
Kreyss, und derselb Kreyss soll XX Schuhe weit sein, umb 
und umb sinbel, und darumb ein ander Kreyss, Tier Schuh von 
dem innern Kreyss, auch umb und umb. Die beyden Kreyss 
sollen belegt sein mit Stroh, und in dem üussersten Kreyss 
sollen stehen der Schultheis mit dem Gericht, und sollen geteilt 
sein in Tier Ort, gen einander kreuzweiss, dass sie mögen mit 
grosser Achtung zusehn, dass jeder Parten mit ihren Griswar- 
ten recht geschehe." 

„Item: man soll jedem Kämpfer in den Kreis setzen einen 
Stuhl, an sein Eingang: darauf er sitzen mag als lang bis 
erkannt wird mit Urtheil, wie er umbgehen und wann er auf- 
stehen soll zu dem Kampf zu gehn " 



*) Beber die gerichtlichen Anordnungen dabei, *• Sachsenspiegel* 
1, «8. Säfibu. WeiohMld. Art. 55. Scfewabeoflpiegel c.:lf& 

III. 1. 9 
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„Item: dem Kläger soll man zuvor and ra Recht erken- 
nen, so er in dem Kreyss ist, und ob er eich auf den Stad 
gesezt hat mit Recht, dass er mag aufstehn und drei Mal *) 
nmb und umbgehen, und überlaut rufen , schreien und sagen, 
und allermänniglichen bitten, dass sie ihm helfen Gott bitten 
sn helfen als er wahr und recht habe gen seinen Widersa- 
cher, als die Klag gelaut hat In der Maass mag der. andere 
nachher auch thun zn dreyen Malen T und sich dann zu bey- 
der Seiten auf ihr Stuhl niedersetzen, und dann nicht aufstehen 
bis man Ton Gerichtswegen zum ersten, zum andern und zum 
dritten Mal geschrien hat, dass sich yglicher schicken und be- 
reiten soll, nach Franckenrecht und Kampfesrecht" 

„Item: wer es sach, dass ihr einer den andern aus den 
.Kreyss stiess oder drang, dass er mit einem Fuss oder mehr 
darubertritt, so soll derselbe, der aus dem Kreyss gedrungen 
ist, verfallen sein dem Gewinner*, umb seinen Spruch und Scha- 
den, nach seiner eren Notdurft und Erkenntnis des Rechten; 
und darnach unserm gnadigen Herrn ton Würtzburg an sein 
Gnad, und dem Schultheiss und Gericht umb die höchsten Boss 
verfallen sein« Geburt sich aber, dass der Gewinner den ande- 
ren vom Leben zum Tod bracht, so ist kein Theil dem andern 
niemand nicht verfallen/ 4 

In Franken mochte vorzüglich der Kampf mit dem gros- 
sen Schilde und Kolben gewöhnlich sein, in Schwaben mit 
dem Stechschilde und Schwerdte, daher auch in TaUhofers 
Fechtbuch (cod. membr. fol. 214. p. 127.) bei dem auf diese 
Weise ausgerüsteten' Kämpfer die Worte stehen: „hie stah ich 
frei nach Schwebischen Rechten , als man zu Hall vicht **)." 



*) So hat richtig cod. 505, cod. 214 hat falsch: Stunde. 

**) .Mehrere Städte hatten das Vorrecht, dass wenn sie Streitig- 
keiten, auch fremder Partheien, die sieh an sie wendeten, nicht güt- 
lich beilegen konnten, sie ihnen dann einen Platz zum Ejunpf auwei- 
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Ans den Anordnungen des Kampfgerichte au Nürnberg 
(limgens Miscellan, T. I. p. 161.), worin umständlich was 
Kläger and Beklagter au> thun haben, zum Tbeil mit den 
Würzburger Einrichtungen übereinstimmend, angegeben wird, 
wollen wir nur einiges ausheben, was noch zur Erklärung der 
Bilder in den Gothaischen Handschriften dienen kann. 

„Der Kläger muss, wenn er um Kampf bittet, und er 
ihm zugestanden wird, den Gerichtsstab berühren und schwö- 
ren, dass er dem Kampf in obbeschriebener Mass nachkommen; 
wolle. Er kittet zugleich um einen Warner, Lussner 
und Gric ss warte**)»" 

„Kern, er soll bekleidt und gewapnet sein, mit einem 
groben, wiillnen Gewandt, nämlich Rock, Hut und Hosen an 
einander, alles mit Riemen geneet, und ein Kreutz vom Leder 
darauf geneet, ohne alle Leinwath, und soll haben in seiner 
Hand einen Schild ohne Eisen, sondern allein von Holz, Adern 
und Leim gemacht, mit einem weissen, leinenen Tuch über- 
zogen, und darein ein rothes, leines Kreutz geneet sein, und 
in der anderen Hand soll er haben ein hultzen Kolben gedor- 
ret oder gebrennet. 4 * 

„Item: sind Zeit und Ort zum Kampf bestimmt, so erhält 
jede Parthei üren Warner, Lussner und Griesswarten. <c 

„Der Warner darf, ehe die Kämpfer in den Kreis ge- 
lassen werden, seinen Kämpfer mit Worten bestrafen und war- 



mes durften, und die Aufsicht dabei führten : solche Städte waren, zum 
Beispiel Hau im Kocherthal, Würzburg, Augsborg, Nürnberg, Geln- 
hausen, Anspach u. 8. w. Münster Cosmographie , Buch 3, c. 291. 
Pandipomena «. Crusii AnnaL Soev. ed. 1585. p. 66. Crusii AnnaL 
Dodec III. p. 330. Verzeichnis» seltner Handschriften der Uffenba- 
cMichen Bibliothek, T. HL p. 379. 

*) 8. Busehiag Ritterzeit und Ktterwesen, Th. L 8, 918, der 
*ch diesen Angaben *a berichtigen is£ 

9* 
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nen, doch so dass es über, den Ring- nicht erschalle, noch im 
Kreis darf er ihn warnen., mit Deuten , Winken oder Wort- 
seichen, vor dem ersten Sidg und nicht langer. Auch wenn 
der Kämpfer im Kreis auf «einer Ruhe sitzt, darf er mit ihm 
reden." 

„ Der Lussner soll sich in dem Kreis, darin die Kämpfer 1 
mit einander arbeiten, zu dem Kämpfer thun, so nechst er mag, 
auf dass er desto bass gehören und verfahren möge was s sich 
zwischen den Kämpfern begeben 9 doch also dass er keinen 
Theil berühre s dass er einem zu Nutz und dem andern zu 
Schaden kommen möge, und was er also* vernimmt und hört, 
soll er furbass seines Theils dem Warner fürbringen, " 

,;Auch wird erlaubt, dass der Greisswertel die Stangen 
ohngefahrlich fürhalten und unterschiessen Soll, wenn er das 
durch seines Kämpfers Warner oder Lussner geheissen würde, 
oder so er selbst vernimmt, dass derselbe damit sein Kämpfer 
der Stangen begehrt, doch also dass er damit keinen Theil 
verlest, dem einen zum Nutz, dem andern zum Schaden/ 4 

* 

Bestimmt wird auch, dass beiden Theilen Stühle in den 
Kreis gesetzt werden sollen, nach gleicher Mass und Wag der 
Sonnen zu der Zeit so sie eingehen, und sollen darum losen, 
wo jeder mit seinem Stuhl sitzen soll. 

Jeder soll drei Kolben haben, von denen einen oder zwei 
der Warner halt. Lässt der Kämpfer seinen Kolben fallen, und 
bleibt dieser in dem Kreis, so darf der Warner ihm denselben 
wiedergeben. Zwei Mal kann auch jeder fodern, dass die 
Stangen vorgehalten werden und Ruhe eintritt, dann setzt sich 
jeder auf seinen Stuhl, bis der Richter sie wieder anlägst. 

Um vollständig zu übersehen, was uns von Tallhofors Ar- 
beiten bekannt ist, will ich die zerstreuten Bemerkungen über 
einige seiner Bücher hier zusammenstellen, mit dem Wunsch, 
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dftss sie bald aus. Wolfenbüttel und .Wien berichtigt und ver- 
vollständigt werden mögen» 

In Wolfenbüttel ist eine Handschrift auf Papier ; sie ent- 
halt die nenn Figuren des Goth. .Codex, worin der Kampf 
zwischen Mann nnd Frau dargestellt ist, anfs Genaueste nach- 
gebildet. (S. über d. Wolf. Handsehriß , Chr. Thomasius , de 
©ccasione, conceptione* ac inientione constitntionis criminalis 
Carolinae. S-. 22* — Heinecci elem. jur. Germ. Kb. 111. T. 1. 
§• 247. — Ein Ungenannter in Bruns Beyträgen zu den deut- 
schen Rechten des Mittelalters. Heimst. 1799. S. 321.) „Ver- 
meintlich ward sie, bemerkt der Anonymus bei Bruns , erst zu 
Ende Torigen, oder gar erst im Anfange des XYI1I. Seculi 
und das zu Nürnberg gefertigt; denn dass Codex Gothanus 
etwa zum Verbilde gedient habe, läset sich bezweifeln. Uebri- 
gens trifft die Zeichnung im Wolfenbüttler Exemplar recht gut 
den Ton des XV« Jahrhunderts; aus dem Papier aber, und 
noch mehr aus der die nebenbei stehenden Erklärungen schrei- 
benden Hand, wird ihre weit, jüngere Herkunft sogleich er- 
sichtlich» Im Goth. Codex sind die Randanmerkungen durch- 
aus mit dem gemalten. Texte gleichzeitig, das heisst aus dep 
Mitte des XV» Jahrhunderts, undVganz im oberschwäbischen 
Dialeet; der Copist des Wolf. Exemplars scheint einen franki- 
schen Codex vor sich gehabt zu. haben ,. wenn er nicht nach, 
eigentfc Belieben änderte." 

Ausserdem enthält diese Handschrift die Ordnung des 
Kampfrechts beim Landgericht in Franken, und die Vorschrif- 
ten über den Kampf zwischen Mann und Frau ; nach den bei 
Bruns mitgetheilten Auszügen stimmen sie ganz mit den ent- 
sprechenden Abschnitten der beiden in Gotha befindlichen Hand- 
schriften, Cod. chart. fol. n. 214 u. n. 595, überein. 

* 

In der Wolfenbüttler Handschrift ist in der Ueberschrift 
bemerkt r dass darin »die Ordnung des Landgerichts und der 
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Kampf zwischen Mann und Frau, „beides in Figuren vorge- 
stellt," enthalten sei, und nach der Abhandlung bei Braus 
(S. 324) finden sich auch Figoren auf 24 Papierblättern bunt 
ausgemalt, aber Ton einer ganz anderen und viel ungeschick- 
teren Hand w als jener, welche die oben beschriebenen nenn 
Umrisse genau schattirt hatte« Die Figurenreihe fängt mit 
Abfertigung des Fehdebriefs an und endigt mit der Darstellung, 
die zur Ueberschrift hat; „hier liegt der Ertödtete auf der 
Bahre , und der andere (auf seinem Schilde s kniend) dankt 
Gott, dass er den Sieg davon getragen/ 4 — Wahrscheinlich 
sind es dieselben Figuren, die sich in der Gothaischen Hand- 
schrift (Cod. chart. fol. n. $58 von S. 45 — 98) finden, und 
die eine ungeübtere Hand als die den anderen Codex (Mbr. fol. 
2}4) zeichnete, entworfen hat. 

lieber den Wiener Codex von Tallhofer hat bis jetzt 1 
Dreyer (Sammlung vermischter Abhandlungen zur Erläuterung 
der deut. Rechte n. AUerthümer, Rostock 1754. 8. Th. L S. 124) 
die ausführlichste Nachricht gegeben. Die Handschrift gehörte 
dem Profi Joh. Burchard Majo in Kiel, und kam nachher in die 
Sammlung des Prinzen Eugen nach Wien. Der Titel ist: 
„Meister Hans Tallhöfers alte teutsche Armatur und Ringkunst, 
worin mancherlei Arten der' Waffen und Kämpfe mit schönen 
Figuren vorgestellt sind." Der Codex besteht aus 20 Blättern, 
ohne die Figuren. • 

Ein rauhes Gedicht eröffnet das Ganze, dann folgen die 
Kampfgesetze, deren Anfang also lautet: „Hie vint man ge- 
schrieben yon dem Kempfen." 

„Item: wie das nun sey, das die Decretales Kampf ver- 
bieten, so hat doch die Gewohnheit herbracht von Kajsern und 
Königen, Fürsten und Herren noch gestaten und kempfen las- 
sen, -und darzu jeglichen Schirm gebeut und besonders um 
etliche Sachen und Artickeln; als hernach geschrieben staut," 
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Demnächst bemerkt er die Sachen, worin das Kampfrecht statt 
tobe: , 

„Item: der Sachen und Artickeln sind sieben daramb man 
noch pflegt zu kempffen« 

Das erst ist Mort. 

Bas Ander Yereathenrass« 

Haft dritte Keteereyv 

Das vierd wölcher an einen Herrn trittoss wirt. 

Das iunfft am sancknuss in striten oder sumift. 

Das sechst um ratsch« 

Das sibent da einer Junckfrowen oder Frowen benotzogt." 

Dann wird angegeben , wie das kämpfliche Grossen, die Her- 
ansfoderung x oder das Eschen und das Fangen zum Dueü ge- 
schehen müsse , und was die Richter, der Herausfodernde und 
der Gefoderte hiebei zu beobachten haben , wann ehe sich die- 
ser des Kämpfens entweder rechtlich entledigen, oder an seine 
Stelle einen Campionem schicken könne; welche Gebrauche 
nach dem Eintreten in den Ring zu beobachten; wie beide 
Kämpfer sowohl, als die verordneten Griess warten, in dem 
Kampf sich a$u benehmen haben, und was Rechtens, wenn der 
Kläger den Beklagten, oder der Beklagte den Kläger über- 
wunden; oder wenn einer von beiden gar ausgeblieben wäre. 

Ueber das Verhäjtniss des Meisters zu dem Kämpfer giebt 
ein Abschnitt Auskunft, der überschrieben ist: „nun merck uf 
► dissen Puncten, der ist noüürftlich zu verstand." 

„Item des ersten, so solltu dem Maister wol erkennen, 
der dich leeren will das syn Kunst recht und gewer sej und 
das er frum sy und dich nich veruntruwe und dich nich ver- 
kurtz in der Leer und wis dir gewere zu zubraiten damit er 
kempffen will. Och soll er den Maister nit uffnemen, er 
schwer im dann sin frumen zwerbent und sin schaden zwen- 
dent, .desgrjchen soll er dem Maister wiederum stoeren sind 
Kunst nit witter zieren." 
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Hie merck off den Maister : . 
„Item; der Maister der ain understat zu leren, der s#B 
wissen das er den Mann wol erkenn« den er lernen will, ob 
er sy schwach oder starck, and ob er gähzornig sy> oder sanft- 
mütig, och ob er gutem Athen hab oder nit, och ob er arbei- 
ten mug in die Harr, und wenn da in wol erkennet hast in 
der 1er und was arbeit er Vermag, darnach nrasta .in leeren 
das im nutz ist ynn sinnen und och soll der Kempffer und der 
Maister sich hüten dass sie niemand zu sehen taossend und 
insunder die gwer damit sy arbaiten und sich baid hüten vor 
vil geselschafft und von dem rechten wenig sagen dass kaia 
abmercken daran kom." 

Ton KuntschaffL 

„Wie der Kempfer und der Maister Kundschaft mücht 
han zu irem 'wiedertail, was syn wesen wer, ob er sy starck 
oder schwach, ob er och sy gehzornig oder nit und wie sin 
toufnam heiss ob man wollte daruss bratticiren oder rechnen. 
Eä ist och nothtürftig zu wissen was Maister in leer, dass 
man sich darnach müg richten." 

Wenn er nun gefert ist und in den schranken soD 
gen. 

„So soll er zu den ersten bichten, darnach soll im ain 
Priester ain Mess lesen von unser Frowen und von sant Jör- 
gen, und der Priester soll im segnen sant Johannis myn und 
den Kempffer geben. Darnach soll der Maister in ernstlich 
versuchen and in underrichten, daruff er bliben soll in uf- 
kaindig haissen acht han uff sin vind und den ernstlich an- 
schauen," 

, Merck uff das infuren. 

„Item: wenn der Mann kumpt in den Schranken, so soll 
er machen mit dem rechten Fuss ain Kreuz und mit der Hand 
ains an die Brust und soll für sieh gan. Im Namen d<fe Vjh 
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tera, <fcte Sohnes und des haitigen Gaists. Dann sind in die 
Griesewarten nemen und sind in füren gegen der sonnen umtat. 
£o soll dann der Kempffs die Fürsten bitten und die um den 
jnjraiss.sind, dass sie ihm wolln helfen Gott bitten» dass Er 
im sieg wolle geben gegen sinem vind, als er war und recht 
habe," 

4 

„Darnach soll man im setzen in den sessel^ wenn er nun 
gesessen ist, so soll man im förspannen ain tuch und sin da~ 
hinder in an den schranken und sin gwfer sind wohl gehen 
gell syn und gewicht nach notturft." 

Nach diesen Angaben, sagt Dreyer, eröffiiet Tallhofer ei- 
nige €X arte gymnastica hergenommene Regeln und Yortheile, , 
welche sich die Beimpfenden in Ansehung, der Affecten, der 
Waffen und der Leibesstellung zu bedienen haben, und damit 
er dieses verständlicher machen möge, so ist das Benöthigte 
in Figuren dargestellt. 

Auf der ersten Tafel sind dreierlei Arten Schwerdter ab-^ 
gebildet, sieben Gattungen von Aexten, verschiedene Kolben 
und Schilder. Die zweite stellet die Lanzen und dreizehn Ar- 
ten von Streithauben dar, auch einen in Toller Rüstung mit 
einem Speere auf einem geharnischten Pferde sitzenden Reuter» 
Auf der dritten Tafel ist der mit Gittern umgebene Ring ge- 
zeichnet, wormnen nebst den Partheien auch die Grieswärtel 
stehen und die Waffen, womit gekämpft werden soll* gegen 

* 

einander messen, damit keine Ungleichheit Statt finde. Die 
vierte Tafel zeigt ein Kampfgewand, eine Schleuder, eine 
Kolbe und noch zwei Schilde. Andere Arten von Schilden, 
Helmen, Dolchen, Streitäxten, Streithammer findet man auf der 
fünften Tafel Einen Kämpfer, der sich nach den Regeln der 
Kunst m Positur setzt, erblickt man auf dem sechsten Bilde; 
er will eben seinen Gegner anlaufen, und bei ihm stehen die 
Worte : „der ärst Anlauff mit Schilt und Schwert, nach Schwa- 
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bischen Sitten." Auf der siebenten Tafel sind zwei Personen 
.dargestellt, die eine kniet, mit gefalteten Händen,' die andere 
liegt Auf dem Rücken und bei ihr Stent der Teufel, der neun 
Klanen in' den offenen Mund des Mannes steckt, als ob er die 
Seele herausholen wollte. 

Auf den übrigen Tafeln findet man noch Abbildungen von 
Werkzeugen und Maschinen, deren man sich vor Zeiten im 
Kriege bediente; es stehen Hamen und Erklärungen dabei ; se 
fceisst es: „das isf ein Kats oder Löffel mit einem schnelles 
Schwing, mit dem man gewännet Volk in Zinnen hebt," 



Mbr. I. tu ,115. (Cjprian. catal. n. LXXVIt p. 22.) 

Zwei und dreissig Pergamentblätter, jedes über 11 Pariser 
Zoll hoch und 8£ Zoll breit (vgl. Rathgeber's Merkwürdig- 
keiten p. 92« Anm. 43). Jede Seite enthält zwei Vorstellun- 
gen, ein Priester (sacerdos) giebt einem jungen Menschen 
(Scolaris, diseipulus, dientulus) Unterricht im Fechten. Auch 
die Geistlichen konnten sich, wie die gerichtlichen Zweikämpfe 
gebräuchlich waren, trotz* ihres Widerspruchs, nicht frei halten 
von dem, was der Zeitgeist damals Verlangte, sie minderten 
Streitigkeiten durch Zweikampf*) und verordneten ihn auch in 
lihren Gesetzbüchern**). Geistliche konnten in Person käm- 
pfen, Pabst Alexander und Coelestin ÖL untersagten es aber. 

In unserer Handschrift erscheint der Priester in einer Art 
Mantel, der Kopf ist ohne Bedeckung, der Schüler hat einen 
Mantel, mit einer Kappe. Beide haben ein Schwerdt, zum 



mm*m 



*) Bouquet reeoeü. T. IX. p. 612. 729, 

**) Bnrkhardt, Bischof von Wams, behiell in seinem Genefadmca, 
für gewisse Falle, den Zweikampf bei, nt deyitentur pequria, s, 
Schannat hist eccles. Wormat. Cod. probat n. 51. p* 48. Schmidt 
Gesch. d. Deut Th. n. S. 131. 
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Hieb und Stich, und in der Linken eben kleinen, runden 
SctiM, der bei dem Geistlichen manchmal in der Mitte spits 
tuläuft. Die Figuren sind schlecht, von demselben Matav mit 
der Feder gezeichnet und mit Farbe ein wenig «diattirt Sie 
verschiedensten Gänge, zum Angriff und zur ^Yerlheidigung, 
Bind dargestellt, und laieimseh sind, vwa einer schlechten Hand, 
Bemerkungen über die jedesmalige .Stellung, den Angriff, die 
Parade u. s.w. hinzugefügt. Ueber den Verfasser, oder den 
Fechtmeister findet sich keine Angabe, auch nicht ober die Zeit 
der Abfassung des Buches. S. 13. hat, unten auf dem Blatte, 
eine andere Hand den Namen Johannes Herbart toä Wirzburck 
eingeschrieben, der vielleicht einer der froheren Besitzer war. 
Der Schrift nach gekört der Codex ins 15. Jahrhundert. 

Am oberen Rande des ersten Blattes stehen, von jüngerer 
Hand, die bekannten Verse, welche man gewöhnlich dem Aeneas 
fijivius (Fabst Pins H.) zuschreibt: 

Non audet gtygius pluto tentafe quod andet * 
£ffrenis monachas, ptawpie dotis onus*)* 

Ueber dem ersten Fechterpaare finden sich die Worte: 



*) In der schon oft erwähnten Abhandlang bei Bruns, S. 315/ 
heisst es: „auch eine lateinische Uebersetzuag von Talhofers F echt- 
hoch (wo nämlich die jeder Figur zur Sejto stehenden Kunstwörter 
und Redensarten, possierlich genug vermnthlich, in diese Sprache 
obergetragen worden) muss ehedem vorhanden gewesen sein. We- 
aigitens hat Referent ein einzeln«» Blatt daraas vor steh, wo ein 
Clericus mit rundgeschorener Platte und ein mit über den Kopf ge- 
schobener Kapuze versehener Lehrling abgebildet sind, die mit ein- 
ander anf den Hieb fechten, anter jenem aber Sacerdos, so wie unter 
diesem Scholaris steht — Vergebens indess sah sich Referent im 
Goth. Codex nach dem Cleriealgefecht um, woraus denn auch erhel- 
let, dasg es der Copien mancherlei möge gegeben, und eine mehr 
oder weniger als die andere enthalten habe." 

Der Vrf. irrt in seiner Mnthmassung, das Blatt gehorte offenbar 
zu einer Handschrift, die der oben beschriebenen ahnlich war, .und 
keineswegs als Uebersetmng des Talhofer betrachtet werden kann« 
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Notandnm quod geaeralifer omnes dimicatores tfve omnes ho- 
inines habentes gladium in manibus etiam igtiorantes arten 
dimicatoriam atantar hjs Septem costodiyL de quo. habemus 
aeptem versus. 

Septem custodiae sunt sab braclrio' incipiendes 
Humero dextrali datur altera, terna sinistro 
Capiti da quartana, da dextro lateri quintam 
Pectori da sextam, rtostrema sit tibi langort. 

Ueber dem zweiten Paare steht: noiandnm quod ars dimicato- 
ria sie describitur Septem partes, ut hie. 

Die sieben custodiae werden später auch einzeln erläu- 
tert*) nnd das Verfahren dabei ist in den Bildern angegeben, 
daher auch auf diese immer verwiesen wird; p. 19: hie sheer- 
dos obmistt omnes actus cum ligandi quam religandi et hoc 
in exemplum suornm scolarum, ut possint discere quid sit £a- 
ciendum. Scolaris vero invadendo eam ducit illam actum qni 
ponitur hie in exemplum« 

Der Verfasser redet inper von dem Geistlichen in der 
dritten Person, und heR an vielen Stellen hervor, dass er ge- 
wisse Arten des Angriffs und der Verteidigung seinen Scha- 
uern zeige, die einen Vorzug vor denen verdienten, welche man 
bei den gewöhnlichen Fechtmeistern (generales dimicatores) 
lerne 41 *). Von einigen heisst es (S. 7.), nullas obsessiones 
istas ducere consuevit nisi sacerdos vel sui clientoli; und 



*) Cust. seeunda p. 17 sq. •+- c tertia p. 23. 25. — c quarta 
p. 28. 29. — c. qninta p. 32. — c sexta p. 33. — c. septima p. 34. 
39. 40. 43. 

**) Als solche sind wohl zwei zu betrachten, die namentlich aa£- 

gefohrt werden S. 2. 

Hae septem. partes dueuntur per generales, 
Oppositnm cierus mediomqae tenet Lntegeros. 

9. 3: et oonsolo sano consilio ne ducat aliqnam pl&gam quam probat 
de Alkersleiben. 
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bisweilen wird bemerkt (S. 18. 20.): depicta est iä exempfonr 
onuribus rolentibus üti consiHo sacerdotis. 

Zu den Kunstausdrucken, die erklärt werden, gekoren 1 
folgende : halpschflt (S. 3. 16. 25. 28. 29.), Langort (S. 12. 
27. 31. 47.), »€hHtslach (S. 4. 35.), stiohslac (S. 19.) r *- 
eessia qnae yocatur schuetze (S. 17. 52. 55.), durchtreten und 
durchtritt (S. 17. 18.), kracke (S. 7.), custodia quae dicitur 
fidflpoge (S. 23. 44.). 



Membr. no. 109. Querqüart; die Blätter sind 6| franz. 
Zoll breit und 6 Zoll hoch. 

Die Handschrift' besteht- ans 55 Blättern von starkem, gu- : 

■ < 

ten Pergament, und aus 44 Blättern Papier. Die ersten 43- 
Pergament Wfitter enthalten auf jeder Seite eine Darstellung yon 
Kämpfen zweier geharnischten Ritter, und auf der Ruckseite' 
des letzten Blattes sind von neuerer Hand mehrere Namen ein- 

■ 

geschrieben: Don Diego de Coes, Juan Perez del Gurca. Dann 
folgt, von derselben Hand geschrieben: il Testimonio vengado 
comedin, Bis S. HO, und' einige spanische Gedichte, später 
hat einer noch einige Blätter mit französischen und lateinischen 
Sentenzen beschrieben (Ygl.Raftgeber'ff Merkwürdigkeiten p. 92» 
Aiun. 43.). v v 

Der Codex is{ in braunes Leder gebunden, /der Buchbin- 
der ist aber nicht aufmerksam gewesen' und hat die Perga- 
mentblätter nicht nach der gehörigen Folge eingeheftet, auch, 
durch das Beschneiden hat er manche Figur beschädigt» 

Die Figuren sind mit der Fe<jer gezeichnet und mif Far- 
ben ausgemalt, über den Kunstler findet sich keine Notiz, auch 
keine Jahrszahl, der Schrift nach gehört aber die Handschrift 
ins 15. Jahrhundert. 

Jedes Bild hat eine Unterschrift, worin die rerschiedenen 
Kampfarten, Angriff und Yertheifigiing, * deutsch angegeben^ 
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maAj bei manchem ist sie. indem abgeschnitten. Fast jede 
Erklärung beginnt mit den Worten : „Merk das stock ," und 
bei vielen ist bemerkt, welche Stelle sie in der Reihe der Dar- 
stellungen einnehmen sollen« Die drei ersten Bilder fehlen« ' 

Die kämpfenden Ritter sind vollständig genistet, haben 
da* Visir geschlossen und itihren Lanze, Scbwerdt, Dolch und 
einen kleinen, Tiereckigen, etwas* bauchigen Schild, mit einem 
Einschnitt an der unteren Seite. Der Doloh heisst auch hier 
immer Degen« Die Fechtenden bedienen sich, nach den Um- 
standen, bald dieser, bald jener Walle 9 und die Kampfarten 
und Stellungen ähneln mehr oder weniger denen , die auch in 
anderen Büchern der Art vorkommen. S. 9 aber heisst es: 
„wenn da rasch den anderen packen willst, so nymb deinen 
speer und swert zw samb an den arm und schrawff ab den 
knoph von deinem swert und wirff heriklachen in in und braff 
nach dem wurff mit ym ein. und nutz swert oder spyes, wel- 
ches dir eben sej." 

Für den Gegner wird angegeben: „ob er also anff dich 
wurff mit dem knoph, s* nym dein taschen, (Tartsehe*. Schild) 
für dich und vach darauff dtin> Wnrff und nym din spyes ftr 
dich in die recht haut zu dem stich und hat dich sein dass 
er dir nicht inlauf, als er in dem synne hat." 

Von &. 19 an wird mir dem Schwerdtr gekämpft , von 
9. 59 mit dfcffl Dolch. S. 81 folgen Darstellungen, wie man 
den niedergeworfenen Gegner hatten solle, und in dem letzten 
Bilde höh der Sieger dem Ceberwnndenen den sogenannten 
Dolch der Barmherzigkeit an die Kehle, um ihm den 
letzten »Stets na versetzen; 



Ch. B. no. 1021» 

Die Handschrift besteht ans 67 Buttern, 60 enthalten 
Abbildungen von mannichftltigen: Kämpfen* 
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Um Anfang macht ein Wappen? ein schwarzer Anker,: 
durch dessen Oebr ein Schwerdt gestossen ist, in einem Schilde* 
auf demselben ein Helm mit geschlossenem Visir und einer 
Krone« auf dieser steht wieder der Anker mit dem Schwerdt. . 

Dann folgt ein allegorisches Kid, auf die Fechttonst %*> 
beziehen. Eine Menschengestalt, *fe in der Rechten ein blosses 
Schwerdt hält,. hat einen Adterfcopf, den scharfen; sicheren Bück 
211 bezeichnen; an der Stelle des Herzens ist ein kleiner Lowe 
gemalt, den Muth verkündend, die Füsse sind Vom Hirsch, die 
Schnelligkeit, die dem Fechter notwendig, anzudeuten» 

Ein flatternder Streifen ist" oben .am Kepfe, ein anderer 
geht yon dem Löwen aus, ein dritter ist neben den Fassen. 
Der Platz für die Inschriften ist aber nicht ausgefüllt, wahr- ' 
scheinlich sollten die eben erwähnten Eigenschaften angegeben 
werden. 

Die Figuren sind. alle mit der Feder gezeichnet und mit 
Farben ausgemalt. S. 6 beginnen die Kämpfe zu Boss, die 
beiden einander ge^über haltenden Reuter, deren Sättel sehr 
klein sind, fuhren Lanze und Schwerdt, und haben lange Schna- 
bel an den Schuhen, wonach der Codex ins 15« Jahrhundert 
gehören möchte. 

S. 12 geharnischte Ritter, die mit dem kurzen Schwerdte 
fechten« S. 16-20 Kämpfer, die ohne Schwerdt einander zu 
fassen und Tom Pferde zu werfen suchen. S. 21 greift ein 
Reuter in Toller Rüstung einen eben so bewaffneten Feind, der 
zu Fuss ist, an. S. 23-26 sind leer; dann folgen die Gänge 
mit der Hellebarde, die Kämpfenden sind zu Fuss. S. 32 
fechten ganz Gerüstete mit der Lanze und dem langen Schwerdt, 
Ton S. 36-54 bloss mit dem letzteren. S. 54 gibt der eine, der' 
den Gegner zu Boden geworfen, den Gnadenstoss mit dem 
Beiehe. S. 55 kniet der Sieger vor einem Muttergottesbilde, 
cm yor ihm flatternder Streifen ist leer gelassen, er soltte, wie 
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in den andern FteckAücherfl , den Dank für den gewährten 
Schutz enthalten. 

S. 56-81 beginnen die "Hebungen mit dem langen Schwerdte, 
die Kampfenden sind aber in der enganliegenden Kampfklei- 
dang dargestellt, der Kopf ist bald bloss , bald mit einer Mütze 
bedeckt. Es sind ziemlich dieselben Gänge abgeleitet, die wir 
in den früher beschriebenen Fechtbüchern fanden« 

S. 84-92 der Kampf mit dem kurzen Schwerdte, die 
Fechter tragen die enge Kampfkleidong; der eine, wohl der 
Fechtmeister, hat gewöhnlich eine Kappe, der andere ficht 
mit unbedecktem Haupte. 

Nach einem leeren Blatte folgt dann der Kampf mit dem 

« 

Dolche; S. 105-121 erscheinen Krieger. Die letzten Blatter 
sind leer. 

Bei keiner Kampfart finden sich Bemerkungen, eben so 
wenig irgend eine Notiz über den Maler oder Besitzer des 
Codex. jfc 

Das Buch ist in braunes, gepresstes Leder gebundeil, auf 
der Vorderseite liest man die Jahreszahl 1542. 
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jäbohaU AUusceni [AV1CENNAE] übri canonis de mediana 
translatus a Gerhardo Cremonensi. Fol. (Mon. tjp. p. 9. do. 36. 
37.) fol. 1. IAber canonis fmg* 2\ Bl. Register. Lib. I. IL hat 
173 Bl. Auf das 2te Buch (Secundus cum dei laude explmt) 
folgt toh foL 174-338 unmittelbar Lib. IV. V. Canonis liber 
xpuntus auicene qui est et antidötarium ejus finit. -j— Den 2ten 
Band füllt Lib. III. 230 Bl. 5 Blätter Index nicht mitgerechnet. 
Panzer Ann. 1% p. 75. no. 411. weicht ab, so wie auch Dibdin 
Aed. Alth. II. p. 26. 

ACCYRS1I Casus longi super instimis. Fol. (Mon. tjp. p. 7. 
no. 28. sq.) 

EIYSDEM casus Umgl super InstiUita. Fol. (M. typ. p. 6. 
no. 27.) mit Signaturen a — n, aber ohne Pagina. Am Schlüsse 
des ProhemW : Singula uocabula expone ut in glosa dm accursik 
Panzer Ann. IV. p. 107, 292. 

E1VSDEM casus longi super ff. novo. Fol. (M. typ. p. 6. no» 
28.) Panzer, p. 107. no. 289. 

[ADRIANI Carthusanl] liber de remedüs utrtusque foriunae. 
4to. (M. tjp. p. 29, 16.) 155 Bl. nebst dem Register. 27 Zei- 
len. Die bei Laire Ind. I. p. 14. beschriebene Ausgabe ist 
nicht die unsrige. Vergl. Santandre in Suppl. 1803» 8. p. 2J* 
Ebert Lex. no. 11945. - 

Idem Über. 4to. (M. tjp. p. 41. no. 54.) Ueberschriß : Inci- 

pU Über de RemedÜs vtriusque fortune. prospers et aduerse. Com* 

fmhtus per quendam Adrianutn Cartusianum et sacre timlogie 

professorem. Prologus. ohne Pag..u. Sign. 9" 2"'H. 6 5"Br» 

27 Zeilen (wie die meisten Quartdrucke von Ulr. Zell). 152 BL 

Luculente goth. Schrift» 

10* 
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Excellentissimi sacre iheologie doctoris dni EG1DII Romati 
wcJwpresuUs Bituricensis ordinis fratrum heremitaruw diui Augu- 
stini : super secundo Koro sententiarum : opus preclarissvmum ind- 
pit. gespaltne Seiten, goth. Schrift, eingemalte Initialen. 512 Bl. 
von alter Hand foliirt. Die letzten Blätter fehlen ; dann ein Blatt 
Register der Anfänge jedes der signirten Bogen» Alphabet Re- 
gister , 8£ Blatt ; darunter fünf Zeilen mit rother Schrift : Anno 
dnj mdijj Magdeburg. fg>e secundariatus anno primo g fre cristoffe* 
rum Rinck clarauallen et buscu clangety Ripe. Nach einem leeren 
Blatte, folgt mit der Signatur Z eines mit 59 ganz auslaufenden 
Zeilen: ClaHsHmo viro francisco de pellatis ciuilis ponüficiique 
juris consultissmo : Jacobus Grasolarius Uenetus salute dicü. 
Ueritusüsum fateor etc. Dann ein mit j signirtes Blatt : Isti sutd 
ÜtuU questionum contentarum in hoc volumine. 3 Blatter. 

S. EGIDII ordinis fratrum minorum Aurea verba. 4to. (HI. typ. 
p. 42. 59.) 24 Bl. 26 Zeilen. Luculenter Druck Ulr. Zells. 

ENEE SILVU Epistole. Fol. (M. typ. p. 60, 16.) Panzer, t 
p, 79. 426. Genau beschrieben b. Laire Ind. I. p. 170. 

EIYSDEM Dyalogus contra Bohemos atque ThaborUas habitut 
de sacra communione corporis Xpi. 4to. (M. typ. p. 39, 47.) 29 
Bl. 27 Zeilen, unbeschnitten. Schöne Schrift Ulrich Zells. Pan- 
zer. 1. p. 325, 369. 

Idem Dyalogus. 4. (M. typ. p. 71 , 24.) Dieselbe Ausgabe 
wie die Torige. 

ENEE SIL VII episc. Senensis de situ et origine prutbenorun* 
(13 Bl.) de IAvonia. (4 Bi.) de hello Thurcorum et Hungarorum 
(3 BL) Eneas süuius episcopus senensis de officio et origine heraU I 
dorum tractatus (4 Bl.). Pol. 24t- Der Inhalt des Bündchens auf 
14 Zeilen. (M. typ. p. 46. no. 84.) 24 Bl. 27 Z; Ohne Pag. 
und Sign. Initialen eingemalt. Rothe geschriebene Ueberschrif- 
ten. (Wahrscheinlich von Ulr. Zell oder Ter Hoernen. Cöln.) 

Tractatus de doctrlna dicendi et tacendi ab ALBERTANO 
Causidico. Fol. (M. typ. p. 10, 39.) 10 BL 32 Z. Die Initialen 
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i 
angemalt. Schhiss: Den insug adoro qui mlcjü donauit pdicta 

tibi narrare vt ad eterna gaudia nos faciat puenire. Amen *)• 

Eine Ausg. Colon. 148Ö. 4. (M. typ. p. 250, 4.) Colon. 1491. 
4. (M, typ» p. 206, 1.) besitzt die Bibliothek» 

Maestri ALBERTI Sermone* notabiles et formales de tem- 
pore ef de Sandte. Fol. (M. typ. p. 4. no. 18.) 10 Bl. Register. 
Mit Signataren, aber ohne Pag« Die Iste Abth. von a— r. Die 
2te bis M. Auf dem 5ten Bl. vom Ende : Exptioiunt hie Sermo- 
ne* Magistri Albert l predicatoris ie feetie sanctorunu worauf noch 
einige kurze Sermones folgen. 

AtBERTVS MAGNVS eupermUeue tst. suhtüiter et eleganter 
oamdens tneffabües gloriose virginis Marie laude«**) (Titelblatt). 
FtL (HL typ. p. 17, 68.) 87 Bl. Fol» 2. Inctpil prologus i*op*s 

ottyiftt* gloriose edtöum a dtw Alberto thetonkot q aUo nomine 
magnus albertue vocatur. Gespajt. Seiten. Ohne Pagina und Cus- 
tos. Signa*, von a — m. Initialen eingemalt. 53 Zeilen. 

Über Älexandri M. regis Macedonie de prellte. 4to. (M. typ. 
p. 48, 90.) tt Bl. 27 Zeil. Ueber den Columnen rothc Ueber- 
sehriften. Eingemalte Initialen* Schlags : Explkit hystoria AU- 
tandri magni. Schrift von Uhr. Zell, oder Arn. Therhoern. Panzer 
DL p. 224, 447 V**). 

Algorithmus UneaUe. 4to. (M. typ. p. 70, 19.) 14 Bl. Signirt 
TL 85. Anfang : ad evitandum multiplice* mercatorum errores. 
im Schlüsse zwei Wappenschild^ auf dem einen, ein. Ochsen« 



) Dibdin (Toor IH. p. 64) fand zu Strasburg ein undatirtes Ex, 
tohIOBI. wie das nnsrige, aber mit einem andern Kolophon: to the 
tat of my recoUectkm» it ii printed in the same type as the Hernien« 
Anmiaensis printed at Strasburg (Bibl. Spencer III. p. 166«). Von der 
oben erwähnten Schrift nnd ihrem Vf. »• Freytag Anal, litter, p. 1120; 
«ad Apparat litter. L p: 566: . 

**) In Alberö M. Opp. Tom. XX. p, 1. ist der Titel: Mariale 
«ve Qnaestiones super Euangelium, Missna est Angelas Gabriel. 

***) Von demselben Werke besitzt die b. Bibl. die Ausg. Argen- 
<mae. 1486. FaL 
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köpf mit einem Sterne zwischen den Hörnern , auf dem anders 
eine Stadt *)•.'' 

Modi» confitendi compositus per reu» epm ANDRE AM Hyspa- 
tium. 4to. (M. typ. p. 32, 16.) 16 BL Panzer IV: 83, 61. Dem 
modus confitendi folgen Interrogationes et doctrine quibus quilibet 
8acerdo8 debet Merregare suüm confitentem, Cvnones penitentiaUs 
p epm Guitatensem compositi. Die auf dem Titelblatte angilbe- 
nen casus papaUs fehlen in unserm Exemplare. 

Modus confitendi. 4to. (M, typ. p* 44« no. 73«) 8 BL 35 Zei- 
len. Ohne Schlussschrift. 

Modus confitendi. 4to, (M. typ. p. 35, 31.) 10 BL 27 Zeilen. 
Ohne Signatur und Pagina« Eingemalte Initialen, Am. Schlüsse: 
ljt sie est finis deo laus et gloria trinis. Der Drude vielleicht 
Ton Johann Guldenschafi. Cöln. 

» 

Appellatio Universitatis Parisiensis. 4. (M. typ. p.31. no.10.) 
Titel in einer Einfassung, ohne Pagina, mit Signatur« 38 lange 
feilen. 4 Blätter. Am Schiasse : Lappelktion de Luniversitä de 
Paris pour les Recteur (sie) Docteurs Maistres Ryens Estoliers 
Z Suppost3 dicelle ei leurs adherens des greifz et causes cj des- 
aus declarez. Die bei Panzer IV. p.53. no.435. erwähnte Ans- 
gäbe scheint verschieden zu seyn. 

Arbor consanguinitatis. Fol. (M. typ. p. 3. no. 10.) 14 BL 
ohne Pag,, Sign, und Custos, 

r 

Arbor eonsanguinUatis cum suis enigmatibus et figuris. 4. (M. 
typ.p.51,no.U3.) Rother Titel auf 4 Zeilen. 17 BL 40 Zeilen. 
Ohne Pag. Signaturen a. b. c. Auf der Rückseite des Titels ein 
betender Heiliger vor einem Cruciüxe, zu dessen Füssen ein Car- 
dinalshut liegt; voran ein Löwe. Der Vf. nennt sich in der Vor« 
rede 10: HANNES ANDREAS, (S. Fabric, Bibl. lat. med. IT. 
p. 49. Staphorst Hist, eccL Hamb, 3, p. 138, p. 140, s.) 

Epistola Lemma* ARETINI de Amte Gmscardi et Sigis- 
munde. 4. (ML typ. p, 51. no. 114,) 

*) Eine Aasgabe von 14 BI. mit Martini Herhipolensis Wappea 
erwähnt Panzer IV. p. 346, 319. aas Mensel« Magaz. III. p. 134. 
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Mm über. Mogunt. *p. Fast et Schoeffer. S. Sect. VII. 
a». 9. Bd. L 2. p. 334. 

ARESTOTELIS Sla^nfol^aoMphorum maaimi Otfomoml- 
corutn Ubri duo sub gemina .translatione, Fol.- (M. typ. p. 15. 
no. 58.) Auf der Rückseite von Fol. 1. Prohgus Leonardi Are- 
fluni In libros Oeconomkorum. 15 Bl. 24 lange Zeilen« Fol, 
111* ein neuer Titel: Ltber yconomiofy Arestotelis tractas degu- 

bmwMwereQäomesHcaZf. tum ometo mogistri Johannis versoris 

legtrUium aspectibus muUum mnenus, 4-§ Bl. Gespaltene Seiten, 
neue Signatur, Der Druck des Gwnmentares ist sehr eng, fällt 
aber gut in die Augen. Wahrscheinlich Jac. Thanner. 
- ARISTOTELIS libri X ethicorum. Ej. libri octo Politi- 
corum. Ej. libri II Oeconomiconun. Ex interpr. Leonardi Are- 
tini Fol. (M. tjp. p. 24, no. 98.) 197 BL 32 Zeilen. Schöne 
romische Schrift. Ohne Sign«, Pag., Cust Auf der ersten Seite 
rotke Inschrift: Ethicorum aristotel' e gre<mi latinutaductio 
per dtfetissimum virum leonardu aretinu felicit' incipit prolo- 
gjis. Jede Abtheilung ist mit einer solchen Inschrift versehn. 
Fol. 195 b * folgt: Epistola ad papa cui cu ameda auctoris id 

— — — — in 

op9 traf latu offert ad ipm taq3 grineos [L]ibro pollitico2f mul'- 
tis a me vigüiis multa3 opera in latinn traductos etc. Fol. 196 b * 
Epistola adseneses qbc* z id mittit* opa. Fol. 197. Resposio 
grata et ppnlcra senensiunu Am Schlüsse; data senis die vi- 
cesima octaua decebris. J$.3.8. 

Sermones duo AYRELU AY6YSTINI episcopi de uita et mo- 
rlbus clerkorum. 4« (M. typ* p t 50. no. 107.) 6 Bl. 44 Zeil. 
Signirt a« Gespaltne Seiten« 

S. AV6YSTINI Epistolae. Fol, (ML typ, p> 1. hck 2.) 263 BL 
50 Zeilen. Am Ende mit der Bleifeder eingeschrieben : Anno dm 
1478 empftim. (Dibd. Aed. Alth. IL p. 23. This edition is nn- 
doubtedly executed in fliat large type which has been usually 
attributed to Mentelin. It is certainly a very rare volume.) Pan- 
ier I. p. 68. no. 392. 
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S. AVGVSTiNVS Enchiridion de fide. spe et earitate. FoL 
(M. typ. p. 10. no.42.) 33 JA. 34 lange Zeilen. Fol. 31a« ütuH 
capitulornm (LXX1). Wahrscheinlich von Anton Koburger. S. 
Seemiller Incun. typ» I. p. 156. Panzer. IV« p. 90. no.l28# 

Sermones S. AVGVSTINI ad fferemito*. 4. (M. typ. p. 30. 
no.7.) 109 Blätter. Ohne Patina. Signaturen Tt—9t. Gespaltne 
Seiten. Fol. 2. htcipit tabula Sermonum etc. Fol. 3. Incipinnt 

Sermones sancti Augustmi ad heremitaa etnenulli ad sacerdotes 
suos et aliquos alios. Nach Senjp liX folgen Zeugnisse; iu- 
erst : Sigisbertus in epistola rf macedomum de beato augustino. 
»aletzt eine Omelia S. Angnstim de confeqsione peccateram. de 
elemosina. Ammonitio ut ßilentimn habeatur in ecclesia» Am 
Schlüsse ExptioU* Panzer I. p. 90» no. 484. 

AVGVSTINI Khellas de arte predkandi. Fol S, Sect VIL 
15. JBdL I. 2. p. 337. 

B. AVGVST^g expesitio super Symbolum, FoL S. Henrkt 
de Hassia Rxposicio super Ave Maria. (Mon. typ. p. 15. no. 56.) 

EIVSDEM super Symbolum. et Or. Dominicam. FoL QL 
typ. p. 21. no. 86.) S. Henr. de Hassia Expositio. 

S. AVGVSTOJVS Jifcr de Sfiritu et UUera. 4. (M. typ. p. 
40. no. 49.) Ohne Pag. und Sign« Die. Initialen eingemalt. 
FoL 35 a. ExpMcit über Beati Augustini episcopi etc. Fol, 35 &. 
S. THOMAS Tractatm da perlculie circa sacranu eucharistm, 
4J Blatt. Fol. 38 ». de suffragfa misse. Wahrscheinlich toa 
Arnold Therhoernen. 

Idem Vlber* Dieselhq Ausgabe stärker beschnitten, 

B. AVGVSTINI liber de vita christiana. 4. (M. typ. p. 
45. no. 78.) 17 Blätter. 28 Zeilen, per Titel roth eingeschrie- 
ben. Ein Exemplar derselben Ausgabe mit den Wappenschildern 
der Fustischen OfBcin beschreibt die BibL Spencer. Vol. L p. 
189. no. 77. YergL Fischers Beschr. einiger Seltenheiten. 3. 
St. p. 103. 

Summa m^ri Johawnk de AVRBACH, Vkarü BahergtMs. FoL 



T' 
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(M. tjp. p. 11» no. 45.) 52 Bl. 84 Zeil Ohne Pag., Sign. u. 
Casios. Die Initialen eingenudt 1)^ Panzer, I. pL 94 , 505« 
(Argentorati.) •, 

Devote meditaoiones che* Septem psalmos' penUenÜales per 

m. to Xpo fairem dmn PETRVM de AYLIACO Cardinahm 

Cameraten ad laudem id tdite. Ueberechrift von 3£ rothen Zei- 
len. 4. (M. typ. p. 47. no. 87.) 29 Blatter. 26 Zeilen. Ohne 
Pag 1 , n. Sign« Die Initialen eingemalt. Die ScHussschrift der. 
Überschrift gleich. Cölner Druck v. Terhoernen. 

BALDI de JPferasio Repertortom super Innocenlio quod mar» 
garita nunoupatur uel Innocencianus. Fol. (M. typ. p. 18. no. 
71.) 54 Bl. Gespaltene Seiten zu 60 Zeilen» Gehört zu dem 
Apparates Innocentii quartu Argentoratl ap. Eggstein. 1478. Pan- 
zer Ann. IV. p. 220. no. 25b. 

\BAftTHQLOMAEYS de Glanvilla sive Anglicus] Le proprio 
tmre des cheses. tresutile et profitable aus corps humams: auec* 

fues auleunes addidons nouvellemet adioustees. Fol. (M. typ. p. 
9. no. 38.) 282 Bl. mit Signaturen, ohne Pag. und Custos. 
Anf dem Titel ein Holzschnitt, auf welchem PUnlhs. Aristote. 
Isxdore, Dyoscorides und Albumasar. Auf der Rückseite: Le 
froloque du translateur. Schluss : Gestuy Uwe des proprietez des 

choses fut trandaUe de latin en fracoys lan de graoe mit 
ccclxxii far U eommandement du treschresHen Roy da france 

Charles le quint de son no regnat en ce temps paisiblement. Et 
trunslaia son petit et humble ohapelain ffrere 1EHAN CORBI- 
CHON 'de lordre samet Augustin maistre en theotogle de la 

grace et promotio du dict prince et seigneur tresexcellet. etc. 2) 

1) Auf deArsten leeren Seite sind 16 Zeilen eingeschrieben, 
Ton denen die ersten: 

Rejecit (sie) inflatos dominus fastu maculatos. 
Dejecit eiatos argento venoicnlatos. 
Otto pavonem Bruno fert Teste draconem. 
Franco falconem philippus papilionem etc. 

2) Hebet dieses Werk und eine Handschrift desselben, tob Philipp 
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BARTH0L0MAE1 de Chaimis InUrrogatorittm s. confe 
tlonaU. Fol, (M. typ. p. 2. no. 9.) 137 Bl. 32 Zeilen. Ohne 
Sign*, Pag, und Castos. Den Schlass macht ein Gedicht ron 12 
Pistichis, deren Anfang und Ende Panzer I. p. 93, 499, an- 
fuhrt S. Haine Repert. X p. 320. no. 24781). 

B ARTOLI de SAXOFEERATO aureae Quaestiones. Fol 
(M. typ. p. 69. no. 14,) 248 Bl. 50 Zeilen* Gespaltene Sei- 
jen. Fol. 1. Vergoldete Initiale; darüber ein betender Priester 
nebst Wappen, 'und der h. Christoph das Kind tragend. Ohne 
Sign., Pag. und Cnst. Am Sehlnsse des 5ten Baches: £1 sie 
finit' f>ma pars lec. dni Bar» de Sax. suh. G. etc. 

Iinpss fu ormis [Leg. Impressum formis] justoque nitore corusca* 

Hoc Yindelinas codidit artis opus* 
Ö. Aedes Althorp. II. p. 258. no. 12542). 

. « * * 

Opusculum magni BASILII ad juvenes. 4. (M. typ. p. 70. 
no. 21.) 17 Bl. 17. Zeil. Fol. 2. Vorrede Leonard* Aretini 

ad CoUucium 3). Schlass : Magnus basilius de poetaru oraloj^ 
UstorkoruQ} ac philosopho^ legendis libris Moguck impresso*: 



von Cleve stammend, in der Wolfenbiittler Bibl. s« Eberts Ueberlie- 
ferungen 1 Bd. S. 150 f. Eine ähnliche besitzt die Universitär -Bib- 
liothek zo Jena. S.Mylii Bibl. Ienensjs. p. 348. Eine andre die königL 
Bibl. zu Paris. S. Berger de Xivrey Tradition» Terato^iques. Pro- 
logem. p. LI V. not. 5., wo p. L VI auch . mehrere Ausgaben der Ue- 
bersetz. des P. Corbichon erwähnt werden. Von dem lat Original 
besitzt die h. Bibliothek eine Ausg. Argent. 1465. 1491. Fol. Norim- 
bergae. 1492. Fol. Eine undatirte Ausg. (wahrscheinlich von Ulrich 
Zell) beschreibt die Bibl. Spencer. Vol. III. p. 180. _ 

1) Die h. Bibl. besitzt von diesem Buche noch eine Ausg. YeneL 
1486. 4. A . 

2) Aus derselben Oman besitzt die Bibl. Barroi de S. glossae 
super digesto infortiato a libro XXUH ad XXVIII. Venet. 1471« FoL 
(M. typ. p. 9S, 7.) Panzer. III. p. 73, 36/ und Bartoli de S. Iectum 
super seeunda parte Codicis. per Vindelin. 1471. FoL Panzer. III. 
p. 74, 38. 

3) Von einer Hdschr. dieser Abhandlung s. Secfc IX. no. 122 a* 
Bd. IL 1. p. 92. 



ohne Ort und Jahr. 155 

ef p Martinu brenningariu (quo faciUus Intelligatur) rtibriois tt- 
fHÜ#j tnter*Hncfti*. felktfer /feitl. Panzer IL p. 140, 107« 

Prohgvs b. BERNARDI super EwangeUo Missus est ange- 
be Gabriel. 4. (M. typ. p. 40, 48.) 32 Bl. 26 Zeil. Cdlner 
Druck von Waldener oder Ulr. Zell. Panzer. IV. p. 96, 180. 

Tractatus l. BBRNARDI de plänctu h. Markte. 4. (M. typ. 
p. 36. no. 82.) 6 BL 27 Zeil. Ohne Pag. und Sig. Cölner 
Druck v. Ulr. Zell oder Arnold Terhoern, Panzer. L p. 327, 386. * 

Idem Über. (M. typ. p.41. no.55.) 6 BL 27 Zeil., von dem 
vorigen nicht wesentlich verschieden. Unbeschnittenes Exemplar. 
Am Schlüsse ist ein Gebet von 15 Zeilen beigeschrieben. 

S. BERNARDI Specuhim de honestate vite. 4. (M. typ. p. 
43, 62.) 8 Bl. 26 ZeiL Ohne S?g., Pag. und Schlusischrift. 
Cölner, nach Panzer IL p. 140, 105. Mainzer Druck. 

BESSARIONIS aduersm Piatonis calumniatores. (M. typ. 
p. 55, 3.) Fol. 14 BL Register. 231 BL Das lste BL des 
taten Baches ist mit Arabesken in Gold undFarben geschmückt 
Aach Fol. 175b ist die Initiale vergoldet und ausgemalt; so 
wie 'Fol. 219, wo die Schrift de natura et arte gegen Geergtos 
Trapezunlius anfängt. Ohne Pag., Sign., Cust. Starkes Papier 
and trefflicher Druck von Sweynheyffi and Pannarz I), wte die 
angehängten Verse : Aspids iUustris lector etc. zeigen. Die grie- 
chische Schrift ist den Handschriften getrau nachgebildet* aber 
der Druck meist fehlerhaft. 

BIBLIA cum concordantiis V. et N. Testament*. FoL (M. 
typ. p. 1. no 1.) 408 Bl. 56 Zeilen. Gespalt. Seiten., Ohne 
Pag*» aber mit Signaturen und Ueberschriften. FoL 2. Prologus 
in B'Miatn. Am Schlüsse ; Interpretationes hebraycoryn* nommutn. 
22 BL 2), 



1) Dass das Buch im J. 1409 gedruckt ist, beweist Qüirin. de 
opü'm. Scriptt. editt. p. 227. not. b. Vergl. Panzer. II. p. 411. 
Ebert. Lex. p. 167. no. 2060. 

2) Auf dem lsten Blatte steht geschrieben 5 G. S. (ohne Zweifel; 
Georg Spalatin) und das Distichon: 
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BIBLJA cum glossa ordinaria. im grössten Folio 1) (l' 8" 
2'" H. 1' 2" Br.) Mon. typ. £, 3. no. 12. 13, 14. 15. 4 Bände, 
.Gesp. Seiten« In der epist. Hieron. und der Praef. 64 Zeilen; 
in der Schrift der Glosse 73 Z. Von Fol. 5 an stellt der Text 
in 2 Colnmnen in der Mitte mit grösserer Schrift, dazwischen 
die Glossen der einzelnen Worter, rund um der Commentar; 
über den Colnmnen Ueberschriften der Bücher und CapiteL 
Signaturen, aber mit Auslassungen, und unordentlichen Wie- 
derholungen« Das lste BL eines Jeden Bandes ist mit vergol- 
deten und ausgemalten Initialen, die Ränder mit Blumenwerk 
und Wappen geschmückt. I. schliesst mit Ruth« IL mit den 
Psalmen. III. mit dem 2ten Buche der Maccabäer« IV. mit der 
Apokalypse. Keine Schlussschrift. Panzer I. p. 200, no. 314» 
setzt dieses Werk nach Basel circ. ann. 1480. 

Hochteutsche BIBEL. Fol. (M. typ. p. 55. no« 1.) Foliirt 
ccccxxi BL Altes Test« ex BL das N. T. Die Schlussschrift 
14 rothe Zeilen* Die in Holz geschnittenen Initialen sind «um 
Theil illuminirt. S. die genauen Beschreibungen b. Panzer An- 
nalen der d. Litter« S. 14. no.4. BibL Spenc. VoLLp.47 — 50. 
mit dem fac simile des Kolophon« 

Profundissimus de trimtate BOECU UheUtts cum questionUnu 
Thome de aqufao super eodem. Fol. (M. typ« p. 18. no. 69.) 27 
BL Auf dem Titel ein Wappenschild mit stehendem Adler. 
Signaturen A — E. Eingemalte Initialen« Ueberschriften« FoL 2. 

Questumee beaH Thome super Ubm de trimtate Boectf. 

BONAVENTURAS Tractatus de sUmulo conscientiae. FoL 
(M. tjp. p. 21« no. 87.) 10 BL Gesp. Seiten. 34 Zeilen. Schluss: 

Si tibi vel Christi, vel cura est nlla salntis, 

Versentor manibas Biblia sacra tuis. 

und von einer andern Hand: Distichon in Bibliam: Perspice mmc 

lector gute debitus ordo lihrorum. Ordine quo posuit Uhlia quemque 

mto. darunter 11 Hexameter« die Namen der bibl. Bücher enthaltend. 

X) Ana der BibL der Augustiner Chorherrn des N. Werkes bei 
Halle. 
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Expücit form Utm Born venture siue eUpwhts consUemie (sie) 
äeoffraeUu. Wird von Panzer IH. p. 9, 70. der Officin Si- 
mon Draehs in Spder zugewiesen. 

BONAVENTYBAE Cardmalie Epistola de modo proficumäi 
compendiosa, Fol. 6 BI. 32 Zeil. E1VSDEM breuis et uüUs do- 
ctriita $uvenum. 12 BL (M. typ. p. 5. no. 20.) Ohne Pag., Sign., 
Cnst Schluss: de informatumenoukiorim et juuemm domini 
bonauenture — finit foeliciter. Ans Job. Zainers Officio YeigL 
Panzer» III. p. 544. 

BONAVENTVBAE Cardlnalis reimen eonscienUae vel pa- 
rtium bonum. 4to. 19 BL S. METHODII Epistola de regnis 
gentium et nouissimis temportbus. 16 BL Domini Seraphici 10- 
HANNIS BONAVENTVRAE Tractatus de praeparacione ad 
mlssam. 11 BL 26 Zeilen auf der Tollen Seite. (Das Ganze 47 
BL) Ulrich Zelis Officin. Panzer I. p. 327. no. 389. 

Opuscuhitn lepidissimum ac pene Mukmm Dni ANTONII 
BONROMEI comitis et equitis artwmque ac juris vtrtosque docto~ 
ris exmii, De christiana religione contra hebraeos. 4to. (M. tjp. 
p. 35. no. 27.) 24 BL Sign. A — P. wird ans Thotfs BibL 
VII. p, 154 angefahrt b. Panzer IX. p. 167. no. 52. 

Goldne Sßmid Kaiser Carl IV. Fol. (M. typ. p. 11. no. 
46.) 33 BL 32 Zeil.' Ohne Pag., Sign., Cnst. Eingemalte M- 

tialen. Fol. 1 *>. Verzeichniss der Capitel. Fol. 2. In de nam cP 

heilige vnteübarn drivaltiheit seUgliche ante. Nach Panzer AnnaL 
der d. Liter. S. 31. f. no. 51. von Fr. Crenssner um das J. 1474. 

Güldin JBÄgg. 4to. (M. typ. p. 50. no. 106.) 76 BL 24 
Zeilen auf der Tollen Seite. Keine Pag. n. Sign. Eingemalte 
Initialen. Fol. 1. Register auf 4 Seiten. Nach einer leeren 

Seite Fol. 3b. Karle d 9 vierä mit gtnst gütlicher miltigkeU £o- 
mwener Keyser alle zyt merer n. 8. w. Fol. 53b. Kung Fridrichs 
reformockm. Fol. 64b. Kßlser Sigmunds gv&dvn Buh — Grosse 
goth." Schrift. 

Copia BULLAE seu sentenUe diffinUive sacri conettü Bast» 
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KaittSt • 4to. (M. typ. p. 30. no. 33« und ein zweites Ex. p. 60. no. 
109*). 6 Blätter* 25 feilen Inculenter goth. Schrift Die Balle 
«chliesst Fol. 2K Auf dem folgenden Blatte : beatt Ancehni (Jan* 

tuaries%8 archfop&swpi — deuotissitna eptstola de eacta cmcepcione 
gloriose uirginis marie celebranäa. 4 Bl. Nach Panzer I. p. 343. 
no« 495. Collier Druck von Joh. Guldenschaff. 

Walten BVRLEY Vhellue de vxta et morihue pJrihsophorum 
et poelamm**). Fol. (M. typ. p. 21. no. 85.) 89 bedruckte 
.Blätter nebst 4 leeren mit demselben Wasserzeichen. 31 Zeilen. 
Die Initialen eingemalt, Eum Theil mit Gold geschmückt ; auf 
mehrgrn Blättern Arabesken. Nach Panzer IL p. 234. no. 340. 
Ton Anton Koberger am das J. 1472, welchem die Bibl. Spen- 
cer. T. III. p. 231 beistimmt. Ohne Pag., Sign, und Cust. 

C. IVLIVS CAESAR. (M. typ. p. 25. no, 103.) S. Sect 
Tl. Bd. I. 2. p. 301. 

CASVS papalee et episcopales. 4. (Mon. typ. p. 34. no. 26.) 
4 Bl. 28 Zeilen. Ohne Pag. and Titel. Signataren. Römische 

Schrift. Schluss : Caeue Papalee una cum EpaUbue fdidter hoc 
ee loco finiuntur. Verschieden von der b. Panzer IX. p. 278. 
no. 756. beschriebenen Ausgabe. 

CATVLLVS cum interpretationtims Ant. Parti*. Lacisii. Fol. 
(M. typ. p. 12. no. 49.) S. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 286. f. 

Benedkti CHELIDONII. MusophiU. Paesio J. C. vario cor» 
mtfium genere doctiselme descripta. cum figtme artificiosissimis Jo- 
annie VuechteUn. 4to. (M. typ. p. 35. no. 29.) 30 BL Jeder 
gedruckten Seite steht ein Holzschnitt gegenüber, 

CHIROMANTIA ex diuina philoaophorum Acodema awun- 
dum nafarae vkee adextra chyromanütio dütgentissime collectunu 
4. (M. typ. p. 51. no. 115.) 24 Bl. 32 Zeilen. Ohne Pagina. 



,*) Da« 2te Ex. no. 109. stimmt mit dem andern genau zusam- 
men, ist aber wenige* beschnitten und reiner gehalten. 

**) Ueber dieses Werk s» J. G. Schneider in Wolfs Anftalecten. 
HI. p. 224 ff. 
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'Signirt a — e. GotMsch* Schrift (Unserm Ex. sind 4 Doppel- 
Blätter desselben Tractatus beigefugt.) 

S. IOANNIS CHRYSOSTOMI Sermone« XXV. c. alüs. Fol. 
(HL typ. p. 21. no. 88.) 81 Bl. 37 Zeilen; Gesp. Seiten. Ohm 
Pag., Sign., Cust. Po). 1. Beatus Ichannes Eps aä mochu fheö- 
dontm. Fol. 55. EjfUcit epistola Crtsosioml. Leeres Bl. Fol. 56. 
Ejusd. liber de compmttäone cöräls aä Demdrninu Fol. 66. In- 
wpU Über secunau* qusdem aä sceletum. Fol. 73 *>. Incipiunl 
qued* dicta pnoWfo «ug> ilUtd tuangeUu Lbqumte iyu aä fur- 
ios Exklks voce qda muUer de etc. Panzer IV. p.lll. no.327. 
Wahrscheinlich von Ulr. Zell um das J. 1470. 

Liber Dyahgomm S. Ioannis CRISOSTOMI — et S. BA- 
SBLII de äignitate sacerdocn. 4. (M. typ. p. 41. no^ 57.) 76 Bl. 
27 Zeil. Eingemalte Initialen. Unbeschnittenes Exemplar. Fol. 
76. Expliät Über dyalogorum Iohannis crisosUmi et basiUi bea- 
Ummotwn. Cöllner Druck Ulr. Zells. 

läsm Über. (M. typ. p. 49. no. 100.) Dieselbe Ausgabe, nur 
beschnitten, und die Initialen zierlich geschmückt. 

CICERONIS oratio pro Cn. Pompsjo Magno. Fol. (M. typ. 
h 13. no. 52.) S. Sect. VI. TU. h 2. p. Ö91. 

[Ej.] TVLIVS de eenectote. 4. (M. typ. p. 44 no. 74.) S. 
Sect. VI. p. 289. 

GVIDONIS de COLVMNA Historie destmcüonis Trojae. 
Pol. (M. typ. p. 8. no. 34. p. 35. no. 102.) Beide undatirte Aus- 
gaben, so wie auch die andern daturten, sind bojphrieben Sect. 
VI1L Band I. 2. p. 441 —443. not.» 

CORNELIVS NEPÖS qui contra fidem veteris fnsoHptionis 
Bmius aut Suetonius appellabatur. (M. typ. p. 66. no. 10.) 4. 
Poiieiie per Jo; Parvum*). Anf dem Titel ein Wappenschild 
«it einer Lilie. I P. darunter 1EHAN PETIT. Yenalis (sub 

*) Wir erwähnen diese Pariser Ausgabe hier, um sie genauer 
«■ besehreiben, als bis jetet, so viel mir bekannt, geschehen kt 
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aureo Lflip nn b. Iacobi) ab Joanne Parva. 30 BL Sign* A 
keine Pagina, 3 Seiten Vorrede. Fol. 3« Cornelil KepoiU 
primum per Machanewn tumultuarie et eucce$e\m expoeUwn i Dt 
proca albanorum Beae, Caput primum. COKNELII NBPOTISd 
V1RI ILLVSTRES. Proca Rex Älbanorum : Amdium et N»4 
mitor* fiüos tatet* etc. LXXVII Capitel. Der weitläuftig* Com^ 
mentar «chliesst mit den Versen: •' 

Romanas acies regumque fllustria facta 

Si cupis hoc Bornas fac brere lector**pus: 
Quod brere sit quamvis: ingentia pödera rernm { 

< Continet« et Teterum fortia facta Timm« i 

Zuletzt tabula alphabetica. 

CORONA b. Marie virginis. Fol, (M. typ. p. 1. no. 5.) 
2 BL Register. LXXXIII foliirte Bl. and ein unfoliirtes. Gesp.\ 
Seiten. 47 Zeilen. Eingemalte Initialen. Das LVHkte Blatt ist 

ausgerissen« Am Schlüsse: fimt Über qyi dictfcorona beate e'gi- 
nis. worauf noch eine halbe Columme über die Sermone* folgt, 
qui formari poseunt. . 

La belle DAME eane meroy. 4to. (SIL typ. p. 44. no. 70.) 
20 Bl. ohne Pag. Signirt a. h. c. Auf dem Titelbl. ein Mamr 
und eine Frau; auf der Erde Blumen. FoL 20. Cy fine U Hure 
de Ja bette dame eane merey par laqueUe na eoU Jamale prta* 
Leere Ruckseite« FoL 21a. grosse versierte Initiale. FoL 21V 
ein Holzschnitt, eine geputzte Dame und ein Ritter mit einer 
Flasche in däL Rechten, mit den Ueberschriflen : Lamye. JL** 
manU FoL 22. seneult la belle DAME qui eut meroy*). 

Augustini DACHI Senenete de variie loquendi figuris otoe ti 

modo dkkmü ad Andreas cvoem Seneee isagogkue libdlu*. 4» 
(M. typ. p. 50.no. 111.) 21 Bl. 28 Zeil. Signaturen a— c. 
Ohne Pagina. Eingemalte Initialen. Schluss ; ExpUcti fracfotti- 

— — 7— — j 

*) üeber dieses Weile und seinen Vf. Alain CharÜer (OeuTre* 
Paris. 1617. 4.) S. Bbert im Hermes. 1821. St 4. $• 75. { 



r 
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J* t l a riiim i vbi ae p* *nMm » fUfoecfkie dodoris Jnguetimi 

i DECISK) eoncOiarU m/per dubio producta de indulgentik 
pUm per ... fratrem Antonium de ordme predkatontm arthiepm 
pwnU iw iodorem clarieeinmn. 4to. (M. typ. p. 44« no. 75.) 
10 Bl. 24 Zeilen ohne Pag. und Sign. Die Initialen einge- 
fealt Unbeschnittenes Exemplar« Vielleicht Ton Jak« Golden« 
schaff. 

DIODORVS SICVLVS. 4to. (M. typ. p. 63. no. 3.) bei 
Iehan Barbier. Signirt a — y. FoL 3. Diodori Skuli a 
foggio ßortntino in tat PradmeH de antiquorum gestie fabuloeis. 

IDEM. por Iehan Petit. Parisii*. 4to. (M. typ. p. 68. 
po. 16.) Signirt a — y. foliirt CXX1II. nebst 5J Bl. Indices. 

BIOGENIS LAERTII de phOoeophorum tri*» ap. Feto. 
Gmdouh 4(o. (M. typ. p. 65. no. 8.) S. Sect YI. p. 294. 

IDEM. bei Iehan Petit. 4to. (M. typ. p, 68. no. 15.) 
Signirt a — s. S. Sect YI. Bd. I. 1. p. 294 f. 

DISPVTATIO intet clerieum et nitltfem euper potestate 

comwiesa. 4to. (M. typ. p. 38. no. 44.) 16 Bl. 26 

Zeilen ohne Sign., Pag. und Cnstos. Lncnlenter goth. Druck. 

* 

Kit dieser Schrift ist verbunden: Compendium de VUa JM- 
tkristi. (wie auch in QnenteJTs Ausg. s. Bibl. Spenc DI. p. 
jW9.) Wahrscheinlich yon Waldener um das J. 1473, wenig- 
stens (nach Seemiller's Urtheil h p. 1520 tot 1477. 

DYCTYS Creteneie fcysloria trojana. 4to. (M. typ. p. 48. 
m. 91.) S. Seet YI. Bd. I. 2. p. 294. 

DONATYS in THERENCIYM. (M. typ. p. 66. no. 4.) 
Sect. VL Bd. L 2. p. 295. 

k DONATI Elementa. (M. typ. p. 67. no. 12.) S. Sect 
Bd. L 2. p. 295. 

h- 

l *) Ueber die Werke Ton Aug. Dachns (oder Dathus) und 
m Ausgaben s. Freytag Apparat 3. p. 35. Unsere Ausg. der figurae 
hundi finde ich nirgends ermahnt Die von Panzer IV. p. 329, 401. 
Nschriebeneist verschieden. 

m. l. li 
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EPISTOLAE Mag*i Turti et V HALARIDI& 4to. (M. 
typ. p. 49. no. 103.) 31 BL 39 Zeilen. Ohne Pag. Sign» 
a—f> Gotik. Schrift. Die IniHalen eingeAAlt F6\.l*La* 
dm föpfttt* teftrtottmifwti itd JVrtirfttttttt feftmtdttti» tu tpUtdm 
totynl tut(M frefacio. Auf die Zueignung folgt Ay tnotif m 
epbfotartmi. und ein Brief: Tkirco £totfca**aitd netat der Aif- 
wort Fol 8b. Ürplkiunt epistoU mctgfii THttx. Skqnürtur ep> 
stole Phalaridis. Fol. 9». ProUgus in epistolas ptataridi*. M- 
lem mulalesta turaett* prltweps ühisiris etc. &£ Seite. Fol. 10* 
Phaläri* ilßc&od. Schluss : KnU tpirtotaruin Jfafaritli* %rä» 
trön*Zatortfnt ^ ^e^tum tnfUni Leottttrthtta d* ArtnÜnö (skr) 
de grtoö in lalmü. Cf. AedeS Ahtafrp. 0. p. 238 S, 

EPISTOLAE! ölicurorutn vitorum cd vtiterab%le*i vir** 
ingrm örtutnum Creilum DawnlrUnwm etc. Tenetia ap. AJdu 
Minut 4to. (M. typ. > 64. no. 6.) 22 »L 42 Zeilen. Si> 
nirt a — e. Wahrscheinlich in Cöln gedruckt S. koternnntd 
Ep. obsc vir. Hanov. 1830. p. XX&L Münch's f orrede p. 67. 
Ebert Lex. I. p. 537* 

Eystorie Herzog Ernste von Beytrn. Pol (MT. typ. p. 25. 
no. 105.) 3. Sect. Xfl. nö. 5. B4. IL 2. p. 265 t 

BRRORES airodwswnorum Kufjwnorunu 4to. (M. typ. p. 
35. no. 20.) 4 Bl. Auf dem ^Titel det Päpfct und Cardin*; 
links ä lärtige Russen , sich entfernend ; der Vert tibeifeldt 
kniend sein Buch. Der Errorum sind XL*). 

Mag. IÜHAMlS de iFAfeRtCA Woctotot *fkp*f dechr«- 
ftoit* indulijenfuirum concessaYum pro aitiinabut in fwfgalorii. 
Fol. (M. typ. p. 20. no. "81.) 13 Bl. 45 Zellen, ohne Pag. 
Signirt A.n. Die in der Bibl. Spencet. lll. p. Sl*. no. 691. 
beschriebene, der Fetischen Qfficin beigelegte Ausgäbe ist tu 
der unsrigen dem Drucke nach gänzlich verschieden* 



*) Die Uebersdnift foL 1. besagt da» Back *ey sjm dm 
qwofutom Canonici genommen. 
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m Cemp en dl n m EANTIM DANDVLQ pro ooihcüsm fiim *m 
kmctio**. 4Uu (M. iftu p* SL nn» lt.) . 1$ BL näf arab # 
■fern sigfcfat Gefcpafate Seilen. Auf der Rückseite das lee- 
K^bbtte» de* lotete KM. FoL 2^ inttpi» cmymii'mm 
m*#* * * i m inü in jp» polri* 9$ i. Dmfa F*ü6 Ban&hAsxMe- 
fbmp* er*e**is pt* cftUWJfce /feto tatfrtcti«». 

' FARHAGO. (M. typ. p. 50. fco. *10;) 4to. II Bl 81 
feilen. Ohne Pag. Sfgnirt a. b. * Anfang 2 Lattum oltm dice- 
r italia eo quod üüc Saturnus latuerit*)* Der letzte SM» 
z Derivata a nomine Togos cum g scribenda sunt Jtho pec- 
qui Us nominibus logicus. logicd. iheologicus. asfrelogkas g 
ttteram detrataat. finis hujue farragini*. 

[ FASCICVLY$ temporum. omnes antiquorwm cronicas com- 
tycUms.OL tjp. p. 22. no. 89.) Fol XC paginirte Blatter 
Htad 5 BL aiphabet Register. Signirt A — P. Ajof der Rück- 
seite des Titelblattes ein Mönch mit der Knicke und dem Ro- 
' rakraoze. Die Chronik en%igt mit dem Tode des h. Matthias 
Ljwi Ungarn 1490**). * 

Ioannis Petri dm FERRARDS practica «ovo. FoL (M. tjp. 
jf. 7. na. 2Ö^> 231 BJ. (oder 222 Text nnd 8J BL Register). 
W Zeilen. Getheilte Seiten. Für die Initialen ist der Raum 



v 



*) Xßeaer Sammlung .vermischter Bemerlungen über. Xat Syntax 
jM Juar and. da f nie4»rdeitf»che 'Redensarten eingestreut, z, B. hs 
%ß so hmghe in watsMant gewosnt dat heit duetz vtrgeten heft 

**) Die ÖibL besitzt von dem FascicoL temporum folgende datirte 

1) per BScoi. <5ötz de Sletzetadt. 1474* Panzer IT; p. 

. no, <69** 2) Celan» per Arnold. Taerheeniett. 1474. Panzer I. 

277. ne. 19. . 3) per P. Drach. 1477. 4) Venet per Geor. Walch. 

79. Pariz. III. p. 149, '410. BibL Spenc. HI. p.329. 5) Venet. per 

t*. Rode*. 1481. Potz. HI. p, 1*6. 517, Kbt Spenc* HI. p; SSI. 

I) Memming. per Alb. Kune de Daderstadt 1482. Panz. 41. p» 192, 1. 

T) Venet. per Rstdolt. 1464. Panzer 10. 294, 7». 8} Argentina», per 

PKPrygs. 148S7. Panier I. p. 31, 192. 9> Jöederdentedi. Utrecht b. . 

P* Veiden». 148& • |9) Sandte der Zeit. JioDhdentwsh. BaaeL b. 

WcbeL 1481. ♦ 

11* 
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leer gelassen« Ohne Pag. Cnst Sign. Panzer I. p. 84, 450. 
Hain Jfcepert. I. p. 367. hält Mainz, fär.den DmckorC 

läm Über. Fol. (KL typ« p- «0. na. 15.) 222 BL «an* 
einer alten Zählung und 10 ungezählte, von denen das ernte 
leer ist. 56 Zeilen. Gesp. Seiten. Initialen eingemah, «n 
Theil vergoldet. .Sehr schönes Exemplar, übrigen* dem Vari- 
zen gleich. Das Papier hat das Zeichen der Krone. 

FLORETYS in se continens sacre thedogie et canonvm 
fflores. 4to. (M. typ. p. 38. no. 43.) 56 BL Signirt a-^L Auf 
dem Titel ein Lehrer mit seinen Schülosn und der Ueberschrift: 
Actipies tanti doctoris dogmata eancta. wie. auf mehrern Quart- 
drucken Quentel's (Cöln). Die Verse sind mit grösserer, der 
Commenfer mit kleiner gedrängter Schrift gedruckt. Sehluss: 
Explicit Über floretus sandi bernardi. 

Uem liber. (»£ typ. p, 44. no. 76.) 51 BL Sfcnirt Aa 
li. Druck und äussere Einrichtung wie in der vorigen 

Numer*). . # 

FORMVLA vwen<R canonlcorunu (M. typ. p.33. no. 18.) 

15 BL 30 Zeilen. Signirt a — c. Am Schlüsse folgt nach 
ExpUcit formula vivendi canonicorum eine Nachschrift, in wel- 
cher der Autor als ein reUgiosus qnidam ordinie Carihusiensis 
angefahrt wird« 

ROBERT VS GAGYINVS de fntritate conceptionU beato 
Metrie vWgim*. 4to. (KL typ. p. 31. no. 12.) 12 BL ohne Pag. 
Signirt A. B. 37 Zeilen. Die letzten 4 Seiten enthalten Lie- 
der und Gebete. Eine verschiedene Ausgabe (Paris. 1408.4.} 
beschreibt die BibL Spencer. HL p. 331. no. 698. 

Der beschlossene @V9fö des Roeenbratz Marie. FoL (M. 
typ. f. 1« no. 3.) ' CGCII foliirte Blätter. Gespalfc Seiten« 63 
Zeilen. Zahlrache Holzschnitte mit verzierten Rahmen. Nach 



■*- 



, *) Auf dem Einbände Ut ein bartiger Kopf mit der loacfcrift 
' OK eingedruckt, -ohne Zweifel Otto Heinrich, PataL Com»** anf der 
u'*6 andern Seite ein Wappen mit dar Weltkugel and. den bairiachea 
Wecken. Darunter MDZ* 



s. 
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Panier Ann.' der d. UL S. 22, no. 24. aü Nürnberg gegen 
das Ende des 15« Jahrb. gedruckt TergL Brun'sBeitr. 1 St 
p. 56 ff. 

[GERHARDI Ztriptaftt] Tradaiu* d* fjririfcfaltto« ö**n- 
tfembi*. 8. (M. typ. p. 53. no. 3b) 68 & 30 Zeilen ohne 
Pag. Signirt a — i. Pansen IY. p^ 214. no. 1330. 

Ioannis 6EHS0N TfactaUs de mmdkitate spiriPuaU. 4to« 
(M. typ. f. 40. no. 52.) 68 Bl. 27 Zeilen. Ohne Pirg. und 
Sign. Eingemalte Initialen« Nach Panier IV. p. 133.no. 949. 
Ton ülr. Zell. Unbeschnittenes Ex. 

liefern VXer. 4to. (ML tjp. p. 49; no. 98.) Dieselbe Ausg., 
fcfir stark beschnitten, aber schön und rein erhalten. S. Sect 
I Bd. H. P. S; 169. 

Ioannis GERSON tractatus de simplificacoe staUlkone am 
mudi/köcon« cordis. 4to. (M. typ. p. 49. no. 99.) 69 ^ 27 
Zeile» ohne Pag", und* Sign« Die Initialen eingemalt Druck 
ülr» Zeirs. (Ausser dfenr erwähnten Tractate sind' Bier verei- 
nigt r Opus&dum astrologie theologisate. contra svpersHtiösam 
Arnim otaervattonem. diälogus Ab perfecUone cordis. trigUoghtm 
wttolbgie tfieolögisate. dt direcüone seu recUtudme cordis. evduer- 
sm AoctHnam cujusdam tnedkit in monte pessulano. Panzer h 
p. 330. no» 405 et 406; 

IDEM de pollutione nocturna. 4to. (M. tjp. p. 42» no. 6.) 
32 BT. 27 Zeilen. Ohne Pag. und Sign. Cölner Druck von 
Ulr. ZelT. Fol. 16» de cognicione casttiatis. Fol. 30. formula 
obsolutwnis sacramentatis* Panzer L p. 331. no. 411« > See- 
aale* I. p. 106. 

EIYSDEM quaesito de custodia Unguae et corde bene mmt- 
«ander. 4to. (M. tjp. p. 42. no. 61.) 6 Bl. 27 Zeilen. Unbe- 
schnittenes ExpL Cölner Druck von Arn. Terhörnen oder Ulr. 
Zell» Panzer IY. p. 133. no. 548. 

EIYSDEM ConcUislones de dwersis materut moraltbus. 4to. I 
(M» typ. p. 43. no. 63.) 37 BL 27 Zeilen. Eingenialte Ini- 
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tialen. Unbeschnittenes Exemplar. Cölner Druck« Panzer L 
p. 330. iio. 408. 

EIYSDEM Sermo de concepüone glorios, deigenitrids «iryi- 
i*9 Marie. 4to. (M. tyfi. <p. 36. «o. 3*.) 1« HL 25 Zeilen. 
Schlüssschrift tob 6 Zeile*: ExpUc'U egregw* eertno — pre- 
•tunciatu* '— • coram vuoro ßtteUiens* «onciKo. Cdher Druck b. 
Jo. Guldenschafl« Passer i. f. 343: no. 49$. 

BIYSDEM ftUcfeti» de te*ed%\* conhrm fusiUanim&atem. 
Fol. (M. typ. p. 4. m. 19:) * BU 34 Zeile*. Gedruckt n 
Ulm b. Jo. Zeiner. S. Panier UL p. 645. BibL Spenc OL 
p, 149« wo mehrere Schriften damit verbunden sind* 

JE* GESTIS ßornotfonftt Aitforie netabtfas. Fol. (M. typ. 
p. 20. no. 80.) XC1II foliirte BL Signtct «— n. Das lotete 
Capitd ist CLXXX1. Schlass : .Er jgestie rommtorum cum pto- 
rtbu* applicatis Ustoriis de virtutibus et vilüs mystice ad ii 

beton» fratfumft« recoHectori» fims est fdiäter*)* 

Gottfried Bischof xu WWzburg geistlich Gerichtoordtwnf 
Fol. (ML tjp.jp. 16. no. 64.) 18 Bl. 32 Zeilen auf der vol- 
ley Seite. Vielleicht Nürnberg von Keberger. 

Devotae GRATIARYM actione* de Iota vita — Jesu Ori- 

* 

stu 8. (M. typ. p. 53. no. 1.) Das erste Blatt fehlt. Nach 
Haine no. 7923. Colon. Joh. Landen. 

GBEGORII Papae dyalogorum Ubri quatuor. per Barik&l 
de üncke. 4to. (M. typ. p. 66. no. 9.) 152 BL 27 ZeileJ 
Auf dem ersten Blatte von alter Hrfnd geschrieben: lsti fraci** 
tue gtirietwr in hoc libro. 1482« $ignirt a — t ohne Pagiaa ;| 
die Initialen eingemalt. 



. *) Dem neuen Einbände igt die Jahrzahl 1475 aufgedruckt; ge- 
wiss mit unrecht, Ueber den Verf. dieses merkwürdigen Werkes s. 
Gorres tentsche Volksbücher S. 79. Von der Benutzung desselben , 
im Renner, im Barlaam u. a. s. VafeatSchaud in den Wiener Jahrb. 
26 Bd. S. ,41. VergL Lessing's Werke 13 Bd. & 132 £ Eine Aus- 
gabe «ine 1. et a. (aber nicht die nnsrige) mit Typen von Ulrich Zell 
beschreibt du Bibl. Spencer. HL p. 340. no. 703. 
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Gerhardt QUOTEN «ermo sinoiaU*. purgtlorium «tttfifa. 
tm appellatus. 4to. (M. typ, p. 33, *o. 18,) 44 BL 38 ZsU 
bau Signirt n — >. ScUjobs: £vplici| ÄpW Jtejewft J»fa«> 
i*ri Ghertrdi dkti ere* * Fbcarirti«, 

Bapftefa fiYAftlNVS «* Mafmm Gar$banm fhixkmm* 
ie ordint deeenfB ac *W*ndi, 4to* (ML typ. p. S3. no. 21.) 
18 BL 25 Ze*L ebne Png.. fiignirt;a~-iv SpMiessl fei. 18. 
pul 5 grieck. Zeilen: ifipeit um Xmt hp>ßm etc. ah aaler- 
gesetzte* Ueherselmg. 

GYIDONIfi de Afent« Jtetto« Jfttniptife« «reJtruni, FoL 
(M. typ. p. 3. no. 16.) 77 Bl. Gesp. Seiten zn 43 N Zeüen^ # 
«be Pag. und Costa, nH Sign, a— k. FoL 77. Jneipit *o- 
We «. tqnkfrtfm. FoL 77t>* JEtfplieii tnatiipulMf eifratornm <*t *» 
MLa. Hierauf folgt nit fartbofenier Signatar t — o. KM!«« 
«riif pre4fea*ieat« *om*e«Ütfe /«**re Jboofo Fwügmam. 16 Blftt~ 
ter. Fol. 04 £t «ic «*f tfni* KWK #* nrf« j**to»nd». und 
4uanf : 0K4»» eereta« in 411$«« fcfienfnr .«o«tf« per 4110« -nften*« 
facerdrtem laden« a crimtne leevre excuaatw. Auf denselben 
Seite: I«*f*t fnhemhm de arte hm* worimdu 8 BL foL 102. 
JSftnsffsr de quibusdavx oneftii« pro .«/ujotie .««£ carta j^nÜenlMi 
mjNmenle}. .3 Blätter la dem Koktpho» foL 104. verien die 
ib dem Bande enthaltenen SckriAnm erwähnt. £L flafne Aepeit 
ao. 8162.*) 

frort« fiVILLERMI JPnjriB* «tiper Ensftjpik» lefnimcali«. 
leL (Bf. typ. p*. 5. ae. 23.; 1&8 Bl. Anlangt fttem Uotom 
4 entern Ipotiiau £oe /wrfer ftitUfrt*«* 'etc. YergL Panzer 

1Y. p. 136. 

£*pe«ifi* HEMRICI de HASSIA mtper Jm Mona. Fol. 
(H. typ. p. U, M.) 5 BL 30 ZefiL ohne Pag.* Sign., Gastes. 
Fol. 6. £*posfcte fae* AVGYST1DU «ptep. Japer «yneoZntii. 



*) Mit Unrecht ist den Kbris sine L et a. (M- typ. T>.17. no.61) 
«uie SteMbarger Aoeg. diese* Werke« voA 14a3 eingereihte 77 Bl. 
<»««>. «fite« 9« 43 Zeilen, S. Hab© no. »189. 
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3 Bl. Fol. 9* Sermo b. Augustini de oratkne Dominica. Genau 
beschrieben b. Haine Repert.no. 8395« 

Expositw veneräbiUs mgri Beinrici de Btassia super 
dominkam oracumem. Fol, (M. typ« p. 15. no. 57.) 9 Bl. 
30 Z. Typen« Wahrscheinlich Ton Petr. Drach. 

Idem Über. Augustinus in symbohm. Ej. in oraL dvmhx 
Fol. (M. typ. p. 21, 86.) 15 Bl. Gesp. Seiten. 34 Zeilen. 
Signaturen, ohne' Pap. Panzer III. p. 30, 73. Haine no. 8392. 

HENRICI de HASSIA de arte praedikand* tractatus. 4to. 
(M. typ. p. 31, 15.) 11 Bl. Sign; A.A. B.B. Ohne Pag. 
^ Panzer 1Y. p. 89, 121. 

Liber b. IHERONIMI contra Mvidiumde virgmUaU S.d*- 
genetrkis Marie. (15$ Bl.) Ejusd. epistöla ad Gaudenüum de 
instUutione fiüe. Soliloquiunx b. AYGVSTEN1 episcopi (6* BL). 
Tractatus fratris THOME an Ikeat uti Iudklis astnmm (1 
Bl.> Das Ganze 24 Bl. 27 Z. Ohne Pag. and Sign. Ini- 
4ia{*h eingemalt. (M. typ. p. 47, 86.) Typen yon Terhoer- 
nen oder Ulr. Zell. 

Esposlüo symboli glorksi IERONIMI contra Iovintamm 
hereücvm. 4to. (M. typ. p. 41, 56.) 29 Bl. 27 Z. Ohne Pag. 
und Sign. Typen Ulr. Zell's. Panzer I. p. 332, 417. . 

HIPPOCRATES de natura hominis, de triefet, de tuende 
valetudme. Medicinae lex. HippocraUs jusjuranäum. HippocraUt 
demonstratio $. artes sunt. Hippocratis invectura in obtrectatortt 
medkmae. verüt Andreas Brentius Patavinus. 4to. (M. typ. p. 
66, 11.) 18 Bl. 2t Z. Unbeschnittenes Expl. Signirt «— c 
Yergl. Haine no. 8669. 

HISTOBIA dive Anne Dornte« ante docens eultores ejus in 
fresenti et futuro eeoulo singulari sUn a domimo indulto priwk- 
glo bene psgati. 5 Adesto metterefa InelUa Anna. Auf der 
Rückseite dep Titelblattes : Adesto o dwa, atque propkia Mater 
Anna. Darunter ein Holzschnitt: Maria mit dem Christkinde; 
zu beiden Seiten Betende mit den Unterschriften Phtiammss und 
Zophiaster. Yon dem Kinde gehen die Worte aus: Tote pwktai 
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es mater mea ftifa mocula «m est in te. Von dem Betenden zur 
Rechten: Sancto est eonceptio tua beatiseima virgo ntaria. Ten 
dem zur Linken: FeUx^H. qafa t» utero matris Sanciißeaku 
Fol. 2. Jncipil prologus in fcirforia lecfoiäf» in diue Ann&htHdem 
edhorüuus. (M. tjp. p. 41. no. 118.) 7 Bl. 34 Z. Signirt A; 
Auf der letzten Seite: Vale saluus püssime maier, darunter 
zwei Wappenschilder ein Stern zwischen Hörnern uM eine 
Stadt 

HISTÖrtlA Septem Sapientum Roms» 4to. (M. tjp. p. 49. 
no, 104.) 72 Bl. 26 Z. Genau beschrieben b. Haine Repert 
no. 8722. ' 

4?3©$S$R3S unb 2<ben — bc* fctytgcn ®9fd>ofJ tinb 
$9mclffirjfrn @ont SBoIfgarifl«. 4to. (M. tjp. p. 45. no. 81.) 
8 Bl. 30 Z. * Unter dem Titel ein Holzschnitt , den, Bischof 
vorstellend. Ohne Pag. und Sign» 

4>3®2£)9?36 »on fatit Urfufen unb ben ecff bufntt 

Sunffirern. In deyn säuerlich gejsüich liedt van sent XJrsolen 
Sefcyff ader broderschaff Danby alle kyrchen ind gotzhnjser 
myt yr principail heyldom der werdiger etat Colne. 4to. (M. 
typ. p. 45. no. 82.) 9 BL 32 Z. Ohne Pag. Signirt A. B'. 

Anfang des Liedes: 

Ich ha jn gelesen tzo latyne • ' 

Tan der eilf dusent meide pjne 

Uvie sie sjnt tzo Collen kommen . $ 

Des Collen hat beide ere ynd rromen 

Die wil ich rch tzo duitze duden 

Gott gönne myr dat ich allen laden 

Also weil muesse behagen 

Bas is sieh neyman endorffe beklagen« * 

Ueber die latejuu Urschrift und die Geschichte der Etftausend 
Jungfrauen s. Freytag im App. litt. I. p. 204 — 210. 

HOROLOGIYM deuoüonis circa vitam Christi. 8. (M.typ. 
p. 53. no. 2.) 64 Bl. 30 Z. auf der Tollen Seite. Ohne 
Pag* Sign« a — h. Mit zahlreichen illnminirten Holzschnitten. 
Panzer IV. p. 06. Haine no» 8028» 
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Mgri lacobi de Hoechstraten Defensorium fratrum 
nundicantmi* contra eurutos tOoa qai primlegia fratrum inpufo 
anpugnani. Anf dem Titel: Eengrsuna F. loaoot gaudenoe od 

tibrum) -\ N . 

Ne qnfe echidneo postbac bebe dicta labello 
Toxicet emissiu es über ipse foras etc. 

12 Bit Ohne Fi«. Signirt A* B, Verschiedenartige Schrift. 
Auf der vollen Seite 46 Zeilen. (M. tjp. p. 4. no. 9.) 

IOANNIS Speculum humanae safoaiionis. FoL (II. tjp. 
p. 22. no. 91.) S. Sect. III, Bekr. I. 1. p. 152—159, 

1VSTINIANI Ifufiiultontim Ubri IV. cum jZowa. Fol, (M. 
typ. p. 6. no. 26.) 102 Bl. Signirt mit aa2 bis nn. Schlnss: 
JfWftttiltonS opnV ctira suma atque diligentia easUgatum fuit. 

BERNARDI IYST1NIANI qrationes. Ejusdem nonnuUa* 
Ejnstolae. Ejusdem traductlo in Isocratis libeltum ad Nicochm 
regem. LBONARDI IVSTIMANI epistolae. Fol. (M. tjp. p. 
58. no. 9.) Impressum Venetne per Bernardinum Benaüumu 66 
Bl. 40 Zeilen. Ohne Pag. Sign, a— 1. Panier BL p. 493. 
Haine no. 9639. 

1YSTINI bfeforfc» e* Trogo Pompejo. LVCIf FLOW !jd- 
thomata. SEXTI RVFFI de MstoHa Romana opus. Wappen- 
schild mit IEHAN PETIT. 4to. (M. tjp. p. 60. no: 18.) 
Foliirter Text I — CXL. Vorrede nnd Indices signirt A. B. 
<% Text a — z. und & SeUass; Impressa in vico diu* Ioa*- 
nit beUouacen in nadisnt jinftsni boMaura. 

93oq bet nowTgingc 3^efb crffH *cr »ocfcn. [Thomas a 
KEMP1S]. 4to. (M. tjp. p. 37. no. 40.) 103 Bl. Ohne Pag. 
Signirt a— *. nnd Z endlich ?L Fal. «in flobachnitt : Maria 
mit dem Kinde; darunter ein Gebet: Ofagrafat syst» «Mar hjl- 
geste junehfrowve Maria u» s. w« Aaf der Rückseite: IM erste 
tboob «an der ma volfiaae Jbes» »crieJi. Am SeUnsse wieder ein 
Gebet .nnd Register. Das felgte Blttt jfchlt 

(LAMBERTVS M Mmte Quae&ie] dt aatoofieji* 4r«*- 
feto. Fol. (M. tjp. p. J7. *o,«6&) * BJ. Gesp. Seiten na 
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62 Zeilen. Bigniit A.llL worauf B.UL folgt Dann A.IHL 
und eia «nsignirieff Blatt; worauf B.I. B.1L B.BL und wie- 
der B.I1I. fol^L . Das letife Blatt ohne Signatar. 

Cftristopfori LANDINI Dispttathones CanudduLnses. Fol. 
<M. lyp. p. IL no. 47«) 130 Bl 31 Zeil. Ohne Pag. und 
Gustos. Sigmri Vergoldete Initialen. Genau übereinstimmend 
mit HKne no; 06ÖSL (nkkt'aber mit Paner IV f p. 151. no. 
70L) YicileitAt k NieoL de Alemaaia Florentfae. 

IConstantini LASCARIS de octo partibus oraüoni*.] 4fo. 
(M. typ. p. 71. no. 26.) Ohne Titel. Fängt an mit wpoof- 
JU9V zoi OEvcd(x>v. K) Blatter. Signirt A» dann, ein leeres 
.Blatt und wieder neue Signatar A — IL KmvotolvtLvov A. 
ngootJHOv xov %$gi ov&ptarog xal fäpavog ßtßkhv tqItoy. 
52 BI. Am Schlosse ein Epigramm Hxmtwwg Jc«f«^^a^ot;. 
dann; kvtTtyvuv nag *L4kiy ovx -ctrsv nQovoptov &g xcä iv 
üXXotg. nnd eine kurze hebr. Grammatik. 4 Bl. Quae inter 
impriihendum eqenere errata dioQ&amg tcjv tfjgSs jrjg ßvßXov 
äjuaQTTjfiuTcov. Ordo quaternionum. 4 Bl. Die bei Renouard 
Annal. T. Ü. p. 200» ed. 2^ beschriebene Ausg. ist ton der 
pnsrigen verschieden. (Die Schrift de octo partibus. Tenet« 
1512. 4. RSnouard. p. 98. besitzt die BiM.) 

Me Iractatm inlüulatur: LAYACRVM contcterttfa* omnwm 
Wtiräotenu 4to. (M. 4yp. p. 34. no. 22.) 190 foliirte und zwei 
unfoffitrte Bl&tter. Ohne Signatur. P«zer IT. p. 151. no. 705. 
flame no. 9996. .).-..,. 

S3»€» m®%Zm%m. bet fßttUt öcbetu 4io. (M. 
typ. p. 45. *•. 89.) 10 Bl. 43 Zeil. Vater *fem Titel ein 
Holzschnitt mit 3 an einem- Tische Eiasenden* Bin Vierter 
tragt das Esse* auf. Auf der Rückseite «an a nd re r mal 6 Per- 
«emt, 4ie schwere Bäadei und wlkf Körbe tragen. Darüber 
fn deutscher Sfcfcrift : ftiema vdget *gn mmertich bm<&elggn g&- 
fMHil Liber Wagrtmtm yeBMkM wm epiem hoechwW^hen mey- 
iiet «emtwe expertns in truis. 0i*e Pag. Signirt A. B. 
Schliesst mit einem Vecabalarius der Betäe* oder RolbiriÜsehen ' 
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Sprache. Das erst« Wort odo. das letzte: Schothewetser. 
Das letzte Blatt fehlt. (Tier andre Ausgaben beschreibt Pan- 
zer in den Zusätzen p. 26« no« 104. e. f. g. h.) 

Compendiosa in librum de sensu et sensato ei alios potvo- 
rum naturalUm libros edicio Magistri IOANNIS LINTHOLCZ 
de Muncberck in studio francophordiensi promulgata. Fol. (HL 
typ. p. 20. no. IÖ7.) 25 BJ. Unter dem Titel ein Wappen- 
> schild mit L L. Ohne Pag. und Custos. Bingemalte Initialen. 
Sign, a— *d. 

Brems atque uülis in Phrum phUosopUt de memoria ef re- 
mvniscentia Editip per Iohannem LMtöuikz de Monchberch ete. 
Fol. (M. tjp. p. 26. no. 108.) Wappen nie in der Torigen 
Ntimer. 36 Bl. Cf. Panzer Ann. VII. p. 64. 

LOTHARIVS de miseria humanae condUUmis. 4to. (St 
tjp. p. 5%. no. 108.) 41 BI. 26 Z. Druck Ulrich Zell's oder 
Terhornen. S. Sect. IT. Bd. I. 2. p. 165. 

[LYCIANI] Lucius *• Asinus er interpr. Poggü Fforcnttw. 
Fol. (M. typ. p. 58. no. 8.) 16 Bl. 32 Zeil. Ex officina et 
ductu ludouid hohenwanng de ekhingen. Panzer III. p. 546, 87. 

[LYDOLPHI de Saxonkt,] Fite Iesu. Fol. (M. tjp. p. 12. 
no« 50.) 193 Bl. Gesp. Seiten. . 55 Zeil. Ueberschrift 6 re- 
ibe Zeilen: Incipti prokg) in «jita Jhesu xpi descriptu Juxta serie 
quatuor euangdioty a quoda . m$gne deuocpis ac reUgiostiatis 
pajre 8acri ordis carihus* monaeho ete« Von dem Yrt 8. Götze 
Merkw. I. .8. 212. 

Baptistae MANTVANI eUnnen * triritottene . K vtrginie 
Mariae. 4to. (M. typ. p. ,36. no. 36.) 6 Bl Titel : De «ist« 
tatione beatmime virgini* Marip sßnpen cum camtko ejusdem ad 
elegiacum redachtm. BapUste Mantuarii in . laude dM Joanmis 
haptiste pro nataU ejus Carmen« Auf der Röckseite: Magister 
Simon Friderici Tarrensis Vuolfgango et Crieteffero Ljntackers 
Lipezensib 9 adokscentibns boneindofis sois disripnlis 8« D# 

i 

Von dem Autor s* Freytag Appar. litter. 3« p« 18 es» 
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MANVALE parochialium saeerdotom. 4to. (M. typ. p. 44» 
so. 73.) 16 Bl. Fol« 15« Explicit Manuale parrocbialiua 
uacerdotum actum Anno dni MCCLV. Sequitur de allocutitfne 
sacerdotis et iputi in inductone ad confitendum. Am Schiasse: 
Casus serrajdi: episeopa. .>. Auf dem letzten Blatte: Isti casus 
servandi suut^^ape. Ad papani ekrum feriens falsarius uren* 
Bcdesiam.« tfjnuon audens cdebrareque.missas. 

[Ioannes de MECHLINIA] utrum perfecta de! opera pos- 
siut impediri demonts malicia« 4to. (M. typ. p. 37. no. 38.) 
5 ÖL 31 Zeil. Bruchstück eines andern Buches, indem die 
Signatur mit C. 1111 anfängt Schlass : Explicit determinncio 
,— magititri iohaunis de mecUfinia habita in uniuersitate, eo« 
Wnien. in scolis artistarum in quotfibet 

MENSA philosophica auctore vel Conr. de halberst vel 
Theobald. Anguilberto. 4to. (M. typ. p. 48« no. 95.) 95 Bl« 
26 Zeil. Ohne Pag« Signirt a — n. Die Initialen eingemalt 
Schlass: Presens über: qne mensam philosophica} vocat etc. 
Scheint ein Druck Vir« Zell's circa 1470 zu seyn. 

Le MESSAGIER äamourt. 4to« (M. tjp. p. 43. na. 67.) 
15 Bl. 26 Zeil. Auf dem Titel und der Rückseite ein Holz- 

schnitt FoL 2. Le messagier damours. 

Laeteur« 
Estant seullet chätät au coing dun bois 
» En cheminant et faisant plnsieurs tours 

Tjs cupido tepant «ob arc turquej* 
,. Ayec Yenus la deesse damowrs 
Honnestemeut parae de grans atours 
Plains de perles et de pierres Yenneiltal 
Luj de drap der -et lautre de Tekmrs* 
^ Esteient restus rehusaas amerreilles» 

Fol. 19. Explicit des ditz et des tonrs 

Ha peät; messagier dameurs. Auf der Ruckseite ein 
Wappen mit 3 Lilien. Darunter; Balade joywse pwr Jet 
••Was fxuteur* de Frwwe* Darunter ein Holzschnitt njit einem 
Schreiher« Das letzte Blatt füllt die Ballade. 
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MISSAUS notulm form UvhmhxfupL i {mfeuifti epi- 

gnmma. 

Not carägati vi<$orunv labe 08100111%, , ; t , 

. Non habet in nobis cretica lingua locum. 
Arte süa Georgia Stocks nos pressiHii 5 nrbö 
Nttrnberga celebri: 'qiem b^teddatibpiis. 

(1VL typ. p. &9. no. 12,) Nach* dein; Fcstkalpdetpwl «den 
Prolegomenis auf. 1&B1. fbjgtr Missale mm wttoimm. doouso-p 
rum tbeutunurorum. Dominik r pi>nm. Ifmmrf Signaturen A — 
R. und foKirte BL 1 — CXXXYL, Dann 15 PergameuibL nü 
einem Holzschnitte, die Kfenzjgnng Yorstelle&d, als Titel. Aal 
dem zweiten BL Te igUu* dementtariaia polar etc. > in der Jn*- 
tiale die Opferung isaaks, Audi auf den fönenden & Blättern 
sind die Anfangsbuchstaben mit Holzschnitten YerzicrW Hier- 
auf folgt wieder dieselbe Hokschnitttafel mit der Kreuzigung 
und dieselben Gebete auf 6 BL, aber mit Verschiedenheiten* 
Beide Pergamentlagen öind schwarz und roth mit den grössten 
Missaltjpen gedruckt; die zweite Lage vorzüglich schön. Offen- 
bar gehören diese 15 BL zu zwei Exemplaren eines* andern 
Missais. Nach ihnen fahrt der Papierdruck mit foL CXL bis 
CCLVII und den Signaturen. Ä — P fort Hohe 1' 3f", Br. 

lOf". " 

Speciale MISSARVM mtinihm «form* kxiip&msenu ¥A 

(M. typ. P, 2. no. £) Kach 6 BL Festkalender folgt foL 7. 

Exomvms ml%$* FoL 11» Anfang der Messen mit LXII fo- 

Hirten Blättern. Das Cebrige wie bei Panzer 1. p. 460. no. 7. 

Orificii M1SSAE sactufte cttflont» ürposiUo etc. (Ueber- 
schrifi auf rieriebalb rofhen Zeile*.) FoL (M. tjp. p. 11» no. 
44.) 181 BL 35 ZeJL «kie Pag^ Sign., Cust. Eingemalte 
Initialen. Vieüeidrt T6& Valdarfer. fl. fieemiller IL p. 153. 
Panzer L p. 94. no. 5W# - >t 

Offeü MISfeAE totimMp* ommi* <*rf«t»Jj*. Fd. (M. tjp. 
p. 6. na 25.) LXXXlX foifetft «. FoL 1. Ebetihrtiui oummm 
difficukahiM cm» offidtm ihteM ^ecurrwteiifftu Sebkm; JE* wk 
finit Ehtcidariu* m* UUuni titia*«* Von Frater Bernhard*« di 
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Parentinis -Ordiiris Pmedteatörttn etc. Panzer IV, p. 172» 

00. 013» 

AfeffeMR» «ty<*M» mtpetcanmmk MI3SEL FW. (M. typ. 
p» 19L na. 72.) 11 BI. 35 Zeil. Panier Lp. 131V no. 195. 

3R©S©g ftagtit obtfc lefrn wer ba* tytm (Mf* Fol. (M; 

typ. ?. & no» 11.) 95 Bl. 38 Zeil, otawf Pag., Sign., Cust. 
Die erste Seite leer; auf der Rüdkseite einlfolkstlinht mit -der 
ZasammenkanA Marien* und Elisabeths* Ataf&nrKtfr beschrie- 
ben in Panzert Annalen S. 19. no. 17. Znsitae S. 2. 

Evangelium NICMÖDKMI. Fe!» (St typ, p. 20, ne. 82.) 
14 Bl 35 Zeil. Ohne Pag*, Sign., fcaet ^ingedraekte Ini- 
tialen« Seltner Druck Georg SSainer'a Uta das i. 1470* Pä** 
ser L f. 1*4.^0. 207* 

ORDO ehernstes in «acta episcepali siaedo Herbipot 
an. 1458.' 4le. (M. tfr. p. 29. no. 2.) 112 Bl; 32 Zeil. Daa 
erste Blatt torist *oth gedruckt* Die. BndaJea ivftr Tfaeil her 
gelassen. 

LOSPtf AL famm**. 4te. (St. typ. p> 44. mW 71.) 28 „ 
Bl. ohne Pag. Signirt * -*. i . Unter dem Titel «m Hoksdmitt 
mit 5 Personen, worunter der geflügelte Arne* mit 4em Pfeile) 
auf der Räcfcseite dasselbe. Fei. 2. Am* jwtyeu* *ä** feufr* 
trop Bis I* eenthitto fc «bstr I<e $aw defeit etMiiant *Mop «a 
loaaaftäfle* «te pfaitir. «te. 

Wtftvtfbet b<T giflbirt tcra. Fol. <M. *#. *: 220. ». 2.) 

147 Bl. 88 Zeil. Ohne Pag., Sign, na! Gaste»» tite lnki*» 
Jen, eingemaJt. Auf dem Waten Blatte der Heitand, anf de* 
Rückseite der Eräug. Johann* «it deto Adler auf -der Sand. 
Vor jedem Hanptabsdrai tfo wiederholt «ich 4m ilfamnirte Bild 
eines Lehrenden, tot dem ein gArotdea Kind kniet Heiveke 
Nene &achr. h 8. 204. besehreibt diese Ausgabe «nie eine sine 

1. et *., ihm fehlten aber die beiden -letzten Hüter mit 4em 
Register und der Dankbarkeit dieses Baches, we ei 
beisst, dass OUe%on Pastom, Usemeisier zu Botel, das Bush 
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vollbracht .halte am Abend w Mario Liahtmens im Jafcr 
MCCCCLXXXVI. Ein anderes, etwas weniger beschnittenes, 
aber schlecht erhaltenes Expl. j .in welchem das ^rate und die 
beiden letzten Blätter fehlen, befindet sich unter den Ausgaben 
piae loco ejt Jflinq. (M. typ, p. 24« no. 100«) 

OVIDO Metamorphoses. Fol S. Sectio VI, 1 Bd. 2. p. 
307. (M. typ^p. 8. no. 35.) 

Ejuedem Fastonun libri. 4to. (M. typ. p. 37. no, 37.) 
Sect. YL p. 308. 

ORATJQ^SS /amttoww «ar omn«w# PuWU Ooid» tibis 
Jtanafa* S..Seg. VI. 1 Bd. 2. p. 308. (M. t/p. p. 64. no. 
5.) 12 BL Signirt A — L. Dieses Bach ist eine Sammlung 
Ton Redensarten, die man in Briefen braudRt kann« Der 
Ovidischen Yerse sind verhältni$sm8ssig wenige« 

PANIS/^tfOfSdkwttt* de Sunctis. Afc'Zitsr ideo hoc Junta** 
oppdMtff quia. quoMie. per totem annum eingvlarem ortfienem 
vel meditaüonem de eancto cujuslibet diei continet. 4to. (M. 
typ. p. 39« no. 28.) 18 Bl. Register; dann signirt a— z und 
A — R. Nach ; einem zweiten Titel folgen : carmma fratrii 
Judod FahrUM RomuU ordini* eancli Auguetini Canon. reguL 
ovper scripta frotris Jäeronymi de villa tritt* ejusdem ordinis 
feofeuiz St jarat^eliseos per stricta Tiafia campos Carpere etc. 
Yon L 2 an sind viele gereimte Gedichte in der Form Ton Ge- 
sprochen des Menschen mit Gott. Zuletzt Talvia olptafceffca. 

PARATYS eontinens Sermones de Sfanctis per «arculem 
anni. Fol. (|L typ« p. 5. no. 21.) 66 Bl. .Gesp. Colnmnen. 
Ohne Pag«. Signirt V—Z, dann A— y v LXXXI Sermones. 
S. Fabric. BibU Lat. med. Y. p. 195. 

PARATVS 4e tempore eonünene euangdiorw* ds tempon 
sxpo#ittoÄe#. Fol. (91. typ. p. 19. no. 79.) 125 Bl. 51 Zeil 
Gesp. Seitab . (Signaturen b— t. CLYU Sermones. Anfang. 
Serm. L Paratue est j^dkare wo* et morfuo*. Schluss: Po« 
mint contin*** eermoee de tge anni totiue epu* puffe £m* 
feUeUer. e 



s 



ohne Ort und Jahr* 177 

0**0* PATRIARCHATVS, Arvhkpiscopatus et Episcopaius 
totius ecdesiae "kathöUcae «tu* omnium prouindarum tarn orten** 
folitim quam occidentaUum naüonum* 4. (M. typ» p. 31. no. II.) 
6 Blatten 

Ioannis Francisco de PAYINIS de JPadua relatio de cano- 
nizaüone Leopold* principis Austritte. Fol. (M. tjp. p. 22. no. 
92.) 52 Bl. Nach einem leeren Bl. fängt es ohne Titel und 
Ueberschrift auf der Mitte der Seite an: Emitte lucem tuam'et 
uerilalem tuam domine. 22 Zeil. Auf der vollen Seite 35 Zeilen. 
Die Rede ist im J. 1483 gehalten, wie aus Fol. 13 a. erhellt. 

[PAVLI de Sancta Maria] Dialogue qu% vocatur. Scruti~ 
tum» Scripfurarum. Fol. (M. typ. p. 20. no. 83.) S. Sect. VU. 
»o. 26. 27. Bd. 1.2. p. 344. s. 

Idem opus per Robertum Goüllet recogntium. Fol. (M. tjp. 
p. 57. no. 7.) $ignirt a — >t. CII foliirte Blätter. Das Titelblatt 
ist mit Bildwerk in Holzschnitt umgeben. Schluss : Impressum 
fuit hoc predarisß'mum ac vere divinum opus per me Antlwnium 

"könne mere impressorem In ahna universitate Parisien — expm» 
eis autem — Iclutnnis frellon bibUopole etc. 

PERS1VS. Fol. (M. typ. p. 1% no. 78. et p. 26. no. 109.) 
8. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 308. 

Franc. PETRARCHAE ad loh. Flormtinum de hietoHa 
Oriseldis. 4. (M. typ. p. 49. no. 105.) 11 Bl. 27 Zeil. Initialen 
eiogemalt; ohne Pag. und Sign. S. Dibd. Aedes Althorp. IL 
p. 224. 

Convmonm Francisco PHILELPHI tihri duo etct (M* tjp. 
p. 65.no. 7.) 64 Bl. 36 Z. Der Titel abwechselnd roth und 
schwarz. 13 Zeilen. Darunter ein Wappenschild mit hf hemon. 

le. feitre. Venundatur ah eode etc. Ohne Pag. Signirt a— k. 
Am Schlüsse Ttloc. 

PII Pape II Bulla retractatiomun* J?j. Episiola ad Iohan- 
nem de Aich. contra aulkos (scripta an. 1444.) 4* (M. tjp. 
f. 39. no. 45.) 36 Bf. 27 Z. Ohne Pag., Sign. Eingemalt« 

in. i. 12 
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Initialen. Druck Ulr. Zell*«. (S. Panzer 1. p. 325. no. 371. 
372. welcher andere Ausgaben beschreibt) 

E1VSDEM Oratio ad Mahunxehtm principem Turcormn, 
4. (M. typ. p. 39. no. 46.) 51 Bl. 27 Z. Druck Ulrich Zeil 9 «. 

' "s. - * 

mm ■* 

Ueberschrift : Piue papa eecundus eloquetissimus. q. ofyiit Anne 

M. CCCGLXUII. in Anchona. du j>ficieci pposuerit contra iurcot, 

c&posuU. 

PLVTARCHVS de Ulms educandls trad. per Guarinw*. 

4. (M. typ. p. 41. no. 53. und p. 43. no. 66.) S. Sect Tl 
Bd. I. 2. p. 311. 

PLVTARCHI Txiae paraTlelae. Fol. (M.typ.p.231no.96.) 
238 Bl. 49 Z. Ohne Pag., Sign., Cust. Eingemalte Initialen. 

5. Sect. YI. Bd. I. 2. p. 311. Seemiller. I. p. 142. L 

POGGII Florentini facetiarum Vtber. Fol. (M. typ. p. 14. 
no. 55.) 45 Bl. 33 Z. Ohne Pag., Sign., Cust. Schone römi- 
sche Schrift. Eingemalte Initialen. Schluss : Pogii florentini « 
eecretarii aposiolici facetiarum liber expletus "est feliciter. Keine 
der Ausg. J>ei Panzer IV. p. 178. stimmt mit der unsrigei 
überein ; So wenig als die in Aed. Althorp. II. p. 233. oder 
in Dibdin's Tour III. S. 511 beschriebenen. 

PRECE? TA^eleganüarum de laünis oralhonibue omate limat* 
quo componendis. 4. (M. typ. p. 49. no. 101.) 16 Bl. 35 Z. 
Signirt a. b.c. Anfang: Postquj pueri nostri in ögruitaü* rege- 
lte. Schluss : At. hec de elcganüis oronu$ dca (i. e. dieta) mffh 
ciant. Aehnlich dieser Schrift ist folgende: Iflegantiarum' vigM 
precepta Inciplunt. 4. (M. typ. p. 49. no. 102.) 16 Bl. 27 % 
Signirt a. b. Eingemalte Initialen. Anfang: Ad conficien 
' eleganter epVas pauca ecitu dignisslma. Schluss: hec et mute 

» 

«imifta ex epistolie famUiaribue tullii colligi possunL Elegetla^ 
precepta viginti finiunt. 

Tractatus de PBAEDESTINATIONE. Fol*) (M. typ. 



*) Von Bonoriu* Juguetodunenoto. &, Panzer. II. p. 234. no. 343. 
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p. 19. HO, 60.) 39 BL 32 Z. Anfang: (T)res modi nimis ppfori» 

Fol 17^ Incipit ognko vite a seUtario quoda diulogice eäUa. 

Anfang: Sapiecia de» que os mntl aperuit. Schlnss: qui nos om* 
•ei ad summum bontim qo ipse est j>ducaL A. M. E. N. 

PROBAB FALCONIAE Cento de Christo. Fol. (Bf. typ. 
p.26. no. 110. und p. 29. no. *.) 12 BJ. 30 Z. Ohne Pag., 
Sign., Ciist« Die Überschrift Fol. L und der ScMass Fol. IIa. 
wie bei Panzer I. p. 197. no. 295. nnd in BibL Spenc. III. p. 
470. no. 750. Druck von Wenslei nnd Biel. 

LIBER de PROPRrfiTATIBVS terminorum Cyceronis juxta 
srilnem olpfco^ftcum compendlose ediUts. 4. (M. typ. p. 71. no« 
25.) 32 BI, 27 Z. Ohne Pag. nnd Sign. Initialen roth einge- 
naK. Anfang : Inter pofticeri et promptere hoc tnieresf. Scblnss : 
Mir j>utttis de ptoprietatibus M. Ckeroms. ZwoUis impressus. 
fm feXUMet* 

IAhet eeneroMB* PRVDENCil de Septem peecaUs mortoMus 
e\ tnrtwfilms Septem oppesMs. Fol. (M. typ» p. 10. no. 41.) 13 BL 
85 Z. Wahrscheinlich von Kobnrger. nach Dibd. Aed. Althorp. 
II. 242. an Cephalas Wolf, dachte Lmre fad. P. L p. 174. 

PSALTER1YM cum explanatione B. Brunoms, episc. Her- 
Hpol. Fol. (M. typ. p. 23. no. 99.) 278 Bl. *). Einleitung 8 
BL Gesp. (Seiten zu 50 Z. Fol. ga. Anfang des Psalterii; 
frtchfig mit Gold geschmückte Initialen; aof der einen Hälfte 
4er Seite der Text tait Missalbuchstaben Und rothen Üeber- 
Jduriften; gegenüber die Erklärung» Nach den 150 Ps. der 
fewöhnliche Anhangs 

Compendioeum scriptum PSALTERII intmtnonen\ brerissime 
tearans ei etponene* Fol« (M. typ. p. 16. no. 59.) 30 Bl. 
.88Z. Geep. Seiten) ohne Vag., Sign., Cnst* Anfang: Sicut 
•fim mann* habuU delectementum. 

Die Titel des tySStfSSSSR® über einen jeden Psalm. 4. 

*) Dibdin Aed. Althorp. IL p. 243. no. D464 zahlt 275 Bl. Er 
ttabt, es iey zwischen 1436—14*0 m Wirtburg gedruckt. 

12* 
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(M. typ. p. 71i no. 27.) 20 Bl. 24 Z. Ohne Pag., Sign., Cuifc 
Auf der Rückseite David in Holzschnitt. 12zeilige Schlüsse 
Schrift wie in Panzers Ann. der d. L. S. 19. no. 16. (Zivi« 
echen 1468 — 1471.) 

Oratorie insütuliones ex veterum instituto per lacoh PV- 
BLIC1VM ad Cyrillum Cesdrem. 4. (M. typ. p. 47. no. 88.) 46 
Bl. 36 Z. Ohne Pag. Signirt A — F. Ausgedruckte und Yer- 

zierte Initialen« 

fheoricae novae planetarum Georgii PVRBACHII. 4& «0 
eas Trancisci Capuani de Manfredonia exposiiio. Fol. (M. typ« 
p> 58. no. 10.) Bruchstück eines grossem We^es mit p — s 
und 2 Lagen mit & und 9 signirt. Am Schlüsse ein Gedicht 
von Tusais Cesenas an Franciscus Capuanus: Quam hene sgäe* 
rios aperis Francisco meatus etc. Die Rückseite ist leer; auf 
einem besondern weisseh Blatte steht auf der Rückseite : 1%mh 
rice noue planetarum cum wmento. Angehängt sind 14. beschrie- 
bene Bl. mit astronomischen Tafeln und Erklärungen. Ein 
anderes ebenfalls mit der Signatur p anfangendes , stärker be- 

■ 

schnittenes , aber rtiner erhaltenes Exemplar ist mit no« 106 

bezeichnet« 

JUMhw äe RAPTV aie [animae] Tundali et ejus visione. 

tractans de penis infertil et gaudüs paradisi. 4. (M. typ. p. 50. 

no. 112.) 18 Bl. 27 Z. ohne Pag. und Sign. Druck von Ulr. 

Zell. Anfang ; Anno dm Millesimo cetesimo quadragesimo no— 

q fuitang sed'us expedlconis Iherosolimob^, Coradi fgis romano^ 
REGIMEN Sanitatis- Salernitanum , wo non et mgri 
Arnold* de nova viMa felkiter inciplU 4. (M. typ. p. 29« no. 3.) 
36 Zeilen. Ohne Pag. und Cust. Signirt A — L. Schluss : Es- 
plicit Regimen sanitatis compositum seu ordinatwn a Magistro 
Arnoldo de villa nova» Cathalono omnium medicorum Viven&m 
jemma. Hoc opus optatur quod flos.medicine wcafttr. «• 

REGVLA pastoraVis Gregorii papae. 4. (M. typ. p^ 29. 
no. 4.) 151 Bl. 24 Z. Ohne Pag., Cust, Sign. Wahrscheinlich 
von Marl. Flach. Panzer IV. p. 227. no, 482b« 
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> ©«tot 3o$fiimfcn «8ttg$839J© tt>a$r$aff ige entfc^utbu 
jjtma gffleit *"& W&er fincö flrtauftcn jabcn genant $fcfferfom 
wrmaft getrutft u^garngen &nro*(rfcaftiat fdjmatfybucfylm 3fu* 

tfnfptfgtk- Darunter eine Brille. 4. (M. typ. p. 31.no* 41.) 6un- 
pftginirte BL Dann I*— XLL und noch ein unpaginirtes Blatt 
mit Corriijendie. Panzert Ann. der d. Lit. p. 330» no. 694. - 

ROBIRTI de Lift» Opus Quadragesimati. Fol. (M. typ. 
p. 4. do. 17.) 288 Bl. 40 Z. Ohne Pag. Sign. 12 Bl. Regi- 
fitnim. In der Schlussschrift heisst der Y£ Robertos de Licio. 
a Fabric. Bibl. Lat. m. VL^p. 101. 

C: Crispi SALVSTH Vtber de belto Iugurtino. Fol. (M. typ. 
p. 16. no. 63.) 40 Bl. 24 Z. Am Schlüsse :* per Baccalaureum 
Martinum Herbipolensetn. Panzer I. p. 502. no. 300. 

Hieronymi SAYANAROLAE de Ferraria Expos, et Medit. 
tn Psalmum: In te domine Speravl. 4. (M.1jp. p. 33. no. 17.) 
9 Bl. gesp. Seiten. 37 Z. Signirt a. b. Auf dem Titel ein Cru- 
eifix und ein betender Mönch. 

SENECA de dementia. Fol. (M. typ. p.26. no.lll.) 13 
Bl. 28 Z. Ohne Pag. Cust Mit der Sign. I. K. Auf dem Ti- 
telbl. ein Springbrunnen, daneben B F. 

EIVSDEM Ep'istolae ad LucUium. Fol, (M. typ. p. 21. 
ao. 84.) S. Sect. Vi. p. 316. 

Dorm* Secure. SERMONES domlntcalee cum expositionibu* 
wngeliorttm. per annum. Fol. (M. typ. p. 5. no. 22.) 152 Bl. 
Ohne Pag., Crfst., Sign. Vielleicht von Cour, de Homborcjb. 
Panzer. I. p. 339. no. 466*). 

SERMO de presentadone beatlssime virginis Marie. 4. (M. 
typ. p. 89. no. 2.) 12 Bl. 27 Z. Auf Fol. K ein Titel von 
8j Zeilen.' Sermo ad populum predkabilis. Alles wie in der Bibl. 
Spenc. III. p. 506. Gedruckt im J. 1470, wahrscheinlich Ton 
Ter Hoernen. Die Blätter sind von 1 — 11 gezählt, so dass 



*> Ansserdom botifct die Bibliothek die Ausg. Argeat 1439. und 
14». Fol.: 
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die Zahl auf der Mitte des Äussern Bandes steht Sehr sehnen 
Druck, Panzer IV. p. 271. s. 

: Le SONGS de Ja JWfe. 4. (M. 4yp. p. 43. no. 69.) 13 
BL 24 Z. Auf dem Titel ein Holzschnitt! mit einem schlafendes 
Mädchen, darüber PuceUe, und einer warnenden Frau, darüber 
Honie. Auf der Rückseite derselbe wiederholt Ohne Pag. Sig* 
nirt a. b. Fol. 2. Cu commence le eonge dore de layuceUe. 
a leure da gonge dore 
lorsqü laabe du jour.se- lieve etc. 
Fol. 13. Cy finlst le sänge dore autrement appette dune puedU, 
and hierauf: Ballade faite a Ja rescripcion de $a dame, 

Or tqj je bien q inon dueil renourelle. etc. 
Ohne Schlossschrift. Panzer beschreibt I. p. 506. no« 4. eins 
andere Ausgabe. 

Aureum SPEQYLYM anime peccatricls. 4. (IM. typ. p. 34. 
no. 25.) 24 BL 38 Z. Ohne Pag. Signirt a — d. Auf dem Ti- 
tel ein Holzschnitt aus der Ars moriendi. Schluss: Speculum 
aureum anime peccatricis a quodam cartueienee editum finlt feli- 
citer. Panzer. IV. p. 195. no. 1164*). 

STAT VSA, provinciaKa vetera et nova. Fol. (M. typ. p.6. 
no. 24.) XXX foliirte Bl., von Fol. III an die Statuta veter* 
enthaltend. Nach 2 Seiten Register folgen Fol. I — XVII. di« 
St. nova von Theodericus Archiep. Mog. in sacra synodo de anno 
1451. Auf dem letzten Bl. finiunt Statuta provlncialla moguntiM 
nova und auf der Rückseite; de indulgentiis feeti m corporis chrtö 
mit der Unterschrift 1451. 

Idem Über. Fol. (Of. typ. p, 18. no. 70.) 31 Bl. die Sto- 
lufa vetera. 13 Bl. Statuta nova. Die volle Seite 41 Z. Ohne 
Pagina und Signatur. Ohne Titelblatt. Fol. 1. Attendat oniversi 
plati. Der Schluss auf dem letzten BL.wie in der vorigen Ne. 

Der ©$@3t9t Meschiah, 4. (M. tjp. p. 43. no. 65.) 6 Bl. 
aus diesem Werke, eine Anweisung zur Kenntniss der hebräi- 

*) The editions of this work in the 15 and» 16 centaries are in* 
wunerable. BibL Spencer. IV. p< 16. 
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•eben Buchstaben enthaltend. (Jeher das Ganze 0. Panzer's Ann» 
der d. Liter« p. 95. f. and Aedes Althorp. II« p. 261. f. 

SVMMA CoUafionum ad omne genus hominunu 4. (M. typ. 
p. 40. no. 50.) 263 Bl. 27. Z. Ohne Sign', n. Pag. Einge- 
nulle Initialen. Fol* 1. Tabula pr'me parüs. Ueherschrift : ad ornwa 
hZim genus. Incipit Über Suma coUationu dictus. Fol. 10. de» 
Prologus. Fol. 13. Sequtiur prima distmeiio prime partis Twjus 
summe. Panzer. L p. 330. no. 404. Vorab ein beschriebene* 
Blatt von alter Hand mit der Ueherschrift : 

Presenti opnsculo traetatus habentur 
pni snbtcripto online clare subsequentar* 

SYMMARIVM Summne virtututn et vit'wrum per fyuras. Au 
(M. tjp. p. 30. no. 13.) J4 Bl. Auf der Rückseite des Titel- 
blattes: Ttiulorüm Summarn Summe virtutum et vitfarum vmno~ 
tatio. Der erste Titel ist de fide. der letzte: de suspitiohe et faU 
ms judkns. Jedem Titel sind Verwesungen auf bibl» Stellet! 
beigesetzt. 

TEBENTII Comoediae sex. Fol. S. Sect. VI. Bd. I. 2. 
> 320. 

De TERRA saneta et itinere Iherosolomitana et de statu 
' ejus et aUis mirabllibus quae in mari conspiciuntur videlicet nie- 
diterrane^. Fol. (M. tjp. p. 25. no. 101.) 34 Bl. 40 Z. Ohne 
Pag., Sign/, Cnst. Gespalt. Seit. Eggestein's Druck. Auf dem 
ersten Bl.geht voraus; Registrum de itinere ad terram sanetam. 
In der Zueignung an den Bischof von Paderborn nennt sich 
der Vf. LYDOLPHVS parachialis eccl. in Suchen rector. S. Fa- 
bric. Bibl. Lat. med. IV. p. 286. Panzer I. p. 84. no. 446. 

TEXTVS Canonum penitentionalium — de Summa, fratris 
Jstensis. 4. (M. tjp. p. 34. no. 24.) 8 Bl. 33 Z. In der Summa 
ist diess der 32ste Tit. des 5ten B. Panzer IV. p. 105. no. 273. 

THOMAS de Aquino de perkulis conüngentibus. Fol. (AI. 
tjp. p. 10. no. 40.) 431. 32 Z. Ohne Pag., Sign., Cust Panzer. 
IV. p. 228. no. 498. c. 

Idem Vber. (M. typ. p.17. no.66.) 7 Bl. 30 Z. Ohne Pag., # 
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Gast., Sign. Fol. 7*. EpUfota 8. Theme de ladete ad comUissam 
ßandrte (eUeiter fintt. Günther Zainer's Druck* Panzer, h p. 134. 
HO. 209. Bibl. Spenc. IV. p. 440. no. 926. 

Idem Über. 4. (AI. tjp. p. 46. no. 83.) 9 Bl. 26. Z. Ohne 
Pag., Sign. Die Uebeischrift auf 3 rothen Zeilen. Cölner Drnck 
z Ton Terhoernen. 

EIYSDEM Summa de Articulie fidel e% eccleeiae sacrameth 
tis. Fol. (M. typ. p. 16. no. 62.) 19 BL 30 Z. Basler Brock 
Ton Wensler und Biel. Panzer. L p. 196. no. 291. 

S. THOMAE de perfeoUoae statu* «pirifuafa. 4. (M. tjp. 
p f 48. no. 92.) 57 Bl. 26 Z. Schlags : Esplicii tractatus san<M 
Thome de -gfectione epirtiuaUe olle. Cölner Druck von Terhoenu 
Ohne Pag., Sign. Eingemalte Initialen. 

LOiue TIFERNAS in Sermone* 5. lo. Chrysostomi. 4. (M. 
tjp. p. 40. no. 51.) 46 Bl. 27 Z. Ohne Pag. u. Sign. Ini- 
tialen eingemalh Schloss : Explidunt Sermones SancU loh. Cri- 

$08tomi injustum et beatum lob de pacta. Cölner Druck Ulr. Zdl's. 

TRACTATVkVS de vinea epiritudli e. de perfecta r«K- 
gUmle, (M. tjp, p, 48, no, 89,) 84 Bl. 26 Z. Ohne Pag. Mit 
Sign, a— L von Terhoernen. 

TRACTATYLVS Solemnls de arte et vero modo predlcanik 
es divereie sacrorum doctorum scriptwrU et princip<üiter — I7w- 
mae de Aqulno — una cum tractatuh efimii doctorie Befind 
de Hassla de arte predicandu 4. (ST. tjp. p. 31. no. 15.) 11 BL 
35 Z< Signlrt mit A. A. B. B, Panzer IV. p. 89. no; 121. 

Johannes de TYRRECREMATA Tractatus de efficada 
aque benedicte. Nürnberg, per lo. Stüchs. 4, (M. tjp. p. 63. 
no. 1,) Unter dem Titel ein Priester mit dem Weihwedel, u. 
die Gemeinde vor ihm. 8 Bl 40 Z, Panzer II, p. 240, 377. 

EIYSDEM Coutempiatumee. Fol (M. tjp. p. 10. no. 43.) 
15 Bl. 38 Z. Gespaltene Seiten, Ohne Pag., Sign., Cnst. Einge* 
malte Initialen. Vielleicht ans Cour* von Horaborch's Ot&cut 
Panzer I. p« 346. »o, 514. 
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Nicolai de ÜB ALDIS cb Perusio Tractatus de successioni- 
hts ab inUstato. Fol. (M. typ. p. 19. no,77.) 18 Bl. 63 Z. Gesp« 
Seiten« Signirt a — c. Fol. 1». leer; auf der Rückseite ein Pro- 
hemiam an den Cardinal Ursini*). 

Lavrentii VALLAE de linguae latinae eXeganfiä UM FT. 
deque reciprocatione Ubellus, cum Anlonii ManctrieTU lima etc. 
Efiusdem adnotationes in Antoniüm Raudensem et Apologtts s. Actus 
Bosniens in Pogglum Horentinum. Parrhisus per loh. Granjon. 
Fol. (M.typ.p. 60.no. 17.) CXI1I foliirle Bl. äignirt'a — t Auf 
der Rückseite des Titelbl. EpUtola Iodoci BadU Ascensi*. Schluss : 
Expliciunt elegantie et note in Raudensem et Pogithn Impresse per 
fficolaum de Pralls — pro Ioanne granion librario juralo etc. 

Maphei VEG1I Laudehsis didlogus intet Alithiam et Phtia- 
Uten. 4. (M. typ. p. 43. no. 65.) 14 Bl. 27 Z. Ton Ulr. Zeih 
Ohne Pag., Cust., Sign. Schluss : Explicit feliciter Mafci vegei 
iOogus (sie) int' Alithiaz PhilalUelj a. S.Bibl.Spenc.lV. p. 54. 

Sin voa^aUw »n* fleroiffc aJ(59JfilHW©3®g35W® von 
lern clojlec ju fant SHarien ber alten by 2rier gefeaen tc. 4. 

(M. tjp. p. 45. no. 79.) 8 Bl. 29 Z. Anf dem Titel die h. 
Marie mit dem Kinde , daneben der aufgehangene Rock , mit 
S. Pontianns. S. Vitus. 

Le recueil des hystoires de repues franches de Maisire Franm 
cois de YILLON et ses compaignons. 4. (M. tjp. p. 43. no. 68.) 
IQ Bl. 38. Z. Gesp. Seiten. Signirt A. B. Ohne Pag. Anf dem 
Titel 2 Figuren mit Lhosstesse nnd Maistre Franceis.' Derselbe 
Holzschnitt auf der Rückseite. Fol, 10. steht ein Mann nnd eine 
Frau yor einem Leichensteine ; ebenso auf der Rückseite. Anfang : 

*) Panzer IT. p. 429. no. 75. erwähnt diesen Tractat als 1471 zu 
Rom gedruckt. Diess ist unrichtig. Das Prooemiam ist unterschrieben: 

An. dni. MCCCCLXXII. die XVI Maj'r. In dem Schiasssatze heisst 
es : Sub an. dni. MCCCCLXXI die penuit septbris regnante sisto IUI. 
P. M. Pontific. sui anno lmo submittens opus ipsnm correctioni. U. 
B. D, Et eujusoinque altcrius melius sentientis. Der Tractat kam 
also im J. 1471 in die Censnr* und wurde vielleicht im J. 1472« 
gedruckt und öffentlich bekannt gemacht» 
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Yen* gui cherches lea rennen franchea 
Et tant jours ouuriers que dimanchef 
Nares paa plante de mönnoye etc. 

Speculum Ustoriale fratris V1NCENTÜ P. L II* (M. tjp. 
p.55. no. 2.) Im grössten Folio. Ohne Pag., Sign., Cust» Am 
Schlosse des löten Baches : Explicit. secunda. pars. speculL n«*f*- 
rialtf . Ftncencü. impresso, per. lol&nnem. Mentell'm. (Uncialen.) 

Idem Opus. (M. typ. p. 19. no. 73—76.) Fol.. Grösstes 
Format. Ohne Sign«, Pag., Cust Gesp. Seiten. Nach dem Pro- 
oemio von. 27 Z. folgt: tabula primi volumnis. Fol. 3. Specu- 
lum hystoriale. Fol. 7. Register des Inhaltes aller 32 Bucher 
(auf 19 BL). Vol. L enthalt Hb. I — VIII. Vol. IL lib. IX— XVL 
Yol. HI. lib. 18—24. VoLIV. üb. 25 — 32» Am Schlosse; 
Speculum Vincentn Ustoriale expUcit. 

V1NCENT1I Beluacensis Speculum naturale. Fol. (BL tjp. 
p. 60. no. 15.) 320 BL 69 Z. Voran gehen 11 BL geschrie- 
benes Register von alter Hand. Ohne Pag., Cust. und. Sign. 
Ueber den Columnen gedruckte Ueberschriften. Die Initialen 
eingemalt. Schliesst mit üb. 18. Cap* 146. ohne Schlussschrift*). 

EIVSDEM Speculum doctrinale. Fol. (M. typ. p. 13.no. 51.) 
Gesp. Seiten. 67 Z. Ohne Pag., Sign., Custos. Die Initialen 
der Bücher zierlich ausgemalt; die übrigen abwechselnd roth 
npd blau. Das lste Bl. mit Cap. 5J fehlt, worauf C. Y1L folgt 
Den Schluss macht L. XVIII. c. 64 **). 

VIOLA Sanctorum. 4. (M. tjp. p. 29. no. 1.) 88 BL 
(eigentL 92. die 3 letzten aber fehlen) 33 Z. Ohne Pag., Sign., 
Cust. .Initialen und Titel roth eingemalt. Ohne Zweifel die Bas» 
ler von Panzer L p. 193. no. 273. erwähnte Ausg. circa, an. 
1475 bis 1486. 



*) Wahrscheinlich die Hälfte der b. Panzer IV. p. 208. no. 1275. 
erwähnten Aasgabe. 

**) Ueber die Terschiedenea Anig. des Specnli u Button, in Muse» 
- Antiq. stodior. Vol. L p. 251 — 264. Ueber den Inhalt des Werkes 
Eckhardts Nachr. Ton seltnen Bachern 8. $1 —83. - 
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[Gtroß YIRVIJ] ferm*k4 esmnptaree fmermwftt oaptui ntn 
aUimiUs qmm wrrectori* vocant. 4. (M* typ. p.71. no.23.) Fo> 
liirt am untern Runde I — GXlL>Neb»l 7 BL Register. Signirt 
a— o. Sdibn« des .Texte» ßxpVwUit qmda epiäoh quem «or- 



i >» 



reetoria wcat, leete limanH in pedagegio UM j> mgrm Karolu 

wirft. Impresseqae per ms Meäriam gees. 

» 

TITA ac LEGEND A S. MaxlmUiani Archiep. Laüreacen. 
ecd. et patroni eeclesie Patauiensis. 4. (M. typ. p. 35. no. 30.) 
15 Bl. 24 u. 26. Z. Sign, a. b. Wahrscheinl. Ton Job. Gol- 
denschaft. 

VITA Ihesu CKrUÜ. Fol. (Wt typ. p.12. no: 50.) 169 BL 
55 Z. Gesp. Seiten. Ohne Pag., Sign., CusL Eingemalte Inl- 
tialen. Voran eine rolhe sechszeilige Ueherschrift: Ihcipvt pro- 
logus in vlla Ihesu xp* descriptu jux serie quatuor euängelioT^ a 

■* * .. » 

tyuoclam mcupie deuocoi* ac reltgfio«ilati« patre socri ordie carthus. 
monachoprofesso domg motte beate marie virginis ppe incl'Ua ciui- 
täte Argentineneenu Auf dem letzten BL eine Oratio zu Cap. XCIL 
Auf der Rückseite die ruhrka cap'Uulorunu 

V1TAE Sanotortm Patrum. Fol (Mon. typ. p. v 23. *o. 95.) 
161 BL 41 Z. Gesp. Seiten. Ohne Pag., Cast, Sign. Druck 
Ulr. Zell's. Schluss: ExpUcU Uber^tfuintus de tritt* sanctarum 
patrum. Deo GraUas. Die Initialen abwechselnd blau und rtth. 
Panzer 1. p. 335. no. 435. 

£685691 der heiligen AUvetter zu I^atein genannt Vitas Pa* 
tmm. Fo#(M. typ. p. 2. no. 7.) 230 BL Ohne Pag., Sign., CusL 
Zahlreiche Holzschnitte. Schluss: Hie endet sieb das Buch der 
heiligen AUvetter mit einen Byspilen. Das zu latyn genant ist 
Vitas patrum. 

Der Heiligen £63$69l. Summcrteyl. Fol. (M. typ. p.23. 
no. 97.) CCIV foliirte Bl. and ein unfoliirtes. Signirt a— z. 
A — H. Fol. I. Codes morii eaneti Matihie ApVu continene vi- 
loa saneto^ g*** estiualis. Auf der Rückseite eine Kreuzigung 
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nebst den Symbolen der Tier Evangelisten. Fol« 2* Register. 
- Schlass: Mge. endet sieh 4er Heftigen Leben da» Stimmer teyl. 
r. . Da» Passional genannt der Weitigin Leben» Veh (M. tjp, 
p.l. no*6;) ♦ Das SütnmertheiL GLXXX1Y. Bl» Dan WintertfceiL 
CXC1X BL 49 Z. Signirt und foliirt. Am Schlosse ein Hob- 
schnitt, die Stadt Strassburg u. die . Jungfrau Maria darüber. 
Darunter^ Zu. ere der wirdigen Mulier Gotee» BeecUuss dissu 
Werks Sebastian* Brandt» 

•Der Heiligen lieben nuo mit vil me heiige vn darzu d' Passie. 
Fol. (M. typ. p. 1. no. 4.) CLXXY1II foliirte Bl. Schlass : Joe 

endet sich das sunmerteU der. heilige Leben. Mit vielen illumi- 

• * • • » * 

nirten Holzschnitten. 

Y1V1AN1 Casus hngi super Digesto veteri Fr. ACCVRSH 
eaevs long* super Big. novo» V1VIANI super Inforliato. Supet 
Codice» Casus longi super Institufy. (M. typ. p. 6. no.28.) J$de 
dieser Schriften ist besonders foliirt. Die lste XCVI BL Die 
2te XGYIII. Die 3le CLXXVIII. Die Ate hat die ersten 18 BI. 
nnfoliirt ; dann XIX. XX. XXI. und von Fol. XXIV an regel- 
mässig bis XCII. Die 5te endlich LII Bl. Von den Casibos 
longis und, ihren Verfassern s. Savigny Geseh. des röm. Rech- 
tes Bd. 5. S. 237. ff. und S. 312 ff. 

VOCABVLARIVS ineipiens ieukmicum ante latlnum. 4. (M. 
tjrp. p, 48. no. 97.) S. Sect. VII. 25. Bd. I. 2. p. 344. Panier 
Ann. der d. Lit. p. 56, 105. ZnsJUae S. 28. 

VOCABVLARIVS totina- germankus. 4. (M. typ. p. 48. 
no. 94.) S. Sect. VII. 24. Bd. I. 2. p. 343, # 

IConradi W1MPINA] Paneggricus de Christi — ecceUsk 
inmaculate sponsi zelosissimu 4. (M. typ« p. 36. no. 35.) 6 BL 
34 Z. Ohne Pag. Signirt X Auf der Ruckseite des Titelblat- 
tes nennt sich der Autor Oonradus Wimpine es 
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SEXTVS RVFVS. 



JÜEXTI RVFI Breviariam, janctam cum Eu tropio et Frontino. 
Cod. Mbr. I. na. 101. Yid. Sect. V. no. 53. et 125. in Fas- 
cic. IL p. 228. s. 263. Scripturae specimina yid. ad calcem 
Yolaminis l m ». Tab. Illia. Libram satis vetustam, noni, ut Tide- 
tar Saeculi, comparavi ad recensionem Henrfti Verieykii , quam 
exhibet editio Upsiensis anni 1793 corata a C. H. Tzschucke, 
adjecique lectiones editionis s. 1. et a.*) a vnlgato contexta sae« 
pissime recedentes. Has distinxi sigla b. membranarum lectiones 
ftgla a. ' 

Fol. 1. Eutropius i cronka. Tum versus colore rabro litteris 
nncialibns scriptns : De Breviario Rerum gestarum Populi Romanu 
Cap. I. qnatuor priora vocabula nncialibns scripta« a. precepit. 

a. b. nt semper e pro ae. qnod in seqnentibns non magis com« 
memorabo quam alias scribendi ab hodierno usu abhorrentes 
lectiones. — praeceptis. V. praeceplo. a. omittit yocabnlnm b. 
quippe qni fc. pro etil. V. ac ante morem om. b. calculatorum V. 

b. calculonum a. aere brewori.*V. b. aeris breviortbus. a. Yerba 
th$ gwtas usque ad eloquar om. b. — quae breviter dieta. Y. 
guod br. äktis a. quo br. dieta. f. — computentur. Y. b. com* 
ptttetur. a. ut anno« et «ctotaru Y. et om. a. «t annoeam wfit~ 
«tafem. b. ac praetmfi /acta. Y. ac om« b. preforifa« a. glorio**« 
V. tibi glorioeieeime. a. ' 



*) Hanc editionem commemonm in 8tect Y. no. 125. not* uM 

Tide. Epütolae Angeli TiphentatU subjeetae sunt notitiae nonnoUao 

« antiquissima Italiae Historia. sequitar Fol, 2do medio titalas a 

Sexti Muffi viri consularis 

Valenciano Augutto de hu ' * 

Moria JRo, Libeilui inetpif. 
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Pap. U. igitur. V. om. a in orfvm. V. In orfu. b. fa* 

dum. V. om. b. fm [i. e. fratrum. qaod legeftdam esse 
▼idit Barmannas]. a. fymanum sortitus es. Y. b. Borna «or* 
lila e«£ a. lectio verissimaw Post Terba anni mnn#ran*ur wißt 
cenfum deccm el Septem seqnitnr in membr. Sic «üb regibu« 

anni ftumcranfur CCXLIII. a. ani ntfmerafifur «ic. «ufr regtim 
CCXLL o. «üb imperatoribif« quairingenti Septem. V. airni CCCCVI. 
a. — r*a;nawrtfft! V. re^narun**). a. regnavit anno«. Y. per ait» ' 
tio«. b. «in^uH. Y. om. a. b. — Numa.PompUius annos. V, 
ante anno« insertam regnavit a. b. annit. b. Post Ifo«fi7iua itenui 
insertam regnavit % b. ut etiam post Martine. Sequilar in membr. 
Priscus Tarqulnius regnavit a. Tarqulnius Priscue regnavit b. Post 
Septem in membr. habetur: Servilius Tullus regnavit. a. Serv'm 
Tullus regnavit annis. b. — Post quatuor legitnr in membr. 
Lucinius tarqulnius superbus. a. regno expulsus est. Y. expulsus 
regno. a. b. anno vkesimo qulnto. Y. b. annos XXXU1I. a. 

delnde om. a. b. a Bruto. V. o lunio Brwfo. — - Iftrfium 
T. Hlrtkum a. ntimero CCCCXVII. V. DCCCCXVI. a. octia- 

genti LXXYII. b. praeter eos. V. propt eo«. a. eodem anno. b. 
forte. V. «ort«, a. b. Quadraginta novem. V. Aöt?«m cnim. a, 
OiKidrajfinta quinqtie. b. «üb fribuni« — quatuor. V. «üb fribwiii 
tniliJaribtf« anni« fribu« roma /tut anni« quattuor. tu nfqus om. 
a. in lovi. a. ««que in Iuvi. b. quadraginia quatuor V. XLIII. a. b. 
Cap. III. et post consulari om. a. usque ad Portum. Y. 
od om. a. b. 0«tiam. Y. hostiam. a. infra. V. intet, b. mtJia» 
rttim. a. b. a pastoribus. Y. a om. a. quo« nonnunquanu Y..et 

* 

interponit b delet ante dktatores. — oiictdrm^fettto« «exagiate 
«epiem. Y. CCCCXLYII. b. usque trans Padum ItaUa. V. Zteü« 
iMoii«. a. Afrka. Y. Affrica. a. Jpfcrica b. «tibacto. Y. e«t ad- 
dit a. Ino> iUyrtci. Y. de Blyrico. a. ind« Illyrtum. b. Dalmatas. 
Y. dalmarie. b. Moesis. Y. cum M isis. b. efiam ad Danub+iMi. 



*) Ab hoc vocabulo incipit novom Caput cnm titalo: De rtgibus. 
b. Etiam qnae postea f eqwmtar per capita titolosqoe divita sunt« 
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mir*** k BonU' regmm! occmpatom. V. Ptmlw' r^wim epct. a« 
•eeupatmm 'ukrbi 4 ante Omenta om. ä*:|»rwnil «Terato«. Y. 
«strcitu* pamiiit» k •CtalMita*. Y. wttfeMQ*** a; k — '.Sann» 
cano* af Arobes.b. Qlkia et Syria. V» eiltet* «yriae. a. tttfi*runf.Y. 
fervenmint. a. .occeaaertjjif famta. Y. fernen am, a. Moesiae. V. tftipML 
b. Dorntet», a. pratnaetam. Y. provinew**. a. Amenia major. Y» 
minor, a. b. Atsyria. Y T fw^yn«. a. yW«. b. jura. V« jure, k 

Cap. IY. amtem onftaa» V. arditt* cuifctn. a. adtaymifeL aif» 
V* cuteeuf« e*#. k* MmüM ita. V. infra östemlitut. .«. »fei 
ia/Va aifarätoi'. kSfeft* Am*» «*• V. /aef» Ml SteKa. k 
iwta '— , fraeMibus. Yi' regkt poeiea e; eaantttaa psfcfa*. * 
facto «9t paffftaa»* oo*m*Mi"ffts0Mftu*. b. (Dfetiaguandam vi** 
iletttf: » pro«töfi^ •***#, »jfoato» e*t c«»m^ ^r«] fMi *t triuifc* 
fhauti. \. qm et am. a. k^igvl rtbeUetoetp $aepe. Y. teb* **epi 
Sarai, onrisso qui. a. poaf ^uaelibef «not . Y. quaetibet om. a. b. 
a -autf praeslflifea* neunte r ^y. genutter,' ömis9J& .V *«& ■ a. a 
fNeidämi k ami«BO> «HU; ; .*** '.JfeMuHt* fraatmUaa «fttf afapw 
V. r> aMwm ama 4f aaam* «w*t* ctaiifts* afcpta. a. per P. äctpiönim^ 
F* per ^riöön«i»^|KO*eim ai> Carftogiip. . F- OMloja/b. *ufc 
pmxrtuul&us. V. w* o*. «tr/tok ca*a«lfMitar. k flfempa a faw t '.. Yt< 

frite*YL adtribvto.*. V^iteqUäe8eq«a]rtiu'p«rAfaHitm:ca|ito.«t(HB t i 
fc popwKKamani poteafcitem. V. potestatemfopuURflm. b. Maureta- 
mae.Y. Mauofanjae« a. k aBofcfwrege. Y. aetre^eom.a. Juoa. Y. 
Jana. a. abluUo Caesare. Y. a JuJio-4u<ro*fo. a. monii. Y. twluntate. a. 

l. Ito — Carthagoest.y. Ita maut ubi carihago est meHiis omissis a. 

■*•*•' * • - . - • ' » 

ItyswkfHL OMWtilöHaotaj k • Afaurafofitod d«nw. Y« dÄoe tfiamrikNttte.. 
ft. praefidafa*. V* fwaatilialw. h. 

Cap. Y. adueratf*. V. ad»eratifit. a. Sctpienes. V. Scipio- 
nem. a. Ltttifcmo« »n» Y. tuitono«. b. Hlsjxmia per. V. hispa- 
«i«m|>er. k €fodeÄ."V. €?a«K*. a. Awleo. V. paa*. X I>fciu« 
om. a. Silanus cumexercitn missus. Y. Sylla mtssus. a. 
DL 1. 13 
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musss mediis. *icif* V. ckwl «. im Vtofat&a* Y. cum m*p. fc 
cebefltfwre- «y. i bflBaü6fre..A.. rebeWofront. . k «ei mtoo minor* 
Africano. Y. *ai k «|i* *..«*#«* ^M»iori Äapfcwt«. a; minor« Sei- 
ptone^b. pewiiiej;Yi..fif*jMU a.. 0cco*ioii6\.b*iK £erf*j^i» V. Ser- 

tiriani occasioüö VelU. a. In fötioneth' rioetram. Y. dictonem, 

tAesMi mantt' scWpt.) H ieäfeidhem. b. «offnem om. a. b. oo- 

bfoiae* Y. Mint addit a. b. in gintujutfWHum. V; qiiiitquenniu a. 

ömisso irf. — et ^tfum.V. hastürei omisso et b. Ac per. Y. 

•i 
ck oft. b. w* *tml*-V- *»r twnc *u*t» a. *e* eunt nunc. b. jL*- 

titofrift. \: lAixi*ar*a y ut iivniti in proximis. b. Gdfoeoto. Y. 
öalfe^». b. Ttä*# /rcfwtn. V. ^fiqfrefettu» fc. in *tJö\ V. in 
ttla*. a« iiw«ttfc'fcpo4fW««^ Y- 'OjNi^' b. et*, ,post Http*» 
»iarum. om. a. ,!ft9jtt«*ic0 JMaurefaiiMf; Y- tMtf» mauril* a. IV 
jitariwt co^i^tftoJur, b* Baetia*. Y. i*4m. a/pro«*tfaA» :**•<. 
V t . «mi* protfkfe* *• fr<w«WWei, b* ! ... . 2: . a .o i ./ .\ 

■ * * i 

y. .«Cap* YI- .§ra*i98faa hßa .fwpyhM,Romanto takiifc V. 
popt?!***. Jtoim/c^«^#ÄnA^BÄi3WAtti(*.jb4 £ftwt4»ma befla po- 
puti; Jtomani .(oHifss» baofcit). a»w&dU*<*mm, -V» «nun #jb. *» b< 
«Bam. iV* ate»< *u In. <pto* V- #W« b* Äityöfcriem. V. fiitticiojie«. 
a/ Jfif0NM»i\<t0itöa*J Vj *mi*ifirt>/Jwwu«..fc; efrepeti*. F. .et ob. 
a. afud Altfmm fltthium. \. om. haßc a.vClqpitoIiumqfii*. V. ja 
om. a. fH*il« rt ierttrto«Ä. V. flobii^fimi *e*. ä* b. oiii^ttfl* 

ayri pondö se. V* qüi milia auri liori *e. a. ab obsid. V. et 
om. b. cotlecla. V. cotlecto. a. et traneceftet«. Y. et omV ä.' O- 
terum. V. oin. a. Ca}u* Caesar, Y« Gajus.' Cäessar. sü qua* 
quaterna. Y. guae öm. a. pr. manu" säperscriptiim gut. ä. 
fciDrötiemnt. Y. halwibwrt^ b. ' per atinog aeio. V. • anfio* Füll. 
a. Sequentia in b sie leguntur:' ab Atpibus in Bntania m$q** 
ad Gcittia* frawML Jfeoimo anno BriUuüas Galliae tribut. b. 
in GalUa. Y« GalUae. omisso in* b. Ia proximis cum et pro- 
«iiioiao om. iL et post Aquitania om. b. provtucie XYUI k 
Nart>onen*is. Y. Abnanensis. h, VUnmnm Narbonensis. jl 
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No*e*\p9puhtna. V. F#^f>optävfa. ti* Lßifitaiejiie* thiae. tun.' 
a* b. Graja*. V. fttyfe/fe. tferwUHiiaew V* $ertoa**taie. & Btt** 
gfeci* cFuae* V. ktftw. b. Seqeitur JLw^efWfwi^ duae. a« JM*0-' 

äunenses dtfoe, b* ffwttf* V. Ckewrtefwi* adctit & ffot?i*i 

oa. fc. ..,.;.• n '. ••••■■' " .1* 

s - r » . 
* •»*.••«■»•. i « | ,»» 

(Jap. TO. Jfit afldit ante I%ricum. b. *b ?ra mtmtUnB,V.\ 
ob ora irt*rUi»io,;a,,b, £aewfMf*4 V. kfcirow., a. fo*f»Hf«L. b. . JHe-y 

« ^ V 

teUum proconsutem. V. qon«Hfetrt , b f , gut fyetipu* dietu** J8f f; 
omisso Tocabulo dfc$u$. a.. adversu*. V. adüereum. a. M&cedo- 

4 ff -\ ' ' 

Ättm. V. Macedonie. b. . od exlremum* Y. od po*treroum> b.- 
itfamtmum procoiwuI<mi. V. Jtyuffiium tu consulem. b. proctffo. a. 
snpra ab alia mamr ptoc&nsufc '«•*■* cum regpi^rrfar. V. dwn? ; 
pjrrro rege. a. praesümseränt. V. pr&utripjenifit* af: atytte Hier- 1 
wlw V. «c tfte&afe. a. sub Peree sub P9endoph*Hppo.X+ sulp 
Pmeo sub Psiiufo. fcWRppo- k * Phtilpput* Flartlwinufc. VL-pW-' 

lippo ipiuro /Zamtnigtft, a, ^q^u«?« V»..om, ( jt„ pdjyncta. Y. jungta 

«M. a. fllfcjrfow flwiäi'Vi Jl^rkw <^/ ik ^ i^^iftum JMfctöatt^ , 
i*w dttiffertffit. b. Iiiferwnt; a/XW^i^ J&twrfum. Vr<Jtottt*»< 
emciurn. a. "1/. jÄßtitfJ&ro/ 1 bi < Moe*«*. V* moeetaco*. a. : tnöatito:? 
k Gnfto proceftsttt «u&$»Jt V;' Qmiuä. b; procoii**Ze* <jif. a* 
Darm&fwft. V. Jtatwium 1 ; (sie sempe*) ai' «I Octovimo {Jaesa-* 
ribw. V.- cae*ore tftyguffo, omisso ef. a. oetare. "b. fotctem ts$." 
«V. est om. b. tictiei V; iuncti*. b.' BtiMe. V. Bathone. &.[ 



tanccoite. b. Pannaniorum^ V. poöntorwm. a. in dltionem nosträm. 
V.tndicione. omisso no«tram. a. Savum. V. slawm. a. Sat;etwic^ v 
V. 8ai)tetiM«.a, «bwens^ b. Pannoniomm Joca. V« inverso or- 
dine a. b. 



» * 



Cap. VIII, Marcomanni et. V. ' fticrrcomomi. 6« et om. a. 
Valeriae qme. V. varie^ue. b. Danulium. Vi Damiüiutn. a. per 
Vinddkianu V« per om* a» Vtndelkum. a. Flndaliciam. b. Pan- 
•wwoi«. 'f. Ponnonio». a. latharico. V. bofiaricoe. a. ♦« oif- 

13* 
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cutt* «keiw.V* inierponitur habufa tu b. quod vertan* iidejft 
libri* jn proximis omittont* ac Dardamiae. V. rerba omissa in 
b*. Habet Y« praefigkur JYowioi** ina. qaoi Tocabuluin in 
proxijfflo versu ibidem omittitur. — .&<jem. et jejflem. V» XVIII 

a. Pannoniorum. V. Pannotiiamm. a. Saviam. V. Servlam Sl*- 
vtam. b. Dactarttm dua*. V. Dacie dua*. b. äioecesi. V. dicöite. 

b. Mvcedoniae. V. Macedonka provindae. tu Thessalia, Achaia. 
V. *Phe*aUa Aphaiae. a. ' Hwwaftwtica achaia. b. Epm. Y. pwi 
a. et Creto. V. et om. a. et Cretam. b. 



*. <• 



Cap. IX. In ante Thracias om. b. In Thraciae regum- 
bus. V. Thracum. b. ctlam adiicit a. habUavertinÜ V. fcaottaruftt. 



.«!(/ " , " - v t 



iu Mulde • . * • «wmorantur. V« credtde^ et ,ca#$di, mfAa de «aeut- 
tia.jwaidicforum fabulosa memwantyr^ a^irudefcs et cattidum 
genus. b. «ericie. b, hosüis capt'wofym. V. fafttium capt'wis. b. 
oligwando onu b. jitaveri?it. V. Utaruftfc, J>. afquo «utguiaem 
bumantini. V. o^iod humanuni «aftguHiem. ~a. polare. V.. portal*, 
b. est cotesus. Y; caesti* eetf. b. vagatttes. Y. vacanfe*. tu.M. 
Jfinuoj** •» JfeW. Afmittj8.glaci6. V. JH-om. ä. b. tu ebri/fe 

w 

minie ghmae. tu *$ h*hr*o flumine iteacie. b- preooiwdm. V. 
pro conwle. a. Bkodopen. V. redopcm» a^ JW^^wm^b. <wti/l^ 
Jp^am« V. puanatitt fpeam *;ve cof^^ejtoium« b,, Xratfo)«. V, 
thraeiam. a. Zfefacafi» b» JIuemi*ftO«feftoeir .-V« £»iw montane*, b. 
Eumolpiadem. V. £|imotyMdam. a. b. .PhttippopoKe.. V. Philip» 
popuüs. a. . Usafdutnam; V,; OKmpädiofl?. b*' nominatur om. a. 
Calyben cepit. Y. capyfen accepil. a. Cavtfam. b. Pontam. Y. 
portum. b. Calatin. Y. calathu. a. Galktciam. b. Tomos. V. 
Tomas, a. Ita ditioni. V. In dilionem. b, coitqfitwitoe. V. odcyw- 
sitae, a. iTtracia, Haemimohtu^ 3foe«ia. Y. Tftracias. £mipoiH 
tu* ftiisia. b. Rhodopa. tu b. Europa om. b. «eoundae. V. <eä>. 
b. Römern orbis. V. ßo« «rM*. b. con«tU«tae. V. cof»f»lulk tu 
Postremam capitis vocabulom CantiantönapöUa om. a. 

Cap. X. Nunp eoat. V. a. -STuäc autem eo*. b. «captrit 
luif. Y. «pripti« «ut«.. b. parawiflf, V. parat>erunl. b. in nsdevu 
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Y. in Meiern, iu b. habe». V. bafafe; b. «witetotv V. inctietor. 

a. b. Atialu V. atfafo. a. neguid tarnen. V. fafo. b. «yriarvm. a. 
Syriorum. b. jnncta dedÜione pervenerunt. V. rteta. b. dkione 
venerunt. &. populis. V. addhnr «rpt». a. ift/ettittimto, postfifo* 
Ussimis auxtllatoribus usi sutnus. fta Khodus et insulae. V. 
infestissumis sutnus post iisäenx fiäeUssknih aux. iitebamur*). tu 

usi sumus Ha. Jttodit* itwufa. b. jgfr^... ptfrwmerunf' V, po*fai 
dementer provocantibus pervenerunt. a. Rediis omissis. — • proo- 
cantibus pervenit. b. reliqua ut in editis. 



• • 



Cap. XI. Lyciam, Phrygiam, Pisidiam, Cariam, Isawiam. 

V. Lyciam et Pisidiam %m: b. Pfeyjpkrm ^orwi»n et frauriain 

om. a. Hicariam. b. procoiwuJ. V. proconmife. ä sec. m. a. 

pirolamnu V« äptrotoroni» b. cfeßtifcti regit Nkonxedis* V. #i- 

comedi* d«/vftcti regle, tu regt* om. bw M est .Qa&atiam. V. hoc 

tstm tu. .GfakiouMR. a. bur enxnx ut mome* resonat e GaUis Gto- 

lato* gvod. V. «t«Hm. a. ew QaUis. b. tif . «* OaOt «onof nomen 

QaUate qn*s jpukL b. JHmliiM pruwofMuI. V* AftutHUtu« procw»- 

«nie. a. Aitiawim. b, af left/vptaite*. V* qpum fugientes. b # 

Afagabcm. V^ Afogarpm. b. Jfojfialtf«. b.triotoÄjfae. V. £1 riefet. 

a. Tetrarcfa* ttobis. V. JStoie res nobüis Remcuris. b. tu fbrmauu 

V. In «pectem. a. Eanu V. et eam, a. pro prq^ore. em. b. 

Cappadoces primo. V. Cbppodeoef primi. a. Axiarathe. V. «pa- 

fracce.a. ariararte. b. per legatos om, a, b. wmpenjii« in. V« 

eemper inler. a# /iwr«. V« fuerunt. b. Mazaca. V. Megra. b. 

cwita* Cappadociae. V. cwitofet copodtfctoe. a» nuncnparetur. Y. 

co^nomifiarettfr a. <pwm. om. a. Caesars Archelaus* V. cum in- 

ßerit a« €Jr. V, rex T a. Geq>piidocia f V.copodocutii. a. rege. Ponte. 

V. Ponüfko. tu Pylaemenes. V. l^lemettef* a. JPhilomefiafc b. 

|K)ptfIo Aontoiio. V. popttü Romani, tu provkicta PopMagontbus 



*) Sic igitur tot«« bic loouft ridetur com tiUiendu« : Bhodiif et imu- 
larum popuKt, experti primum infesti$4wm%8 i posi iüdem fidclisti* 
«Mi mwxüimioribme wtch«m»r. 
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mposita .oW- V. prouiriciaeiu* Pafiagontitus impomtom. tu pit>- 
wncia efu*. b^ , , ... , 

Cap. XII. Bomana porreserit poeeeseio; V. possessio Kon. 
P0tr. a. ron\$na possessio porrexiL b. res pote$tt**imsi*« t V. in- 
verso ordine a* . populo Romano. V. popuft JEtamafti^a. a ps. 
man. fateati* efkrai. V. etiai» oiu. b. in*Jraxif,,Y. deetiturif. k 
triebt* pace. V. eet inserit b. Taurum, montem. V. tnöntem ob. 
a. b. eet post permüetw An. b. eub dttentelcit populi Kommt 
regnum Sytiae. V. re^twm Syriae eub^clIenteZa poputi Ktmuut«. 
a. b. Gfttcee. V. caUce*. b. et ßraedoiii&li* m'arittmie. V. ac. *• 
maritimie om* b. pwcomuL V. proconeule. a. te^tie* ^ CWWta. 
V: fctcgije de ( Catictbu*. b. offne. Vtjlaqfiie« a. eet cognomjjiaJNfc 
V. kverso ordine b. 

Cap. XIIL oenirii Bomank V.' romaiii om, a. tf fem. V. 
et tarnen« a. hOo. V. dato, av I*fei. b, aocopto «tmtio rar Cjf- 
|>riu*. V. accepto rex Cyprms 1 ntmtio. a. eimtett yu*. V* ettmpnt 
«t. a. Ua utju*; V. ita jus. a. eimv* adeecuk». V.'ettmue, a. b. 
Pfofonaei ajrtiqliiari«. V* ptoiqm*» «rttyMor*t*i<9. Jtffcyam. V. 
Xj/biam. a. t b. <4ptoni*. V. Üppt^tiML fe 4fctot*Miii*V. Octowi. 
i. temporiMk«. V« tempore, b. : [Romanmjwiix$>V¥ h*ec veri» 
taentur membr, a« et J>. ... 

Cap. XIV«' signa. V«' «rtiiÄ. «;" JPftylarcM' Säracenorum » 
Öeroene. V. Ftfarcft». a. erfröret 5araceni' et'IIirine. b. Osrhoen*. 

a. supere&i cessere. V. cessere superätu a. Nisibis. V: «rbe. *. 
Pfcoenice. * V.* foenix. a. JPftoenicee. b.dtodema «Hftfatum eet. T. ! 
eubtota omisso eet. b. <<4e*yfia. V. aeemae. a. Syria. b. ripa» ! 
fftimini*. V. ripae omisso /himlnir a. cofietitütue est. V. elf \ 
iniffitutif* a. ghriae Trajani. V. inyerso ordbe a;'et ifttyriow. 
V. et om. a. et Sj/riam. b. poeteo. V. post a. et Fero. V. baee 
om. b. et Severo Pertinace. V. ac-Pertinaci. a. noto perlinoo«. 

b. oduereue. V. adbereum. a. dimtcooenint quaier. V. dtmiconai ' 

quoe quater . a. recepto. V* accepto. b # Diocletiam. V. diocleme | 

* * 

fiani. a. diocUtani. b. conflktu. V. oon/Uo*w«. a. ««we. V. ol«v* 
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b. e$ tum.V. et eis. b. Hpurn. «V* riß*» tu refirmatüs. \. re~ 



f*rm<tiu9> tu 4mi. ConstantiL V. diualit Conttantü. tu eotMfofw 

• ->. ■ Cup. XV. Intty» prn*tp$. V. oitf« b. vergilt; Yipeiyat, a; 
Beqfttiri». V. fvqirirB*. a. ^»ffe». Y. * ^uetient. *a. JfaeyFonfae ei.' 
V. babflmte ac. *. otUaU *ftt#. Y» oonteta. a. *äfi# ; b. tririfa*. 
V. am. «? dWÜMMEmnl; IT« eoii/Merenf« .4. cwiUcifitfm. V. «tfttci- 
Iimw a».für«egtttffM# eil« Vt preeectriu* «f. b. fisple)» •toftit&u*. Y» 
«tifiltbtfe. a» gumgrenti* cl&anarii* el ceiififftt tffcpnlt rwXtihk*. Y«; ; 
baec , emiua am., a; ew». wpfcan tp^t« clupeafl* ttcontum. b. 
{pe^cum, Y. cum om^a. . ^ui-, Ityiuiaoft*m. :Y. Bommomm 
mUitikue omisso mitttois*. tu Romanorum qoi. b. Ttgranocerta. 
V. Ti^ranocfciirlaVn. a. Girant, b. Mademimi Y. Madaenam. a. 
Medenam. b. opiwtam. ' V.* opkmaW b. JtfeUleiuim el Äfeeopota* 
tniam. V. Wdeiem ad Jtfesop. b. äVscefiajI. Y. discemKl. a. At~ 
jüKfl* ^« JVnuaUimt. b. «tMCtestfrem. V» eueceeffoftem; b. : 

Cap. XVf. eirperfoe. Y* ett parte, a. b. nocfe. V. nocliiirtio« 

a. -tatittnu V. dominum, b. ejue« Y. om. b. cum. Y. enlra cum. 

b. Bosporo*. Y. Bosforos. tu b. qiftifti partim agertltri* t>eneni. 
V. el cum ei*' vcncni pcffiim ageret. a. b. Ille «e ei oWictto. V. 1 
rf *« ohlato. a. ei om. bl Ätlaxata. Y. orfaeeata; B. cfedi?. Y. 
dedicfit. tu Phoenicet. Y. Pfroemcie. b. otyiie Intra ^rrneniam 
majorem. V. el iit .vfrmenia minor J. b. Boeporani*. Y. Botforia- 
tri*. iL Ifceeoroftte. b» -icwrtdrcfotwn. Y. ^ftoarctim. a. Oroee», 

» 

V. oWkxfwi. a« orcoäto». b. -4Ibanoruwi. V. aZbancvb. IWicmt. 
V. Hifortam, a« b. Artoce. Y. -4rta«e. a. Artacel*. foedns fecit. 
V. ejecil. a. DapRneneem lucum. Y. Ztomfiefieert tocttWu b, 

SCap« XYII. Craesut. V. üfofciie Cr« b. M. Oo^. a. aiuer« 
«w. Y. - ad versüm. tu Partim ribettanke. V. lnyerso ordine 

i 

tu b. pacern. V. pap b« JPartiWe. V. {«ae« tu Cheiphontm. V. 
Cteeifonta* a. I%eeiphotitetiu b. (et sie ubique.) Jpud Zeugma. 
V. 2Setf^tnam« a. ^u» optid Zeomate. b« et a. Y. et om« b. 
iAgoro. V. m«Ä«ar. a. üfavacko. b. Ibi. V. I«* b« ctrcunu»al- 



200. XIX. . Apjpkndix* critica. 

ttaffttfe. V; c*tMmvolantib*t*..b. SOtoce et Surena. Y< Sitae** 
tu Sitnf* et SUena. b. qwm adtoltapiium. Y. cAi conhqmmiu 
tu guum oiii. b. pottitoet. Y. po«set. a. b. et dum fugen* peU$% 
Y. et /iigam pefffte, a* wBc«> trt#«fc Y. t* öm, a. fqe> dort 
reflafcw. V.\ i^mt ro^oto*. b. . mqrtei. V. mortuo. b» Cap*# Cto* 
«itw.„cjrercU«#r Contra» Y. Z/. .Ctfseiu*. a. JU Hfraffatt* V***** 
tiir, Jfremww Groß». reUquias fu^i^ßollsgit Exerntw contra, k 
tmimpfifffee. . Y. »mwipen*. b* o4mfra<iofRk Y. cdmiustratUme. 
a. redoefcw«. Yi ejfectoe* a, , * 

v . Cap. XYlll. LuUeno. Y.' Leetuerto. a. «face om. a. Yeita, 
cpae sequdntirt : * «yttt JVwpejatiarum . . i irefugerant habet a. b. 

oecupaverunt* Sea. V. occtipartint. a. Se<J om. a. b. Parihos. tu 
ducente Ldbieno. Y. duce. b. -Lauieno. a. Tauro. V, capro. tu 
caparö. b. JLabiemna. Y* fawin*e»um. a. per$eo;iwiu& .«*!. Y. e*# 

om. a, Pttcorom. Y- pauwrunK tu* Parihoxunu b. eadm om, b» 
vktus fuerak V. fuepat ,. t>icfci9, a* ptimtw omu a; b. Media*. 
Y. in JMTecl. b. et primis eos proeliis vicit: verum. V. ei. primam 
eoe vieif, b. verum om. tu b,,, te^peefatiotieque. Y. <jue om. a. 
temporum. y. fempori*. a. percuJsu*. V.. p^s^/b. 

Cap. XIX.- Caesare Awputo.y 9 Augusto Caesare* h. Cajps., ' 
V, clauditw. a. b. per majestatem. Y. jwo mo/esfafe. $. el «. 
V. ei June, b* erant Parthis* V. eranf cwyu P. a* dedidissenl. Y. 
deä'weqt. p. b. Pomp^'i diefi«. V. Pom^ei pra« diclia. ä^ Captt. 
V. claud^.i a f b. Dontne*. Y., Donnet. a. Dom*., b. gnem res 
Artagevis praeposuerat. Y. qpwei^ porfMs, ar«acni p^afp. a. ^imiii 
>fr«ace« pep. b. miptu V. comeriptu *. mperedor romanua. V. 
romantw tmperafor. b. culfro. V. nitro, a. Dqmnes ont. a. J^o- 
nee. b. eum. Y» clauaium» a. b/ wnfessue. V. confusus. a pr. 
manu a. Cajw« vulfteraftf« reversus. Y. Claudius ex vulnere re- 
greesu*. a. Claudius* b. ParAi. V. ftorö«. a. b. €bmari. Y. 
augusto addit a* 

Cap. XX. est paesa respubUca. V. re#pt*W. e#l pa«. b.* 
ronufiu» efl paam & resp. a. ilrmenla« duos: km Romunae 
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tt g to mt iua9 mb jtgum a JPbrtMa, V. armenjn äuae Mm. tm* 
hg. an* j*g> dpmii. *. mnaiuM «raub, «ufr/ugo. b. * parvit, 
*. b. foeierumk V* frederant. a. feäaoere. b. reg* meu a. /Uro«. 
V. Mmt. a. MfiM. b. Botporafiaf. V. tatfräifiaa. .a« h, ae» 
«q*. 'V. rmpil. a. Otromoram. V. Mmmnonfnu b. Cotdue* 
•or. Y. eantano* . «. b. #1 Jfareomad« om, * * Mammen, 
Ik . A t twfcmi«m opfcnato.. V. <u^ ^fuj/dtm «ptimtim «mm, fe. 
a pfftariä . a. Sriaucurntqu« et.:Y+ 8de*cktm omisso (fite tf a. 
Atofcimi «I Tfafiptatfe» .<fc b. oc .«p. * el lenutl. V. oc 
fcmiif. a. muri Y. mar* * 4***riam * AU$opoUmum.,\. 
Mesopetamusm Aeegrum. a. Metoppß. el Jeegr. L quae frier 
ftgridem.V. ava* put et agitfT. b. T^rid«. a. irrigm****»? 
hu. T. Irihia inleraojt **• in impojo. V. fo om. h. Jjjo 
Mwftto. V. bfc om. a. rafocti*. V« reeoeati*. a» fite joH« -pro« 
pria tafe eäuefie. b, «I JbwjN^wu V. *f m*& ,*t **?;«Hr m^. 
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medium om b. 

Cap, XXL et Verüe 48» «oe*r Mb 4t*r..Y. «t Srnrut. b. 
J*c erf aoear «I g#nej% a. bio aoe* et ab {paar, b. Imperium. 
% iatperofpre* b. poteefafe. V. Imperium addit b. .AitoniiMif. V. 
iafofWM. bl muH« «t V. rt om. b. tpKtdringentie^ V. ftiadra* 
f»ft«. a. äeptimitii Sfluema. V« prius nomen out a, b. «fre- 
twMim*. Y. eirenue. a* .AKofteno* detail. V. om. a. Ariabeno*. 
b. tatartore» om. b. obtintttl. V. obkivit. b. el Jaii»am« V. et 
it Ar. Am et om* b. f&M. V. re/eotl. b. ^uaeftla. y. ocfinaifa, 
t. Pttrt^ic«« if cKabenieua* V. inverso online a. -AKiaWctw. a. 
H Arabku* om« fu itom wdbenkui Patihicus et 4ralicm cogm- 
«motoa e«f. b. Baeexams om. a. Owolna apwd fdesMim^. V« 
mhpena ap. aedeseam. tu Effrenlam apud okifatem Edosam* b. 
\fropria taetar a. b. 

Cap. XXII. nafiw om. b« renaft^. a. Romanu V. Jmpmi 

Wdit b. boe loco, omittit postea. regem Xerxen, r y. regem no- 

kfitMmim Xertem. a« nobäkmmum Dareenu b. Alexander4 V. 
OL 1. 14 
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*^ t c«**«fl^AV. juf** coii^forem. a .|pom|ia. «pettritK. V, 
jrwm fomp» <yedaUfc- a. ^tiflwto «*.ftriiMfe.tY. «ctf «* 
<jt*e*iat*t. a. jfthwiia: V.* princtpe adflith. .-.«•**•!.: Yv*t**K* 
fc ^fe fmM^fMmm-wklbr^ V. «dien* wöor ,deii»pr«*?^ *-. Ä- 
Hfc»^ tHmiÄimü V^wÄfcifl^ amissa 1^ 
^rceneio. a. «Wro'^V*: et *«uv V. et «h. a-A; ItaMtiu V. 
Romafti. \>.<ni^^ inleqp onit *- 

> > • Cap. KXIH. *tftf*e. V. ^i+e. iü ee4 Jwn ******* GA^ 
iienümy t. ^-v^ Ä# &*** V * 

Vertu*. V; WveiwÄrti '^ Softo*^ V. 3&ptoW b. c*pf** t» &fc- 
äfo eewtttitofc'V. «cVite fledecefe fÄfe^iHWr %/ cd^in afetowi 
*er«fc*i. a; ; *»brtp*wl« W&a %klf^ Syriern V* Me*f»te- 
töföm Wrtedto -%t - n iMH«m «MT-ft» toc*K<^ l^iiifremw: V. 

* -feurio f^JtoWÄ^^^ 

V. militem. b. Ctmphontem. V- Cfceeifonem. a. iJ^JtofOem. b. 

Ml 

4 Oap. XXtf.^ Ö#e;kfö. V. ordjffa^ b* clfttfniwiofW. V* 
<ciptotdruin:\ • liÄ. T. «mite 1). et JfoMHa* ▼. c*ptam i* 
ferpomf £ tf ; delWsieV W iii£&. I «fa&Befto dielet fr- 
MgnaUontä t. «iWaräm «wpefnl ntfMife. b. ingressu* PmMm. 
f ^eet^sCad! 5 af PefsiJam. 6. <pä«>* Ätöfc V. et flu»*i 

grOemff. ^^l^^^''j^i^ ÄV-'t» fWm&iU'ictttfct. 
r ' CkpfxXV/fci'öÄano: V*. biocliftiww). Ä.' itf tanta ind^wf- 
ttone o ÄioctetMmo V. iania ;i 'ÄfeßaW* tec%ftatioiie. a. 
limtlwtet*. V. timtaneül ä. %t Arnmfä tnö/ore. V. armoeroe* 
inajorem. a/ JtoeÄw. t. fcosti&ti«. k. RosWwni. b. inten- 
neeionem cecidit. V. interrempciottem occidtt. b. eflwfit. V. *«t 
fujl*. a. et caim VrtaaSma* V, et om. a. cum* ort. b. fuäkiüm 
custodia. T. 'ptfa, eftnt'ctcstodiad. ä. adffltraffcme Pnwie. ¥• 
ü&miülsPratiohB. ä. JPersiae. b* eedl eüttin. V. *edet. b. «upeno- 
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re* esse Romanos. V. Rom* suptriofö* M*Y1. Romanos om.;b* 
T rp n *t %t p % t*n \8. V. TranfÜgmnk. b. qmmqne msu tu facti* Vi 
e*t ei adäit' b. "* . . .,»;.,.) .. . .; 'i>- '>•> 

. €ap. XXVI. «ifa* «mw, V. fiM0 «ato; k'.recent».. ^.tmoM 
canlfe. aj giorioaer . «icty>ri«. V. inv^rso ordmei Ä, . ihuWr«: % 
cuftcffe. av deeceitäebaJ. V. detoenaWat. b. «dttfnlunfc'Vt alueftte 
a. b.> ir«pia»ri#*ttVV. .frepickwerunf. b. tcl V; «I a. oupffe* ai 
ewm : Zqpäio cukurrw^. V» fagofio itaeärtiiit. a. oorum* leaati» 
occvrreret. b. et fqptufos .imperata proftiifferef. V. facturos se 
tmp. promitterenf. omisso et. a. Perea* facturosque se imperata 
prorotttertf. nee b. ConefaiOi©. V. Constontmo. b. merueru«*. V. 
mmnerenfur. a. 

Cap. XXVII, Cbnetontiti*. V* (^^tpf^inu^ b. acie noviee, 
V. »uirf? novietify a. septies. Y. ßeptiens, $». h biß adfuit .^.. Coit- 

gtantitHtnsi. V. Vwl/wf »«erom pfiffe •JfaUweft« «tf^forena ef ite- 

rum slngarena praesente constantty ac sicgarenaconstantinietisi., 

a. Consfattcienei» b^Jbnida. V. amka. b. eef o Per«k. V. et 
Peras es*, a. JVteibi*. V. mtib**. & in&ibi clvitas. b. eui. V. euo 

b. ofotderet. V. obeidet. a. AToreenej. V. jnararensi. a. itfaren#i. 

. • '•• . ' . '--• -.'> " » . r .';••":/. . . . -r .. 

b. bello om. a. occidiU V. oeeidifur. a. ..JVocfurfi(i. V. nota. b. 

t« agro onu a. Eleiensi. V. elliensi. a. AUensi. b. Singaram* 

V« Singarenam. b. pra^9$n« om, b, ConÄtantitf«. V. Constanti- 

«i«. b. ejrpedUionum om. a, adloi^tten^o. V« ^dlo^uetidtifit« b. 

improvisi adversus. V. tnjirovMi« adversunx» &. ineumbente ßatn.Y. 

%ncumbente8 jam. b. ineumbent & j'am. a. ItiminUm«. V. flumini- 

bus. a. nitnbo. V. morbo. b. gutem Solide. V. cura stoUdae. a. 

Ca'p. XXVIII. expeiiae* V. e^ parte, b. adtrar«tw. V. advermm. 

a. 1s cum. V, wr ettim. a. in Persas. V. in por(fco«. a. in^re««*. 
V. in ingr. a. ac eewt. V. ef ca«f. a. Cleeipftontem. V. Thesi- 
phontem. b. in üHgridie. V« in ripa" Tl^r. a. et .Eupfcrati* rtpa. 
V. Euphrate omisso rtpa a. ripa jam mixti. V« ripam mixtu 

b. «ofttcütidinem. V. eolitu4inem. b. per. V. et per. b. agitawe! 
V. acifctteet« a. repente transuexit. V. franefcrfif, a. verstique. V« 

14* 
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versk. b. aperfat CtesiphoMUs. V f apettie et ütoipfoitfe porfit . 
W *♦. V. wUL a. a fnättibtft.V. a comitibue. a. intentioni. V. 
tftfentioni*. a. qmm o. V. praepositioneiji om, b. in Bmm a u &s» 
triam. V. iiioe In modefieam compendki. a. iaeoi ntofidemkfm. b. 
itotrum. V. iler addit b. totere ifer.refagen*. V. lato» Ugmts* a. 
. dtfm. V.* «Um* ät b. •ffö*. V. error*..*, h. ertpfue e «ttonm. 
V. erepto suontm. a. ab boeftom abtria.' ¥• .ab oivto bottfom. a. 

«rttfo per tfia. V. conlenfo, a. conepeoto per tlia. b. «aguimaa. 

•• • * 

V. inguine. b. ordlnes. V. ordtnem. b. muftt« *uo* adToguufoe, 
V. mtifto. b. suos aälocatus. a. s 

Cap. XXIX. proelüs. V. procIU. b. atibtto om. b. amioi 
Imparatofi«. V. ordine inverso b. ei Pertae. V» et om. a. b. 
excursäm* a. Uer agminis. V. intet agniinü. b. prima*. V. 
, priüe.'a. de pöce setmo* V. aermo de pace: a. b. reäucL V. 
JrtMfGk b. efoeref w. om. a. b. ocridtl. V. ncced»*.. a. ITiatbia. V. 
Insibi. b. imperio. V. m tmp« a. fua o prtnoep* tmiictt facta 
incluto sunt. V. tu prowepf facta* Bunt. a. o et inoicfe om, 
b. incltfta. V. inclyfe.' V tmparem dicend» niev. V. t» praefi- 
candt. a. fitöni« K proeporabo. V. tne faraho* a. parabo. k 
mansat. V. maneant. b. cui credis el ob amico' cui. W. et ob 
amico cui credie et creäitus es. a. conceeea nutu et amico cm k 
credideri* credlius ee numine inducta. b. «I hahc ingentem dt 
Gothis. V. De hac gente sicui de Gottis. b. Babylonicae. V. 
Ifobylomae. a. Übt om. b. Yerba ghrioelseme usque ad £aen 
ouxiitit a. Valens. V. Falenfiafie. b. 



SPEOMINA LECTIONVM 

in Jamhlichi Chalcideneia opere de Mysteriis 

Aegyptiorum. , 

Vid. Tom. t tute. IL »ect Y. 68. p. 240. 



Pag. 1. edit Th. Gale. Oxon. 1678. cap, I. lin. 6* 
?a avTilfo. Hu. 11« ayfäg ayvoiai* tum Terba *>$ yiXovow 
m. cod. ' f 

lia. 17* ovfl* fwp c7ft* nrp&ror Ilv&etfo^cit per *<*J. 
heue, p/? referendum ad tri i* Jy' iJpaJ* orro. lin. 22. fc^o- 

P. 2» 1. 1. %r\f avTrp 3»etVot$ p>wpt}9 Mfprcu* prob*- 
bOiter. 

L 6. arrtf^aq^nf momq. 10* Terba ßäjior oJpcu om. 
kcnna relicta* 

L 12. xa Ä« fcyopeya ntQurxonsi. 

L 18* &$oXoyuaf. om, 24. 3*' ij* lor/ t« ovtomtJ xal 
tottrat. 

L 28. nQoßaXXopera. 28. «tot«? *raf' ^tcwr. 

Cap. IL p. 3. lin« 1. «cri/ptW, 8* naQa %£v% scd cor- 
wetum 978^2. 

L 10. e? to» naQaßalXste. ric. 12. Terba ijflij irpoadw 
•ä. lacima relicta, nt Herum L 14» pro Terbis xi 3' aUo- 
fvla rcL lacana. 

L 18* «oi oera *f ojaipow*. 22. flw*rAr ante poro** 
•*. com lacwu tum legkar 8w X&ytov dvvaxor. 23. t« *a- 
fatp&ritat om« 
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1. 26. xq5 vy naQaywd-ai. 27. dtaXoywv. 28. tovrtav 
ovdev om« lacuna relicta. 29, rsXiav. 31. &tovQyi*o)g de tu 
&eovQp*a anoxQivops&a. 1. 35. avve^axoXov&ovvreg. 

Cap. III. p. 4. lin. 6. anodei^eoyg {mag^si. 13. dt&tQje- 
tch yctq avcrf. 15. xai adutxQirof om. lacaaa relicta. 20. cig 
xvptovg oWaff/ 21. orrws avtrjv. 32. daiff€a>g. 

Cap. IV. p. 6« verba xi%mqigt<u Vtiwtiaxa om. 15. to- 
Jlevia/am 17. d>$7r££6l, 32* fftyrij^ 36. t^ j/'v^ff peQwr. 

^ m mm 

P. 7. lin. 15. xal ante xivrpug om. 16. avrat. 17. & 
de ovaiai. 18, avxai. 28. vnoXafißavijg. 30. «J «Twcra^ 
fort? IjittX. 31« a<pu>QiVT<u. 40. tw* araqpe^orra»' araZo- 
yi£opevog. 46. ytvea&m. 

Cap. Y. p.8. 1. 8. ovv post /tt£y om. 12. rot»? Ga)fiaToyp. 

14. 7t^o?t^ 17. (mox*l. 18. (na* &ea)Qovttev. 28. oqoh'tou-- 
t«k 32. ayotfolg ovo*. 35. o/xonörj. 

, P. 9. lin. 5. xal ixyaivovoav. 18. xal post ipvyaiv om. 
21. a&a/psTOy. . 38. wtodocret?. 43. to povlpotg. 44. *«* to 
axlvijTOv. 

P. 10. 1. 4. btarca Sq- efc» oorrectione. 10. nQanovQfov. 

Cap. YI. P. 10. 1. 18. naaiv anb. •*- xcd om. 19. *a* 
ivTavöa. 22. .qoAo? 2^ cS. 28. övyyevet. 34. o*to>£. 

P. 11. 1. 1. T<p TtQOTiaTcp. 8. ysvvwv. VI. naQadeixrvrm. 

Cap. VII. P. 12. L 5. Xomov rs narrodanoTg. 7. T^jnj 

*£ fyje. 9. tsA/m? xal ai [lacuna] xai avwdemg. . 15. aixlmr. 

d 
17. q pt/TQi^. sie. 24. QaqxeTv. 33. Ii^o^erets. reete. 

Cap. VIII. P. 13.1. 1.. xr\v vnb. 14. int^sTä. 17. fffov- 
fitvevei. 28. hrsujwvaa. SO.TiQog de Tovxoig* utnunqm yo- 
rum. 30. T<i amfiaxa xal ^vranout 33. *o2 t« xar' ctuafar. 
et Iv aixdlg lyil&rpviK > 

P. 14. lin. 13< 7Ä9 indnetam, superscripto'xali 16.* atb~ 
ii\g %r\v. 19, to aadfiara. 25. fo wra^ova*. 31.öw»t^«. 
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35. xo rote 37. to apmQoir. 40. Imfäsfr *a Idtmftata* 

47. *07TT6*. 

P* 15. L IL ««2 to wsty/o*. 12. war« Uvea. 14» äfc/ag 
om* 15. pdf ein. 17- 7i»inraj{Ov efofr. In marg. *%rtn 
33. fepofc. 36; tu*«? prflfaa. . 4SL rteQityppfai iisq%ijövav. 

P. 16. L>2< ^oOT«pjfoirr^ 7. i* av%fj. 12+ iml 8r\ 9 
15. hoQpi&l 1 **' M# tiJv in*lQTf}p6np. ' .» ' 

Cap.. IX. p.I6. 1. Hh ovx itee^o uc etttttet. 20. fJU>vcog 4 

P. 17. 1. 16. Ir «i5t(j> 4«. (Sic etiam in codi Monae. 
•Km August, na. 400. ufci particula hujufl 'capitis' habetur.) 
17. ovrow oAw* (eäam Mop*) 20. afooTsiifo'&a*. 4ttefqae> liber. 
30. Iv «vTcp. uterque. 35. wan« ra Mon. 36; 9*^0 ju«*a 0W&. 
%u phQoiQ 8s [t8. Mon.] to7? fooes aqpog/gct mA ta no$Qa>^ 
toto> dutkdvftdra *al tä^ t«&. uterque cod. 38. it/a? rc wye- 
jMar. atferqq». 40.co.tf* *c3v. 41* ^mptVw [qi^^to* Mon:] 

P. 18. 1. 10. ovalav y. 14. naQaaroung. 17. &> £***/. 
20. S #q > tarn #c&>* on» 23. post <Wf ecw iuseritur olxeio*- 
Tipa. 

Ctfp. X. p. 18. 25. jttfrä tavtrp. $&.tov foatftHv. 

P. 19, L.2L x*r«?ov?o. 5. rf ßovlu. 22, *ai fr «VI 
€?<?£* fiivovaä. 27. i'got. 33. I'xotooiv ag>' icWTtor. . 

P. 20. -1.« 3. bxl*vt]T4v. 9. <nwMH*3ol. 12; ättoWvovow. 
17, rotxro 4q-oiuv 18* «jf njJ «ei. 

Cap. XI. p. 21. 1. 3. i]fuv avpßcuvortMv. 16. nQo\*fi- 
ßatovGa.l7.ivtydirj.ii'TJp'£*vtoT$. 2l.a%QavTOV. 22. alXcog 
om. lacuna.relicta> 27. avu&rtfia tv sl*w. j 28. n{t<mctX€fo&a*. 
32. anoyhvriGw. tum (dajßQQQijuooirv&g. $7.. tojOvto. 39. ri 
tcJy ctdow. 42. tw ato^wt* aftOT£OT£t. 

P. 221 1. 2. rowvTwr. 3. liqyofiBVcu. 22. i$axovineva. 

Cap. XII. p.22. 1.23. «U'o! jcAqoet?. 28. avTO&eltjg. 

P.23. 1.14. amjAAagaro. 18. nu&ri tig. 21. ftJt^fft? om. 
26. T-fJs #€&*$ q>t%A»9* 28. ovy wg to ovopa. 

Cap. XIII. p. 24f. 1. 14. nqoayafetv. 25. ylyvotro. ß. 
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htixaUltm* 2*. xal ö$a rmp. 82, aamfunov ßlaßip. 35. & 
iQeivovoct. 

Cap. XIV. p. 25« 1. 2, $*£y &slt e&ayxtu. 4. *cna 
ftiaf. 6. to irartrj. 10. ro tcwtok 14. ov av aweAoytaoi» 

Cap. XV. p. 25. L 22. <5$ h. omisso 6. 

Pag. 26. 1. 4. OTTO per tc5v datporooy Inl rig fftv^ag 
imotyeififuva. 8. t£ ovv dr\. 18. SycS ©uJ\ 21. i&tXotg. 
27. iv.'Wtit «v#w^ 30. Ir avrofe tan oinr« £ij. 32. ra$ 
tt^ag. 34. xwy Xo'ycw. 38. »£ ere^oy nr^o? to heQor. 42. yaj 

P: 27. L 20« qMj<rii>. 35. «fofc* ijdij. 37. Ärr« xaJ mpL 
* Cap. XVI. p. 28. 1. 3. paxQyde. 6. firj dixaaau 9. xoi 
aporfgov. 12. Tavra xd ovopara. 19. rfe ©w vnolaßo** 
27« ano<palv$*. . 

Cap. XVII. p.29.6. iffmfunol «$©> poniQi 14, fisra^u 
im« 1&. inaaraoiag. 26« xal rat? Iwo/. 32« Jüi^y. 33% 6W 
g*0oyr6>£, 

P. 30; 1. 2» oXaig tc oiL» xal xovotiSij. 6* »ijfc tw* iroor. 
8. olwg tig. 

> Cap. XVIII. p. 30. L 22. aya&ov anoßlinwntg ivo. 
23^ xttxa novo*- 27. nqotovaag %i\v yitsw. 31. jraoi fti* otrr. 
36. avpjiiyiiivMv. , 

P. 31. L 9« uduHpoQayr (lafterm. naSujväg.. 19. aronov. 
25. oW «V ijy. 34. hlqwg avrdf« 35. ^ rov {(Won. 37. 4J 
vovixi]. 42* *<*J nad-titrj^ 

P. 32. 1. 1« *a* njy xa&MOojrdttjV. 4. il ttg *apy«r. 
t. «Mrafr om. 8. 6.1)A*0£ ©m. 12. trattt}©^. 21. jrai*r de. 
22. flfnim. 25. !r avnf>. 28« xotostooL . . 

Cap. XIX. p. 32. 1. 36. avtmr iJJq. 

P. 33. 1. 10. vnoyewäTau 18. iJäij rofc. 22. tij* £mU 
vowv. 35* owif$* om. 37. wp ov7rd©#>iTac. 43. JTOOovffiatj*. 

P. 34. 1. 2. xaTar gooror. 10. Iv iavrjj. 14. ovto g>vo- 
fifiva. 19. ot«. 23. Kpctfra oVoW* roig. 24* d*©W* om. 

Cap. XX* p. 35. 1.2. htavalafißinjg. 4. 3toi&]. 9* */- 
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icof>> 13. &eüv wpatäQ phr <tvrr}p. T 24. avtvp rijr tov. 
28; itQwrifpm*. 30; *j &<; fori. 3h fo* ow- ifUfaväp. 34. *oi 
a* rm»; 37. Saiftoftar* xu* nttQa ftjf vnaQpj t<ay aeflafv 
ßctoilive* taiptofmy* ov yaQ ~. ' v 

P. 36. f. 3. o)U/ ij ovafa. *. h*üirtt$. 29. o< ro' W-* 
patmr. 23. tititsxptmak ifqoq ' owriJiO 24. oJUa f<8 ri}y. 
29. mfc i* ro?f. 31. ttirovqjtaf to $&ptroi>. 37. <wr Ktxöt 

u : Cap. XX*. p. 37. I. 1/ 4* « ai anp*. 6; *$>£*• 
7% elXtjXeyxTCu. 12. Wrtt|p;p»?. 13.* pipette* 18. oTff secm»*/*!?. 
19. 3*tyoi*stT0t. 29. M tTvcu ivtazor <p. olot. 30. iavtaUf 
xa avS-q. . i . 

P. 38. 1. 2. Tr^öräÄftraajr. 8. p*b&a$. otn. M. äotg/o- 

* v Et lmctem»? qufffetof yams codfci» betone* AcätaM* ttc- 
cerpsimus. fix refiipns * oct& sefÄ onAm snppfoniefiät 'taniofaf 
loeonun in editionibus motilomm adseribanmfr. h 

Sect. EL cap. I. 4». W. L 22. -*4i *6v~övr9foft&v xw* 

xov avfdidfion m* yv%ä» ei? fra aJ^iata •— s eni.'ll. j>. 40. 
I. 2 &tOQtm£ov *ä pfäXo* p& n*$*m&f<ilo+e *e*io* ta# 
xw - 9ntpofcr* xcA iun&foewae — v 1. 17. aÄ fitf&fc inam 
Reinem atberipfeuR': ' I. &rr*K; ,, < . 

Sect II; e. I?. p. 45. 1. 40, xo tS tob äf]pff&** 
phoxpr rnKpta$ r w 9i tm ror irfftU**- täfr- ¥l fk 4$ 31. 
*fc tfaje vhmw tj/üQw efetr. eapw* ?IL pc 4fr, 21. hnBebe* 
fvw** m *a&* eavvwT ^dif xxrtihj* *oüva$ jfi^$^a^dXfix tt(H t 
xal ra^ ^ij?f^ i* afff fooinovoi, naQdtkxxvö v s m . iifvet. eap. 
X. pi 52, 25. 0*6*001?; ei* ov*ae -^. 

Sect. IH. e. VII. p. 67, 20. q foii, xa< rrroff t<2* l> 
«w» ivrmpm* v\ hri^ftuiv* L 38. «vÄ }>yi}tffw$ ösfog. e. 
DL p. 69, 10. itafritEtf nqoßaQfwnMVQ* wbA ort ti aovaro* 



21(> ' J&Xr^jtppadix'i^icch. 

cap^XV^ p. ,79, 21, ; TOu,fr*ofi IjUpaivovßb xai xi\v tov fiiX^ 
' Xorrog. cap f XVI.. p, 5 8Q» 3V. Qf&QwnaiQt xttz<m£fmsb\ : dm 
tqv WQQpQV ^ph nqunwq- eitern dia i[Qv ätQog ixyawofAt- 
rov .xofc afd-gwnrot?, »$ ofoy -r- cap. XYW. p. 84* Ick 
oyfy'nipv x&tvrjTai.^ ,C£p.:.X3f. p. 86. 37. ^wj* ohtefav e%ovoa 
%$%*.- cap. XX|. ^87, { 2S.^IV Tin.jroic? eföo?. eap. XXI£ 
p. 89, 25,. xmv pii Ijpyr^v oyalav oioJa^ cap. XXIIL p. 9C^ 
15. emßuXXofisv xai nQayiMxsvoaiiEVOi' noXXaxig opx hti-r 
ßdlXofiy. ov% ot* ~ r cap. JCXVlii. j>. 98, ^3, vrap xWfUov 
xaljpioopiov yyxfiQ.-. cap. XXX» p.,102. niGTevetv avrjj 
Hrjdaycog. c&^ XXXI.? «p..lQ*, 19. ' T^ -cwp/ raJy a&'dfoif 
Öo^av, wg aQa %i\v näoav ftartdaw omo tov. t . , r 

. *J3e$t..FV. c, \L p. 110, 27., arrfpfj xcttcov Ü navxog 
arahioi* xai ol — c. X. p. 113, 24. &* opotorifTa, xai J** 
4w«5jijfa. *°*£ — 29.,;el ,<W t*S tovh» gara/t, , c. XII. p. 
115, <7- >*<ti.™ Swtsww* . ». XHL p. 116, 9. e^/a *a tw*, 
19. oiol Tfi oVre? xa&. t . ; .,,, - t r •" J 

; S*ct. V. , c. IL p^Hg, 3. ksttTTpanryi, xai q durcxpt? 
xdjy ^wj> wctyjWQ bx^STQa^jai. cap» VIII. $» 123, 8. . £uan( 

' § «J^o t* — cap. X, £. 12$, 3, $ py(tn<i>d'eiar % artma- 
&Gi,av x in marg. $a#. $L p. 127, 9. vfap \v y\vxv&vpia 
ftg -^ .£«£ rarr a^a t^ t/Ai# <*t/*cS?. >/«ap. XV. p. 130, 10. 
fiericoQol re r<p vy tit&' ohov, .cap. XVljL p. 132, 29. «v- 
nQaplag $}g %W ßitp ßvvcnogje anoTQfrt&v^ xai rag eruna- 
(tftaft dvg&QcrytaQ frvfmsjQlav — , cap. XIX.; p. 134, 23. vno 
T *& 9W(Tc(9p wx&ayfißip; qvxqXg oix ea-uv &tf6§,X^rov 9 oXa faQ 
ri jfc (pioewg tyya ÜTtypecsl -r- c. XXIIL; p. 139. aQvifiaia 

' qXX($ votavta IfQQt — # .. 

Sect. VI. c. IL p. .145, 4» dtoi* tcji £<Sru ro ^ £»0* 

Sect. VIII. c. IL p. 158, 15. dto «ac ovif^o^cxto»^ xa- 
Xeltai. avrbg yaq zo uoqovwoq oi/Wt* [leg. ngoortoog or 
latl] t»* yo^raiy a^jpj. 3>o mo< wijtcif gq? — cap. IV-* 
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p. 160, 14. [Reines, in marg.leg. *QaTaiovg rjyefiovag]. 17. JSWU 
fuüfjbvxa [Reines, in marg. L -Safy^maxdfy ei cf. ea quae 
ex Epist. Pojphyrii ,$d Aneb, r etc., } Enseb. Praep, Evang. I. 
3. c. 4. vid. et Salm, de Ann. dim. p. 604. 6.1 

Sect IX. c. YHK p. 171; 5. ; *<tödi^ w * o xoy yov> IJpw 
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In der Verlags -Buchhandlung dieser^ Beiträge ist 

so eben enijbimmir -> . 

Vossii, Gerardi Ipannis, de historicis graecis libri tres. Auctio- 
res et emendatiores edidit Antonius Westermann, 
Litt, graec« et rom. P. P. 0* in Acad, Lips. Sog. graec. 
Sod. 1838, 8maj. 

Vorstehende Schrift des Vossius wird noch immer als clasnics 
für das Fach der griechischen fTistasiogia-ptie anerkannt, da sie ät 
einzige ist, welche das so reichhaltige, überall hin zerstreute Material 
for diesen Zweig der Litteratar-Geschichte in ziemlicher Vollständig- 
keit und passlicher Uebersichttichkeit darbietet Eine neue Bearbei- 
tung derselben erschien tun so zweckmassiger, je grosser die Fort- 
schritte sind, welche seit der Mitte des 17. Jahrhunderts die Kennt* 
niss des Alterthnms in kritischer, wie in rein materieller Hinsicht 
gemacht hat. Es ist daher die Bemühung des Heransgebers geweses, 
dieses Werk durch Berichtigungen, Nachtrage und litterarische Nacb- 
weisungen aller Art auf den gegenwartigen Standpunkt der Wisiet- 
schaft zu erheben« 



Gedruckt bei C« G. Naumann in Leipzig. 
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Torr«d ©. 



•Mach einer Unterbrechung von beinahe vier Jahren 
ist es mir v er statt et, das im Jahre 1885 angefangene 
Wirk, so weit als ich mir vergesetzt hatte, tu voll- 
enden. Dass mir dieses bei meinem hohen Alter ge- 
mattet ist, danke ich der Gnade Sr. Herzoglichen Durch- 
laucht, des dritten Ernstes, welche mir vergönnt hat, 
nach der Beschreibung einer Anstalt hinangehen, welche 
zwei gleichnamigen grossmäfthigen Fürsten ihre Grün- 
dung and eitien im Laufe der Zeit immer wachsenden 
Rahm verdankt. 9 

Ernst der Fromme, der Begründer aller Anstalten 
und Einrichtungen, denen das Goihaisehe Land sein iih- 
neres Gedeihen .' und den auswärts , nach dem Ifaasse 
«eines Umfang» Dicht nnbedeutenden Rnbn verdankt, 
obgleich selbst in wissenschaftlicher Erstehung vernach- 
lässigt, werde doch durch seine christliche Bildung auf 
denWerth der Wissenschaften geleitet, und van Achtang 
dafür durchdrungen, bescfaloss er, da er die Grenzen 
«einer politischen Macht wesentlich nicht erweitern 
konnte , in seinem Lande das Gebiet des Geistes nach 
seinen Kräften na begränden. Diese Gesinnung ging 
auf die Seinigen über. Unter der Regierung Friedrichs 
des Zweiten worden die wissenschaftlichen Anstalten 



IT 



Vorrede. 



vermehrt, wozu Cyprian, wie ich in der Geschichte 
Bibliothek erzählt habe, mit der Fälle seiner Gelehr- 
samkeit und seinem einflassreichen religiösen Eifer bei- 
trug. Damals galt noch der durch die gothaischen Sehn- 
len durch Deutschland verbreitete Ruhm : — „In Her- 
zog Ernst's Lande seien die Bauern so gelehrt als in an- 
dern Ländern die Edelleute." Aus jener Zeit strahlen auf 
dem gelehrten Gebiete die Namen von Franzke, Iuudolf, 
Glass, Sechendorf und Reinesius, deren Rath and Wis- 
senschaft* von den Fürsten des Hauses zun Gedeihen 
ihrer Lehr-Anstalten und des evangelischen Glaubens 
benutzt wurden« Sie erkannten frühzeitig genug; dass 
eine gelehrte Böchersammlung nicht — wie es bei der 
ersten Einrichtung der Gothaischen Bibliothek gesche- 
hen war, einem wissenschaftlich nicht gebildeten Diener 
anzuvertrauen wäre ; und durch Befolgung einer zweck- 
mässigem Verwaltung vermieden sie. die Nachtheile; von 
welchen die Geschichte mancher Bibliothek , unter an- 
dern auch der iil frühere^ Zeiten so berühmten Bücher- 
Sammlung der Herzoge von Borgund, vornämlich Philipps 
des Guten und seiner Verwandten,. ein trauriges Bei- 
spiel giebt *). Bis. auf Friedrich den Dritten hatte bei 
der Verwaltung der Bibliothek vorzüglich, doch keines- 
wegs abschliessend , die theologische Richtung vorge- 
herrsebt. Durch die geistvolle Gömahlm jenes Herzogs, 
Luise Dorothee , trat an ihre Stelle die Vorliebe für 
franzosische Bildung. Die weise Oekonomie, durch die 
der Stammväter des Hauses, nach dem Ausdrucke Jo- 
hannes von Möller, grosse Dinge in einem engen Wk- 



*) S. de la Serna Santander stir Ia fciblioih&que dite de 
Büurgogne. & Brucella* 1809. p. 56 08« 
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knngskrdse Ausrichtete *), wurde vergessen tmd vetL 
MteUfissjgt, indem man genug zu thnn hatte, dem durch 
dert Krieg verursachten Aufwände und den Opfern, wel- 
che die Zeit forderte, Genfige zu thun. Von der bessern 
Zeit, die unter Ernst dem Zweiten aufging, und von 
seinem Bestreben, nach dem Beispiele seines Ahnherrn 
das Gedeihen der Wissenschaften in (seinem Lande zu 
befördern, ist in der Geschichte unser er Bibliothek, deren 
zweiter Grunder er war, hinlänglich berichtet worden. 
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Obgleich das, was in diesen sechs Heften gegenwarti- 
ger Beiträge gegeben worden, die Vorrfithe der Bibliothek 
an Merkwürdigkeiten noch nicht erschöpft, so scheint 
mir das Gegebene doch hinreichend, um der Pflicht 
meines Amtes und den Rücksichten auf das literarische 
Publikum Genüge zu leisten« Es reicht hin, die Auf- 
merksamkeit des letzteren auf diese Büchersammlung, 
die in Bücksicht auf die Zahl ihrer Bände so vielen 
anderen nachsteht, zu richten und ihm wenigstens an- 
zudeuten , welche zum Theil noch nicht hinlänglich ge- 
brauchte Schätze sie in sich schliesst. Hierdurch glaube 
ich auch der Pflicht der Dankbarkeit gegen die Stifter 
und Beförderer dieser so schätzbaren Sammlung nach 
meinen Kräften genügt zu haben , die durch ihre Berei- 
cherung die Bedürfnisse der gelehrten Republik im All- 
gemeinen, und die wissenschaftliche Bildung ihrer Un- 



*) Allgemeine Geschichten 3« Band. 8. 263. Nota. „Herzog 
Ernst war nach dem dreissigjährigen Kriege der Tater und 
Hetter seines Volkes. Nicht mir Yergrösserte er den geerbten 
Staat durch gerechte » friedsame, Ton der leitenden Vorsehung 
ihm zugewiesene Mittel : er bildete die ünterthanen durch Bei- 
»piei und -instalten tu häuslicher Tugend." 
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terthanen wmfclwt im Auge taten* n* triefe 
lieh rechne ich es zu den gUMdMteii Ütet gni mcm 
Des Leben«, das* ich, während kk die Krifte meines, 
frohem Alters dem öffentlichen Unterrichte der Jugend 
widmete, durch die Huld Ernst des Zweiten, der mir h 
dien Zeiten ein gnädiger Herr gewesen ist, zugfeick in der 
ihm so lieb gewordenen Sammlung benutzt worden fru 
In dem Laufe von Hnger als dreissig Jähren hak 
sie mir eine eben so nützliche ab angenehme Beschäf- 
tigung dargeboten, und was Tullius von der Philosophie 
sagt, „dass sie die Lasten des Alters ertraget* helfe," 
das habe ich auch durch die Beschäftigung mit den 
Werkzeugen der Wissenschaft erfahren ," wenn gleich 
ein Theil dieser Beschäftigung nur mechanische Hand- 
habung fordert. Wenn diese Stellung erlaubt > auch die 
eigene Bildung und literarische Zwecke zu fordern, so 
legt sie ebenfalls die Pflicht auf, . dadurch dass sie wis- 
senschaftliche Leistung» Anderer erleichtert, indirect 
das Gedeihen der Wissenschaften durch Bereitwilligkeit 
zu fordern, und so das harmtose Geschäft der Bewa- 
chung und geordneten Erhaltung zu einem Frucht- und 
JSegenbringenden zu veredeln« 

Indem ich nun die Obliegenheiten, meines Amtes and 
die Reihe meiner literarischen .Arbeiten mit dieser Re- 
Vision einiger Merkwürdigkeiten der h. Bibliothek be- 
schliesse , danke ich der göttlichen Vorsehung , dass sie 
mich auf diesen Weg gestellt hat, auf dem ich meine per- 
sönlichen Neigungen befriedigen und zugleich Freunden 
und Fremden die Beförderung ihrer liebsten Wünsche 
erleichtern konnte* Möge die Vorsehung, welche bisher 
über diese Anstalt gewacht, nnd nicht blos das, was 

Verderben drohte, das. Unheil des Krieges, ohne 
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Gefahr und Schaden an ihr vörbeigefiihrt, sondern dieses 
«ad znffiflig zu ihrer Beförderung gelenkt bat, dieselbe 
liebe, Müde and Obhut auch in der folgenden Zeit 
fter sie walten lassen. Möge der Geist der Wissenschaft, 
wie bisher, die Fürsten des Landes und ihre treuen Die- 
ner beseelen, und mögen jedem würdigen Bürger die 
Schätae der Wissenschaft mehr gelten Als die, tfeldte 
taaansische Rührigkeit an Tage fördert, und itaft edlen 
Samen Wer die gesegneten Fluren Thüringens verbreiten. 
Ich kann die&n Torbericht nicht schliessen, ohnt 
Aals über den Verzug der Erscheinung dieses Hefte% 
theils über die Nichterfüllung einiger Versprechungen 
noch ein rechtfertigendes Wort beizufügen* Als mir mein 
verehrter College erlaubte, ihn als Mitarbeiter zu nen- 
nen, hoffte er ohne Zweifel, seine anderweitigen zahl- 
reichen Geschäfte mit einer gemeinschaftlichen Bearbei- 
tung dieses Werkes verbinden zu können. Diese Hoff- 
ung sollte leider nicht in Erfüllung gehen. Das Publi- 
kna erwartete schon seit geraumer Zeit die Vollendung 
«einer geographischen und andrer Arbeiten; und es war 
rieht länger in seiner Gewalt , die Erfüllung aufzuschie- 
ben; daher er die von mir gehegte -Erwartung nur durch 
einen Artikel im lsten Hefte des dritten Bandes 
(Fechtbücher p. 102—144) erfüllen konnte. Jetzt, wo 
sich ihm die Aussicht mehrerer Müsse darbietet, glaube 
ich, da mir mein Alter die Vollendung der versprochenen 
Arbeit verbietet, in seinem Namen versprechen zu kön- 
nen, den Rest und vorzüglich den historischen Theil der 
Herzoglichen Bibliothek dem Publikum naher bekannt zu 
machen. Hiermit wird auch, wie 19h nicht zweifle, der- 
jenige Theil der so schätzbaren orientalischen Samm- 
langen, welche theils der Sorge des unermüdlichen zwei- 
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ten Gründers der Bibliothek, Ernst II., theito seine 
Nachfolgers, August Emil, ihre Erweiterung verdanken, 
durch die weitere Beschreibung meines der orientalisch» 
Welt rühmlich bekannten Collegen, des Herrn Archiv 
rath Möller, vereinigt werden. 

Hit dieser Hoffnung tibergebe ich, nahe im E* 
tritt in man achtzigstes Jahr, diese letzte Fracht meines 
literarischen Lebens , mit dem innigsten Danke gegen 
Gott, der mir gestattet hat, diese Arbeit, die mir ein 
Geschäft der Pietät war, bis hierher %a vollenden. Mägc 
«ie des Zweckes, den ich vdir Augen hatte, nicht oh 
würdig scheinen! 

Gotha, den 17. Febr. 1843. 

Fr. Jacob* 
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1. FRONTINUS. 



1. JParticnlae qoaedam Strategematicon Sexti Frontuli 
Hpmparatae ad Cod. membr. I. no. 101. (cf. sapra 1. 2.p.229.) 
mm textu ed. Petri Scriverii. ap. Plantin. 1607« 4. 

Praefatio Frontini. cod. — ad adstruendam. cod. ad in* 
tfrvendam. — — ecienttam. cod. stienüa. — eique destinationu 
cod. eique destinato (ut habet Oudendorp.) — eoZertta. cod. 
ftUertia. — • gerendique» cod. generandique. — probat** eam. cod. 
w. — eftam rerum. cod. «I rerum. — proeeqftti. cod. pereegu». 
[ut Oadend.] vehti. cod. vetud. — confuderunt. cod. confunde- 
mnt. ad interrogatum ex&tbeatur. cod. earfttbeat. [Oadend.] — 
coHocarenfyr. cod. conlocarentur. — *otoendae<j(tfe obsidioni«. cod. 
Bkidioiii. — altribui. cod. adtrlbuu — a nobis repererti. cod. 
typerif. — • und* multa transire. cod. «t multa et transke. — 
«& unagiMif ue. cod. ««5 (plaque, [sua quaeque corrigit Oadend.] 
Vjförmus. cod. adgressus. — ut parent gratiam. haec om. cod. 
P«* quam poaeimu*. cod. poeetmu* om. conetanter magnifice. cod. 
«Teno ordine. Eorum proprie. cod. forum pr. — ^fuam tibi 
■Ppr. cod. tibi om. — - iftuetrt*. cod. inluetri*. — Et ante eac- 
•Werit cod. om. 

Lib. I. c. I. 1. credidit. cod. credit. 2. fltmjJcfco. — ab- 
tocta« esset, cod. eeeet om. 

Lib. IL JProoem. ut mea fuit ojnnw. cod. mea fert. — 

**te commieeum. cod. ante jussum. — £1 JEorum. cod. £t om. 

*¥• I. 1. copitw eduarit. cod. duait. 2. euoe coniinuit. cod. con- 

ßwHt euo*. — tricit mumm viribus* cod. euorum viribus vicih 

'• cum ante Sertorionoe cod. om. exerenUs* cod. effercentee. 

15* 
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IAb. IH. tum quae. cod. tuiw. pomnt* cod. poroü. cap. L 
1. 4ßqa%8 9 cod. equis. PraefaUo Frontini l'tbri tertii. cod. — a§- 
gressus est. cod. adgressus. omisso est. 2. animadvertit in Ft- 
spania. cod. in Hfepania ammacfoertif. — taopin&jties. cod. fr 
optnafo*. — quatridui. cod. gtfctdrtfdu». — cum oiiafridttt Uff 
otduo arriptfertitil. cod. ^fuom qttaftridtfi tter dubio eripuerM 
[noTissimum Yocabulum cnm Oudendorpio]* c. II. qui obsiden- 
tun cod. obsidebuniur.- 1.» obsideret Lucam. cod. obsederet Tuend** 

— *ftt» non foftfom. cod. ^ftoit fanfum situ. — circuirl cod. 
cfrcumire. — in castra. cod. tn castrto. — ml ab eo. cod. m- 
hil ab eo. — obambukindu cod. obamlwkndis. — dir&rif. c*A 
derart*. — - dederent et oppidum. cod. dederent oppüfam. [cm 
Oadend.] mtfrum oceuparet. cod. ftitfrorum. [locus suspectus et 
fbrtasse mutilus.] 4. M* effpZoraveranf • cod. ü* arpZorcwerwif.- 
Jfrage ftartium. cod. cum Stratege host. 6. obsideret. cod. ob* 
deref. — coiwifti specie. cod., speäem. 7. vagantibus. cod. w- 
canfifru*. 8. paka referüs onusta. cod. paleae ref. konafa 
9. Suenda. hoc tuetur cod. frumenfum reportonfes submisU. cod. 
/Vumenfafum reportonfi* «umm. 10. cum porfum. cod. cumpr- 
tätum. — armatis compl. cod. arme*. — <guae kn<j. cod. pfc 

— apparere. cod. appari. [locus non est integer. Fortasse 
legendum : quae longisäme remota erat a poriu.] — occurrerml 
cod. concurrerent. [cum Oudend.] IL I^marcku cod. K* 
marcfttf*. 

Cap. III. 1. Papyrius. cod. Papkt«*.— qui tum. cod. f» 
cum. — obtinebat. cod. obtiftebanf. — referens. cod. effercss* 
2. Marcus ante JlfarciRu* inserit cod. cum Syrac. cod. ctm «1 
Si/r. — rernyssiores. cod. remitierte. — - Epicides* coi. Epfcf- 
des. — caesis. cod. caesas. 3. ts ante inausata om. cod. et 
mox ut ante odto. ,4. siwro comtiem. cod. eomifem «uina. — ■ 
procurrendo propius. cod. et procurando priusquam. — - diii- 
^endo. cod. derlgendo. 5. ^IpoKonto praef. cod. ^poUoftufe ff« 
6. JEofieum. cod. eo noneum* — tnterdttt «on Jtceref. cod. «•• 
om. — Lmio offerret. cod. efferret. «— 5Pu»c /facta petto, codi 
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tum facta porta. — exceptis hl», cod. äs. 7. Ephesmx appeU 
lebat, cod. appellabat. — qul postea* cod. qui om, 

Liber IV. Praef. in hoc. cod. in om, ctocripftmt. co*. 
«kicripfioite. — «eratejemaUcwy, cod. fifrafai^emele. [roluit strate- 
gemata]. ^fwamvis cfara. cod. clar&. — »ndocte. cod. indocft. 

m 

[mducti Oudend.] expedienda sunt. cod. expedkndi fuiU — te „ 
qwt sicut antea. cod. m qua-, omissis vecafeulis skut antea. — 
de affectUi cod. de effectu* 

JuM Frontini Strategematkon Über Uli tnctptf. cap. I. 
1* quotiäiana. cod. cottidlana. — cäaria imperaoiJ. cod. impe~ 
rabat. — r trajkere assueseeret. cod. trakcere adsuesc. — «rpre- 
irante. cod. effprobranfe*. — imperatore. cod. imperatorem. — 
mbüiter cum vett. editt. habet cod. — C. Memo. cod. G. Mern- 
*io. 2. <yteam a «e assa elixave. cod. quam assaelixcnitf. S.Jfyrftru* 
ric cod. h. 1. et alibi. dekctoH. cod. dilectatort. 4. <m«0 enim* 
«od. antea eium. — conjurabant. cod. jurabant — *e fugae* 
eoä. sed fug. et Äabiiwros* 5. Aphncmus. cod. Affrkanus. — „ 
«oii se mirari. cod. non nwrari se. 6. calanes. cod. lacones* — 
portare. cod. portari. 7. impediwientortitn* cod. imperaforum» — 
sgmen oneratwr. cod. acme honeratur. — miJi*uwi. cod. fnilttfc. 
— onus* cod. ftonu*. — w* prowrbium. cod. i» om. 8. dein, 
cod. derndc — quo facto quoi tum habebat. cod. quo £ cum 
iaoeba*. (recte Stewechius corrigit: quo* secum habebat). — et 
cum in. cpd. et om. 10. *wwm\ fiUum dwertisse audisset. cod. 
jRutti 8mm audisset deuertisse. — edfcrif» cod* dixit. 12. /!ttum 
ftwef habere, cod. ftaWe posscf /SHuro. 13. T. Scaurusi cod. 
Ä 8c. — adölescens. cod. adttlescerw. — •• Benwewfum. cod. 
Fotuentum. 14. mferret. cod. inferrent. 15. fradidi*. cod. tra- 
ft*. — fo princJp«. cod. wt pr'mcipis. 17. oopti. cod. capto. — 
wmiasi. cod. remise. — adpeditem. cod. ad pedem. 20. »nUio. 
cod. imtia. 21. äetrectasset* cod. delracfowsef» nt saepins. ul 
«oterenfur. -4 pafnfru« Mnde. cod* «t nokirenfur a patribits j 
«feinde. 23. recupewmdum. cod. feciperandum* 24. Smmiitt taete* 
«•d* 25. «I wi Sic. cod. at om. 26. post fW cod. mserit 
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co«« — quotidie. cod. coüdhae. — conviviisque, cod. comwi* 
27« Sulla cod. 28. scidit, eidemque. cod. scidit idemqtie. 2). 
Lucernam. cod. fcccerkzm. — aversus. cod. adversus. — defecfo- 
rifo». cod. desertorüws. 31. IApararum. cod. liaporarvm et 
me*$am. 32. Senat« mcwif. «od.*a om. [at Oudend.] cm 
tradito. cocl. tardato. [ter dato emendavit Oudend.] alto m, 
cod. a terra voce, cum eodem. euppUdo affici. cod. wpftm 
adf. 34. fasle, cod. /wsfö. 36. ^4<ju(rius. cod. JfutfajiiK. 
38. catitum, cod. catum* — ex m. cod. ex eis. 39. Papiriw coi 
— aäWsus, cod. aduercum. — «injis popo*cif. cod. trirja 
[Yidetar corrigendam: virgas poposcif, caeami «ecuri ferdttM- 
rti9.] — nee Qn quidem. cod. 710 sibi. In proximis remino pf< 
«uppL metu cod. lectionem Scriver. tuetur, ao panier, cod. 4 
parier. 43. conslstere omnibus. cod. ordinibiw. com Oaderi. 
po«t Aaec. cod. post hoc* — postzro. cod. postera, — ah eoi* 
petrari. cod. impetrari ab eo. 44. his Remp. cod. fe [i. e. ü»]- 
46. Petiliu*. cod. petulius. — aeraque rescindereniur. cod.«« 
reeiderentur. 

Cap. n. 1. Cassii. cod. Cassi. et herum stafim. fsfflk 
maturando. cod. inyerso ordine. — ne- non solutn. cod, «w 
om. — etiam in. cqd. et in. — Brutianis. cod. Brutto*, d 
Oudend. 2. 411* c?rfiom. cod. ^fuia. sie Oud* 3. fauttsfak 

cod. pauctg *umu*. 4. müVibm om. cod. — tiwwmera*. coi 
ffifitfmerabi^. jjnnwmero efuüafi» est supra IL 3. 14.] 7. > 
teuerem cod. 8. quatttordedm millia proelio. cod« ((*<&#*' 
deeim proelio milUa. — incogmta. cod. ignota. — ajebaU *& 
agebat. 

Cap, III. 4. gestae in Ulspania. cod. in Htipania jprf* 
6. itippeßecfiK. cod. subplectili. — ahenum et veru ihm«»»« d 
«nicum «ero. pro ahenum autem membranae feorea exkiböt 
In qnibns Testigiis «toream latet, qnae est Graem correefc 
louge certusima. 7. de nocte. cod. tiocte. — ad coenm *+ 
bol. cod. vocabat. 12. JMP Curws. cod. C. Cteriw. — #** * 
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cod. idem. 14. ad obsequium. cod. ab. — ei trodidtt. cod. 
tradidU mihi. 15. prownciam. cod. protnnciaa. ut Lipsius 
conjecit. 

Caff XV. adeptusque est. cod. que est om. 2. post Fafcri- 
owm cod. atffem addit. 

Cap. F. 1. sed potlus moriturwn. cod. potius s$ mwUu- 
rum. omisso «ed. tum vero se mutatum in «ed. 2, tumenUhus 
animis. inverso ordine cod. mox eos. cod. eosdem. 3.. hostes. 
cod. hostte. 4. L. Marcellus. cod. CT, Marc. — eautmt i» or- 
ten, cod. ciraim in pr. — hostes irrvpit. cod» ftoetie inr. 
fi. equum. cod. equom. — *• ctadi, cod. claudi. *— tndneralu* accl. 
cod. vofaterato* adcL 6. desperasset de repullka. cod. desp. 
tmpublhcam. quod recepit Oadend. Nam et. cod. tiam om. — 
lotkorihusque. cod. honoribm quoque. 7. (7, Octavitt« Tribunu*. 
cod. Cik Od. tribunl. — ut stringerent. cod. ut om. esse animi. 
cod. ordine inverso. — affirmantes. De cuncfantibue duodedm. 
4U>d. adfirmantes decunckmtem. XII. Tum verba ©e& peditibm 
om. cod. susfinuerari* cod. sustmerent. 9. Coe«o cos. cod. 
consuZi. omisso Cbeeo. — ducem iis. cod« Ais. — in diversa. 
cod. in dwersum. 10. vam fradifur nomen. cod. varoae tradun- 
tor nomlna. — alii Laberium, nonnulU Q. Caeditium. cod. alhi 
Veraru nonnulUque caedicum* — ounnla superiora. cod. omnia- 
que sup. — decurrif. cod. decucuml. 11. con/*ttsis suorutn am- 
tnie. cod. confusior amml. t— assecutus. cod. adsecufci* est. 
12. rwm inauit. cod. mm quid. 13. proptujnabwnu*. cod. pug- 
«abirous. 14. ei jue. cod. ejne. — aruepice*. cod. haruspice». 
— ac CaeUam. cod. ad CaeL [Scr. al cum Oadend.] periftmun, 
wem occtdit; q«a occisß, nostro exemlu vlncente. cod. periftfe 
ww non dubitavit de ea re pecmla q:j nostro ex. [Fortasse 
ficribendum: non iubltavlt dare m reipubUcae. quare nostro ex.] 
»0» CaeUum. cod. no» .clawtium caeüum. 16. vlvusque abd. cod. 
"vwosqpe adduc. — • 2%raci, a quo tenebatur, ocutym. cod. ocu* 
km ftragt* 0. q. f. eruil. — per dolorem, cod. opere dct, 
17. eaotdieee wtytna. cod/ vaginae. — redüf. cod. redtt. '«— re« 
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cvperofo. cod. reciperaio. 18, et igne. cod. in tgne. Id. Prim 

hujas exempli rerba cod. sie exhibet: Mepant et* fabre sessj 
m eadenu — Herettleto. cod. Iwrhdejo. 20. cenfum dJharii*. codi 
CC. — vaenisse. cod. venüeee. 21. ad patiendum* cod. paUe«^ 
dam. 22« Segöbtigenses. cod. E<;ouwiert*e*. — a Fii^ialo. eräj 
PirtatAote« — caederenfur« cod. redderentur. 23. domutim* coli 
donttfnu ' 

Caf. FL de affectu. cod. de effectu. 1. idonettm. cod. ido- 
fieorvm. 2« dettUif. cod. deeifctif. — curewjue «p*e pedestru cod. 
ftie et 'pedeefri om. — perventt. cod. om. — ruborem. cod. re« 
morem. — equum. cod. equom. 3. capitata cod. eapifal. quod 
adstraxit Oudend. concedifur. cod. contenditur. 4. adolescenkm. 
cod. adttleeceniem. 

Cap. FU. 1. Caesar, cod. TOtw Caesar. — eeee eiW. cod. 
tibi eeee. — superandu cod. sperandu 3. senem om. cod. 
5.Vum wtom poete. cod. posee etil» vitam. — cumque deiram- 
straret ei gladiatorenu cod. cum deittde staret gradiatorem. quod 
patrocinatar lectioni ab Oudendorpio reeeptae: qfuum'deinde ift- 
tfaref. [Förtasse tarnen simplicios ßcribendum: quumque iiwto- 
ref.] con^resetcrum. cod. confyreeeurumqfue. nbi ^tie natnm ex 
praenomine Q. initio proximi exempli ponendo. 6. 0. Sertoriu*. 
cod. 1 Q. om. deposcentes. cod. depoecefitöe. — alfer» ante admo- 
dum om. cod. — • simtUter affectos. cod. electos. — robttetioii 
cod. ac robustior. abi ac recte additam. — • cum tn/Jrtm. cod. 
in/irmi*. Jam, tn^uif Sertorws, naturam Rom. cdhortium. cod. 
ktm om. Tum habet: natoram, Inguif Serforitw, Rom. otritnfc 
6icat edidit Oudendorpius. — ostendi. cod. ottendit. — - eos fa- 
. ceraMl. cod. eaidem laceravih — atteniaverit. cod. adtempfaperit. 

7. exploratorem. cod. exproperatorem. — quotiee. cod. quofoitf, 

8. Caeliue. cod. caedtu*. — • Farianam. cod. valerianawt. 9. est 
post iaculatus om. cod. 12. tmpefcs. cod. dento. 13. omiie«i 
gtiidem. cod. ommiim. — armi* laattim. cod. armie kernen, com 
Oudendorpio. — protetws. cod. profintie. 16* fagiendu cod. ad 
frgi*ii«im. 17. Ferkle», cod. Pack» et JftentettM* — qwp* 
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\ 

\ 

eiiecutoe. cod. eisqus ofaecttfi*. — • securUatem om> cod. promi-» 
j£t et ex ea persuasume* cod. firomig» stae a fsuasione. 20. etf- 
erotti. cod. exercifum. — ftrcifaverani. cod. excttabant. vera 
lectio, in aliis libris non observata. 21« Atheniensts... pugna- 
f twrus. cod. «4tf*emen*e$ et ptitpuzfuroff. — pentictostottimmt. cod. 
fernmosissimam. 22. I*. JRit. cod. C Pin. — lämae. cod. 
üfennae» -^- habebat reposcentibus. cod. fat&ebant repowenfifeu*. — 
£»nefi«itfm. cod. HennensUim. et sie etiam in sqq. peüit. cod. 
peül. — - se claves, cod. efaves *e. — vdluntate cod. votopfate. 

24. affigeret et quatuor* cod. adficerente quatiuor. — . hostes 
fugissent. cod. fudissent. 25. redegireet. cod. redkgisset. 26. dif- 1 
fad**, cod. diffundtt. — Crieptnu* Hanmbalem. cod. CriqNftum 
Amnibal. 28. transitws. cod. transiturus. — agmini. cod. a^- 
mme. 29. Fulvü. cod. fWui. — medvoeris staturae erant. cod. 
medioere* erant stofurae. — jalerictrfi*. cod. gäM oculis* — in- 
eipere. cod. reeipienttbu*. optima lectio. Supple: eos. 3Q. com- 
mUteretur. cod. commUteret. 31. a&ftejralo. cod. negato» — can- 
•ati. cod. caufi. 32. C ante Caesar cod. om. — adpereom. 
cod. aversam* 33. Faccei. cod. Vocca ei. — qyoque om. cod. 
34. Cardionu*. cod. Sardianus. clausus, cod. clwsiw. — - natu- 
ralem assistendu cod. naturale ausist. — • od «tidorem undigue. 
cod. uegif«. confirmans Gronovii conjeetnram. 35. sl magna 
Bumma eis* cod. magnae summae i*. — - aut interf. cod. tif. 
promfesio. cod. promieso. cum Oudend. 36. accersierat. cod. 
arce««terat. — - i» reKgtwm. cod. reliquom. — /fdentem. cod. 
/Welem. c. Oudend. 

37. via? olerel. cod. vix valeret. — necessitalum. cod. «e- 
cessttofnim. 38. qua collegam. cod. gtw. — fientowenJwr. cod. 
tonptarenlur. 39. adoleecen*. cod. adulescens. — nm ante ac- 
ciperet om. cod. 42. in Hispania. cod. in itotia. conlineretil. 
cod. confinueiwit. 43. üfaraifconero. cod. niarathona. nee alitgr 
fofra. — praecurrksel. cod. praeetfeumeee^u«* — impleeeetyiie 
our. cod. — esse numerum» cod. inverso ogiine. 44. Cereris. 
cod. cereres. — mafronts. cod. matrontius* — effusi* cod. *0U- 
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4 

m«, 45. CSmon. cod. conteit. — federn, cod. etafem, — &- 
tyrnrämto. cod» JEforymedofia, — qma et. cod. ^ui «f. — caw- 
ctmf. cod. caZueriffit. Libro qnarto finito, in membranis nostris 
seqnitnr, nullo^spatio relicto, caput cum titulo: S» re* pro- 
aper» ee*sertt ex L. IL 10. tum: de duhiorum animis in fidm 
retinendt*. L. II. c. 11. quae facienda sunt pro castrorwn <k 
fensione si eaiis fiduciae in praesentibus copiis non hohem*. 
L. II. 12. Quo eapite finito seqnitnr subscriptio: lufö Frau- 
Uni Strategematon über quartus exptidt. , 



2. EÜTROPIÜS. 



De Cod. Membr. 1. no. 101. dbd Fascic. II a °. p. 228. 
ßect. Y. p. 191* Comparavi membranas cum editione Evtro- 
fftt, quae prodiit Tnbingae. ap. I. G. Cottam. annal798. 8™. 
Fol. 9. membr« Incipit Breviarius Eutropi. colore rubro« 
Pag. 1. vUa egregia exstiterunt. uitae grecia extiternnt. 

ro 

fflwtriwn. In inlastrium nimm, (sie.) 
lectkma. legationem. 
lab. I. 1. editus, aeditus. cod. 

oeiodeeim. decem ef eefo. Tom natu* in textu omis- 

8um, supra scriptum, 
naii. mala*. 
ut qui. auf quu punctum literae a suppositum ean 

delendam esse indicat. Post tradmt membr. 
anno insernnt 
I.2«p.2. propter. praeter, euperscripto prepter. 
Time, tont. 
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t 

atque earttm vlrgines. haec Terba in contexta omissa, 
alia manu in marg. supplenfar. 

Yejentes« bezenies (sie). 

trigesimo. fric*n*imo (sie), lepfimo om. sed snpra scr. 

et coneecratus in marg. al. man. 

annns onus« tinua aiw*. 

I. 3. Romains, romofa* (sie). 
compatatione. «uppttfafiofte. 
tertio. et Iwfio. 

I. 4. milliario. miliario. Bio semper, tmle, mtfu». 

Tejentes. fazente*. 

Coelio. caelio. 

dnobus annis. et duoa annos. 

I. 5* mar&uB. supra scr« 

ostiom. ftorfiam. 

Yigesimo quarto. vkensmo et qti. 
L 6« adjunxit. juturff. 

trigesimo. tricefwimo. 

L 7« famula. «nciWa. 

Esqnilinum. aescylmum. 
circa, circum. 

V 

censum. ce»wu#. 

LXXXffl. JLXXHI, a *pr. n. , 
miftia dmissnm. 

XLV* itnperii anno, haec omissa. 
scelere. sceleru 
Tarquinii. Torqutfti superbi. 
suae om. 
L 8. Volscos. uulsco8* 

ni 

Gabios. gabioe. 



. poiiuft «Maut 
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nrbe« urbe roma. 

Collatini. cotdalinu 

conspectu. conspecto. 

Tarqninii. contra (in marg») tarquini'u correctio a m. see. 

cum quL eum quo» a pr. m. 

niginti qninque com* quattuor et uiginti cum. { 

quAdraginta tribus. XLIII. snpra al. m. XC. 

ad quintum decimum. ad XCD^. (sie). 

I. 9. coepere. cepere. 

de caussa crearj. causa creatn omisso tfe. 

i 

a 

eum. eum. 

peJJerefcir et fargutntu*. omissa haec in contexta, m 
marg. supplentur. 

•ab 

sublata dignitas est* conlata est dignitas. 

Yalerius. hicius ualerhis. 
I. 10. Aruns. arruns. 

romanae matronae. hoc ordine cod. 

Tricipitinum. tripicinum. 

qninque consples habuit. höhnt quinqrn consules. 

Collatinus nrbe cessisset propter nomen. conlaUnw pro- 

pter nomen urbe cessisset» 
proelio. in proeMo* 

I. 11« Porsena a pr« m. Mox Porsenna a pr. m. 
pene. poene* 

praestaret anxüium. awciUum praestarek 
quatuordeeim. quattuordecem* 
est triumphatum. triumfatum est. 
Yalerius. htclus ualerius* 
IV ConsnI. quater consuL 
sient. sicutu 

I. 12. soceri uindicandam. soeri vidicandam. , 

Neque quicqaam« Ne^ qukquam. correctio a m. sec. 
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4 

potestati. pofMtete.« 
Octanianus, octauius. 
Cajus Caesar, gajus cessar. 
rignarerint. regnauerti. a pr. m. 
Largius. ar^fitw. correctnm lartius. 
I 13. Flebis. pleU. 

I 14. Seqnenti anno Volsci bellum, sequenle anno tmfoi con» 
fr» romcmo« faßvm« 
Coriolos. corhilos. a pr. m. 

I. 15. post ejectos reges, postquam reges ejecti erant. 
Romanorum. romanus. 
. Volscorura« uuhcorum. et mox uufocos. 

Romanosque. romanos omisso qua, 
s et uxor. et om. 
Volumnia. dobmnia* 

1 16. Caesone Fabio et Tito. Gtrcrio fcmo facto. 
Fabia. fauia*' 

Yejentes. lezentes. , 

exercitaum. exerctfum. a pr. m. 

In fine capitis: capita centum milkt trecentl dedem ttovem* 
'• 17. anno, tarnen additur. 
ferme. fere. , 
dictator. dictor a pr. m. * 
qnatnor, qitattuor* 
in opere. in omiss. % 

sudore. eudure. 
praetextam, praetextatam, 

*• 18, Decemniri nomiuati. decemmrls nominaHe, 
*x iis. ex his. 
Virginii, uirginu 
bonestis. onertte, 
. decemyiro snstineret. äecimo miro sustlret. a pr. m. 
• 19. decirao quinto. et qumtodecimo. 



\ 
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praestabant bis Vejentes. Us praestabant bezenks* et mox 

bezenüwn, nt etiam in proxunis. 
abritt, ob*** 

conjonxernnt m üb et Voteci. oondv&erwnt sedUstt trabä. 
equitum. aequitmu 
excisae» exsdsae. 
I. 20« deinde annos Vejentani. deinde omiss« crno* kzaifcmt. 



ipsos missus. musoa mtssus. 

Italiae atque. ItoUaequ*. 

Post eam ceepit. potfea coepit. litera m erasa. 

« 

est ei« est et« 
cinitate est« est om. 
granissimeqne« graulssimaeque. 
aceepto etiam« etiam accepto. 
trinmphans« Mumfans* et sie semper« 

n. 

IL 1. Romana res crescere. Roma crescere. 

omnes deletis eornm« omntbus deletis eorumdenu 

IL 2. Alliam vicit« aliam uincit. qnod correctum. 
ipsum Praeneste. ipsam praenestenu 

IL 3« dt« omissum, alia mann additum. 

qnadrienninm ita in urbe« quadrigennium In urbe «luv 
triennio« Uiennium. 

IL 4« 8ecundus post Romnlnm delatus est. post romuhm *- 
eundus adlatus est, 

D. 5* Anienem« aniennem* 
Nobilissimus. IM nottl. 
T. Mantius. Xuchw MaUius. 
in perpetnnm. in perpettio. 
sibi. et Sun, 
"VIII millia« et 0cto tniBo« 

dnctL ckfcfn. (sie). 
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IL 6. profcptae« profecta. 

aduersus, aduersum. et paulo post iferum. 
coruus« supra Script, in contexto omiss« 
Conrus. coruims. . 

IL 7, exigere. exiere a pr. m. 

II. 8. tanta Papirio. Umtapkio. (sie), 

II« 9« apudFurculas — cemdtwos. Haec omissa. Paulo post rerba 
duxii — Fabiuni omissa, in marg. a manu tec. suppleta* 
datw. superscriptum. 
Samnitas. Samnties. 
«orum oppida cepit. ipsorum et coepih 
Manius. Marcus. 
Dentatus. Denakts a pr« m. Tum omissa verbft ambo 

usque ad confecere. 
novem et XL. quadragvnta novem* 

III. Hi Pyrrhum Epiri. hy pkrum epyri. 
exploratores« explotores. a pr« m. 
Pyrrhi« pyrru Sic semper. 
quaeeunque a romanis« quae cum ronwnis. 
eosque« et eos. 

U.12.junctis« conjunetis. 
Bruttiisque. britiis. 
depopulatus est. populatus est. 
Praeneste« praenestem, 
qui cum« qul cum cum* 
redimendis. omissum vocabulum lineae superscriptum. 

admiratus est ut« vocabula est, ut om. 

» 

quarta« ut quarta. 
.ut ad se« ut om« 

contemtusque a Fabricio est. caiitemptusque est tum » 

• • ♦ 

Fabricio. 
ingenti Romanorum admirafione« Romanorum ingenti 
admiratione. 
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II. 13. remandatumque. que om. 

a Senato est est a Senat». 

quod armati capi. haec verba a man« sec. vsuperscripU. 

binoruaw Unotorum. 

omnes. esse additum. 

Pyrrhus« pyrrum aput a pr. m. 

Epiram. epyrum. 

Mus. hoc vocabulam om. a pr. in. 

elephan'ti. elefanti. et sie saepius« 
II« 14« potuerat. poterat. 

ad eum nocte venit. nocte aä ewn venit. 

yeneno. se additnr. 

Pjrrhoque dici. syllabae que dki a pr« m. 

Tone* tum. et sie paulo post herum. 

admiratus. ewn additnr« 

ab honestate. ob onesfate a pr. m. 

Samnitibus et Lucanis, Lucanis et Samnif&us. 

caesa hostium. cesa ostium. 

quatuor. quattuor. 

emtatenu eimta. a pr« m. 
II. 15. C. Fabio Licino» G. Fauio IMnio. 
* et C. Gajo. omisso et. 

Canina. canmo. 

Ptolemaeo, PfaoJemaeo. 
IL 16# Ogulnio« guUnlo. ' 

Ariminum. ariminus. * 

i 

U. 17. Iulio. lanio. 

Apulia« AppuUa. 
II» 18« habitus : inyenta. tum ante inventa adscriptum, 

bellum. snperscriptum ; ut etiam paulo post et rege* 
II« 19« Catanenses« catinemes. 

aeeeptae sunt« captae a pr. m. sunt om. 

Hieronem« additur: regem skulontm* 

patratam est« paraUm yestum est. 
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v 

a JUmumiB fjnjMfvuuil, baeo om. a pr« m. 
- talenta ducenta. inverso rordine eod. 
B.20. belli Punici. Punici MB. 
agebatur. gerebatwr. 
Romain, omissum a pr# m. 
Duilius. DuilUus. 
nares cepit. nauem coepit. 
Aquillio. aquüo. 

abduxit« addturit. 
Q.2l.ManIio. mallio. 

Vulsone. uulscone. ex correct. 

Hamilcarem. AmUcarem regem* 

Cljpeam. ctipecmu 

Consules usque. usque om. a pr. m. 

captivornm« captfao. . . 

cum Regulas, cum om. a pr« m. 

petierunt. petiuerunU 

tantum. hominums superser. a m. eec. 

1 22, Aemilio Paullo. emiUo puuh. 
Servio. leruilio. 
tum fuisset. tum f. 
nisi tanta. nlsi quod tanta. 
fuisset« erat. 

exspectare exercitus« ordine inrerso cod. 
vix potaerint« vix om. potuenmU 
infractus fuit. fuit om« a pr. m» 

H.23. Caepio. Sc&pio. Sequens et om. co<L 

ad Africam. ad. y 

B-24.Padlo. placifa 

Sicilia. «idKam. * 

CXXX elephantis. triginta elefanfc. 
Nunridas quos. quos om. cod. x . 

reduxit* deduxit. 
«l. 2. 16 
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«um CXXX. cum triginta. suprascriptum tahtot . 
petierunt, petiuerunt. 
proficisceretur. proficeretur a pr. m« 

IL 25« desiisse. desisse. 
se tantL se om» 
rcdiit. redit, 

1L26.L. Jnnio yn. Junis* 
CCXX. CG et XX. 
classem naufragio amisit. naufrogio ciasam ammt- 

11.27. nunquam. numquam* 

" CXXV. quvnque et uiginU. supra C scriptum« 
hostium« hominum a pr. m. 
argentiqufe pondus. argenti preäae* 
Carthaginienses pacem« pacon Carfagifteffte*. 
petierunt. petiuerunt. et sie alibi quoque. 
est eis« est ftfe. 

H.28. Manlius. malh: 

transegerunt« egerunt. «x tjorr. #ron* superscriptun. 

III. 
III. 1. Ptolemaeum. pfolomeum. 

ei ante bellum om. 

auxilia non. auxiUa a romanls mn, 

Hiero. hieron. 

dono. donum. 
III. 2« trinmphatum« fritimfaftrirt erf, 

tarn bellum, tarnen &., 

tentabant, temptabanU 
III. 3. Manllo« maWio. 

Bulbo. tfulgo. 
* pace. pacenu 
III. 4. de 111 jriis. e* IM. 
III« 5.JL. praenomen om. codv 

sed res per consulem tum. Srf per consuhs tantvm. 
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D. 6. finitcunque est bellum, est on. 

Cn. et Ctoeo. 

Tunc. ftfnu 

Yiridomarum. viroctomamm« 
. humeris. timerie« ex corr« veteri seriptura «rasa. 
17. Ruf o. ru/io. 

Histris. Hstribus. 

qua» jaul« 

annum agens. an. häbens. ' 

aetatis. suae addit cod« 

legatos* kgafunu 

bello abstineret bellum (a pr. m.) sabstUieret. correctum 
•e ob. 

gereret. hoc om. 

reddita. data sunt» 
H 8« bellum Carth. indietum est. bellum cor*, bellum tod. eet. 

adhuc. tum« 

et XX millia. XI m omisso et. 

Galli. omissum voc. 

e Sicilia. es «ictfioe. 

• 

trajecit* tramue&ti. 

B. 9. Trebiam. treuianu 
caeteri. cetera«, 
adversus. ad. 
impeta. ambitu. 

DLlO.quadragesimo. qmnquagesimo. 

ambos Consules rnonuit, ambo cons* mouit (a pr. m.). ' 

i 
calidunu caUdum. a m. eec. 

impatienthi. impatienHam* 

consule altero. dliero consule. id e. emttto paulo. 

Aemiliu8 Faullus eonsuL cofieut oemtttu* pawta». 



aut praetoni.* et pterii. 

aut occisL et oceisL 

16 
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i 

XL inillia, mUlia <ml et h. !• et versa proximo. 

' quingenti. qmngenta»' 

IILll.paraerant. pjarquerunt. 

ut captivos. m (a pr. m.) capf. 

non esse necessarios. tum cesstuios. alia m. ne enpencr, 

aureornm annulorum. inyerso ordine cod. 

e manibus. ex mawihus. 

Senatorum* hoc om. 

perditqne. perdita. 

a Carthaginiensibas ad reparandas vi. His omissis ap 

ptam: ei res XII m\l\a. v 
IV millia equitum. onriss. 
XX elephanti. XXX elefanti. 

III. 12. in Italiam. ai B. 

» 

captis. acceptls. 

Manlium. mallium. et sie semper. 

deseruerat. desemerunt* 

IIL13.quatuor. quattuor. et sie ubique. 
in Hispaniis. in om. 

Hasdrnbalem. hastrabalem. a pr. m. sie etiam pAüloF* 
in Macedonia. in macedotnam. 
a Scipionibus. ab sc. 

lll. 14. Hannibal. oin. 

nsque ad portam. ad portam usque. 

consnlam meta cum exercita venientum. cofw»^ 10 

exercitu venientum mein. 
ejus Hasdrabale. üfasdfufalt* omisso efu*. 

m 

tenere Afri. totere, correctio sec. man. 
coeperant. ceperunt. 
nobilissimae nrbis. nobiUssima urbs. 
in Macedonia. m macedoniam. 
Attas An. — Annonem quend. Boec rata», W* 18 
junetis: et re<je dam afrom*. 



1 
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Agrigentum. agricentum. 
eumque. que om. 
omni, omni*« 
recepta. est addit cod. 
cum ingenti. cum om« 
adgressus. est addit eod* x 

HL 15. ad Hispanias. aätep. a pr. m. 

Hispaniae capit. ispamae. tan iwertom ttytri* 
in qua. et qua. Tnm «ft ante «ryf urt» om. 
omnes fere. fere om« 
ad eom uno animo. uno omn* oä an*, 

UL16. Q. Fabios. pvW** F*fr # 

millia. bomtnum addit cod. 

transierant transierunt pritit rvrm. 

* 
Insequenti« fasequente* 

egregias, e grecta a pr. m. 

recepit. meperunt» 

111.17. Hispaniam. Uvpanias. • 

profectus est. prof. fuerat. 

HL 18. ducem om. 

in IUI. ad Ztal. 
I apnd Senam. ut eenam. 
! Posthaeci poritac, 

diffidere. jam addit cod. 
( belli. heUo a pr« in. 
n].19.BrutSig. kiltt». 

, ffl. 20t posL fo&a. ' 

ftaliam. Ualia. • 

AfricH» ufrtcäMm .. . 

interfimt. infer/tof. 
capit. catpit. 

quataor millibns et* y iKur «* <juiti£«*** «Äto«. 
Sypnaoea. *»/«0M, et paait poai ti/wr. 
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ab Scipi. « «dpi. 

fers Itatta. ordine inyerso. 
UI. 21, quam fleh» dicitur reliquisse. Haec om. cod 

induciae. HidiHae. 

Romam ire. ordine inverso. 
DL 22« pacem. Com. pocum a pr. m. 

iisdem. federn, 

addita. additis. ti pr« m, 

pondo argenti. argenti ponäo* 

eis totum. Im totum, 
III. 23. Interea. inbp. a pr, m. ' 

ad bellum, ad m. eec. supencripsii. 

qui primum. qui om. 

snpellectilis. suplectilis. 

septimum decimam, nonwm decimwn. 



3. MARTIANUS CAPELLA 

De Naptiis Philologiae et Mercurii. < 
Cod. Mcmbr. Bibl. Goth. form. 4*V Nr. 98. 

Liber ja-, 

Edit c, Notis Hug. Grot, Ex Offic. Plantin. 159 9 - & 
Primum folium deest. Incipit p. 2. lin 4. ab H& Ä rerl * : 
per tmiba mestimmum seniorem. 
P. 2. lanfum dependisse marito. c. gl. propter smottm w®** 
Ad re^rinam est gl. isidenu ad marito gl* ^ ^iJI • 
tantum marito dependisse« 
P- 3. 3* conspicatur. cod.. ooftsptoafct*. 

5. zodiactea. gL in «odiaco cireulo posta* 



.-> 
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0. tmpukraf. gl. coegerat. 
7. juvenilis* cod. jut«naU*. 
9. putaomftt. cod. pufonfet. 

10. iiwelaJtmupj* cod. imwlaftfm. Ib. cetera, nt paala post 

ceKfafutn. cum gl. castitatem«. 

11. ottarnol. glos. p cogitat. 

22* Pronoe major est. cod. rfnoes mci/or *. c. gl. pro- 
Yidentie. 
prootdtim. cod. /poidum. 

25« EndefccWoe. tiod. efldeticM* 

27« 9it eduoakt etwa, cod. cura stf educafa. 

28. Jupiter, cod. juppitor. 

32. cftam tftfertiZa. cod. ettam |ear| inferwJa. sie. Ad rtctmo 
gl. cincinno. ad itrophto gl. cingulo. 

flammarum e coeco. ftamanm instar e coeco* 
P* 4. 2. oc tfMtttf. c. affiia tpriti*. 

5» fua oe recogitosceft*. c. quo se renoscens* 

6. imsopibilis Uli permnilatis. c. tp*i tittopt&iUs perai, 
gL in<kficitntii„ 

8. ap^rodite, & a/rodife. 
10. afytie monilftuo. c. ac nioir. 

IL men&raque. c. me»nbra(^w. 

tunem. in cod. suprascr. i. Zegart« 

14. «ommtfm. c «ommim. 

16. üheebris. c. iöecebra. c. gloss. immundicia. 

17. alque. c. oc. 

18« velodUOe. c. ceterital*. , > 

19. licet aam flu* compedtbti* iUigafam. cod. «a amri comp. 

tlli$ato. prias vidotur faisse «am ei iUigabtm. sed m. 
crasum. 



I > 
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P. 4. L 20. ywxnv* c. psühen. 

ditemque. c. ditataque. 
22* 4rca*. c. Jrchas. 

casus, c. ctwtw. 
23. fo pofenfiam. c inpofefifta. 

31. permeanfem, c. jtmetontem, c. gl. preeuntem. 

32. praecursione* c. gcurcton*. i. e. percurmne. cm 
glosea circuitione» 

P» 5« 1. 1* penlta. gl. seereta. 

2. aefhereosque. c. aefteritofue. 

6. pAyticuZaife, c. jSriculafit. com gl* «atturalibus. 

6« prosicns. c. iftatcfo. gl« responsis. 
'8* ndyfmfi*. c, odttontm. gl. tempt. 

0* töfttttgiie. U. tiltisque. 
12. oereo*. c. oejfterlo*« 
16« Belkona. c. eZiccma« 
17. hederas. c. ederas, 
18« carlantom, gloss. putrescentem. 
19« repereruvt. e» r*pp*rawi*. 
23. cirrfceo*. c. cyrreos. 
25. ordtnim. c ordSfie« 
27« emensQ. c. entento. supra: «• «pocto. 
P» 0« 1. 1« resultahat. c. ratibabanf. 

3« «e*quiaftera. c. *e*fua?fert*. 

5« Kmato. c. Ummata. cum gl. cmUonia (i.e.hemitoni*). 

8. edkti. c. edidtcit. 

11. Mftcgtie etf. e. Mmqm esse. 

12. qfuod ille. c. quod .Wie. . * 
17. cyüenkts virtutu c. tftrfuii cpflönttt*. 

18t ttcl .«um (prom. t. üd dm ijwwm. 

23. lacß* tnater d&w. c aBu* taeüt imk*. 

24. mitte per ofnnia* c. milk omfita. 
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tgn* 



25. mmio ruheoque *§n* rutttcmUs. c. mmo rubroque 





rutüantes. 




31. 


%Ue elecko. 


c. itto eledro. 


33. 


ejus odor. 


c« oder ejus. 



4. ALBERICI POETRIA. 



Varia lectio membran. Goth. no. 55. ubi opus 
Alberici adhaeret Operibus Lactantii *). 

JEncipit poetria mogistrt Alberti adscriptnm: Alberioue est 
itometi ejus. Seqnitur prologns bis verbis: multa um liefere* 
cum scribendo tibi ghriam querere uiderentur* Implet bic pro* 
logas paginam integram et sex praeterea Tersus. Tum: JEar- 
pBci* prologue. Incipit Über de ortu yäolatrie. Captiidum pri- 
imim» Fuit hnAegypto wr difasmue nomine Skophanes. usque ad 
Yerba: dispensaHonls sue dtMereitate cmselur loeabuUs* Sequi tu* r 
capitutum eecundum de eatumo* Vi ante** detocepe inexpU~ 
cito« ete. 

r. 153. 21. ed. Bod. fkmmivomunu cod. Jlamptwofai», 
35. Itieliliam. cod. frietia. 
37. unde usque ad tiftdö* omittit eod» 
38* worpio. cod. ecorpion*. 
40. nocua. cod. notto. 

P. 151. 4. eenex e*t a calore. cod. senwm esl w! catore. 



*) Vide quae diximus in Zimmermann] Eph. an. 1834« ni\ 132. 
133. p. 1058 — 1066. Codicem compäravi ad Georgii Henr. Btfdü 6dl-' 
tionea scriptoram- rtrom mytb. triam. Gattin. MM. & .- • 
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5. desühitus e% frigid, ctfd. ctotiliiti frigid, omisso 4. 
laborol. cod. IdborunU* 
6. tfc. cod. eis. * 

et Irero. cod. etfatn frsm, 
ftufiw Stella, cod. fttgtitmodt *teH* 
0* et. cod. omittit, 
10« a/fectu. cod. effeehu 
N 11. ettamai. cod. efoi. 

12, famoft. omitt cod» 

13, «ua umfcra. cod. tub'a «u<*. 
10, wnar. cod. furo «eiux. 
19. t>ro. cod. quanäoque pro* 

tittwif. cod. ut «mW. 
23. p{e#. cod. /%♦ 

abwndanl. cod. Aabmt, , 

. 27# prapterea quoque eundem cawum» cod. etiam e<H«ufc 
omisso quoquei, 

Haeo 8peciminis loco eufficiant; ex proxiraia gr*- 
Tiora tantum commemorabimus. 
P» 154* 45. fakem fett non tnmmfo» 

P# 155. 10* quum retrogra&us est, esse psrkulosum. 
31« hae cmtumant ratiow. 
35* quae Utoribus. 
42» ferunt quia. • 

P. 156* 1# 91100 omnk* per» 

4. et ofr ewdem maKtfasttr» 
21« terreto* substantüs sap. , 
24* MMicis macMitt* fugattil* 
32« «ke proaerptfu» caW. 
36» /Munt ert. 
41» out cauüum spee. 

P. 157. 13. ob fer»Oi(0fem agr. 
14. ufeotofc in^wil. 
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P. 157* 25. nam denos popuhts is vnus. 
20. quasi nuUvus hvL *) 

29. a demoud id est. 

30. ut poete ntmlU» 

37. Vtrgtihtm egl$$e Sictmiia uU ait communemque* 

P. 158. 31. distinguendum yidetnr com' membr. Ahna paren$ 
ieorvm dtriivr tellu*. alma ab eo quod no* okt. In eodem 

. cap. lin. 39« scribendum procul dubio ex duobus nostris et 
Paris« owrm veU äkttwr, quod terra in aere pendeat. pro 
terra mpendeat, Ducta haeo ex Lucretio IL 601*— 604* 

P. 159. 5. ipsi etiam opi äantur tympana. 

25. ignem in temph jutfiter habuerit. pro Iuppiter. uter- 
que Goth. et sie legendum esse monuit editor Götting, 
Tom. IL p. 115. 

P. 160« 8. lege cum membr. PaUm quoque 9 quam apud Fir- 
gtilwn deam ükimus pabuU, cuique sacra undedmo Kaien- 



•)P.,157. 26. Glossae mstae Virgilianae ap. Moncker ad Ful- 
jeat, p. 110. Indigetes proprie sunt dii — dbusive omnes generaliter, 
suasi nullius .rei egentes. Gyrald. Hist. Deor. I. p. 26. a. Servias 
ia XII A«neido8 duplici ratione indigetes dici asseverat, vel seeundam 
Latretiam, quod nullius rei egeanU, quasi, nihil indiga curae. In 
proximis membr., nostrae: daemones, inquit, dicti sunt a demonei, L 
*• u prineipatu populi. ubi , quod Bod. dedit, a drjpovxoi an ganui- % 
nmn Sit dobito. Fortasse in demonci sive demonti latet: a demon 
etntl. irifusv xgettti. In fine bnjna eeettonis praeeunte cod. aostro 
kgo et distingup: quos deos Apulejus tnedioonmos vocat, hoc est,jut 
sit Servius, qui ex hominibus du facti sunt; de cujusmodi nomine 
Tirgilium egisse dieimus, ubi ait: Comtnunemque vocate deum, Her- 
«»fem sciHcet utriusque natura* medium i. e. toter mortaHtatem et 
Omitatem se hdbentem. Sic est ap. Serviam ad Aen. VIII« 275* 

P. 157. 42. unde et valkvv&og dicitur quasi vag xvy&o$ id est 
*>hs flos. Cod. brevios: unde et hiascinthos i. e. solus flas* Mani- 
feste scribendom: unde et hia emthos ex Fnlgeatio III. 11« p. 111., 
QH idxuy&os editnm. Ut anim 4 vdxiy&oe dicitur,. aic Falgentios 
vocabalo a ae ficto cynthus femininem formam tribnit. In cod. Goth. 
ftügeatii legitnr parva varietate : unde et iacinthos dicitur quasi Uo*~ 
<**«#, quod nos latine solus flos dieimus. 
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darum Majarum die — •> sohebantur, oKt untrem cUum* äUi 
Vestam volunt. quae duqta ex fierfio ad Georgic. DL 1. 
quam alii Vestam alii matrem deüm toiiutf» — Arie bogt* 
sohuntur XI Kalendarum Majarum die, nbi Gyialdus Synt 
1. p. oft. cwrigif XU KaL 

P. 161. 22. 0tfoa mim Jovialis Stellas afßemrini rßdü, proed 
dubio eivent* Scribe cum nembr. aostris quod «Hrn.... 
juoant. Serrius Aen. IL 600« quia intventea dii jpront 
aut, aeenndum matbematioos: quod quidquid Jupiter irradia- 
verit, felix facit. Pott v treum Tirgüüt IHM mio Jtao* ooh 
los aversa ienebai sequitur in membr. nostris id est träfet: 
nee vldeatur esse con&rcunum» omissis mediis deos aversos ns- 
que ad inl«II^a«. In fine paragraphi herum absunt Terba: 
Sinistrum enkn usque ad dentinfians legitur.et quae praeee- 
dunt sie ibidem leguntur: Haec auiem ei cum a sinistra 

* 

parte veniunt, prospera nuntiant, quia quae sinistra nobis ti- 
dentur Uituentibus coelum, illic sinistra non sunt} non qwoi 
sinistra bona sint, sed quod dextera coeU nobis sinistra sunt. 
quae sine dubia praeferenda vulgaris. 

P. 162. 12. Scribe com opiimis menbr« Ehmento igismr «&• 
dissimo ei Umpidissmo > Melket aetheri id est Jovt UM am- 
mal consecratur. 

V. 162. 45« verbis ab eodtm Joes c&mipta est. baec insertt 

leguntar in cod. uosiro: Dane quoqus cortipuU [&r+ <c#r- 
rupU] Jupiter aureum mutakts in intbrem. Kam ei tai» 
multi Joves iä est potentes ei divties auro et optim* muUerua 
eüam iWgmUatem expwgnanU Jupiter e#im non pltft&i Daum 
corrupU, sed peeunia. Quae a lectere qftodam margns teimt 
adscripta oratio male vineta demonstrat. 
P. 163* 5« Lsdev vero quasi Xotty dickt est* eed» quasi lade 
Sie quoque in Futgentii cod. noefro II. 16. Isdm •#» die* 
est quasi tiefe. Tum lim 11. post taceanU baec addit cod. 
unde ei olor dkUur ab olqjorio» quod Udm* diätur injuria» 
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cx Ftdgentio , «t reüqua* Pergftnr vcro in cod. Mc 4 qm>- 
tiene nobilie vir etc. In proximis ralde discrepant mem- 
branae. Nam sie haben* : ovum est teeia fcimortt §nm ei 
rotondt, tmtutt et vieeosi pUna. Nim eicui in ovo «mie» oon- 
tinmtwr intrinsecus, itß in effectw injurioe iatimmdifta est. 
Nütö enim aliud quam turpUudo injuriam ernnitatar. Qnae 
ad yerbum fere respondent Fulgentio, apnd quem in noslro 
libro legitur ut in Leidens!: quae purgari polest in geilere. 
non in igne. et praeterea: ita eHam m effectus injuria omni* 
est immunditia. Proxima apud Albricum nostnun post dis- 
cordiae in membr. a vulgaribns herum discrepant, sie ri- 
delicet leeta : Helena enim , quae muUa discordia interpretatur 9 
inier Graecos ei Trojanos bellum concUavit. et paulo post: 
Sei ei PölUtX) qui perdiüo apo toy apollin i. e. a perdendo 
dicitur, ei Castor, quasi carosteron, id est, mahtm estremum, 
ab eodem ovo orti sunt. Ap. Fulgent. II« 16« in membr* 
nostris : pollux apo toy pollin et castor quasi calonsteron* in 
editis an 6 zov unoXXsZv et xaxov votsqot* 

P* 164. 1. cod. Goth. 55. ut seminarium veri reUnquamus. 

P. 165. 9. haec enim ineumbunt, illa subjacent. Scr. c. cod. 
•IIa sübterjacent. 12. Ideo autem facta TuUium aerem effe- 
minatum. cod. verissime effeminarunt. Cicero de N. D. II. 2Q. 
effemkiarunt autem eum, Junonique tribuerunt, quoä ntinl est 
eo molUus. nbi Davis, comparat Jul. Firmic. de Err. prot 
rel. p. 9. iisdem verbis ntentem. Sic iternm c. 5. 1. p. 171« 
10. pro a natando cum ntroque Gotb. a nemdo et pro Por* 
tumnum scribendnm Portonnm ex eodem loco Ciceroni«. 

Malta hujus capitis praeterimua, nbi membranae cam 
bonis aliornm librornm leetionibns coasentkint. In fine an- 
lern nterqne cod. Gotb. nna cnm Paris, addit traetatnm de 
rentis, qnem editor Götting. Annotation! criticae p. 123. 
inseruit, cujus lectionea qnum a nostris valde discrepent, 
totnm hnnc locnm bic repetam: De aere cBccmu* quod «er 
est etc.* 
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lP # 172. 2. Hoc loco primum repone ex ntroque Croth» Sic 
qne loco religlonis swpersütio exorta off. Tom ex eptunis 
membr. Haec autem «et [ab] ankulis, ultra conmutwtimm 
hwnmnae oifoe svperstitibus , teste Seroto, vocabuhtm sumsit 
i. e. nomen suum sumsit, duxit, ab aniculis. Servius Aen. 
VIII. 187« ab aniculis ikta superstilio* In proximis autem: 
et propter nhniam aetatem tarn deUrarwn vulgato non est 
deterius. 

P. 173. 16. Sic et peregrinos quorumqus non notrimut patriawu 
cod. quorumcunque. Servius, nnde haec dacta, ad Aen. BL 
241. Mite fit, ut quotlenecunque desunt partnies, redeatur tft 
generalitatenu Sie et peregrinos Neptmi filios dic'mus, qm- 
rum tgnoramus patentes. Paulo post pro alienum coneupiscere 
uterque Goth. aUena rectins, quum sequatur concupUa im- 
Qaäere* 

P. 174. 23. flaec in cod. nostro paulo aliter leguntur, et 
fortasse rectins: Quoi vero fluviorum dicatur rar, nemo 
miratur, quum et ipsi aquae eint dedicatae 9 et in regnm 
ejus u e. mare universi amnes decurrunt. 

P. 175. 5. vel idenique übt *tt, a veris iheologis requirafor. 
quibus veri h. h theologi non placent, legant ccodice: 
ubi eit atümus, iheologis requiratur. qnod bene dictum, ut an, 
Cieeron. de Offic, 3, 0, 4. honesta bonis vkis non oecuü* 
quaeruntufm 

P. 175« 8. initio hujus capitis primtun scribendum cum cod. 
et physica pro pbilosophica. ut supra lin. 2. phgsicas otfen- 
ias rationes. pro pMosophicas. Tum vero lin. 12. pro et 
duorum magnorum cod. habet et deorum m. In versu Yir- 
giliano (Aen. YI. 439) pro cohaeret cod. cohercet. i. e. coer- 
cet, quae est certa editionum lectio. Tum sequitur in cod. 
Nam cmguUs vel clrculis IX cingitur terra* Ducta baee aa- 
pientia ex Servio ad Aen. YI. 127. ergo hanc terra* , in 
qua nos vkmus, Inferos esse voluerunt, quia est omnUm 
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MpflM» f)MMOT0ratt #00« #0pMm «• #| WfOfltfll 

j Ktf^ n omm , Herteoiifif «I Zedioei., 

P. 176« 11. Dii enim lasti sunt semper; wuU et Immorfafaf 
«a*e, 911I nuMfortm «m Mfttitmf etc. Ad haec ex aEa libris 
nihil yarietatis notatum. In nostro habetur: «Mb 4 immor- 
Ußss: U ergo* ojrf *U «• *• Prorsus nt m Mytbogr. L 178* 
p. 54. Dii aulem ImÜ «ml semper et immortales: ergo, mos- 
rarem non mannt« et in Myth. IL 54. p. 03. 

P. 177. 38. et famen to corpore vif am esse putantis. 8er. cum 
cod. nostro st fanfarn. Error ortas ex compendiis. tanksn 

ecribitar tn. lantwn tm« Teritatem lectioais nosttae argnit 
Macr. ad Somn. h 10. p. 57« qua, cmtequmm in corpus frudo- 
retur, poüla est solamque ssss in corpore vltam putmntis. 
In fine hujus ^pectionis scr« c« cod. Mo quidem tractatul 
minus UUmsam juäfcavi. + 

P. 178. 8. frivehrum opinionee. uterque Goth« fricoloefcor***. 
Ib. lim 23« in quuedam cerporie ineremaita ftirgttcil. cod« 
tider« corporis, nt est ap« Macrob. in Somn« Scip« I. 11« 
p. 64. dubia tarnen haec lectio. alter Goth« cum Paria» 
foeßi corporis offert* Nee tordid» a scriptoris sententia alie- 
nnm fueriu Vetos tarnen esse ap« Macrobium Vitium, si 
?itiuni est, ex nostro loco appareU 

P. 179* 37* «binde dement* perire pttfctnftir. cod. c. Vaticano 
demente mutuntur. nt est ap. Serv. Aen. VI« 724« nnde to- 
tus hie traetatue est descriptus. Tum cod, skut corpus. 
pro ricut et corporis. Sequitur p. 180, 1. in satis invaliäo 
etiam ratione carens. nihil hie prodest cod. 55« nbi etiam 
valgato deterins: in satis valido* propius ad verum cod. 
136. Infant« ecribendum enim: fasams invalida st rations 
carens. nt est ap. Servinm« 

P. 180, 11. Atque divinus animus. Scr. e. cod. Atqui. a4stt~ 
pulante Servio. Tum lin. 17« Occurrit toamqus ei ittud. Scr. 
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c. cod. Occ. cmtem et Sind* et lin. 27. Quae si quemk n- 

ctracta (sie excusum) fuerit, cod. verissime cum SerrinS 

* 

qua autem refeefa fuertt. et: spkndorem tarnen proprium im 
amitUt pro aufem« Idem über paulö post habet: nee pdpt 
ejus quia (quamvis rnlgo) impedilus, jam (rectias ynlgo 
ideo) etiam corruptus est. In fine paragraphi denique Talgo: 
At quum corpus deposuerit, antiqmm reeipit vigoretn» coi 
cum Servio : suum reeipit vigoretn. 

F. 181« 11. an quod futuri sint ignarae, Desiderant auim * 
corpora tevertl. Scr. cum utroque Goth. an 9 quoä fM 
sint ignarae, destderium hdbeant in corpora redeundi* quoivd 
Servii comparatio postulat. Finem paragraphi cod. eÄ 
plenius, ita, ut', quae infra §. 18. p. 184, 18. in aliisfr 
bris leguntur, in nostro autem ibi omittontur, ajuntefa*- 
diutmimo tempore esse, non ad verbum, sed ad sentendaa 
hoc loco inserantor. Aliae^nim, ajunt, propter vitammak* 

. redeunt, aliae propter fati necessitatem; st quae pej*sw&M 
cttius, quae melius, tardius, quae vero opt'me, frojtotto* 
merita vel ditifieeimiim, vel, per apotheosim, aetewmi^ 
mm eonsortium aäeptue sunt. Haec qooque dueta ei Ser- 
vio Aen. VI. 745. 

Ex §• 14. unnm tantum locnm commemorabo, ▼iöosw»» 

nt arbitror, nee facile restitaendum, nisi fontem, undep 

,fluxit, indagaveris. Est is p. 182, 11. Dicebant alu, *<* 

dam eandem animam parlier c«m human* anim» in ** 

€8se t et de ea vermes in homine vwifiearu Pro venu***' 

per compendinm scribit: times. Supra autem alia mann, w* 
satis antiqua: vi' ejus virtutes in homine tigere. 

In proxima sectione multa praetereo, hoc unum mon0is 
p. 182, 18. reponendum esse etiam ex nostro cod. & ** 
braica veritate pro inepto: nam ab Abelica mrtute. §• ™ ?' 
183. omissa in cod. omnia inde a verbis Bitte est **P 
ad QbUvia potant. quae majorem partem dneta sunt ex W' 
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V 

vio Aen. VI. 714. Iterum §. 18. p. 184. 18. verba Ajunt 
etiam usque ad tempore esse oknissnm in cod. Vid. ad 
§. 12. p. 181. 
\ 185, 45. locus de Fulgentio ex nostro cod. sie scribendns : 
Nam iUa Fulgeniii de Ms circulis commenta subtilia sunt, sed 
Wc quidem tradi indigna judieavi, quippe quae moralitatem 
tantum parwlam concilient. 

In fabnla de Tantalo p. 186, 37. avarus itaque, fruendi 
tun destitutus, rerum warum pascitur visione. rectins uterque 
6oth. fruendi usu jejunus sola rerum 8. p. v. seeundom Fulgent. 
de Contin. Virgil. p. 159. ubi membr. nostrae: omni« enim 
auaricia jejuna fruendi usu soilius visionis imagine pascitur. 
In eadem pagina ap. Falgentiura in epigrammate Porphy- 
rii eaedem membr. habent: Quanio aUus magis es y tarn 
mage deiceiis. pro despiceris. Illnd vero postulaot quae prae- 
cedunt ; poena enim superbiae ßejeetio est. 

Verum ne in tanta materiae copia ultra fines evagfetttr 
scriptum, ex proximis capitibns pancas aliquas membr. no- 
strarnm lectiones breviter enotabimns, quas vulgaris prae- 
ferendas avbitramur. Sic 6, 25. p. 189, 6. terram sphaeri- 
com esse, pro sphaericanU Ib. 19. pro stupri praemlo. cum 
eod. 55. et Paris. Servius Aen. VI. 448. pro stupri pretio. 
§. 26. p. 189, 28. per contrarietatem. c. Serv. Georg. II. 
380» — Ib. 27. p. 190, 40. moris enim erat. §. 28. p. 191, 
9. funestata.. dornt**. §. 29. p. 192, 5. apud varias etiam 
gentes varia fuerunt genera wpulturae. qnamquam ap. Serv. 
Aen. XI. 186. diversa genera legatur. Ib. 6. alibi proprias 
remittebanpr ad patriae, nt estap. Serr. 1. c« Ib. 17. ininferus, 
ut Bodius conjicit, habet cod. 55. Ib. 22. mane* y quid enim, 
inquit, melius est luce. ubi ynlgo duo postrema vocabula , 
desunU cum membr. nostris facit Isidor. Origg. V. 30. p» 
»39, 13. Cf. Macrob. I. Sat. 3. p. 216. §. 30. p. 192, 
24. quid vel quu cum utroqne Goth. 

Et haec quidem hactenus. 

m. 2. 17 
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Tofam hunc Alberici codicem diligenter contali ad edi- 
tionem Bodii, ex editione Maji repetitam, variasque lectiones 
ad marginem nötavi. Has si quis desideraverit, lubenter tra- 
dam. In fine libri, qni est de Persto adscriptum minio: 
Explicit Über de poetario Alberici. 
Eine zweite Handschr, des Albericus ist Mbr. II. no. 136. 
beschrieben oben IL I. p. 116 — 120. Cf. I. 2. p ; 202. io- 
primis p. 205. 
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Libri primi deceimii. 



Ann. 1469. 

%j+ Julif Caesaris Commentarii. Romae in domo Fetri de 
Maximis. an. 1469. (Cf. enpra I. 2. p, 301). Auf dem 
letzten Blatte, welches, dem Index librorum nach, voraus- 
gehen sollte, steht: Joannis Episcopi Aleriensis Epistola*). 

Ann. 1470, 
Gceronis ad M. Brutum et ceteros Epistolae. Romae per 
Sweynheim et Pannarz. 1470. 
Cf. eupra L 2. p. 292. ubi adde Bibl. Spencer. I. p. 324. 
Sermones et Epistolae devotique tractatus Thomae Kempis. 

147J0, 4to. 
Sermo in praesentatione K virginis Mariae. apud Arnold Ter 
hoerner. 1470^ 4to. 
Panzer IY. p. 271. Bibl. Spenc. III. p. 506; 
Lactantius. Romae ap. Swejnh. et Pannarz« 1470. "Fol. mit 
vergoldeten Initialen und verzierten Rändern. S. Haine no. 
980». Bibl. Spenc. I. p. 210> Panzer II. p. 419. 

Ann. 1471. 
Entropius et Paulus Diaconus. Romae. 1471. Fol. 

Panzerü. 428. no.71. Laire p.175. Bibl. Spenc. II. p.28. 
Rodend Zamorensis SpecuTum vitae hnmanae. August, ap. 
Günther Zainen 1471. Fol. 



*) Diese Epistola ist wiederholt in Qüirini de optimorum libror. 
ttitiönibus. p. 146. Der Bischor von Aleria starb 1475. Vid. Phil. 
Bonamicum de elaris pontificiarum epistolarum scriptoribus. p. 1201. 
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Panzer I. p. 100, 6. Dibdin Aedes Althorp. IL p. 255. 
Ho. 1249« etiam antiquiores quaedam editt. comme- 
morantur.Bibl. Spenc. [in. p. 491 — 496. Hain. ReperL 
IL 2. p. 223 es. 

S. Thomae de Aqniiio Quodlibefonun über, Coloniae« per 
Arnold. Therhoernen. 1471. Fol. , 

Panzer I. p. 275. no. 5. Editionem anni 1473 descripst 
Bibl. Spencer. HL p. 160. no. 616. 

Quintüiani Iustitutiones. ap. Nicol. Jenson. 1471. Fol. 

Panzer III. p. 77. no. 51. Bibl. Spenc. IL p. 309. Ct 
Spalding. Praef. p. LV. 

Pauli Orosii — advtrsum cristiani nominis queroloe. August, 
per Joann. Schüssler. 1471. Fol. (130 folia). 
Panzer. L p. 101. 9. Bibl. Spenc. IL p. 185. 

Clement!« V Constitutionum über. Argent per Benr« Egge- 
stein. 1471. Fol. 
Panzer I. p. 17. 2. Bibl. Spenc. III. p. 290. 

Bartoli de Saxoferrato Glossae super Digesto inloatial*. Ve- 
netiis. 1471. Fol. . 
Panzer III. 73, ^6. 
Ejusdem Lectura super secunda parte Codich« ftp» VeadeL 
1471. Frf. 

Panzer ffl. 74, 38. 
Valerius Maximus. Yid. supra L 2. Sect. V. p. 269. no. 142. 
Panzer II. 121. Bibl. Spenc II. p. 449. 

Defensorium immaculatae U Mariae Tirginitatis. pe? Jo. Ej- 
senhut. 1471. Fol. 

Ann« 1472. 
Socrates, Sozomenus et Tbeodoricus per Jo» Scküssler. Au- 
gust. 1472. Fol. 
Panzer I. 102. 13. 
Ambrosii Hexaemeron per Jo. Schüssler. 1472. Fol. 
Panzer I. 102. 10. 



primi decennii. 251 

Jo. Boceacii Genealogiae Deornm. Venefc 1472. Pol. 

Panzer III. p. 85. 78. 
Isidori Hispalensis Ethimologiarum libri. per Gunth. Zainer. 1472. 

Panzer I. p. 101. Bibl. gpenc. III. p* 73. 
Consuetudines fendoram com glossa. Argent. ap. Henricum 
Eggestein. Fol. •■ * . 

Panzer 1. 18, 5. Dibd. in Aed. Althorp. II. p. 109. no. 1093. 
Friderici de Senis ' Quaestionee et consiMa. Roraae per Adam 
Rot. 1472. Fol. , 

Jo. de Turrecremata Contemplationes deyotissimae. Spirae. 
1472. Fol. 

Panzer IV. p. 9, 42. Bibl. Spencer. IV. 35. no. 791. 
S. Servatii Legenda. per Arnold. TÄer hoyrnen. 1472« 4to. 
Panzer I. p. 275, 9. Bibl. Spene. DI. p. 507. 

Ann. 1473. 
SpeeuhuB vitae homanae. in pago Ergowic. 1473. 

Panzer I. p. 202. 3. Öanc Helyae Hei je editionem com- 
memorat Dibdin Bibliogr, Tour, in., p. 62. 
Jo. Boceacii de montibns, sjlvis, fontibus etc. Venetiis. 1473. 

Panzer III. p. 94, 111* Bibl. Spencer. III. p. 193. 
Egidii Romani- über de regimine prineipum. per Giinth. 
Zainer. 1473* 
Panzer I. p. 100, 20. 
Easebii Pamph. praeparatio etangelica. latine. 1473» Leon- 
hard. Aur. 

Panzer III* p* 99. Bibl. Speno. I. p. 199. 
Petri Ber thorii r eduetorium morale bibliae.Argentinae. 1473. Fol. 
Tabula operum et dictorum Thoraae de Aquino. ap. Arnold 

Ter Hoernen. 1473. Fol. 
Epistola Franc. Petrarchae de fide Griseldis. Vlmae. ap. Jo. 
Zeiner. 1473. 4. 
Panzer HL p. 529. Cf. Dibd, Aedes Althorp. II. p. 224. 
8» Thomae de Aquino traetatns de corpore Christi. 1473. 
(typis Waldeneri). 4to. 
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I 

S. Augustini ad Petr. Diaconum de Fide. Coloniae. per Wal- 
dener. 1473. 4. i 

Ann« 1474« 
Crispi Sallustii Opera. Venetiis. 1474. Fol* 

Panzer III. p. 100. Bibl. Spenc. II. p. 334. 
Tractatus diete salntis. Coloniae ap. Joann. Colhoff. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 278. 
Calderini Comment. in Juvenalem. Retinae. 1474. Fol. (reetiw 

1480). Dibd. Aed. Althorp. n. p. 97. 
Ejusdem Commentarii in Martialem. Yenet. 1474. Fol. 

Panzer III. p. 101. Bibl. Spenc. II. p. 172. 
Franc, de Platea de usura. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 278. BfoL Bp. HI. p. 461. 
Rolerinck Fascic. temporum. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 277. Bibl. Spenc. III. p. 318. 
Lactantios. Romae. 1474. Fol. 

Panzer II. p. 444. BiU. Sp. I. p. t 214. 
Johann» de Tnrrecremata Expositio super Psalterio. 

Yide snpra I. 2. p. 340. no. 19. 
Liber Pandectarom medicinae Matthei. Silvatici. 1474. Fol 

Panzer IL 4, 7, 
Festes. 1474. Yide snpra I. 2. p. 296. 

Ann. 1475. 
Joannis Nyder Expositio Decalogi. Ap. Anton. Sorg. 1475. Fi 

Panzer I. p. 106. 
Seneca ad Lucilium. Romae. Cf. supra I. 2. p. 316. 
Poggii Facetiae. ap. Creusner. 1475. Fol. 

Panzer n. p. 174, 27. Dibd. Aedes Althorp. IL p. 2» 
Ptolemaei Cosmographia. Yicenciae. 1475. Fol. 

Cf. snpra I. 2. p. 313. 
Omnibonos in Lncanum. Yenet. 1475. 

Cf. snpra L 2. p. 304. 
Bulla Sixti IV. Romae per üdalr. Gallu. 1475. 4. 

Panzer IL 458, 201. " 
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BiMia Sacra V. et N. T. Venet. 1475. 4. 

Panzer m. p. 110. 201. Bibl. Sp. L p. 24. 

Ann. 1476. 
Arnold! de Hollandia Speculum conscientiae. BruxelL 1476. Fol. 

Panzer I. p. 264. 2. 
Bonavomturae Speculum b. Mariae Virginia« 1476. Fol. 

Panzer Lp. 107. 34. Bibl. Sp. m. p. 195. 
Boetins de consol. phil. Nürnberg. 1476. Fol. Gf. supra I. 
2. p. 285. 

Panzer IL p. 175. Bibl. Sp. I. p. 280. . 
Elucidarius Scripturanim. Nurnb. 1476. Fol. 

Panzer IL p. 175. 32. 
Justiniani Institutiones. üasil. 1476* Fol. 

Panzer I. p. 147. 6. 

'S ' 

Lactantius. Rostock. 1476. Fol. 

Panzer IL p. 557. 1. Bibl. Spenc. IV. p. 522. Dibdi* 
Bibliogr. Tour. HI. p. 489. 
Tnrrecremata Expos, in Psalt. 1476. Cf . supra 1. 2. p. 347. no. 28. 

Yid. supra I. 2. in VIL Mogunt. 1478. no. 28. p. 347. 
Justiniani Institutiones. 1476. FoL 

Tide I. 2. VII. Mogunt. p. 341. 20. 
Tocabuhrius i. Mamotrectum. Venet. 1476. 4tow 

Panzer ffl. p. 116. n. 238. 

Ann. 1477. 
BiMia V. et N. T. Basileae. 1477. FoL 

Panzer I. p» 147. s. no. 8. 
Teutscne Bibel. 1. 2. Fol. Augsburg. 1477* 

Panzer Annalen 93. Bibl. Spencer. I. p. 47. 1. 
Desgleichen. Augsburg, von Anton Sorg. 1477. FoL 

Panzer Anna!, p. 94. Bibl. Spenc. I. p. 50« 
Joannis Dons Scoti in libr. I. Magistri Sentehaarum. Venet. 
1477. — VoL H. in Hhrum n*"» . 1478. — Vol. BL in 
Hbr. m 1 «-. 1477. — Vol. IV. in libr. IV 1 ". 

Panzer m. p. 126. no. 282. 
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Lucanus. (Venet.) 1477. F*l. 

Panzer IB. p. 131. na* S10« Laguna EpiaL p. XIII. eq. 
Decretum Gratiani c. glossa Bartolomei Brixiensis. 1477. Fol 

Exemplar splendidum. 
Digestum novum glossatum. Venet. ap. Jenson. 1477. Fol. 
Exemplar splendid« ornatam. Fuit Petri Ugelheimeri Fran- 
• cofardftnsis« 

Panzer IH. p. 124* no. 274. 
P.Candidi de civilibns Romanornm bellis über. Venet 1477. Fol. 

Panzer HI. ISO. no. 303. Bibl. Spenc. IV. p. 439. 
Nicolai Siculi leofara super qäarto et quinto deretaliua» libro. 
, v Nürnberg. 1477. Fol. 

Panzer II. p. 176. no. 35. 
Anlas Gellius. Venet. 1477. Fol. 
Panzer m. p. 129. no. 300. 
Appiani opera ex interpr. P. Candidi. Venet. 1477. Fol. 
Panzer HI. 130. no. 303. Bibi Spenc. IV. p. 439. Cf. 
snpm I. 2. p. 282. 
Statuta urbis Venetae. Fol. 1477. 
- Panzer m. p. 129. no. 297. 
Marcho polo Reisen. Nürnberg, 1477. Fol. 

Panzer AanaL p. 09« Dibd. aedea AUkorpw H. p. 176: 

one of the very rarest books im existence and of aa 

intrinsicimportance equal at least to its extreme scaritj. 

Vocabnlarins latiuo-teutonieus. ap. Bochtermmnze. 1477. 4. 

Panzer Annalen p. 104. no. 86. G& supra L 2. p. 342. 

Mainzer Drucke no. 23. - 

Chocbaf Hamechah oder Stern des Mescbiah. Eseling. 1477. 4. 

Panzer Annalen p. 05. no. 73« 
Introito e porta de quele eke roleno impgrare todesebo et la- 
tino etc. Volpracht durck Adam von Rodudl. M77. 4. 

Ann. 1478. - • 
Lactantius. Venet. 1478. Fol« 

Panzer IIL p. 35. no. 23. BiU. % I. p. 216. 
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Senecae Opera. Tanrisii. 1478. Fol. Cf. supra I. 2. p. 316. 
Petri de Bergamo super opera Thomae Aquinatis. Basil. 
1478. Fol. \ 
Panzer h p. 148. no. 13. 
Petri Lombard! Glossa Psallerii Darid. Nürnberg. 1478. 

Panzer IL p. 179. 47. 
Consuetudines feudorum dum gloson. Basilefte. 1478* Fol. 
Nicolai de Ansmo Summa, *ulgö Magistrat^ s. PisaneUa dictir. 
Nürnberg. 1478. Fol 
Panier IL p. 180. no. 63. Haine Report. I. p. 269. 
Handschrift], besitzt die BiML dieses Werk. Mbr. 11.36. 
Yocabnlarius Juris utriusque. Spirae* 1478. Fol. 

Panzer HI. 19. no. 7. - 
hnocentü IV apparatus super quinque libros Docretaihun. 
Argent. 1478. 
Panzer I. p. 21. no. 25. Haine Afp. H. 1. p. 131. 
no. 9191. 
Calendariun cum supputafione iduum etc. Ulmae. per Jo. 
Zainer. 1478. 
Panzer HL p. 538. no. 19. 
Lactantius. Venetiis. 1478. Fol. (per Joann, de Cokmia et 
Matthen de Geretzh.). 
Panzer HI. p. 141. no. 343. Eodom wao afai Venetiis 
est impressa ab Andrea de Pattanehis. Fol. Vid. Bibl. 
Spene. L p. 215. 98. 
Petrarca Vite «e' Peatefici« Floren». 1478. Fol. 

Panzer L p. 406. 13. 
Dyalogus qni vocatur Scrntiniutt scriptnramm per P. de Sancta 
Mkia. Vid. supra L 2. ?• Mogutina ao. 26. p. 344 sq. 
Celans de Medicina. Florent. 1478. Fol. 

Panzer L p. 405. 22. Bibl. Spene. L p> 303. 
Bartoli de Saxoferrato super sec. parte, ff. (digesti)nori. (VeneL) 
ap. Jo. de Colonia etc. 1478. 
Panzer HL p. 136. no. 337. 

t 
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Ann. 1479. 
Piatina de Vita Christi ac Pontificum. ap. Joann. de Colonia 
etc. 1479. 
Panzer m f p. 146. no. 393. Bibl. Spene. III. p. 462. 

4 

Leonard! de Utine Sermones quadragesimales. Yincentie. 
1479. FoL 
Panzer m. p. 513. no» 37. 
Decretalia Gregorii IX com glossa. Yen^L ap. Jenson. 1479. 
FoL Exemplar splendide exornatum Petri Ugelheimeri. . 
Panzer UL p. 145*. no. 384. ' 
Constitutiones Clementis P. V u com apparatu Jo. Andrea«, 
Yenet. ap. Jenson. 1479. FoL 
Panzer HI. p. 145. no. 386. 
Banarenturae Sermones. Zwollis. 1479. FoL 

Panzer HI. p. 566. no. 1. 
Keratins. Yenetiis per Plulippum conda , ducante Jo. Mozenico, 
1479. FoL 
Panzer HL p. 147. no. 399. Bibl. Spene. IL p. 80. 
Snmma Hostiensis (i. e. Henrici de Susa) super titulis de- 
cretalium compilatio. 1479. 
Panzer L p. 385. no. 1. 
Collectamagistraliaper adventnm domini.Nuremberge.1479. Fol. 

Panzer IL p. 183. 
Terentios cum Donato. Yenet. 1479. Fol. 

Panzer HL p. 149. no. 407. Dibd. aedes Althorp» n. 268. 
no. 1270. Bibl. Spene. IL p. 425. 
Ueberwindung Christi wider Sathan. Augsburg. 1479. Fol. 

Panzer Annalen. p. 224 s., Cf. Bibl. Spene. III. p. 18L 
Kascicnhs temporum. Yenet. 1479. Fol. 

Panzer UL p. 149. no. 410. 
Biblia latina. Nürnberg. 1479. FoL Exemplar eleganter ex- 
ornatum. 
Panier IL p. 183. no. 65. 
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Ann. 1480. 
Dionysii Halicarnassensis Antiqn. Romanae. latine. Tarvisii. 
1480. FoL 

Panzer III. p. 38« 39. Dibd. aedes Althorp. EL p. 119. 
Easebins de praeparatione eyangelica. Tarvisii* 1480. Fol. 

Panzer» DI. 37. no. 31. 
Cfeeronfs TuscnL qnaest. Venetiis. 1480. FoL 

Panzer III. p„ 155. no* 439. Bibl. Spenc. Lp. 340« 
Ejosdem Epist. ad famiL c. comm. Hnbertini. Yenet. 1480. Fol. 

Panzer in. p. 159. no. 464. 
Durandi rationale divinor. offic. Nureberg. 1480. FoL 

Panzer IL p. 185. no. 77. 
Fasciculus Temporam. ap. Veldenaer. 1480. FoL 

Panzer III. p. 547. no. 8. Aedes Althorp. II. p. 126. 
Het Boeek des gülden Throen af de vierentwintig Ondvaters. 
Utrecht. 1480. #ol. 
Panzer III. p. 547. no. 8. , 
Quarta pars Summae Antonini Archiepise. Flor. Yenet. ap. 
Jenson. 1460. Fol. 



XXIL 

Historia 

Ecclesiae ehr. Vitae Sanctorum, Paparum, 

Theologorum. 



• VlTAE SANCTORUM. (Mbr. L no. 64. Crpr. 
p. 12. no. X.) 238 Bl. gesp. Seiten. Missal -Schrift auf 
schwarzen Linien. 42 Zeil. 1{' Höhe, 1' 18" Breite. Die 
Anfangsbuchstaben roth und verziert. Ueberschrift: In nomine 

sce et wdiuidue trinitatis. amen. Fol. I. auf der ersten Spalte ein 
(nicht ganz vollständiges) Verzeichniss des Inhaltes; 2te Spalte : 

Tita sei nycholai epyscopi. Nycolaus itaqne ex illustri prosa- 
pia. fin. et in sempiternum ostendera nun desinit. Fol. 3* 

Patsio sce lüde vgls (virginis). Cnm per univeifeam prouinciam 

sicilie. 'fin. dno. ihn %qo cui est honor et glori* in scla sclor. 
amen. Bei Surius Tom. VI. p. 087. m. Decbr. IS. FoL 4 b . 
Gregorys hac urbe romana patre Gordiano. /In. Sepultus vero 

est in ecclesia b. petri apostoli an secretarium die quarto 
idaum martiarum etc. (doxologia). In den Actis Sanct. Mari» 
T. II. p. 130. Auetore anonjmo sed sjnchrono. bis p. 136. 

Pol. 10. Inciplt prologtis in vita sei Gaieharii episcopi. Summt 
rererencie decore venerando domino meo et magistro meo toto 
semper deuotionis studio colendo a spu et corpe modicus. 
Pol. 11. de uita sei godehard*. Quia euangelion ueritatis voce, 
worauf Fol. 14. ein Anhang folgt, überschrieben: Bern ad 
defenwrem, und nach 14 Zeilen de episcopatu. fin. proeul du- 
bio eodem momento quameunque consolaüonem in vera fide 
tyerans obsecrat , eam celerios meritis ejus suffragantibus un- 
Petrat etc. (doxolog.) *). 

*) Bei Surius Tom. III. p. 95. m. Maj. 4. ist diese Vita aas 
euer einzigen, nicht ganz vollständigen Hdschr. und von dem Her- 
ausgeber umgearbeitet: ne Stylus obscurior lectorem offenderet, qaao- 

«I. 2. 18 
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Fol. 24. passio sei Peregrini mattyris. Tempore ilio cum se ; 
pestifera barbarorum rabies. fin. martyrizatas est beatissunas ! 

peregrinus epc sab die XVII El'; iunii. prestante dno nro etc. 
In den Act. Set. m. Majo. 16« T. III. p. 563. exvariis codi, mstis. 

Fol. 25« passio setrum marcellini et petri *)• BenigniUw saloa- 

toris nri martyrum perseuerantia comprobata, fin. baptizatus est» 
senectute et per bonam conversationem [confessionem. Sur.j peruenit 

ad, miara [luisericordiam] salv atoris cui etc. In den Actis Seto- 
rnm m. Jan. 2. T. I. p. 171. ex pluribus perretastis codU. 

Fol. 27« Acta et passio sei bomfaeü archiepi scripta ort- 

hödoe trafeetknsis eceksie epo ad fktldenssm dbbatem* Incertaa 
et lnbricam titae hujus habitudinem. fm. gaudio ghenni tri- 
pudiat cum hiis qui amicti sunt stolis albis et seouuntur agnui 

quoeunque rerit cui est etc. 

"g Fol. 31 b . Passio saheierum mrm Primi etFelwianu Ten- 
poribus djocletiani et maximiani iroperatorum. fin. Est amtan 
basilica eorum ab urbe roma miliario quarto deeimo quorom 

natalis est «exto idua junii regnante dno nostro etc. Bei 
Surius Tom. III. p. 670. - Acta Sanct. m. Jun. 9. Ton« IL 
p. 152. ex variis antiquis codieibus. 



Fpl. 34 b . Passio scorum mrm nazarü et CM fuwri. 
(praecedente prologo). Yirtulum laudes et belli gloriosa eer- 
tamina. fin. et suseepta sanitate salutis sue secum gaudia re- 

portare cognoscat* prestante dno nro etc. 

, Fol. 4Q b . Passio Scorm mrm gmrnsii et profhasü. An- 

fcrtsias terms jpi fratribus per omnem ytatiam» /&*• 



afo»| 



Broweri AusgaBe in den Actis Sctorum. m. Majt. 4. Tom. I. p. 50?.J 
Wd sieh der Verf. Wolfherr nennt. 1 

*) Bei Surius T. III. p. 523 , welcher auch den Stil oütpot hsU 

*ü verbessern gesucht hat. 
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Vitae Sanctorum. $63 

Harn est petitloni ure ut condendas heäterno Ja lodierfmfti dien 
Afferremus reliqnias. In den Actis Sctorom. m» Jan« 19. T. III. 
p. 820. 

Fol. 44; Puseio sc» albam $ci theoneeU et ewnorxm ejus, 

Temporibus impiissimi honorü regis persarum. fin. et in bonis 

* * ■* 

operibus indesinenter confortare dignetnr et auxiliante dno 

nro etc. 

Fol. 45 b . VUa saneiissimi hmfid imferator%$. Anno ab 

incarnatione dni millesimö' primo. fin. corpus beatissimi kein- 

rici de terra subleuatur et bonorifice canonizatnm inter sconun 
reliqnias collocatur. 

Fol. 52 b . Beda in hisioria Anglorum de eco oswaldo *). 
Beatus osuualduS rex et martyr egregius* /Sn. cepit annoatim 

ejusdem regis ac militis XQ* »atalicius dies missarnm cele- 
braiione uenerari cui est etc. Cf. Acta Sanct. Aug. d. 5. 
Tom. II. p. 83. 

Fol. 56\ Pastio set pelagti marfiri*. Temporibus itaqüe 
nnmeriani imperatoris. fin. passus est antem beatus pelagius 
sab nnawriano imperatore et cnelasio judke die quinta. Kai. 

septenbrisb Regnant^ no dno etc* 

Fol. 69. Poesie sei mawrim et sociomm ejus. Djocle- 
tianus quondam romane reipublice prineeps. fin> cottidiana de- 
totlone et laudibus frequentamus adiuuanto dno uro etc. Ein 
anderes bat Stria* IV. p« 243. 

Fol. (1. tnciplt actus et yamo beatiesvmwrdm märtyrum 
toeme et darnkmi. Fait temporibus djocleciani et marimiani 
qnedam mtdier. fin. qne per eoe dns Ad landen* hominis sui 



*) Verschieden b. Snrius T. IV. p. 114-522. Aug. d. 5. Gtsto 

CiedftA S. Oswatdi regis Anglonua Autore Venerabili Beda I. 3. hi- 
riae etet. Anglor. Nämlich h. III. c. 1 bis cap. 13., tom. 3. 

f. 52-63. 
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lach fieri usque in hodiernura diem. qui cum ptlre et «p« 

«co etc. Verschieden b. Sarins Tom. V. p. 403. Dasselbe 
in den Actis SS. d. 17 Sept. Tom. Yll. p. 473 ad 478. 

Fol. 63 b . Fifa leatissimi Jeronimi pbri et ccck$la#ti «le- 
dert«. Jeronimns nr in oppido stridonis qaod a gothis sub- 
versnm est. fin. imperante utiqne illo cujus anni nee inchoan- 
tnr ne finientur in secuta seclornm. CL Sarins Tom. T. 
p. 495. 

Fol. 68. Vita sei retnign remendtim avehiepi. Post Tis-. 

dietam scelernm que a dno facta est cede galliarum. fin. in 

eodem loco per ipsins sei raerita ex diuersis infirmitatibns sunt 
operate, qnas habemns descriptas. Sed hie propter pluraJiU- 
tem qnia sepias ibidem ostenduntur, omisimas ponere *). 

Fol. 82. Passio sei dyonisi arioptglte et sociorum ejus. 
Preciosas deniqae djonisius cum arcis romane menjis. fin. 
qua percussus nitam cum tjrannico prineipatn miserabiliter vt 
paret amisit regnante d. n. i. %. 

Fol. 86 b . Passlo eerm nutrtyrtm Üubeorum gereons*, vids* 
rls et sociorum ejus. Thebeorum martjrum sacratissimam le- 
gionem. fin. ad quod consortium nos perducere dignetur qni 
vivit et regnat etc. **). 



Fol. 89 h . Passio scarum unäeeim mlirnn vhginum. Regr 
nante dno nro ihn %qo cum post passlonem. fin. in cetaii 
ihrl'm uP nouissime sortis munieipatum capiamus. prestantej 
dno etc. 

Fol. 94 b ). Passio serm. crisjnni ei crispiani. mrm. C\ 



*) Dasselbe Leben vom Erzbtschof Hinemar geschrieben, ist 
Sarins Tom. I. p. 278 bis p. 309. Acta Sanctor. 1 Octbr. T. I. p. 
**) Von Helinandns , nach Snrias , bei dem dasselbe Leben 
Südlich ist Tom. V. p. 755. 
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iub maxhniano et djocleciano qui simul imperio- potitr. fin. 
salutent largkur infirmis etc. *). . 

Fol* 96 b . Passio- sei qrnntini martyris. Sanctum atque 
profestam et gloriosnm trramphum. fin. Sepeliait autem cor- 
pus beati quintini mra VIM* KI. iuT. post gloriosissinmw 
resurrectionem dni etc.. 

Fol. 99 b . Passio sä cesarü mr et iyaeonu Tempore quo 
Claudius matrem euam neeavit gladio» fin. ubi orationes eorum 
leneficia prostaut usque in presentem diem. in laudem et gib- 

riam dni etc. **). 

Fol. 101. passio sanctorum qwttuor coronatorwn. Nempe 
(scr. Tempore] quo djocletianus augustus perrexit pannonias» 

fin. anniversaria recolatnr dies vortun regnante dno etc. 

Fol» 105. passia sei theodori martyris. Temporibus suis- 
maximianus et maximinus imperatores misernnt. fin. et uariis 
infirmitatibus liberantur usque in presentem diem ad laudem etc 

Fol« 107» Passio sei manne mm. anno sco imperii hvL\ 
djocletianns augustus observanda per provincias uniuersas. 

#n. in qua mnltas virtutes Operator dnns ad laudem nominis* 
sui usque in presentem diem etc. 

Fol. 109. Vita sei martini epyscopi. Igitur martinus 
sabaria Pannoniarum oppido oriundus fuit. fin. cui post 

quadragesimum quartum epatus annnm defuneto ecus eusto- 

cbius successit uir magnifice saneütatis regnante dno etc.* 4 '*). 

Fol. 114 b . Incipft prologus tangnuarii pbri in vUa beati 

bernwardi epi et conf\ diuine prouidentie sapientem. Fol. 

115. IncipU vita sei bernwardi epi. Octus igitur egregie. 



' *) Dasselbe Leben ist b. Suritis Tom. V. p. 1057. qui stylum 
■utavit et bistoriam nonnihil contraxit. 

**) Bei SuHus Tom, Vi. p. 12» ex vetusüs libris pressiu» desyeripta. 
***) Bei Surius Tom. VI. . 260. 
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Moli* p*e* bernwardn*. ßt, b*c respoosüroe »bstraitu 
machinatio archi'. et saper hac r^ nee maiire quidem «9009 
est in nito renerabilia bernvardi episcopi *). 

Fol« 133, J>fl*to fei fteamiti« pope «I mnyftrif, Tw* 
<£M *»«wno «cqlesie prefuft epo clevens. £*. omnes infirmi 

salvantur et est ibi laus dni cam omni paee et bttttdicitar da 
filius cjui reg, etc. 

Fol 135. flrotopw in tnto «4 fiervalü epiT IHafJrissini 
uiri Servatii stemmate inclito natu /ijru yenerandje impendia 
sepultare sollempniter exacta sunt cooperante gignis et virtn- 
tibus illo cnjns regnum et Imperium sine fine permanet etc. **). 

Fol. 143. Inctpif prologu« in passione heatissime mrgimi 

Katerine« Dam scoram fortia gesta ad memoriam posteronsm 
transscribinms, etc. Vita vel passio gloriosissime vWginls Äa- 
terine; Tradnnt annates historie qnod constantinns. /fei. Ser- 

vans videlicet diem et horam qua %qc pro moridi redemptioae 
ad passionem properayit. coi honor et laus etc. 

Fol. 165 \ Oonverslo cyprianl episcopl et martyris. Tem- 
pore 1H0 snb diodetiano imperatore in civitate antiodiia, 
Fol. 168*. tonfessio sei cyprianU Fol. 175 K Passio sd Cg- 
prioni* fin m aeeipinnt sanitatem a dno per orationes beatissi- 
mornm mrm glorificantes patrem etc. 

Fol. 187. Passio duorum ewdldorum martyrum. Anno ab 
incarnatlone dni nostri ihu %qv sexcentesimo nonagesimo. fm* 
fertur antem quia in loeo quo occisi sunt fons ebnltiat qui in 
eodem loco nsque hodio eopieeo flnenti sai dona fandH %M ). 

* «n ■ >■ ^ 

I 

*) Die Vita S. Bernwardi von Tangmarus ist von Cbrpb.Bro«wer 
in Syderibus Germaniae. Mokant» 1616. Cf. Leibnit. in Seriptor. 
Brunsvic. reram illustr. inserr. p. 441 bis 469. Oadin. Tom. IL p.'&tt.etj. 

**) Das Leben des Serratia* iat bei Sana* Ton. Ul« p, 2Sß um 
des Gregor. Tur. Hist. Franc. U. c, 4 — 6* ausgezogen, 

***) Ausgezogen aus Bedae Histor. aagl. V. 0. U. p, U| s. Ct 
Suri. Tom. V. .554. 
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Fol, 178* Pamo f* mammetk (Mamanfo (Mite) tari. 
Oim priaon ab anreliano persecntores j^ianis per wmrsBöi 
orten mi«8i essen*. #n. bifs Actis deposnit spm sgnctas man- 
net XVII kal. noveb. regnaate dno uro etc. 

Fol* 180« PoMio «ei «wfacfeü ei «ocjonwn ejus. In diebas 
traptni impiissimi imperatoris, demonum prevaltnte fallaicia. 

$«• inpptraot sine dubio que prpmissa sunt sanctis per gram 

diu nri etc. 

Fol. 185\ ftui# ** Säte*? tmirfyri«. Sabinns nobilis 
et opibu* (abpndans. /fe. kaec autem ancilla dei yixit anno» 

XL et octo et obiit m pact sab die qnarta Kai» Septembr 

regnante dj*o nro eie. *). 

Fol. U8*. Foiwid *ce markante otrgtni«. Post passionem 

et resurrectionem dni nn* fin. ut suis preeibns nostri dignetar 

memorari ante dum nrm etc. Vid. Acta Sctorum. Jol. d. 20. 
Ten. V. p. 24 ss. 

Fol. 19S b . JRorasio «ce hörbare virginU. Temporibus maxi- 
anani imperatoris erat in nicomedia cinitate qnidam uir. fin* 
in quo loco muJta benefieia prestantur per merita et orationes 

«wnui mro M lAttdem et gbb nois dnm etc. 

Fc4. 195** Passio toi longini mUtfte qui Umboa latus do* 

auai ofmto. b diebns dni nri ihn %qt> fnit qnidaiu miles 
centurio. fin. qnod est appellata capadöcia .IUI nonas decem- 

brium «üb p reside oetaniano rcignante dno etc. 

Fol. 197. Pusdo 4ec$m mÜiutn mUttiim* Adrianns et 
Antonin? romani imperatores. audito qnod gadareni. Am 

Schlosse: missa de decem mitibus mrm. 

Fol. 198 b . Prologus in passionem scorm mrm Jtdiani ei 



*) fön kurzer Auszug aas dem Leben des Erzbisch, von Trier 
Ado*. Hi b. Sana* Tom. IV. p. 1009. 
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basüisse inrgm. Beati mres secundom et tormenta snperante. 
fitu nunc ad illud tempns veniamu quo martyrinm adeji 

sunt persequanrar et declaremns eor gloriosissimas palm* 

FoL 202. Passto eorundenu . Gra %>o qnr est fidelis in to- 

bis suis, et tantam glm prestat uerbis suis et com patre et 

gpu sco etc. 

Fol. 213 V VIII Kai, Ja. passio scte anasiasie martyris. 
Pretextati illustrissimi uiri filiam anastasiam legimus a cnso- 
gono niro. fin. septimo idns septemb. in eadem basilicA ii 

qua Operator bentfieia sna dnas ad laudem Hominis sui osqae 

in finem scli. 

FoL 222 b . II SM. Jan* sce coUmhine uWg. et muri. 
Eo tempore quo adhnc mundus sab gentili erat traditus errore. 
/in. Acta sunt haec in cfritate Senonis die pridie KaL Jaa. 

regnante dno nro etc. 

Fol. 225 b . Passio sei ladam et mardani priml j» aiaji 
postea facti, sunt gloriesi martyres. ^Martirium uobis frafres 
enarrabo. fin. Sicqne uenerabiles martires complentes ago- 

nem suum passionis dni partieipari meruenmt. 

Fol. 227. Passio sei projeeti auernmsium epyscopi et «er- 
tyri$. Igitur «anetns projeetus auernensium pronintia ortos. 

fin. nn et exinde ad alia sanetorum loca nbertim transmisit. 

>> > 

abhinc satis dictum deineeps fatora fatnris eerremus. 

Fol. 234* Passio sei policarpi smlrneorum eptscop» et d*- 

seipuli sei lohannis apostolu Beatissimns policarpus epc et 
martir non eolom ab apostolis eraditn? est. fin. ut sequentiu 
animi ad procuesorum viam exemplis insignibus soscitentur 

prestante dno nro etc. 

FoL 237. Passio sce dorothee vWginis et theophiU «cola- 
stici. Qnedam dei puella nomine dorothea cotidianis diebos. 
fin. qui nndeeima bora uocatus cum illis qni ante pruaaa 
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horam vsque ad nndecimam horam laborauerunt eqffalem 
nereedem accepit hoc est martyrii eqnalem pafanam per eum 
qai glorificat eocios euos cui est honer et gloria in secuta 
seculorum. amen. *) 

Vita ScÜ Alexii Confessoria. Mbr. IL no. 142. (S. Bei« 
träge. I. 1. Sect. IL p. 127 ss.) Fol. 9l b . 11 BI. 17 Zeilen, 
Anfang: Fuit virRome magnns et nobilia eufemianus nomine 
dines ualde et primus in palacio iinperatoris. Schluss: peti- 
cionis effectum conseqni nalent. Qaod ipse in omnibus nobis 
complere dignetar qui uivit et regnat per omnia secala secu- 
krum. amen« Explicit Tita sei alexii confessoria. Dieses 
Leben ist Anctore anonjmo conscripta aus einem Cod. mbr. 
abgedruckt in den Actis Sanetorcun Julii Tom, IV. die XVII. 
p. 251 — 253. Ein anderes ex Simeone Metapbraste findet 
sich in Surii Yitis Sanct. Tom. IV. p. 221. 

Vtia sandi Annonis. Ch. A. no. 25. Cjrpr. p. 50. no. XXIV **). 
gewohnliches Folio. 203 BI. 25 Z. Schrift des löten Jahr- 
hunderts. Fol. 1. lncipit prologus in vita saneti Annonis Ar- 

fbiepi CdUmien* Com nonnullis id consuetudinis sit, repre- 
hensioni magis quam emendationi fraterne operam dare. Nach 
dem Prologus folgt der Index der Capitel. Fol. 6. Inctpit vita 

anfielt ac heatissimi pr%8 Annanis Cohniensis Arelmpisoopi ***)• 



*) Ohne Zweifel dieselbe Vita, welche Surins Vol. I. p. 896.*ex 
egregio cod., wie er sagt, abgeschrieben, aber mit Veränderung des 
Stils edirt hat (stylum hinc inde modice emendavinius). 

**) Eine sehr alte Hdschr. der Vita Annonis zu Trier erwähnt das 
Archiv für ältere d. Gesch. 2. Bd. S. 284. 231 v eine andre zn Wol- 
fenbüttel aus dem 12ten Jahrhundert, ebendas. 6 Bd. S. 7. In unsrer 
Hdschr. sind von neuerer Hand an mehrern Stellen die Jahrszahlen 
beigeschrieben; besonders auch die Uebereinstimmuog mit Lainbertus 
Schaffnaburgensis bemerkt. , 

***) Diese Vita , aber ohne den Anhang der Translatio , ist bei 
Surins Tom. VI. p. 783. mit dem Titel: Vita S. Annonis Ep. Col, 
scripta graviter jussu Reginhardi [aeqnalis Annonis] Sigebergensi* coe- 



270 XXII, UUtori» tccletiae chrUL 

Am* generia et patriae fj*e daw rideribas jpaia, «eriik 
alfor «9 Alamannjentm popnl» beatam ibxjt mginmit. Dm 
l«*e B<tfh «et i* 98 Capjtel gefeilt; das 2l* in J», du« 3t» 
in 27 Cap. Schlnss Fol. 122« prestet omnipotens iew nl in 

illa Tita preeit nie (i. e» anhnae) aiqnid in kec opa dignom sab 
kndibus elaboravi aitque migranti patropna. qoi acrfbwiti 



■W WP'^P iff' 



aobii Afrbatis, a quodav, qui tarnen nomen anparessit item: tat» 
autem indicat, ae Sigefcergensia coeaobii monachum fuisse. 

•) Dem Jacob de Cassalrt vom Schachzabel (S. Beiträge 111. 1. 
«ceU *VII. f .4t Jf.) anzogt ja* Fol. IIB. <lte Mtofaet 4»f*f (oum 
UebemeteBag«* Kkcbeagebetea, aafaigtfiid mit dem Vate watr), ■■* 
aae% «eeem tia Lefc* «feiger «affigen. 



teria fnit Anno, ter qnaterqne beatna per Jesum Cbrna das 

nrm etc. Explicit Tita sAncti ac beatissimi patris Annoais 
CoL arclu Mach drei leeren v Blättern folgt Fol. 126. der 
prologna in translationem eeti annonia» Deum secondum quad 
magnna est et laudabilis nimia nemo digne landare potest 
Dia Sckrift selbst fängt Fol. 126. mit den Worten an: Igftar 

erolutis diebus cum rernm dmno quj ponit tempas t$nebria 
et prodneit lnciferum in tempore *uo placuisa&t. Da» Weil 

ist in Tier Bücher getheilt, Fol. 203 b . Scblitsa; pax *t etaa 
«ahn «it ipnibua annapiia pcpioriam recolejtfilms a 4eo &*la- 
tari nostro cui honor etc. Explicit liber quartus etc. 

Tita Sekte Barbara* Ch. B. no. 155. Fol. 115 K *) mit 
Torangesetztem Bilde der Heiligen: Temporibns maximiari 
imperatoris et marciani praefecti erat qnidam eafoapas nomiae 
djoscoras. Ende: Yalentinug yero qnidam vir venarabilia se* 
peliyit corpus baata* barbarae in loco Selia *hi auilt* ab a* 
aigna et rirtutes fderunt ad landem omnipotentis dojoini Ta 

«item dae miearene nphia, 4eo gratis Ei* £*d*x*a tebea 
v*n Petrae Galariaiae ist *. Sarina Tom. \I. p. 774. 

Fol. 120. Acbacius prineeps ^nobilissimna et HeJyadea 
lux et Tbeodorue magister militant atque carcarins campida- 
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dar mm wfc *edi* deom wlibv* oi*ne* um dfo jk*c *#d# 
passi sunt. Yergl, Sorioe Tom« III» p, 131» H). Jttaji. 8 Tel 7 mo * 

FASfSIO EDMUNDI REGI8 ANGUAE, (M»br # Lno,81 # 
Cjfr. p. 17. LVD) ♦), 830 BL H" » *i" B* &*Hft dt* 
13ten Jahrb. auf braunen Linien» Gespulten* Seiten« 48 Zei- 
len. Abwechselnd rotte und blaue Initialen, *wi»t «Mach ohne 

Verzierung. Jnciptl prologt** de paseiofte ac* Eimunü regit «I 

morlytie XU Kai. Decembri*. 2{ reftc Zeilen« j^omtno *ce 
metropohtane Dorwernensium. darobernk et Ccmtuarie ecclesk ar» 
Aieptoopo Dunskmo oeru moribu* et etafe inafttro «tbe /leria*; 

Mfwi« moftachu* feutta etsi indupiti* a ^o dito ixrtguum superius 
d irriguum inferius. Der Prolog endigt auf der zweiten 
Spalte: Effptfctf prohgu8. Incipit passio beatissimt eämunäi regis 
4 martyrts. Acciti aliquando in Britanniam precarlo munere 

in perniciosum tres Germanie populi. Quo saxones diuidebant 
Angliam Britonibus dtspersis. Anfang: Factumque est ei exdusl» 
Brüonibus *tatuunt tnfer se dividere tricforee atiewgfnt insulam 
honis omnibus ftcmdissimam. * , 

Pie übrigen Leben folgen in der ersten Hälfte des Wer^ 
kes, meist ohne Titel und Überschriften, in folgender Ord* 
nnng; de acto Cuthberto« de «, Neoto. de tu Cebba, de 8* 
Egwyno. de 8» Ethelwoldo, de 8. Ceadda, de s, C*dd episc, 
London« de 8. Gudlaco confess. de s. Wirino. de 8. remigio, 



"»"■tw^^***" 



*5 Die«« Hdsehr. erwähnt Tentael Cmriens. BIM. HM. p. 444» 
aber ohne nähere Bestimmung« als das* es eine P&c£f$ib0jtg veja 
Englischen Märtyrern enthalte« Von Ahbo Floriacensis , Abbas e$ 
Martyr s. Oudinus T. IL p. 509. wo einige Handschriften der Passio 
Edmmadi erwähnt werden , denen wir ans dem Catalogae of the Ma- 
aoscripts in the Getton* Library p. $4. -(Tiber. B. II.) hiwpetaaa« 
Cod. mbr. constans Foliis 259. Vita et passio S. Edmnndi regis Anglor. 
Orient, per Abbonem Floriacensem monachum, ad S. Dunstannm Do- 
ittoraeaataa eccl. arehiepiscopsa« See. XI. Hierauf folgen I Etfasdeai 
ftiiueala ah Hormaano arehidiaeea» aeripU. Das Warh iel faöVnah* 
bei Sorios Tom, VI. ad d. XX Jteanbria. p. 4M. 
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primo epo Line, de 8. Hngone epo Line, de 8. SwKhrao, 

itynton. epo. de 8. Edmnndo, Cantuarensi episc. de 8. Cutl- 
manno. de s. Petroto confessore. Diesem ist FoL 143. eile 
▼ita metrico sermone eingeschaltet« Anfang r 

Sicut scriptis legimus sepius relatis 
Vir traondam eaituit mite venastfcti* 

Schiuss FoL 144. 

/ Que si lector arguat puerilis enrae 
Et etati venia detur et naturae. 

de s. Eadmo rege et martyre. de s. Alphego. de s. Oswjno. 
de inventione Ejusdem. de s. Oswaldo rege et martyre. de s. 
Alcnrando rege et martyre. de s. Aethelbrito. de s. Elfade el 
Ruffino et aliis. de s. ffremundo. de s. Elstano. de s. Ed- 
wardo rege et martyre. de s. Kenelmo. et de miracnlis ejos- 
dem. de 8. Petcano heremita et martyre» de s. AJbano proto- 
martyre Britanniae, de s. Rumione. de s. Pyramo. de s. Ca- 
doco. de 8. Elfino. de s. Thoma martyre eantnar. arekiep, 
de saneta Editha virgine. de seta Mildberga. de seta Cali- 
bnrga. de seta Mildrida. [Vita setorum Aethelredi et Aethel- 
berti martyrum et setarnm yirginuin Miltrudis et Ed5or<ps. 
Vita Edgythae virginis.] de seta Helena, de XI m. virgini- 
bns. de seta Ethelburga virgine. [Vita sete Hidolithe virginis.] 
de seta Wulfilda. de seta ffrideseyda *). 

Mehrere dieser Leben sind wortlich aus Beda Venerabi- 
U» entlehnt So Fol. 64 bis Fol. 80*. das des h. Cutfebertos 
zugleich mit der Zueignung an den Bisehof Edfridus. S. Opera 
Bedae Tom; III, p. 152—185. (ed. Coton. 1688.). Fol. 83. 
sind die Namen der Bischöfe Lindisainensis eeelesiae; die der 
cestrensis und eimelinensis ecelesiae eingeschaltet. 



*) In dieser Ordnung werden diese Vitae auf der letzten Seil« 
der Hdschr. Fol. 230 b * zusammengereiht; der Text selbst seheint ii 
einigen derselben hievon abzuweichen. 
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* Leken der Päptte von G. Spedatin. Gk. A. no. tt% 
Cjpr. p. ßfi. CXII. *). Gewöhnliches Folio. 115 BL Titel : 
Aüer Bebste Leben geschieht und Stiftung anf* hmizt begriffen. 

anno dni XV et XIII. Dieses ganze Bcteft ist Von G. Spala- 
tins (der rieh auch Fol. 70 nennt) **) ' Hand geschrieben: 
Die ersten 80 Blätter fällt das Leben der tftpstfe.* Anfang: 
Von Sanct Peter 3em Ersten vnd hayligen Babst. ' Sanct Pe- 
ter der hajlig Apostelfürst ans der Stat Galilee Betsaide ge- 
born. Das ursprüngliche, von der frühem Hand geschriebene 
Werk scheint mit Leo dem X te * (Fol. 61) su endigen, m 
dessen Leben nach den ersten 18 Zeilen die Fortsetzung von 
Spafettins spätere* Hand bis auf Paul den Dritten {regiert 
von 1534 bis 1549] folgt. Die letzte vorkommend* JährzaM 
ist -1543. Zwei Jahre nachher starb Spälatin* 

Fol. 84. Der Rom. Keyser vnd Bebste Ordnung. 1517» 
Ebenfalls von Spalatins Hand. Fängt mit Sanct Peter und 
Nero w 9 und endigt Fol. 115, mit Leo dem X** -und dettt 
Jahr 1517 ***). 

HUtori wind Geschichten der Bischöfen «u Würtabutgk 
Durch v LtfwrenUtim Fliesen , Fürstlichen VF üptebnrgisohen Rath 
and Secretariam znsammenhracht nnd geschrieben, * (Ch. Ai 
no« 183* 184. Cypr. p. 76. no. 183. 184.) In 2 Tbetlen», 
von denen der Iste 450, der 4 2te 544 Blattei« enthält. Diese 
zierlich geschriebene Handschrift ist an vielen Stellen mit ans* 



*) Nachrichten von dieser Handschrift gibt Cyprian im andern 
Tfeeil der nitzKchen- Urkunden S. 5^-5. , wo auch S. 11—57. au* 
derselben '4ift Lefeeu der. Päpste Juli.u# II. Leo X. Hadrianus VI. 'C&* 
mens VII. Paulus III. abgedruckt sind. 

**) Bei dem Leben Clemens VII. heisst es in einer Randanmer- 
kung: „Im Cardinal&tandt Julius genandt des titeis Säncti Laurentii 
in Damasee. wie davon seyn Brief derzeit im Jar xV c xvmnefc«* 
Babsts Leo des ZehendenJ breve wieder vnsern lieben vatei% doctor 
agustiner Luther an mich Georgius Spalatinus gegeben klerlich auss- 
weisset- u Auch Fol. 65* und Fol. 11&. nennt er »seinen Namen. > ••* 
***) Diese Schrift ist in Cjpriaus Catalog übergangen«. : 
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g&fcaltea W*pptn und kistorisden Bilden gesehfeucki, trelche 
freilich . keine besondere Kunst zeigen. Einige der lottert 
sind erst Tonreäeieluiet , *b<r nicht ausgemalt* Va* dt* 
Verfasser gebe* Ladewig in den Wirtzb. Geschiehtsehreibcm 
(Frkfrt, 1713« Fol.) Tom §. 0. Ignatz Graps in der Wirtin. 
Ghreniek. 1« Theil Verber* §* XVL p. VII Ss M Ten seine« 
Werke i das er den Bischof Melchior Zobel (1664) gewidmet 
bat, ebenda*, p. III — VII. Nachricht. Alle Handschriften en» 
den ipit Rudolph von Schernberg (1495), Johann Reinhard*! 
Auszug geht bis 1546« Die Friesische Geschieht* bat Lade» 
«ig ans vier Handschriften, mit Vorrede and Dedieatiea p. 
373 bis 866 abdrucken lassen. Der Iste Theil visier 
Bdsek* geht bei Ladewig bis p. 630» Der* Sie Theil bis 866. 

Dem alten Ledeibaude isl die JahtzaU 1500 aafc 
gedreckt. , . 

Unsere Qtbchr. erwähnt Sagittar« in Nodtia scripta* 1 . Urt. 
eecles» e. 20. §* 140, p. 627. Plenum antem de episeepis 
Wnerzebnrgensibns opus epnscripsit Laurent« Friese, ueei 
daobae tomis mstis adserratar in blblietheca dacaü Gothaaa. 
* Merfopekiui*» Cod. A. no. 216. (Cjpr. p. 80. ae. CCXVL) 
Me betet afcfr «A das Lantrt*htU*h> 40 Blättert (Agit ds 
jadicie prowncjali Franconiae* typr.) Anfangt Herre gsf 
fcimeliseber Tater durch diae mute gute wie geschafe da 
dem menschen mit drivaltiger werdikkeit. 1 Die erste wer- 
dikeit ist daz er ist nach dir gebildet. Nach einer langen 
Einleitung, worinne unter anderm gelehrt wird, dass nur Er« 
aaltuag des Friedens und des Rechtes unter den Menschen 
«ölt **ei Schwerter gegeben 9 das eine Petra« welches der 
Papst fuhrt, und das andere Jer weltliche!* Obrigkeit, fol- 
gen einzelne Capitel mit Üeberschriften. Das Iste« WPue im 
dem bamis Ist und in 'der «ehfe tfer die «jeeetslea Sil. 3. «an 
drfer bände vrien lulen. $, von eoit fe iinge. 4. von den eile» 

herfchittea. 6« von stp*al Itl tö* recht ei gnaikt mm mi. 
6. der eofer eitel des bindet gni. 
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Fol. 4a 1 hie hat feg hmtrtrht bneh ei* oadt Ooidkft 
pfegemach vns wende. 

f hie hebet eich da« lehett buch an, 
Fol. 55 b . von de* buche* mde. hie hat dies buch ein 
ende alle lehenrecht hau ich tu ende hie bracht di$ ven 
leben recht eint, u. 8. w. 

liep gab oicht Vnd xorn hant da* recht dick' verlorn. 

Fol. 56. Con/irmatio dmni Arnolfi Regit tuper Juni 
pcoftatu* ecctaia« in jatyJpnmtui et aliarcm cappeRamin. mit 
dem Datum : xi kalend. decembr. ano dni D CCCLXXX Villi 
lndictione VIII anno vo n regni dni Arnolfi piissimi regio 

acta ad frankenfurt in x$* nomine feliciter amen« 

Fol* 57 - 73» Donau ones, concessiones et alia ad rem 

ecclesiasticam pertinentia. Copien verschiedener Diplomen, 

die meisten rom Kaiser Carl IV. 

Fol. 74 — Fol. 110. Mancherlei Gedichte. Ihfe Iste 

von einem rawberV (Die übrigen 8. Terzeichnet in meinem 

Cattlog III. Feh 200 ff.) 

t*h 112« nota diflgna tomposftio toter dominum 
Iringum episcopum et civitatöm suam herbipolenaenk anno 
MCCLX. primoNonasOctobris. (Von den Handln des Bischöfe 

Eyring [Iringns a.Ileinstein ab ano 1253 -~'12Q&] mit des 
^ürgem von Wirzbg s. Ludewig p. 570 f.) - 

Fol« 114 u . compesitie inter dn Mangoldum Bpm cum ei- 

tftote sua tffefbipol. 6no • 1296. 8. Lndewig p. 597 ff. — 

Fol. 117. Compromissaria civium herbipm obligatio de ratw 

habitione compositionis intef dnm Andreftm Epm et ipsos 
cives. an. 1307. S. Ludewig p. 605 f. und SO mehrere Com-»* 
pesitiones. Die letzte vom J# 1344. & Ludewig p. 627» 

Fol. 124 b . Cronka rvötn <%n« ie ohsitiom tteifofi* Jfcr> 
hipolensis. an. 1354. S. Ludewig p. 639 f. nebst (Fol. 12&) 
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der Regia «ona seu compositio iater dum Albertum Epin ei 
clerum säum herbip. et cives suos Ibidem, von Kaiser Carl IY. 
im J. 1354. Fol. 127. Erklärung Heinrichs v. Hohenloh , als 

mittelsman zwischen den streitenden parteien. worauf eine Er- 
klärung der Bärger von Wfrzbg folgt. Fol. 128. 

Fol. I29. b . Die rklitung des süfts zu Hang um die höf$ 
die die burger zu wirlzburg im ersten krieg verbrannten. Erklä- 
rung der Bürger, dass sie 10600 Pfand Heller als Entschä- 
dige zahlen wollen, an. 1355. S. Lndewig p. 640. 

Fol. 132. MerU ein löblich richtung byschof Albrechts 

* ■ 

' 4 . . . X""N 

gein einer Stat zu wirzbg die an dn damit er behüb eins Stifts 
friheit. gegeben zu Tachauwe. 1357* S. Lndewig p. 644. 

Fol. 135. De episcopalibus statutis debiHs et consuetis 
annis singulis ante et prope vindemiam et eymingam ad populum 

congregandum in, cmlate herbn in Epall domo seu ipulacio publi- 
candis. Diese Statuten sind deutsch. 



;. 



Fol. 135 b . Stabung a juramenta. dnorm dnorm in Dnmo 
unius in Hange et unius. in noniniosteiro herbn canonicorum 
capitulimnm. Item dnorm nrilitum * ministerialium ecclesiae 
hrbn et sex civiuin ibidem et sie duodeeim antiquo more re- 
ceptonun . ad fipafem consiHu palatii herbn. 

Fol« 136. In Gotes namen Amen Dies sint byschofs 
Offen seligen, zu imrtzbrg setze vnd gebot* Das Verzeichnis» 
dieser 84 Satzungen geht Fol. 135 b . voraus. Dann folgen diese 
selbst bis Fol. 144. 

Fol. 144 b . Capitulum herbn habet conferre infra scriptae 
ecclesjuis p quartar, 

Fol. 146. Capitulum herbn habet conferre infra scriptae 
eedesias per mensem. Dann noch andere Verzeichnisse von 
Stellen, die das Capitel zu vergeben hat. 
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Fol. 151. Hec Bunt decreta dm Gerhardt epi herbipb 
publicata die dmca in Cre....imo ... — .. sce marie virginis 
ano dm MCCGLXXV. bis Fol. 160. 

Hertipoknsut. (Cod. A. 182. Cypr. p. 75. no. 182.) IFlrt&» 
burgische Crouica. angehend! anno post Natmktiem Christi 43. (Auf 
dem lsten Blatte : Otto Henrich Ton Gebsattel.) 387 Blätter. 

Fol. 1. Primus Episcopus Herbipolensia S. Chilianus. S* 
Colonatns. S. Totsanus. und21at. Epigrammata, mit der Nota: 
Ad postem Sacelli noyi Monasterii, quam jam Crufftura vocant, 
effigiata et Tita et Passio S. Chiliani circumscriptis his carmi- 
nibus aureis literis. . Fol. 2. Wie das Römische Reich zum 
christlichen Glauben hommen. Fol. 2 b . Wie die neuen Christen 
verfolgt worden* Fol. 4. Wann Würzig und Frankenland 
Christen wurden. — Wie Sanct Bunfriedt, sonsten Bonif actus 
genanndt, in diese Landt "kommen* Fol. 5. & Burgharäus der 
ander Bischof %ue Wurtzburgk, 

Fol. 170—246. Geschichte des Bauernkriegs. 

Fol. 246 b ff. Das auch in Gropps Wirtzb. Chronik I. 
p. 177 88. enthaltene Gedicht: Von dem fünfzehnhundert an 
Da man zahlt fünf und zwanzig schon etc. und andre Lieder 
bis Fol. 265. 

(Fol. 374 b . wird b. Jahr 1518 in dem Capiiel: Wie 
Bischof Conrad der I. den alten Stein gewonnen haben soll, 
das Zeugniss von Lorenz Fries angeführt, aber ohne Erwäh- 
nung seiner Chronik.) 

**• Fol. 130 b . stimmt unsfre Handschrift mit dem, was Lude- 
wig p. 844. not, 8. aus Reinhards Chron. Wirzbg. anfuhrt, 
wortlich zusammen, und schaltet nach der Grabschrift von Jo- 
hannes de Grumpach eine Geschichte von einem Diener dieses 
Bischofs | Haass genannt, kürzer als bei Ludewig c. LXX. 
p. 845, aus Lor. Friesen ein; worauf Fol. 131. ein Gedicht 
auf 7 Seiten folgt, dessen Anfang: 

in. 2. 10 
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New* Mehr wÜl ich Buch lehren, 
Ton dem Hasen und* seinem Herren, 
- Da Bischoff Hannss gestorben was*, 

Kahm einer geloffen, sprach o hass vu s. W« 

Hierauf folgen die Begebenheiten in derselben Ordnung wie 
hei Ludewig (ans Law« Friesen), aber mit mancherlei Abkür- 
zungen, so dass man nickt zweifeln kann, dass dieses te 
Reinhardisehe Auszug sey. 

, FoU \hh\ endet das , was aus Lor. Friesen genomm«, 
nnd folgt nun Bisehof Laurentius Leben, m wie es aus Jo- 
hann Reinhards Chronkon bei Ludewig p. 866 steht. F«L 
157*. wird Loren« Fries zuerst, als Verfasser einer Grahsduifi 
auf Bisehof Laurentius genannt. 

Fei. 171*» P#r Bauern Krieg. F4ngt mit einigen klein* 
Verschiedenheiten an, wie hei Jjuctewifc p. 873L „Loreati 
Friess Yen Wertheimh (sie) Wurtähurgischer Seeretarius, ein 
Wahrhafter, treffeutlkher geschieht Schreiber, hatt einsehu 
historj Ton allen Biächoven zu Wurtzhurg besonrieben , ta- 
auss diess buchlein von ein bla$ bis* [diese vier Worte sM 
in der Handschrift ausgestrichen} uff gezogen [dieses Wort ist 
ausgestrichen] vndt alss Inn der Bäurischen Aufruhr u. s. w. 
[Alles wie bei Ludewig] — auss solcher seiner Historj diese 
nachfolgende Historj, diese nachfollgehde Handlung genomm« 
worden" u. s. w. 

Nun folgt bis Fol. 246. Alle» wie hei Ludewig p. 905, 
wo aber, nach der Nota, die Yerschreibungen der Bauen j 
betreffend, sogleich der Vertraf des Bischofs Conrad mit sei- 
ner Ritterschaft folgt, in der Handschrift aber: Volgen ««**- 
nukr ettlühe teut&he Verssk'm vom. der BmemieAm -4*Jfr* 
wmt em^Öhmng. auf 2| Seite , wie« in Croups Wirtin. Clro- 
nis. I p. 177 f. Dann Fol» 247 b . TiWuW des »achgmM*»- 

wen £itdfciJt* gemm§we\*. 

- Das Liedlein sagt dir Ton der schonte 
und von dem Bauernkrieg 
Wfe Jedermanns nnd Niemands 
Einander wollen krieg* 
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Bioer tauet de» andern tringen 
Keiner der will es haben gethan 
Darnmb erhebt sich ein Ringen 
Wiltu diss Kedlein recht singen 
lieblich rnndi schon 
80 heb denn an 
Im Bewren Thon v 
ron vppiglichen Dingen 
80 wölen wir» fahen an* 

Nun folgt das Lied in 68 Strophen, wie in Gropps Wirtzb* 
Chronik p. 14l — 163« und daraas in Wolfs histor. Volkslie- 
dern p. 236-266. Endigt Fol. 265. 

FeL 266» Bisch. Conrads Vertrag; mit der Ritterschaft 
wegen der Entschädigung bis Fol. 280. Alles folgt nun wei- 
ter wie bei Ludtwig* 

Fol 286— FoL 325 b . Der Hessin Krieg so Anno 1528 
tieft» erholen. Ludewig p. 010« und Gropp W. Chr. I. Th. 
179. ans Reinhards Chronik Ms« 

FoL 326. Wie Bischof Conrad den von Würtzburg Ihre 
Verschretimng wieder zugestellt^ Ludewig p. 920« Das bei Lude- 
wig folgende Capitel von der Ermordung eines Wächters 
durch den Grafen von Henneberg fehlt in der Handschrift, in 
welcher Fol. 327 b . folgt: Wie zween Thumbherrn einander snU 
leibt \haben. Ludewig p. 921. — Fol. 347 b . ist das Capitel 
von dem Chrisam Weihen (bei Ludewig p, 929) ausgelassen. 
Die Geschichte geht nun fort bis in des Bisehofs Melchior 
Zobels Leben Fol. 354 b ., wo die Geschichte mit der bischöfl. 
Weihe (Ludewig p. 931) schliesst. 

Yon Fol. 354 b . an folgen Anhänge« EtUiche Formen 
4er Aidt. AuU der Burger zu Würtzburg und aller anderer 
dess Stifts Stätte , Merhhe vnndt Dörfer. Aldi des Rathe der 
Statt Würtzburg 5 und dann der übrigen Gassen yon Unter- 
dianen bis Fol. 358 b . (stehen aus dem Anhang von Reinhards 
Chronik b. Ludewig p. 1049.) Vertrag zwischen Bischof Hanssen 

von (xrtmbach vnä seiner Ritterschaß ano 1461 uujfgericht. 
Bei Ludewig p. 830. «*- Fol. 363. von wer vnnd zwentzig Pfarr 

19* 
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; 

4 

die König Garknan dem Stift Würtaburg zugestellt hat. S. Lude- 
wig p. 412. — Fol. 363*. Von 8. Martins Nacht Butckards 
vnnd Fassnacht. Martins gensen. Martins «• Fassnadvts Bin* 
Hern« Ludewig p. 412. Fol. 365 b . Wie man hat angefangen 
im teutschen reich teutsche Brief zu^ schreiben* S. Ludewig 
p. 587. 

Fol. 367« Von dem Landgericht dess herzogthumbs sm 
Frauchen vnnd worumb man dem Bischoff das 8chwerd$ for* 
tregt. S. Ludewig p. 492« 

Fol. 370 b . Vom vrsprung vnnd Herkommen der Fronde* 
vnnd wie sie in diese Lanät hemmen. Bei Ladewig p; 379 t 

Fol. 372. Was Major dornt» heg den AHen gewesen vtud 

s 

wie hmig heldenreich dess Königreichs endtsetzt vnnd herzog Fr 
pinus zum König gemacht worden ist. Bei Ladewig p. 389. 

« 

Fol. 374 b . Wie Bischof Conrad der erst davon oben ge- 
mt\t den Alten Stein gewonnen haben sott. Bei Ladewig p. 572. 
wird die Sage vom Bischof Ejring berichtet. 

Fol. 376. Von Wunderzeichen so bei Bischof Braunes 
grab besehenen vnnd Walfarth auch de anno fabricae. Ladewig 
p. 470 and 561. 

Fei. 377. was in ZäH der Regierung Bischof Hermami 
zue Wurtzbg der Schroter Ampt gewesen. Ladewig p. 565* 

Fol. 378. Wie Bischof Mangoll ein Satzung gemacht der 
Kinder halben die sich ohne willen ihrer eitern verehUchen oder 
in geistlichen Standt begeben. Ladewig p. 600. 

Fol. 379. Wie zwen Bürger zue W&rtzb. eines Domherrn 
Knecht mit Gwalt auss der Kirchen gezogen unnd erschlagen 
haben. Ladewig p. 611. 

Fol. 380. lue einer Conrad Hagen genanih wieder das 

frohntn 

Messframen vnnd Seel gerecht gehandelt vnnd geredt aber ejfent- I 
Uch wiederruffen hat. Ladewig p. 626. 

Fol, 381. von dem JaerUchen wallen gehn Wurtzbg. n. s. w. 
Ludewig p. 530. 
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Fol. 385. Von dem Messpfennig. Ludewig p. 54?« 
Fol. 385 b . Wie die Biechoffe zue WMzbg not Jähren 
selbst aigener Person geweyhet haben. 

Fol. 38§ b . Vrsprmg der EdeUeufh Wappen. 

■ . ■ 

Saltzburgisches Chromeon. (Chart. A, 180. Cjpr. p, 76. 
no. CLXXX) *). Der Titel , welcher eine volle Seite füllt: 
Chronica und Beschreibung, was. für Bischeue auch Eftzbischofe 
etc. Dann die Zueignung an den Churfursten Maximilian 
den Andern* — mit sondern fleiss zusamben getragen und fco» 
schrieben durch den Ehrentuesten Cristoffen Jordan Etwolanng 
gewesten fürstlichen Cantzley verwonnden daselbst* Voran- von 
Fol. 2. geht eine Beschreibung von Salzburg, nebst einigem 
Historischen mit Berufung auf den h. Severinus zu Passau**). 
Fol. 8. fängt das. Leben des h. Rudbertus an, dem, wie in 
€od» A«~ 179;, 14 oder 15- römische Inschriften angehängt 
sind* Endigt mit Joannes Jaeobus- 1560. Am Schlüsse die 
Beglaubigung: Concordat cum suo original! manuscripto. 

Kurze Beschreibung der Bischöfe von Salzburg, mit der 
in Char. B. 179. vorangehenden Vorrede: Der heyligSeve- 
rin etc. Cod. Gh. B. 49. — enthält 41 Blätter, und die Le- 
ben top 02 Bischöfen v*n dem heil. Rueprechl an fcis auf 
Wolf Dietrich 1587, confirmirt zu Passau; 

Beschreibungen aller hochvoürdigsten inn Got Fürsten und 
Herrn Erzbischofen des Erzstifies zue Saltzbwrg. Ch. A. no. 179. 
p. 75. 222 Blätter« Auf der Rückseite von Fol. 1. die vier 
Landsherrn des Erzstifie* Salzburgs mit 5 ausgemalten Wappen; 
in der Mitte : lohann Iacob der 64 Erzbischof. Legat des rtin* 
Stuhl*. 



*) Es Electorali Bhunnn Bavariae bibliotbeca bello anni 1032 m 
Saxoniam translatanu Ligatarae aureis litteris impressa verba: Sere- 
nitsbno principi ae domino dno. Maanmilitmo Rheni Palatino vtriusque 
Bavariae Duci ete. 167 Blätter Fol. max. 

**) Iq Cod. Membr. 179: zu Padua. 
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Fol* 2. Von d$r SUrt Salzburg, aus Evgift — zu Po- 
dm *) Mudovien gezogen. Zuerat von Sanct Rueprecht den 
ersten Bischof* Eingeschaltet kl Fol» 11. von den guten Crt- 
sten ff. Iren gabrauckm audk von Sanol CMnmben (Colombanns 
aus Schottland, Gründer 4es ersten Klosters in Baiern); wie 
nach andrer Offen gleichzeitige Begebenheiten erwähnt wer- 
den» Hier und da «ad auch latein, Verse mit deutscher Ueber- 
«efeung eingeschaltet. Bern Leben eines jeden Bischeies ist 
•ein «usgemahes Wappen vorgesetzt **). Das Werk schKent 
4en Listen Erzbischof Johann Jnoob im J^hre 1561. Alf 
Einbände ist das Jahr IS80 und Cronioa eingedruckt 



C o n c i l i a. 
Ot Synode ömgrsnsL (Ch. B. no. 899.) 70 BL *") 
Vorm stehen vier gedruckte Blätter: Canones vetustae Sjnedi 
Ipme Gangrae in Paphlagonia eeu regione Pelasgorum, cüea 
an* Dom. 324 eelebrata est, ,— » edki a Georg. C Bibuadu. 
Hafhiae. 1692. FoL 1. JJ^oXtfouBta in Symodum Gaagre** 
fem. Inter omnea formas et gradus iudkii Eedesiaatici etc. 

*) Von Eugippus 8. Fabricii fiibl. med. Latin. V. p. 122 ss. 
*9 Fol. 195. beisst es: JKe«er Sei! ftttt MirftMis £trtfer, vonBs* 
Um, #n 1483 geboren, ein Augustiner Munoh am Wittenberg orsuuh 



angefangen zu schreiben wider das Babstumb* Man diesem Jar warM 
durch hayser Maximilian, ein grosser Reichstag zu Augsburg gekau- 
ten , Darauf ham Caietanvs der BÜbstlich Legath y und Boctor Lütter 
&ar für ihm ciÄrt , und dureh Johann Friedrich Herzoge* zu Sagsm 
dahin belaitt, wardt nicht aussgericht, Lütter beharrt auf sevm 
maynung. Dieser Marthinus Lutter ist in Sawen in Gott gestorhe» 
das 1546 Jar, den 18 FebruarU seines Alters 63 Jar, tigt in Wit- 
tenberg in Christo begraben* Dieselbe Stelle befindet sieh in Chr. A. 
180. FoL 147. mit Ausnahme der zwei Zeilen am Ende, die dar Ge- 
sinnung eines catholischen Historikers wenig angemessen waren. 
***) Auf dem ersten Blatte ist der Name des frühern Besitzen 

(oder Vfs ?) eingesehrieben : Johannes Georgias Ftensbnrgensis. anno 1590. 

« ■ ■ ■ ■ 

■>. 

Von der Kirehenversammlung z« Grangrä und den daselbst fest 

gestellten Sätzen ^s. Baron. Annal. an. 361* Tom. III. p. 682. Massi 

Collectio Coiicilior, T. II. p. 1097—1122. 
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Der grfisste Theil dieser serstfickelten Schrift handelt von 
den Donüitstea und Cireumcettionen« 

Acta ComM Constan&müs. Ch* A. no* 22. SSO Blätter, 
lesbare Schrift des 16ten Jahrhunderte *), doch bisweilen 
durch Abbreviaturen verdunkelt. Anfang; 

„ Qu** mpe esefra polar***«« rtfoeit nt ege tfui Mo last»» 
pvre gregorii f*pe XU ei ecciests, quam seiest* nmncmmum •*•- 
eepit in unkonaU eveZesi* preeeit* sram-*« romana ettria et 
eavctififs per Uiginta ejnnoe vel circBjin oMteniia qwmihnn Ur* 
bam VI** morumque emteeeeorum remans* qmaüter etkma hujuer 
mo& ortum habuerü — -> Sc&luss der Vorrede: «4*ei* igitut 
vofatttat» inee deprecor forte «Mi ad cujus taidein et honorem pre- 
cifme spss «Rbd «geralior et «nemn principtum et perdmc me ad 
optatum exitum> et dementer mihi inepira *t nihil loftiar fict** 
cfbm eed toti veritati eubnknm, qui es aus via tjerifos el trita» 
benedicttis in tecula «ecwlorum. — » Der Name des Verfassers, 
welcher mit halbyerloschner Schrift anf dem Rücken des Ban- 
des steht, wird Fol. 65 am Ende des Buches gelesen: et sie 
fU fime . hujue «perit compteü esnonie per me Tfceodortcum de 

Niem anno dorn M°GCCG*X* in ftoto eefi Urion* in quo pre- 

diekss pp sue coronationis instgnlä reeepit. SU Urne etc. **). 

Ans dieser unserer Bandschrift hat Hermann von <k*r 
Hardt einen Theil seiner Histöria Coneüii Constantinensfs 
aufgenommen | so Tom« I. p. XXII. die Articnlos Germanicae 
nationis de reformatione 6npremi regiminis ecclesiastici Mar- 

tino V* papa exhibitos» Dann wiederum mehrere» P.XXIHL***) 

. r 

*) Fol. 1« fitelit voll alter Hand i Über Monasterü piganiensis. 
**) Dieser Schluss steht in der Ausg. Basil. 1566 fol. p. 183. 
Theodoricus de Niem war aus Paderborn , wurde später Bisehof von 
Verden und unter mehreren Päpsten während des langen Schisma 
Scriptor der apostolischen Briefe, so dass er seit 1378 gleichsam Au- 
genzeuge dessen, was in der Kirche sich zutrug, gewesen ist. Meh- 
reres siehe von ihm in Oudini Scriptorih. ecclesiae. tll. p. 2266. 

***) Hier heisst es p. 1017. i Usi sumus praeclarissimo cod. Mscto 
ducali Gothano, qui uon solum aetatem concilü attingit, sed et in 
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Die Fortsetzung Fol. 66 fängt mit folgendem Satze an: 
In nomine pp. bic über continet^ordinationes, statuta, consti- 
tutiones, decreta et alia acta et geeta in generali Constan- 

ciensi concilio presidente sctissüno in %$o patre ac domta 
nostro domino Ioanni divina proridencia papa vicesimo tertb 
recollecta, visa et ordinata per nos protonotarios el scribas 
infra scriptos ad id per eundem dominum nestrum papaa 
Tpo (ipso) approbante concilio deputatos sab anno dm poa- 
tificatns mensibus et diel^s inferius denotatis *). Die erste 
Session scbliesst Fol. 70, bei Mansi'p. 540« <L, doch», 
dass Mansi ans andern Mannscripten mehrere EissjehaUoi- 
gen gemacht bat, die sieb in dem unsrigen nicht finden. 

Fol« 70« folgt: Sessio, qua dm. noster papa cessio*» 
obtuHt aliis , worauf die Acta folgen wie, bei Mansi p. 567. 
a. und zwar am meisten übereinstimmend mit dem Texte der 
Collectio Barbariniana bis 569. d. 

Fol. 71*« Copia bullae de Lauffenberg, wo der Papst 
Johann XXIII universis fidelibas kund giebt, dass er YonCostakx 
nach Schaßhausen geflohen sei , datirt Lauffenberg pridie no» 
nas Aprüis; ist bei Mansi p. 507« 

F9I. 72« Capitula facta inita et eoncordata inter Sgb- 
mundum Imperatorem Romanum etc.; dann acht Capitel hb 
FoL 74, die ich bei Mansi nicht finde. Darauf Prima Sessio 
post receseum Johannis papae. Mansi p. 579» Hier summt 



ipso concilio Notarioram Germanicae natkmis^manu videtnr esse tu- " 
ratas , in quibus Gumpertus Fabri famam prae ceteris obtinuit. Fer- 
ner P. XXVI p. 1095. Monacborum Benedictinonua Capitnlnm pro- 
vinciale Constantiense pro Visitatione ac Reformatione Monacboroa 
Ordinis Benedict!. Top. II. P. XVIII. p. 484. Sigismnndi ac Legft- 
tornm Concilii Constantiensis negotia Hispanica qnoad cessionem Petri 
de Luna Papae Benedicti XIII. Ibid. c. XIV. p. 541« Capitata Narbe- 
nensia eoncordata pro unione* 

*) Ebenso Labbeas in Actis Concilii Gonstantinens. abgedruckt ia 
Mansi Collect. Concüiornm. Vol. XXVI. p. 531. Bei dem Letztfrei 
finden sieb aneb die folgenden 5 Absätze unserer Handschrift. 
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Alles bis Fol. 74« mit Mansi überein, doch ist diese Ueber- 
eiustimmung selten wörtlich, sondern meist nur ein ausführ- 
licher Auslug. So stimmt anch bis Pol« 88 das Meiste mit 
Mansi fiberein. Die Ton Hermann von der Hardt p. 909 ff. 
Tom. h ex antiqnissimo codice Gothano ednrten Articnli 6er- 
manicae nationis stehen in unserem Codice Fol. 336, wo un- 
ter dem Titel folgende Abhandlung steht: Avisamenta nationis 
Germanicae super articnlis Fng juxta decretnm concilii re- 
fonnandi exhibenda domino nostro sanctissimo , — wie Hardt 
diesen Titel in der Praefat. p. 997. richtig anfahrt , mit der 
Bemerkung: Meminit hujus memorabilis scripti, a Germanica 
natione in Concilia novo Pontifici Martino V pro Reformatione 
•blati, Schelstratenus in Compendio chronologico laudato p. 
71. et Diss. 3. c. 3 p. 175, ast non exhibuit. Snfficit ex fre- 
qaenti illius commemoratione constare, in Mssis quoque Ro- 
manis haec Germanicae Nationis Avisamenta, mox ab electione 
Martini pro reformatione in Concilio edita, conservata esse« 
Nos ex antiqnissimo Ducali Gothano Mscto, Acta Concilii 
Constantiensis complexo hausimus. Tantpqae sincerius hoc 
komm Ayisamentorum exemplar, qnanto yerisimilins , Gum- 
perti Fabri, Nationis Germanicae in Concilio secretafii, cu- 
jus nomen in fine est subscriptum, manu propria esse 
exaratum. 

Acta Coneilii Ba$Ueeim$ alias Cotttfanftoiat. Mbr. I. 
no. 69. 84 BI. 1' 1" 2'" H. 9" 2'" Br. 52 Zeilen. Anfang: 
. Frequens generalium conciliornm celebratio agri dominici prae- 
cipua eultnra est« Die von den Notarien aufgenommenen 
und gesammelten Acten des im J. 1431 unter dem Vorsitze 
des Cardinais Jnlianus gehaltenen Concilii fangen Fol. 2. mit' 
den Worten an: In nomine sancte et indiuidue trinitatis fe- 
liciter amen* Censetur utique dignum et congrnom. Jedem 
Quaternio ist die Beglaubigung des Notarius beigefugt *): 



*) Sie lautet jedesmal : Concordant octo folia iaptaicHpta com 
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die letzte Fol. 80. am Schlosse der 43sten Sitzung. Ai 
' diese folgt nach einer leeren Seite: Sessio qi 
quarta de faitione snppositorum auf drei Blättern, 

mit den Worten schliesst: datum Basilee in Sessione 

publica in ecclesia majori Basilien solemniter celebrata V H' 

Augnati anno a natiuitate dmni millessimo quadringentesiiHf] 
quadragesimo secnndo. Diese drei Blätter sind von derselben 
Hand wie das Uebrige geschrieben, aber nicht beglaubigt,] 
auch nicht, wie die Torausgehenden Hefte mit einem seidnea 
Faden zusammengeschnürt. S. Hardnin Acta ConciL VoLYIfl. 
wo diese Acta von §• HL an p. 1106 bis p. 1301. abge- 
druckt sind. 

Acta quaeäam Synodi BasUeensii. (Ch. A. no. 258.) XFo- 
lia. Schrift des 16ten Jahrhunderts. Fängt an mit Reformfo 
mtppo$itorum concüii Basileetms auf drei Seiten. Anfang : Ad- 
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originalibu* ipsias sacrl concilil facta coHationö per nie archicL G«i- 
teri aotarlum sacri coneüü. 

arch. Galten* 

Am Schlüsse der 43sten Sitzung Fol. 81. ist diese Beglaubigug 
ausführlicher abgefasst: Concordant omnia deereta et sessiones sapn 
«eripta cum ©riginalibus ipsius sacri concilü BasUiensis facta collaüaae 
per me archaclem Galten notarium ejosdem concilü , et continent «e- 
ptuaginta octo folia cum presente dimidio. Ideo in fine cajuslibet qu- 
ternionis sigriatum meum mauuale et hie apposui in testimonhua veir 
tatis arch. Galteri. 

Eine andre Beglaubigung ist von weit spaterer Hand dem Raab 
der ersten Seite beigeschrieben: ad probationem hujus eopiae aätaet- 
ticae vidit et testatur F. Petras Wachtendunck ....... .prof...inserto ffr- 

ramini filo-serico. Appeasum plumbeum sigiUum Notarii; aed quoaofe 
avolsnm nescitur. Einige Zeilen sind hier ausgekratzt. 

Zufolge einer Notiz des Vorsetzblattes von Dom MaugerardsHtid 
hat dieser Cod. zuerst dem Erzbischof von Cöln , Theodorich , Grafei 
ven Meurs, gehört (gest. 1462), und ist bei seinen Nachfolgen ge- 
blieben bis auf den Erzbischof Hermann, Grafen von Wied und Mein, 
der bei seiner Absetzung diese Handschrift mit auf sein Schloss a» 
Rhein ohnweit Bonn nahm, wo sie nach seinem Tode (1553) ** 4i* 
Hfiüde seiner Erben kam.. 
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lonet haec Sancta Synodus deo saentm Concilium. cele- 
rata ut omnem gravitatem et honestatem qnae viros eccle- 
iasticos decet diligenter observet. Fol. 2 • Sah*** conductus 
lohemorwn venientium aä conciUum BastUense. Fol« 3 b . Lit- 
tra exhorkmd* missa hussilis super bono ptoposxto eorum w- 
\iendi aä Concilium. Toi. 4. Die veneria XX mens. Janij 
inno MCCCC* XXXIL Sequuntar cotteonea (fort. coUocutionen) 
acte de eongregatione generali per ambasciatores duorum ele- 
torum sacri Imperii et primo ambasciatore comitis palatini 
>fferendo litteras credencie erant ut sc* — - Fol. 6 b . Mandatum 
irocuratoris nniversitatis pratensis exhibitus ad placUa conge- 
lationis ornio XXX1H. XY1I Januarü. Die letzte Abtheilung 
st Fol« 9 b « Sahus Conductus ambasciaiorum ppe. 
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Mindertet Myconn Hhtoria Reformation*. Ch. A. m>. 
339. *). Fol. 44 BL Das Ganze ist von Myconii Hand ge- 
schrieben* Der alte Titel: Chronica. Anfang: Der grosse 
$chad der yhn Teutschen landen ahn den hisiorien widerfaren, 
Ist eben der gevest. Das eyntweder, Die- ffmffen vnd mörnchm 
rieht gewnst etc. Das letzte Capitel : wi* Befeshmg des Sehhs* 
«et Grimmenstein schliesst mit den Worten: Liber Qot weil ee 
10 vil host hat. So gib das es auA nur wo! gebroMeto wo**, 
Amen, vnnd das es pesser Gluck höh dann andre grosse Festung. 
Amen.**). Die Geschichte der Kirche geht vom .!> 1517" bia 
1541 and schliesst mit einem Yeraekhnisse der Fürsten ud4 
Reichsstädte , die sich bis dahin der Reformation zugewendet, 
und einein andern -der Feinde des Erangelii ; worauf noch nenn 
Abschnitte folgen, welche die filtere Geschichte von Gotha be- 
handeln, die mit der Ausbesserung der allen Festung Grim~ 
menstein im J. 1541 schliesst ***)• Die ganze Schrift, welche 



*) Diese Hdsehr. wurde früher in dem Archive« des h. Obcr-Con* 
«tfterii aufbewahrt, und machte hier eine» Theil des ErbbueV und 
Copey der Ministratar, daher auch die alte Paginkung mit 451 an- 
fingt. S. Teateel Suppl. secuad. Hist. Geth* Sect. IK §♦ LXVJI. 
p. 766. 

**) Itieser Wunsch büeb unerfüllt. Nach 26 Jahren (156?) ward« 
tie starke Festung Grimmensteia übergeben und zerstört. Myeoniua 
war ün April des Jahres 1646 gestorben. Die oben angefahrten Worte 
ursehtenen dem Weimarischen Superintendenten, Antonius Probus, in 
»einer Rede auf Myconins (Schmaikalden 1597) wie eine Weissagung; 
aaunus ipsi praesagiit excidium et demolitionem arcia Grimmenstain. 
***) Cod. B. no. 153 enthält elfte au Ende verstümmelte Abschrift 
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von Seckendorf und Andern benatzt worden, und ans welcher 
Tentzel (Bericht vom Anfang und ersten Fortgang de* Refor- 
mation. 1« Cap. S. 20 ff.) eine lange Stelle anfahrt, ist zu- 
erst von Cjprian. 1715. und wiederum zu Leipzig. 1718. 8, 
aas dem Aatographo an das, Licht gestellt worden*)« 

Spalaüni Amoks Reformation*. Ch. A. no. 340. 341» 
Zwei starke Foliobände» L 175 Bl. II. 326 BL Alles Historisekt 
ist von Spalatms eigner Hand nach den Jahren aufgeschrieben 
and nnr die eingeschalteten Briefe von der Hand eines Amt- 
nnensis **). Der erste Band geht vom Jahr 1518 bis 1530. 



^\ 



dieser Chronica, welche aber voll Auslassungen und Zusätze (die» 
letztern meist in lat. Sprache) ist. Sie ist von mehrern Händen, st 
wie' auch das zunächst folgende Somnium Friedend Myconii osteasaa 
ipsi anno Christi 1510 cum Lutherus nondum scripsisset contra Pa- 
pam. 16 Bl. — - Diese Handschrift (B. 153) enthalt noch einiges Vermischte; 
unter diesen Fol. 60. von der alten Religion im Babsthnmb zu Wey- 
mar. Fol« 67. Schreiben des Churfürsten Augast an den Stadtrath za 
Weymar. Fol. 79« Brevis Narratio D. M. Lutheri Cärricul. Vitae. 
Fol. 83. D. Martini L. sententiae , die in mensa ejus etwan gefaUca 
Tand durch den Anhalldischen Cantzler Ludwig Rahen allso zasaiuaca 
colligirt. Fol. 85« Bericht von der Vnterredung so mitt D. Caspar» 
Peucero in der custodia zu Leipzig gehalten. d.*19. 20. 21. Augasti. 
ao. 1585. Fol. 105. Verzeichhiss der Messen und anderer bebstisehea 
Ceremonien so zu Weimar in eilf Kirchen und Capellen vhlich gevesea, 
Fol. 115. Tobiaa Reltz Bericht , warum er aus dem Papstthume aal 
Mönchsstande aasgetreten. 1 Oct. 1580* 

*) Cod. B. no. 65. enthalt die letzten Capitel der Myeohischea 
Chronik, welche die Geschichte von Gotha betreffen, mit dem Titel: 
Von der St ad Gotha, wie das Evangelium dahin Kommen, die Mm» 
sieria der Kirchen und Schulen verordnet, und wie das Schloss er- 
bauet. 24 Seiten. Angehängt ist die Copie eines Schreibens des ckwr- 
fwrstl. Canzlers Georg Brück an den Stadtrath zu Gotha. Wernar. 
1529. Angebunden ist eine Erzelung aller verlaufenen RandTungen m 
sieh innerhalb vndt ausserhalb der Vestung Gotha wehrender belegermg 
zugetragen hott* Anno 1567. 35 Bl. , worauf eine Berechnung der 
Kosten der Belagerung und des Abbrechens der Festung folg*, Bebst, 
4en Vorräthen, die darinne gefunden worden. 

**) Leider ist Alles auf ein sehr weiches Baumwollen -Papier ge*f 
sehrieben, das nicht blos durch den Gebrauch, sondern noch sehr 
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►er 2te von 1531 bis 1543. Fleissig benutzt ist<diese Hand- 
dhrift Ton Veto von Seclmdorf, der sie immer unter dem Ti- 
d: Spalatini Historia Mscta anführt*); vollständig aber, so 
reit es die verwitterten Stellen erlaubten, von Cpprian her- 
rasgegeben? Oeorgii Spalatini Annales Reformationis, oder 
Jahrbücher von der Reformation Luther! , aus dessen Auto- 
(rapho an's Licht gestellt. Leipzig, 1718. 8. Die darinne 
gehaltenen Documente aber hatte er, gleich nach dem Auf* 
lüden der Spalatinischen Handschrift , als Anhang zu W. E. 
Itotfsefc historischem Berichte vom Anfang und ersten Fort- 
gang der Reformation Lutheri (Leipzig. 1717. 8.) von S. 353 
bis 509. unter dem Titel: Nützliche Uhrkunden zur Erläu- 
terung der ersten Reformations-Geschichte, abdrücken lassen; 
ienen im Jahr 1718 ein zweiter Theil folgte, welcher auch 
Documente aus andern Quellen enthält. 

Historia Reformationis. (Ch. B. no. 210.) 511 Bl. Ex- 
Cferpta ex Nicolai Rebhan, Superintendentis Isenacensis, Hi- 
»toria ecclesiastica Isenacensi **) $ in welcher über die Reli- 
gionsbändel jener Zeit, vornehmlich über Nie. Amsdorfs Le- 
ben und Thätigkeit ausführlich berichtet wird. — Fol. 261. 
Die Artikel und Bewerung derselben, so die Prälaten, Achte, 
Stifte und Klöster am Tage des vor dem AJarggrafen Catmjt 



durch den Moder so abgenutzt und zerrissen ist, dass mehrere Abthei- 
lungen gänzlich zu Grande gegangen sind, das Uebrige durch Ausbessern 
{um das Jahr 1717) nur nothdürftig erhalten worden ist. Dieser Um- 
stand, verbunden mit Spalatins sehr schwieriger Handschrift, erschwe- 
ret den Gebrauch dieser schätzbaren Reliquie ausserordentlich. S. Cy- 
prians Vorrede zu seiner Ausg. der Annales urid zu den nützlichen 
Ührkunden p. 358 f. 

*) Im lsten Buche' §. LXII. add. 11. (n) rühmt er die candi~ 
dun viri simplicitatem et animi moderationem. Seckendorf hatte eine 
Abschrift von dem Herzog von Gotha Friedrich II. erhalten , die von 
Christian Schlegel (dem Verfasser des Lebens von Spalatin. Jena 1693. 
4.) sorgfältig revidirt war, und wahrscheinlich noch in der Majorats- 
(ibliothek zu Meuselwitz aufbewahrt wird. 

**) Die Dedkation ist von, 1. Aug. 1621. 

III. 2. 20 
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gehaltenen Gesprächs. A. D. 1524. — Fol. 277. Bericht toi 
Aenderung der Religion und Ausmusterung des Pabsttoum 
in der Stadt Nürnberg. — Fol. 452. Beschreibung fer Rdi- 

gions- Reformation zu Nördlingen. ao. 152© bis 1552. — 
Fol. 524. Kurze Kirchen-Chronica und Historia dessen, w« 

sich von annc- 1523 bis an. 1642 bey der evangelischen 
Gemeinde zu Regensburg begeben. (Aus Job. Jac. Dimpfek 
Acten genommen.) 1688. — Fol. 543. Simonis Grunaei, Si- 
perint. Ligniciensis , Epistola ad Abrah. Scultetum, The«!. 
Heidelberg, vom 1. Aug. 1617. — Fol. 551. Lutheri Epistel* 
avixdoxoQ ad Job. Staupitium. ao. 1523, , — Fol. 557. 
Epistola Phil. Melanchthonis ad Justum Jonaih de turbis sh 
E. Agricola commotis. — Fol. 563. Epistola quorundam lev 
lorum Bononiao scripta ad Ducis Saxbniae legatum. an. 1533. 
— FoL 567. Anfang der Reformation zu Quedlinburg. (S. 
Seckendorf Historie des Luther th ums t 3. B. C1X. p. 1842.) 

Historia Lulheranismi a B. Jac. Martini SS. Tfaobptf 
Doct. collecla. Ch. A. no. 342. *) 713 Bl. Fol. Dieses weit- 
Uiuftige Werk urafasst die Geschichte der Reformation tib 
ihrem ersten materiellen Anfange an bis zum Jahre 1565 ii 
fortlaufender Erzählung, mit häufig eingeschalteten . Begbti- 
higungsschriften und Briefen. Anfang: Liber primus. Bf 
occasione conscribendi -Augustanam Confessionem. in 74 Ca- 
piteln. FoL 397 b . Liber secundus. De Augustanae confts- 
sionis conscriptione et exhibitione. in 26 Capiteln. Fol. 
574 b . Liber tertius. in 35 Capiteln. Das Ende fehlt. Ueber- 
haupt aber scheint in der zweiteil Hälfte dieses wn sehr ?er- 
schiedenen Händen geschriebenen Werkes Mehrere« durrfe 
einander gebunden, verwirrt und lückenhaft zu sein. 



*) E bibliotbeca Ten tz ein. 1714. , wie auf dem eisten Blatte tw 
Cypriaa's Hand geschrieben ist. Der Verf. uad Sammler üaser Gf 
schichte ist ohne Zweifel der au/ dem Titel geaaante Professor Pkft 
and Theol. primaria« zu ü¥i*ea^erg, J%c. Hnrtiui, gest. J&f^ . . „ 
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Ejnetola Henrid VIII. R*gl$ AngHa* Uhr. h neu 108. 
Cypr. p. 21* no. LXX. Misaa est haec epistola ad Fridari- 
com Electorem Saxofciae et daeea JSobauem et Georgiun« 
6 Blätter; dajs erste leer, aber liniiri. Anfang: IHustrissimi 
atque excellentissimi principee,. clarisaimi donaui , cognatique 
nostri longe omniam obarissimi ajaeeram salutem ae foeliduai 
successuum augmentum. Si quid fore incideret etc* SeUoss: 

Ex regia nra Grenwici die JjX* Januarii. Anno diu millimo 

quingimo vigesinio tercio. Mit des Königs eigner Hand un- 
terschrieben : Tester bonns consanguineus et amicus Henry. 
Dieser gegen Luther gerichtete Originalbrief, worinne der 
König , die Insolenz Luthers gegen ihn *) , den Kaiser und 
alle Fürsten rügend , die Sächsischen Herzöge gegen die Ge- 
fahren dieser Neuerungen warnt **) , erschien zugleich, mit 
Herzog Georgs Antwort , Ton Hier. Emser edirt, Lipsiae. 1523. 
4. Genauer aus unsrer Handschrift abgedruckt von Cyprim 



*) Contra flenrienm Angliae Regem, in Lntheri Opp. T. II. p. 516 
ed. Jen« Deutsch in Walchs Aasgabe XIX. Th. S. 305. S. über diese 
Händel und den Hauptinhalt von Heinrichs Briefe Schrockhs. Kirchen- 
gesch. seit der Reformation« 1. Th. S. 306« 

**) Der Konig, der sich in dem grosser« The|le des Briefes die 
Miene gibt, seinen Gegner zu verachten, 'wird gegen den Schluss hin 
immer dringender. Hier heisst es unter Andern: per omnia vos ob* 
secrare (cogor) sacra, ut quam maxime potestis mature det» operam, 
nt execrabiUs ista Lntheri Secta coberceatur, absqae cede cujusquam 
ii fieri potest aut sanguine, sin id quo minus possit peruicax obsistat 
audacia, quoquo modo coherceatur tarnen, neque permittatis, ut le* 
ges, magistratus, principe», respublicae, diuina denique atque hu- - 
mana omnia sie assuescant paulatim uilescere etc. Zuletzt ermahnt 
er die Fürsten, vor allen Dingen die Erscheinung der lutherischen BW 
belübersetzuifg zu hindern ; denn wie nützlich es auch sei , dass die 
h. Schrift in jeder Sprache gelesen werde , so gelte diess doch nieht 
von einer Uebersetzung , die auf Verdrehung des Sinnes ausgehe. S. 
Seckendorfs Historie des Lutherthums I. f. CXLVIL p. 608 f. Äapin. 
Thoyras Hist. d'Angl. XV. Vol. V. p. 18» erwähnt diesen Brief mit 
dem Znsatze : Cette lettre m prodoisit pas ua grand effirt. 

20* 
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m Epistolis Go*. p. 8/no. VI., übersetzt mii der Antwsrt J« 
Cnurftirsten Friedrich, in Luthers Werken Tom. XIX. p. 438t 
und in den übrigen Ausgaben. 

MiscelUmea od Historien» Reformationi* qxctantia. ö. 
B. no. 20. Cyprian. p. 113. no. XX. *) 47 BL von w- 
seMedenen Händen des 16ten Jahrhunderts, 
1^ Joannes Potken -stndiosis. **) • 

2. Appellationis formala « Georgio rege Böheniae »• 
1467. contra Paulum II oxhihita. mit zahlreichen Unterschrift». 

3. Epistola Jo. Eccii descripta ab ipsius autographo qo* 
docebat, quam vera sit epistola quam E. Lipsia Wittebcrga» 
scripsit qua se inyitum ait sascepisse tnunus 1eg«itionis adoer- 
sns Lutherum. an. 1520. m. Maji. 3. 

4. Epistola Cardinalis [Thpmae de Vio Cajetani] ad pn»- 
cipem Fridcricum. August. Vindcl. 1518. m. Oct 25. 

5. Friderici Electoris Responsio. Altenburg. 1518, & 
Dec. 8. 

6. Epistola Vlrici de Hütten Equitis au Marfimun Lsdfr 

rum. Mogant. 1520. 11 Nonas Junii. 

» 

7. Lntherns .ad Valerinm. Wittebersrae. 

8. Epistola Crati Rubiani ad Lutherum. Bononiae. tt™ 
1. Nov. 

9. Ej. Epistola ad Eundem. 1520. 1 Maji. 

10. Adrianus Epkcopus ad Fridcricum (Barbarossa») fo* 
peratorem, Praeneste VIII Kai. Jul. . [an. 1152]. 

11. Epistola Friderici Imper. ad Adrianum Fontifice«. 

12. Epistola Erasmi Roterod. ad Albertum Archiepisc«^ 
Mogunt. (Vid. Erasmi Opera edV 1520. p. 420.) 



*) Ntttta antographa hie invenias: attamen exempia peraoti^ 
esse nemo non judicare potest. Cypr. < 

**) I«. Potken. Praepositas eccl. Scti Ge*rgii Ckrtoafcnsk B * 
.aasgeber des äthiopischen Psalters. Romac. 1513. 4. Colon. 151S- FoL 
S. G. W. Meyer Gesch. der Schrifterklärung. I. Th. S. 2181". ^ 
allgem. Gesch. der morgen]. Sprachen. S. 502. ~ 
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13. Lutheri EpistoJa ad Witttgenun Canon. VmtisL Wit- 
tenberg. 3 Kai. Aug. 1520». (S. Luthers ungedruckte Briefe 
r. Gottf. Schütze IL p. 32.) * 

14» Ejusd; Epist ad Joannem Episcop. eccl. Vratisl. Wit- 
teberg. 3 KaL Aug. (L520. (S. Uriach. Nachriefcte* XXXIV. 
p.713.) 

15. Erasmus Philippo Melanchthoni. Louanii. 

16* Melanchthoni» Epist. ad Carthusanüiu quendam. Wit- 
teberg. V 9 Non. Jun. 20. 

17« Ep. Lutheri ad Patr. Michaelem Cisterc. professor. 
Wfilteb. 1520. in Vigil. 11000 virg. Vid. Schütz. II. p. 33. 

18. Sjnodi Augustinianoruin de Libertafe Monachorum 
ienteneia. J • > - 

19; Melanchthonis Epist. commendaticia. (fipist. Phil. Mel. 
Lagd. B. 1647. 8**. Tom. VI. p. 33.) Witteberg. 19Febr. 1521. 

20. Ej. Epist. (ad Hessum Pastor. Vratisl.) f 521. (Ibid. 
tt p. 328.) . • 

- 21, Testimonium [s. Censüra Erasmi de Luthero ad Car- 
Kualem Mogunt. ' ' * ' * 

22. In exustionem 'Hbrorum B. M. Lutheri fixclamatio. 

w 

* '* * . * 

Versus XL1I. heroici.), \ ,\ 

23. Enricus. fitrdps ad* M. Lutherunu (Disticha VIII.) 

24. Indulgentiarum Querela« (Disticha IV.) 

25» Miscellaneae quaestiones theologicae nonnullae. 
26. Vdalrici Zazii Enjst« ad Mucianum Ruffum- Friburgi. 
Jec. an. 20. 
27» Epist. Anonymi. Vratisl. m. Maj. 1521. 

28. Oda Sapphica stropharum XII. 

Joh. Bapt. Carrosius ad Carolum Imper. Oda Sapplu 

stroph. IV« 
BlasiiM BabudinusPaimonieu» ad Muaast. duac strophae. 

29. Julius Simon Sieulua Erasmo Vitellio plocen. Epo. 

30. Hy&pani Bononiae. disticha IV« 
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$1. Rattones quihus Apud indyt. Senatum Trat. J. H. T. 
tfe excusat qued praedicationis muneri hoc praesertim tempore 
band commode praeesse possit. 

92. Eradm.Raterod.Ep. ad Chrphorum de Schydlowiu 
Rtgni Pol. Cancdlafio. Basti. VI. KaL Sept. 1528. 

33. Jacob! Epi VratisL Epist. ad Capitata Eccl. in Oppek 
VII Febr. 1529. 

34. Epist. Lutheri ad Vencel. Lincum. 1528» (Ap. Aurifa- 
brum T. IL p. 386.) 

35. Ej, Epist. an Herzog Georg zu Sachsen* (Werke T. 
XVI. 510. Walch/Ausg.) 

heben Luther* und Geschichte der Reformation. Gh. A. bo, 
114. Cypr. p. 66. no. 113. 194 Bl. gewöhnliches Folio.*) 
Die einzelnen Abschnitte sind mit Ueberschriften Versehen; 
die erste: Fan Dockms Martini Lutheri Bitern und Abkunft; 
die letzte; Von D. Lutheri Krankheit und «einem seligen Ab- 
sterben zu Eisleben. Auf diese Lebensbeschreibung folgt Fol 
73, ein versificirter Lebenslauf auf 41 Seite mit der lieber- 
Schrift: De vita D. Doctoris Martini Lutheri. 

Wan Martin Luther gey geboarn 
Wo zu Ihn Gott hab ausserkorn 
Wie viel er nah gelehret jar.; 
riiöratis da fealdt kaust nemen tTar. 
Die Zaal am Band findstu bellend 
Tom Anfang an bis zu sein End. 



*) Auf dem Vorsetzblatte steht von Cyprttvns Bands Anetor est 
Ratzebergias , de quo et de hoc msco vide Seckendorf. L. I. p. 50. 
add. 2. et in Inaice, Glassius Part. III« eiegös. fiuangellorum teltaua 
p. 196. et Sagittar. t. VII. Altena, p; 423» laudant hone cod. et at- 
ctorem faciunt Spalatinum. >Seä probabilior est seatentta Seckendor- 
fii. Die häufige Erwähnung Ratzebergers und die Anführung seiner 
Reden nnd Handinngen in der Geschichtserzähltmg, Aach solcher, die 
Andern kaum so bekannt sein konnten ,• lässt kaato den Zweifel ai 
R's Autorschaft aufkommen. «— Von dieser Handsehrift besitzt die 
Bibl. eine Abschrift Ch t A. no. 115. (Cypr. p. SO. CCXIII.) 270 Bl 
Angehängt Heran Ist auf 7 Bl. titne Nachrieht von Georgto Spaiauao, 
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Fol. 76. ßerichf Iva» sich nach Doctoris Martini Lutheri 
seligen tode mit Churfitrst Johann Friedrichen zu Sachsen vndt 
in der Religion hegeben vndt zugetragenn. vom Jahr 1546 an 
bis auf die Synergistischen und Osiandrischen ^ländel. Fol. 
147. folgt eine Anzahl Lutherischer Briefe, auf die in der 
vorhergehenden Geschichtserzähhing verwiesen ist. Fol. 163 b . 
Epistola Doctoris Racehergii ad Doctorem Basilium Momertim 
ICtum. Fol. 167 b . Ettliche schritten D. Matthaei Racehergii an 
Herzog* Johann Friedrichen Churfursten «u Sachsen 1. Erinnerung, 
dass in dieser Kriegsrfistung nichts vergessen werde. ,2. Andere 
Warnungsschrift. 3. 4. Dritte uhd vierte Warnungsschrift *). 
Fol. 187. Iuditium Phflipfpi Melanthonis de Eventu praesen- 
tis belli inter Carolnm V. Iniperatorein et confoederatos prin- 
cipes. **) Fol. 187. Eine Anzahl Briefe des Chnrfnrsten 
Johann Friedrich an seine beiden Söhne Johann Friedrich und 
Johann Wilhelth und deren Präceptoren. 

Tticla quondam ex ore D. itf. Lufheri in familiarlfots eoU 
hqulls annötata. Gh. B. no. 148. 249 Bl. Sehr flüchtige und 
durch zahlreiche Abbreviaturen erschwerte Schrift. Anfangs 
Causa cur Esaias sit intcrfectus in iudaeorirm scriptis legitur. 
Von Fol. 218 b . folgen Gedichte von M. Streitperger, Gigas, 
Vincent. Opsopoeus (Fol. 250); auch Briefe, theifs von Lu- 
ftor, theils vor Melanchihon, von Caep* Cruciger, Georg Meier t 
Nkbl. Medier. Hin und wieder sind Lüdken ***)• 



tusgezogen ans einer 1580 zu Ingolstadt gedruckten Predigt Wolfgangi 
Agricolae Spalatini vom heil. Ehestande. 

*) S. Hortleder von Rechtmässigkeit des teutscheu Kriegs. Lib. I. 
c 13. p. 38. 

**) Momerus bemerkt hier, dass die Uebermacht der Verbünde- 
ten allerdings diesen den Sieg verspreche: Si vero astra hac in re 
Qoasulantur , certum est, quod Imperatori magis quam nostris faveant. 
Cumque plus signifieationibus astrornm , quam magnis copiis tribuam, 
ton possumÄen Carolo victoriam promittere. 

\ ***) So fehlen naeh Fol. 104. zwei tflätter. Nach Fol. 188. sind 
2 Bl. leer gelassen \ deren Inhalt aus Valentini ßavari Sammlung 
(Rhaptodiae) Fol. 360 bis 385. ergänzt werden kann. 
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Dkta Lutheri, Epistolae, Consilia. *) Ch. B. no. 15. 
Cjpr. p. 111. XY. 547 Bl. (1095 von alter Hand paginirte 
Seiten) , mit sauberer Hand im J. 1548 .geschrieben. Diese 
Sammlung sttanit in Rücksicht auf den Inhalt und die Folge 
der Materien bis zu pag. 497» auf das Genaueste überein, 
60 dass sich auch die hin und wieder beigeschriebenen Rand- 
anmerkungen meistenteils in beiden Sammlungen finden. 
Diese Uebereinstimmung endigt in no. 148. Fol. 237 b . mit 
dem Bekenntnisse des Bartholom. Latomus: D. M. Lutherum 
et Philippum pie scripsisse, 6e autem impie. worauf in Talen- 
Jiniani Sammlung p. 479 bis 510 die Epigrammata Yincentii 
Opsopoei mit untermischten Notizen mancherlei Art folgen; 
dann p. 511« Frecepciuncula de tempore studiis impertiendo a 
P. Mosellano adolescentnlis disciplinae suae coinmissis tradita, 
bis p. 517., worauf wieder Dicta und Epistolae Lutheri fol- 
gen. Dann p. 551« das Epitaphium Magdalenae filiae Lu- 
theri, und mehrere deutsche und lateinische Verse Luthers u. 
Andrer, p. 561. Epistola consolatoria Lutheri ad Georg. Spa- 
latinum ano 44. — p. 567. Oratio Ph. Melanth. de D. M. 
Luthero an. 1546. -^ p. 570. Yaticinittm Lutheri« — p. 573. 



*) Der vollständige Titel dieser Sammlung ist: Rapsodi* et diet* 
quedam ex ore Doctoris Martini Lutheri in familiaribu* ceUoqnns 
Mftotata, Ejusdemque Epistol^, Consilia, aliaqui pulehrn et ee- 
cessaria aliquot illistrium vitorum scripta que omnia FmUntmm* 
Bavarus suo lahore et manu proprio- sibi in hunc lihrum tran&scri- 
bendo, comparaviU Dem äussern Bande ist aufgedruckt: V. B. 1548. 
Der Sammler Valentin Bayer (Bavarus) lebte zu Naumburg. An ihn 
' sind einige Briefe Victorini Strigelii und Johannis Stigelii gerichtet 
(Rhapsod. Tom. II. p. 956« 958.); der erste mit der Aufschrift: F«- 
Jentino Bavaro civi Numhurgensi; der zweite mit; Valentine Baiero 
civi Neoburgensi, Beide enthalten Aufträge zu Einkäufen von häus- 
lichen Bedürfnissen. Diese reichhaltige Sammlung mannichfaltiger, die 
Sache der Reformation bis zum Jahr 1549 betreifender Schriften wir* 
von Dr. Bretschneider in den Praemonendis zu dem Concore Befor- 
matorum Vol* I. p. XC in dem Indice Codd. msstorum , , die bei der 
Ausgabe der Melanchthonischen Briefe benutzt worden, erwähnt, 
die , welche sie früher gebraucht haben, p. XCI angeführt. 
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Disticha res dignas memoria et sinml annorum nnmeros con- 
tinentia« Auch weiterhin sind Gedichte eingeschaltet, und. 
unter diesen p. 717. eines an den Sammler selbst: Yalentino 
Bavaro sno Streitpergerus. Viele Briefe von Luther und Me- 
lanchthon, Bugenhagen, Medier u. A. — p. 1083. Epigram- 
mata von Job« Stigelius. Unter diesen p. 1088. Acclamatio 
contraria hominis papistici et Lutherani in Interimistam, 1548. *) 
Die aus 11 Distichis bestehende Elegie fängt an: 

Pontificum sacra quod restauras dogmata Christi 
Gratia non Sathanas dat tibi consilium. **) 

ScUuss: 

Exbnias canet hinc lande» non noxia vitae 
Crimina transactae gens tibi posterior ***). 

Den Schluss des Bandes machen einige Disticha von Erasrnua 

Alberus. 

Secundw Tomus Rapsodiarum s. Actorum, quae tempo- 

ribus Valentin! Bavari in Germania aliisque Nationibns acei- 

derunt et ad suas manus pervenerunt — Inceptus ano dinni 
1549.14. Jannarii. Cb. B. no, 16. Cjpr. no. XVI. p. 111. 1104 
Seiten (552 BI.), von derselben Hand geschrieben, wie der Iste 
Theil f). Den Anfang macht ein Brief von Georg Major ad 



*) Unter dieser Ueberschrift ein gezeichneter Krebs, aadeutejrä 
das p. 1089 folgende Palindromische Gedicht (Znog xaguiPcSties) , un- 
terschrieben I. Stolz, und dem Monogramm WIS, und das als Vor- 
rede dienende Distichon: 

Si scripsisse tibi videor mendacia forsan, 
Hos versus Caacri noveris ire gradum. 
dann noch ein dem Gedichte selbst vorausgeschickter Vers: 
Ito oculis contra , sie carmina versa probabis, 
**) Oder umgekehrt: 

Consilium tibi dat Sathanas , non gratia Christi, 
Dogmata restauras quod sacra pontificum. 
***) Posterior tibi gens transactae crimina vitae 
noxia, non laudes hinc canet eximias. 
•fr) Cyprian* Catal. L c. „Hos autographos tanti fecit Seckendor- 
fius, iit multa hinc transscripta Historiae Lutheranismi insereret Lib. I. 
§. VIU. add. HL f XXXVII. §. XLII. add. IL §. XLVIL add. 
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quendam Hallensera tninistrum. Zuletzt Litterae ad D. Po- 
meranom vom J. 1549. vän Erasmus Alberus. An mehreren 
Stellen sind deutsche und lateinische Verse eingeschaltet, p. 11. 
Ein Reym vom newgebornen Interim zu Aügspurgk getauft 
anno 1548. Der Bapst hat den Keyser recht geschönt, Dar- 
um ist ein schon kindt geborn (7 Seiten; 160 teilen), p.27. 
Auf ein Äleteor von Nebensonnen d. 22. Jan. 1549, eine 
Elegie von Joh. Streitperger i Aspicis haec dito spectdcuta nata 
sub ose. 12 Dislicha. p. 44. Ad Caroli Caesaris Interim, eine 
sapphische Ode von 27 Strophen , deren Jede mit Interim an- 
fängt , und mit Carole Caesar endigt; p. 58. de Symdo Cu/m- 
bachii confft egaUmm purum, tomimim* Ek&a tonmliharia. 1548. 
von Mafthi. Sylber. 61 Disticha: Die mihi Mnsa viros qui 
verae relligionis Causa adsunt: Synodus quid velit ista sibi? 
Den gröbsten Theil nimmt die CharacterisJrtfflJr de* Mitglieder 
der Synode eim p. 65. Synodus Sytbeto resp*ndei per F. G. G. 
[d. i. Valentinus Cruserus ©uriensis}. p. 101. Gebet eines 
beängsteten Gewissens: Ewigem Got Die schwere nofh Thut 
«winden mien Dias raffen ich Muss v»4 dein Hälfte begeren. 
15 Strophen*). P. 105» Eticomium otoUaHs ynditite Magdeburg: 
Magdeburgk die viel werde Stadt. 20 Zeilen. P^ 112. Epi- 



§. LXXV. add. $. LXXXV. fine additionis. Lib. tft. §. XXl. adtfit. 
H. §. XXIH. §.LXXXVIf. §; CXXXV. addifione et muttis locis alns. 
Idein I. 1. addit. §. CLL notat, Ms Bavari eofieetatrefe extare Me- 
lanchthonis ad Jo. Hessrum epistolas plus minus XlIX, qtiarum noonisi 
prima in compilatione Peuceriaria excusa sft. Öie Briefe Melanchthons 
sind aus dieser Handschrift benutzt in dem Corpore Reformatörtnn. 
Ausserdem aber enthSU sie eine grosse Menge Änderer Briefe vieler 
Gelehrten und Theologen jener Zeit , so wie äueh Patente und Schrif- 
ten von Fürsten. Wir beschränken uns hier auf Atffdhrung der lat. 
und deutschen Gerdichte. 

*) P. 105. folgt die Anthwort Gottes durch die Schrift: 
Schlag aus getrost des Teuffei» loch, 
Der alte Herr Got lebet noch. 
Sein Arm ist auch noch mnverkarzt, 
Damit er die Tyrannen stürzt. 
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taphium Pauli 111 Pont. Romani. Palais eram terrae tennisqne 
in pulyere ventns. 8 Disticha. P. 142. Pancletum Caesareum. 
Macaronische Yfcrse. P. 145. Za einer Zeichnung * ein Un- 
geheuer mit der dreifachen Krone, vorstellend , ein langes Ge- 
dicht mit der Überschrift: Dies* ist die heilige Fräfo Sand 
Interim mit Wer Ausslegung. Das Interim bin ich genant. 
Mein Matter ist euch wol bekant. ö| Seite. P. 130. In Eis- 
lehium Interimistam. (yon Stigelias). Ergo etiam nostras tri- 
etissima pestm ad oras Ergo Dracfo Sathana concoinitante ve- 
nia. 19 Disticha. P. 154. Das Ueät Sock Einser lieber Do- 

mine gemacht an» 1520, itto ernewet vnä auff Meister Interim 
gedeut etc. Herr Grichel *) lieber Domine Von wannen kommt 
Ihr her. 4 Seiten. 100 • Zeilen. P. 159. Passio des christli- 
chen (Jhurfürsten Johanns Friedrichs durch Pasquillitm beschrie- 
ben. 1548. P. 243. 245. Einige lat. Disticha und ein £pi- 
tmphium dementia VII P. M. auch Thoma Venatorz. P. 386. 

Ad mgrm Franciscum Vimariensem, Phil. Melanthon. 7 Disti- 
cha. Cor te delectant aulae Francisco tengna 1 Dann , nach 
3 Epigrammen, Etegia JPfc. Melttnchthonisad Bernhärdum Bawm- 
gart. Dicere qaa mallem tibi litera nostra sälatem Hinc a 
VindeKca quäe Venit orbe feret (21 Disticha.) V. Oal. Aug. 
1530. P. 389. QuaUs debeat esse aulicus. Qaisqois ad alte- 
rifts nntam componere vulttim Nescit. 6 Disticha. P. 403. 
Drei Elegien, auf den Tag Johannis des T., auf eine Son- 
nenfinsterniss , 21. Aug. 1541 , die dritte Mürcelhis **) über- 
schrieben i Alma veni nöstHs pax optatissima Müsis. 20 Di- 
sticha. P. 63Ö. Phil. Melaneh. de sec. Eclipsi 24 Jan. 1544. 
3 Disticha. MaroeXL Begkm. Gras tibi Sol* 4 Disticha. Car- 



*) D. i. Jshänn Agrkola^ tu Eisleben geboren. Von ihm und 
den von ihm erregten Stetigkeiten s. SecJcendorfs Historie des Lu- 
Üierthmn» 3. Buch §. U8. p. 19*3 bis 1936. 

**) loh; Marcellas ftegioniontanus , Professor der Poesie za Wit- 
tenberg. 
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Wien gratidatoritrin ad Caroltm V lmper. aSqXov. Carolas im- 
perii qui nunc moderatar habenas. 8 Distieha. P. 866. Jo- 
hannes Faber BoHhagensis *). Jam päter omnipotens saperi 
regnator Olympi. 20 Disticha. P. 913. De non colendte San- 
dte Jo. Streitperger ad Z>. F. Pfelh Vana superstitio inertes. 
invaserat olim. 24 Dist« Epigramma de eadem re per Eundem. 
Qui statuas dirnm. 6 Dist. P. 960. Sapplikum Stigeli*. Mol- 
Iibus natipater ut labeHis. 12 Strophen. P. 962. M. Luther 
ein geborner Sachs, der Tewtscjm Prophet und Apostel and der 
weit, ende HeUas gibt dem €hur fitsten Antwort* Churfiurst da 
edler Gottes knecht. 62 Zeilen. P. 964. 

Als der Churfiirst gefangen -war 

Verlor Iren schein die Sonne gar* • • - - 

Da merk, da lieber. Leser bpy' ..*!♦.. 

Die gantz greuliche "vereter^y;. „..'•» ( 
Das sey dir lieber Got bevolen 

Der Teuffei -vrird «He Bueben holen* • - • 

P, 965. Ektgen des gefangenen Clvwfureten* Der Churfürst » 

Sachfsen bjuo. ich. 54 Zeilen«. 

Farrago Utterarum ad anxlcoe et eoUoqmotum in. menea 

Bev. Patri* D. Mart. Lotten. Ch. A. no. 402, +*) 474 BL 

Die Aussprüche, Gespräche uüd Briefe Luthers, die in den 

andern Sammlungen zerstreut stehn, sind in dieser unter 9& 



*) Johannes Faher, geboren zu Rodach, gestorben als Superinten- 
dent zu Eisfeld ia Franken. Diese Elegie ist ein Akrostichon, wei- 
ches so lautet: Interim Facie Ovem. Tergo Lupom ostendit. 

**) Auf dem Titel stehen von verschiedenen alten Händen die 
Vewe: Pestis eram vivns, moriens ero mors tua Papa. (S. Matzen- 
hergere geheime Geschichte S. 52). De Obitu ejusdem distichon: 
Magniloquus sübiit coelestia teeta Lutberus ' * 
Anno qu» Paulus papa rebelfii obit. 
Ia testhnonium et solatium Exuli cuidam: 

Fer, spera, ChrlstVs tVrbls Dablt bis qVoqVe ffneM. 

Jacobus Haeroldus D. et pro tempore Rector 
Basitieits». • , , ■ 
EU ^IlserebUVr nostrl DeVs et in tVu ms ConstltVeU 

D. Simeon Parehitius von Spigbergk 
M. et P. C. k Prognost. fao Astrolog. 
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Titel geordnet, deren Register das 2to Blatt Anfüllt. Der 
erste ist: de deo et operitms ejus* Der letzte: Literae com- 
mendatitiae et testimonia. Hier nehmen die, nicht günstigen 
Urtheile über Brasnms Reterd. gegen sechs Seiten ein. Fol. 
154 — 156 b . über Lnthern selbst 32 Seiten. Fei. 100—115. 
über die Tanfe 19 B. Fol. 64 b — 73 b . *) Von Fol. 457. 
an folgen Nachträge und Sappleinente zu den frühern locis. 
Querst de fide et incredafitate et spe. Zuletzt Fol. 474. de 
Adversariis verbi et sectis. Am Schlosse fehlt Einiges. 

Cöllectanea ex vre et scriplis Lutheri et Melanthonis. 
Ch. A. no. 263. 337 Bl. **) dazwischen viele von alter Hand 
paginirte, aber unbeschriebene Blätter. Voran geht ein Index 
der einzelnen Gegenstände mit einem Nachtrage, auf cirer / 
Seite. ' Auf der Rückseite stehen einige Notizen De ianjius- 

cula prononliatione. FoL 12. Gesta dni Doctorts Martini quem 
in modum et quälen* gesserit se nuper correptus niorbo. Fol. 
15. Aetates quorundam praestantissimorum virorum (Lutheri 
praecipue). Fol. 26. eine Abhandlung Dfe ratione legendi 
Historias in 5 Capiteln von Justus Mene Hand, mit der Un- 
terschrift 1547* 14 Jul. FoL 35. eine andre De ratione di- 
scendi in 10 <Japiteln (die 27 Aug. 47) von derselben Hand. 
Die verschiedenen Schriften dieser Collectaneen sind von ver- 
schiedenen Händen tfes Ißten Jahrhunderts« 



*) Auf Fol. 3« stehen vier Akrosticha auf die Namen Martina* 
und Lutherus von Erasmus Alhervs , welcher sich Liriheri Theodi- 
dactus unterschreibt; dann 12 deutsche gereimte Verse auf den h. 
Cristoff. 

**) Angehängt sind Fol. 195» die Statuta faeultatis medicae et 
civitatis Erfurtensis , so wie auch hin und wieder Notizen > betreffend 
die Geschichte der Zeit und die Familie des Arztes Petrus Aviauus, des 
vormaligen Besitzers dieser Handschrift, dessen illuminirtes Wappen 
FoL 334 und einige latem. versificirte Grabschriften auf ihn auf der 
letzten Seite stehen, eingeschaltet sind. Fol. 238. Der Stadt Erfttrd 
Statuta und Wilkhur. 



\ 
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Cplloqma, Mefytati<me$ y Cvmh$Ume$, CotttiHa, Jucket«, 
Sentmtio€ f NatrutiomeB^ Jtatpoitaa, Faestiae, D. Martini JLu- 
theri — in mensa franäil et coenas e* tu psregrmaUombm 
observata tt fideliter transscripta Fol«. II *)• Ch. A* no. 262. 
310 Bl. Sie ersten Capitel siud überschrieben: Absolutio 
prirata. Abominationes papisticat. Scortatio Canonkonu». 
Die letzten: Praedestinationis teniatio. Tentati in fide qno- 
modo ponsolandi. Auch dieser Band ist von sehr verackiede- 
nen Händen geschrieben« 

Miscellanea. Ch. B. no. 26. Cjpr. p. 114. XXYL 462 
BL (nebst 14 Bl. Anhang.) Meist Briefe Luthers > Mdau- 
chthons, SpalaünSy Erasmus, Conr. Gessner* und Anderer, wel- 
che Fol. 163. 164. ausführlich verzeichnet sind **)• Auf der 
lsten Seite steht die Jahrszahl MDXIX. und die Inschrift: 

Uimi Frincipis D. Friedend Saxon. Ducis.... muiras Mgro 
Yito Vuarbecko Aldenburgensi Canonico primmn sacexdota 
sacrificium offerenti transmissuni. Georgias Spalafcas W 
praesentabat ***). Die ersten Briefe sind von Luther an 
Melanchthon. Hin und wieder lange Abhandlungen, je. B. 
Fol. 281. de Peccato in Spiritum Sctnm von Bugenhagca. 
1521. Fol. 308. de Sacraniento Eucharistiae von 6. Spala- 
(in. 1525. Der letzte Brief ist von demselben an Titas 
Warbeck. 1526. Nach dem Register folgen auf 14 Bl. Pro- 



*) Ein lstes Vol. ist nicht vorhanden. Auf dem Vorsetzblatte 
'steht das Symbolum: Qui cupit esse beatns, discat contemnere et eoa- 
temui. und darunter: M. Antonius Lauterbach ^ der Verfasser dieser 
Sammlung, wie Fol. 31 b am Rande bemerkt ist. Dieser Freund Lu- 
thers war seit 1539 Superintendent in Pirna. 

**) Diese Handschrift erwähnt Paulus in den Bfarfcw. der Geih. 
Bibl. S/32. 

***) Codex non quidem Spalatini mann, s«i tarnen aotato illias 
scriptus. Cypr. Viele Briefe Spakttins sind ans dieser Handschrift ▼•■ 
Christian Schlegel in der Vita Spalatini (Jenae 1603. 4.) ud voa Ja. 

Fr. Buddeu* in dem Supplement der friefe Luthers (Halae. 1703. jfc>) 

abgedruckt. 
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phezeihungen Luthers und Andrer, Pasquilhis Bucolicus u. n. 
Auf der letzten Seite : Testimonium ß. Yerba Erasmi Rotero- 
dami de D. Christophoro ä Carlowite in Dialogo $no Ci- 
ceroniano« 

Miscdlanea. Ch. B. no. 28. Cjpr. p. 115. XXIIX. 206 

BL Von Terscjiiedenen !}&nden , sämmtlich ans der letzten ' 
Hälfte des löten Jahrhunderts. Auf dem Titelblatte: Liber 
ebsignalw. und S. Chunraäi JMeu&chii, Alphabetisches Register 
des Inhaltes» Das erste ist: Ein Aufsatz M. Luthers (m. Aug. 
1532) über die Churfürsten Friedrich, mit dem die Weisheit, 
und Herzog Bansen, mit dem die Frömmigkeit gestorben sei; 
hinführo werde der Adel regiren. Dann: Vaticinium M. Lu- 

theri de seditione nobilium in Germania« ao. 1544. Auch 
dieser Band enthält viele Briefe, Jadicia und Consiüa von 
Luther f MelanditJwn , Joach. Camerarius, Brentius, Pasquittos, 

Aenigmata. Fol. 97. eine Elegie von A. A. D. ano 1547« 
Carole quinte putas Papae te velle tuen. 29 Dist. und eine 
Imitatio horum versuum per B. B. 44 Dist. Einiges über das 
Interim» Den Schluss macht: Newe Zeitung von der Vervol- 
gung* der Christen in Gallia zu Paris. 1560., 

Unter den Briefsamralungen der herzog). Bibliothek befinden 

sich mehrere von Luther, theils eigenhändige, theils in Abschrif- 
ten. Wir begnügen uns , sie hier anzuzeigen *) : 

Epistolae Lutheri, Melanchthonis , Myconii et aliorum 

(Ch. A. 1048). 
Volumen Epistolarnm Lutheri collectarum a Joh. Christfr. 

Sagtyariu». sin. 1687. 88. (Cod. B. 185). 
Epistotarum Lutheri Vol. 1. II. fortasse ex Collectaneis 

Seckendorfianis (B. 186. 187). Vid. Tenzl. 1. c. p. 195. 
Lutheri et coetaneoruui Epistolae (B. 189). 



*) S. von diesen Sammlungen W. E. Tentzels Curieuse Bibliotb. 
a*. 1704. p. 192 ff. 



308 XXIII. Hietoria Reformationis. 

■ 

Apographa Litterarura Lutheri latina et vernacula. (Ck. 

A. n. 398). 
Einige Trostbriefe Luthers. (Cod. Cb. ,B- 296). 

Doclor Luthers Geschlecht. Cb. A. no. 935. 10 Blätter 
Stammtafeln yon Luthers Abkunft und Nachkommen, nebst 
beigefügten Erläuterungen« Yergl. 6. H. A. Ukerts Lebei 
M. Luthers, lr Theil. S. 49—63. 

Sammlung von ürtheilen [D. Martin Luthers] über ver- 
schiedene meist theologische Gegenstände und Personen. Cb. B. 
no. 168. Cjpr. Cat. p. 112. no. XIX. 471 Blätter. Das 
Ganze von einer Hand *). Der erste Abschnitt bandelt de 
interpretatione Bibliorum Lutheri. Fol. 26. Studia Lutheri 
mit angehängter Chronologie von Luthers Leben **)• FoL 
28 b . Acta Lutheri comitiis Augustensibus. FoL 32 b . Pars 
Wormacensis Historiae. Fol. 33 b . Captivitas Lutheri. FoL 
119 b . De infirmitate D. M. L. Historia. FoL 122 b . Testa- 
mentum L. Von FoL 132. an sind zahlreiche Briefe Luthers, 
Melanchthons, Bugenhagens u. A. eingeschaltet. FoL 377. 
Fortuna et. Eventus Luth. in causa Evangelii repurgandi. 
Fol. 384 . Monachatus Lutheri. Experientia Lutheri per 
Tentationes in Monachatu. Fol. 438. Vaticinium reverendiss. 
patris et praeceptoris nostri d. Martini Lutheri de seditione 
nobilium in Germania futura. Von FoL 440 an folgen Briefe 
Luthers, meist in deutscher Sprache* Fol. 466« Briefe Me- 
lanchthons. Fol. 467. Epistola Lucii Pauli Roselli (Tenet 
YII Cal. Aug. 1530.) an Melanchthon. ***) 

*) Zufolge der Fol. 338 b eingeschalteten Zeilen: Scripsi seqnen- 
tia Thebis Saxoniae ano Christi MDLIII. officii mei pastoralis Thebb 
secnndo matrimonü mei tertio. welche von derselben Hand, wie alles 
Uebrige, geschrieben sind. So anch Fol. 438. Scripsi sequentia ex 
übellis praepositi Voelicensis Ecclesiae. 1553. Nach Cyprimms Ur- 
theile ist dieser Band noch während Luthers Leben gesehrieben. 

**) Eine ähnliche Chronologie steht Cod. Ch. B. 15. Fol. <J7. und 
no. 16. pag. 391 — 394. und Ch. B. 148. Fol. 64 b » 

***) Die Sammlangen von Luthers sogen. Tischreden and einzelne! 
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Colloquia Serotina D. M. L. 1536 et sqq. 22 Octobr. 
descripta ex avjoygaqxp Antonii Laaterbachii primi Superint, 
Pirn. in Misn. anno 1553* mann Pauli Jndieis al. Richten 
primi Fastoris Neap. 8* Neostad. prope Pirnam. *) Ch. B. 
no. 169. 144 BL 

Fol. 145. Eyn Innig Büchlein christlich zu leben von 
Johanns Gerson gemacht und neulich yertewt&ht, **) 

Fol* 177. Ex Snpputationibns Er. Rotetd. contra Bedam 
Natalem. MDXXVII. 16 BI. zum Theil auch von Spalatins v 
Hand. * 



Sammlung verschiedner Schriften die Geschichte der Refop* 
mation betreffend. Ch. A. no. 453. 1037 Seiten; meist Ex- 
cerpta zu Seckendorfs Historia Lntheranismr. ***) Den Anfang 
macht die Copie der dem Grafen Eoyer von Mansfeld ton 
Carl V. zu Saragossa d. lOten Juni 1518 gegebenen Instru- 
ction bei einer Sendung an Kaiser Maximilian L +). Dann, 
Copie eines Schreibens Carls des V. an den Churfürsten Ton 
Brandenburg Joachim auä Toledo d. 22. Nov. 1538. Fol. 139. 
Wie die wahre Religion zu Balle angenommen worden. S. 



Aussprüchen s. verzeichnet in Vherts Leben Dr. M. Luthers« Gotha. 
1817. 2. Theil. S. 314 ff. Ein Miscellan-Codex der h. Bihl. (Ch. A. 
uo. 435. Fol. 199) enthält Ex Volumine Msco aurea dicta ex ore et 
Übris B. Lntheri excepta , die aber nur 5 Seiten füllen. 

+) S. Colloqnia, Meditationes etc. D. M. Lutheri cum praefat. 
Henr. Petri Bebenstochii. Frcfrt. 1558. enthält die Sammlung von 
Lauterbach. 

**) Von G. Spalatins Hand vor der Reformation« 

***) Fol. 53. bis 85. sind Verzeichnisse der Schriften eingeschaltet, 
welche aus dem Weimarischen Archive zu verschiedenen Zeiten, in den 
Jahren 1688 bis 1690, nach Meuselwitz an den Ghrath von Secken- 
dorf communicirt worden* Von ihm enthält dieser Band auch viele 
eigenhändige Auszüge. S. Seckendorfs Vorrede. 

t) S. Auszug daraas bei Seckendorf 1. B. S. 123. deutsche 
Gebers. 

III. 2. 21 
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deckend. IV. Buch. §. XI p. 2038. — Fol. 398. Anw 1545. 
Wittenbergische Reformatio durch Phil. Afelanchthon. Vera et 
salutaris guberaatio ecclesiae Christi praecipue in bis quinqae 
membris consistit. unterschrieben von Luther, Rugenha§t*, 
Cruciger, Georg Major und Melantium. S. Seckendorf 1Y. B, 
§, XLV. S. 2348. *) — Fol. 436. Excerpta ex Arlaci 
Historia Reformationis in Dania et Norvegia. edita Hafniat. 
1623. 4. 

Fol. 460. Brandenbnrgische Reformationsgeschichte. Fol 
484« Extract aus Cjr. Spangenbergs Hennebprgischer Chro- 
nik. (Strassburg 1599). Fol. 504. Extract aus einem altes 
Mscpt, Patrocinium Hennebergense betitelt, auctore Nathanaele 
Carolo, Arcbidiacono Meiningensi. Fol. 522. Ex Poligrapnia 
Meiningensi Jo. Seb. Güthii, Past. et 9ppe,rin. Hilpertusani. 

Fol. 548. Agricolae Boji Bedenken über Aufrichtang des 
wahrhaften Gottesdienstes. Fol. 570. Philipp Mebmchtbo** 
Summa der christl. Lehre an den Landgrafen von Hessen. 
Fol. 582. Warnung an die Kirche zu Zwickau. Fol. 587. 
Einige Schriften Georgs Margr. von Brandenburg* und des 
Fürsten von Liegnitz Friedrich. 

Fol. 614. Excerpta hlstoriae de reformatione terranm 
Nassovicarum ex Msco tum Archivi Dilleburgensp , cum bi- 
bliothecae Herbornensis. Fol. 622. Extract ex Annalibas 
Gassari, die Reformation in Augsburg betreffend. **) S. Secken- 
dorf. 3. B. §. LXXXII. p. 1637. 

FoL 670. Augsburg. Evangelisches Religions-Gedacbt- 



*) S. Beschreibung von Ch. A. no. 647. 

**) Die Bibl. besitzt Ch. A. no. 204. (Cypr. CaUl. p. 79. ■•• 
CGrV). Annales de vetnstate originis , aiüoeoitate Utas , splendort ae- 
dificioram ac rebus gestis civium reip. Augstbnrgensis collect! per 
Ach il lern Pirminium Gassanun Lindaviensein reip. Angsb. mediana* 
Diese Chronik endigt 1576. Der Vf. starb 1577. Da« Werk ist um 
dieser Hdschr. edirt in Menkenii . Scr, Her* Genn. T. I. no. XVX 
p. 1315 bis 1955. 
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niss. Fol. 706« Extraci aus den Proteeollen des Franklurter 
Radis über das Religions- und Kirehenwesen. Fol. 740. 
Bericht über die Reformation der freies Stadt Leutkircb. 
ao. 1562, 

Fol. 756. Reformation der Stadt Altenburg. Fol. 762. 
der Stadt Qndissin. Fol. 806. Beschreibung der Stadt See* 

in Denemark und der Universität daselbst Fol. 826, Be- 
schreibung der Eroberung der Stadt Wirtzburg durch Wil- 
helm von Grumbaeh. 

Fol. 862. Bxtraete aus Jon. Paul Perrins Historie der 
Waldenser und Albigenser. Fol. 906. Extracte aus der Hi- 
storie Georg und Caspars von Frundsbergj. (Frankfurt 1568). 
Fol« 918. Extract aus Feter Geagenbacks Stammbuche 
(ao. 1521). 

Fol. 932, PersonaHa Joachim Christophs von Seckendorf. 
Fol 942. Prognosticon von drei Gespenstern. FöL 968. de 
Jesuitis. «* 

Fol. 996. Sententia lata per Papam Gregorium XIII. con- 
tra Bartholomaeum a Caranza Archiepisc. Toletanum^ cum 

oratione per ipsum dnm Archiepiscopum habita in articulo 
mortis post sacratissimam Eucharidtiae sumptionem. 

Miscellanea zur Nawnburgischen Stifts -Bktorie, (Ch. B. 
no. 620 J. 181 Seiten. Voran zwei gedruckte Blätter, von 
denen das erste ein Titel: Johann Christian Gtuhners, Adv. 

imatric. und Jurispr., Historische Nachrichten von Anfang und 
Fortgang der Evangelisch- Lutherischen Religion,- in denen 
Chor- Sächsischen Stifts -Städten, Naumburg und Zeitz, Bey 
Gelegenheit eines, wegen des am 25. Sept. 1555 im heil, 
röm. Reiche geschlossenen Religions -Friedens, allergnädigst 
angeordneten Evangelischen Jubel- und Dank -Festes, Nebst 
einigen dazu gehörigen, und noch nie gedruckten Urkunden, 
herausgegeben im Jahr 1755« Zeitz. Gedruckt bey Johann 
Christian Hucho, priv. Stifts-Buchdr. Auf dem zweiten Blatte 

21 • 
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ist der Anfang des Ersten Abschnittes in gespaltenen CqIubbcb 
gedruckt; worauf dann das handschriftlich© Werk, dessen 
Anfang mit 4em Gedruckten übereinstimmt Der lste Theü, 
welcher Naumburg betrifft, handelt in 10 Capiteln, oder 78 
Paragraphen, vom Anfang der- Reformation 1519 beginnend, 
von den Religions~ und politischen Händeln der Stadt, md 
scbliesst >mit ausführlicher Beschreibung der Jubelfeierlichkei- 
ten, deren letzte auf den 25. Juni 1730 fällt. Der 2te Theil 
beschäftigt sich in 9 Capiteln mit Zeitz, wo die Reformatio! 
später eindrang, und endigt mit der Rückkehr des Herzogs 
Moriz Wilhelm zur lutherischen Kirche (den 10. OcU 1718) 
und seinem Tode. 

S. 151. ^Einige Zufälle und Begebenheiten, welche sich 
die vergangene 200 Jahr über, sonderlich wegen der Kirch* 
und Religion, zu Naumburg ereignet haben. S. 153. Pasto- 
res, an der Stadtkirche zu St. Wenceslaus. von 1536 bis 1717. 
S. 167. Das von den Feinden beunruhigte Naumburg, tob 
M, J. R. Iftaroi , Fastore in Miihlstedt. 

Murehfca. (CJi. A. no. 922.) 86 Bl. *) Acta dinna 

Statuum Marchiae in puncto religiqnis de ao 1665 et 66» 

conscripta a Davide Fabricio. ao. 1676. Briefe und Schrei- 
ben verschiedener Theologen an den Churfürsten von Bran- 
denburg. Fol. 28. Cunr. Tiburtius Rango Schreiben an den 
König von Schweden, seine Historiani S^ncretismi betreffend. 
Fol. 31. Johannes BöUlchers Schreiben über ein vom Chur- 
fürsten von Brandenburg am 16. Septbr. an. 1664 erlassenes 
Religions-Edict. (Magdeburg, d. 22. Mai 1665). — Fol. 46. 
Quid de Joh. Bin. Phulii Theo). D. et Rectoris Stetinensfc 



*) Auf deja ersten Blatte ist der Inhalt von Cypriaas Hand so 
angegeben: Calvinianorum in Martina fraterna Caritas in Evangelieos. 
an. 1665. Ludekei ep. ad Spenerum de Schadei castigatione paellari. 
Nonnülla alia. 
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tribüs Quaestionibus ao 1686 edttis pro candore sentirent. Die 
Schrift an den Rath Seidel gerichtet, der Name des Veif as- 
sers aber ausgeschnitten. Fol. 51. ConsHium facultatis theol. 

Francof. ad Oderaro de ao 1633 (1673) de Visitatione ge- 
nerali et Reformation« in Marchia instituenda. Fol. 62. Die 
Historie des Pabstumbs. (^m Ende verstümmelt.) Fol. 76. 
Methodns reducendae Unionis ecelesiasticae inter Roraanenses 
et*Protestantes. ex, special» mandato S. P. Ernesti Augusti, 
Episc. Osnabrug« et Brunsvie. a duobus» Celsitudinis saae 
Theologis conscripta. Hanoverae. 30 Mart. 1683. von Gerard, 
Abt zu Loccam, and dem Hofprediger Hermann. Barcheas. 
Fol. 80. Schreiben des Propstes in Cöln Lüdehe über den MI 
Schade, Rector an der Joachims - Schule. 

Miscellanea. (Ch. A. no # 282.) Meistenteils in Beziehung 
auf die Annahme der Formula Concordiae. 571 Seiten. Den 
Anfang macht p. 1. die Abbildung der Münze auf den Chur- 
fürsten von Sachsen August, welcher den* Churf. v. Branden- 
burg Johann Georg umarmt« Dann Fol« 2» Formula Juramen- 
torum in Academia Wittenbergensi ad FormuTam Concordiae 
praestandorum. F. 3. Historia introduetae in Marchiam For- 
aralae Conc. P. 7. contra Danes das Concord. Buch belan- 
gend. P. 19. Consilium de Pace et Tolerantia inter Luthe- 
ranas et Reformatas ecclesias ad mandatum Electoris Brande- 
barg. Frider. Wilh. conscriptam a Christ« tirossio, Doct. 
Witteb. P. 39. Wittebergensium ad D. L. Pomarium. 1659. 
7 Jon» — P. 47« Lipsensium ad Minister, ßerlinense. 1664. 
17 Novbr. — P. 59. Wittebergensium ad Minister. Berolinense. , 
d. 29 Nov. 1664. — P. 73. Helmstadiensium. 29 Nov. 1664. 
ad Minister. Berlinense. So folgen noch mehrere Response 
. von Universitäten und einzelnen Theologen. P. 291. lo. Du- 
raei Dissertatio irenica. Mehreres von M. Rango und andern. 
Zuletzt P. 539. Scripta et Responsa in puncto precum publi- 
carum in Pomerania. 1663 et 1672. ^ 
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Mm Btformafion» MmtMeae. Ch. A. ne. 280. 281. 
Im I. Bande 1« Summarium historiae Refbrmatoram q«os se 
vocant MarcWae. Autor« Hemtzelmanno. Praeparatoria waJ* 
zu Zeiten der Regierting Churf* Joh. Sigmnndi sich ange- 
•pennen , der Calvinisterej halber, vom Jahr 1613 bis 1675. 

78 S. 2. Relatio Reformationis Marchicae de ao 1614« au- 
tore M. Henrico Sebaldo. Ton S. 70 bis 246« Sehr ausführ- 
lich mit Auszügen ans den Streitschriften. 3. [Schallen Sjrfe- 

CM 

cretistae] Berieht von dem Sjmodo so ao 1614 dem letztes 
YU M und den 1. 2* S. X VUP M zn Berlin gehalten, von S. 
248 bis S. 267. 

II. Bd. Copia Diarii Berlinensis Actioads anno MDCLXVii 

po remotionis M. Georg. Lilii et L. El. Sign. Reinhard!, von 
26, April bis zum Ende des Jahres. 29 BL Tagebuch des 
Jahres 1666 vom 18. März an bis zum 9. December. 14 BL 

von demselben Jahre in po Remotionis Frommii vom 7. Mai 
bis 17. Juli. 18 Bl* ^Acta quotidiana anni 1667. Gefangcn- 
nehmnng des Pfarrers M. Gigas. (8. 9. Jan.) , wozu als Bei- 

läge; Ad anum 1667 Relatio historica Capiivitatis Du. David 
Gigantis, Diaconi Nicolaitani Berolini. 23 Blätter. Diarium 
anni 1668. M. Samuel Lorenzens Remotion und Exil. Acta 

Helwigiana in po der Predigt von falschen Propheten ceram 

Consistorio cum B. Stoschio^ ao 1669. 38 BL Juranentu Li- 
centiatomm Theologiae. 1669. Händel des Dr. Dreier mit 
dem Ministerio. 8 dL Relation von dem Arrest des Diaee- 
nus Christoph Schröder und dessen Entlassung (im J. 1667 
n. 1668). 2 BL Remotio D. Johannis Colbergii. 167Ä, 
9 BL *). • 



*) Auf der Rückseite des Einbände»: Snm M. Joh. Sanuu 
Lanrentii. mit einer Note von Cyprian's Hand: Fuit pastor GSriiseft- 
sis, filios Lanrentii illius, quem Galuiniani in exitium ejecerunt Be- 
relino , ubi docebat evaageiinm in ecclesia Lntkeranoram. Cyprian s«h 
in den Vorgängen, welche dieser Band enthalt, nichts als üs Fi 
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Misceilanea. [Chart. A. no. 32. Cjumn. p, 51. XXXI] 
£97 Bi. Herzog Merke zu Sachsen und des Margr. au Bran- 
denburg Vereinigung des Interims halber. 17 Dec. 1548« — 
F»L 6« Verse (32) gegen das Interim: 

Gleich wie der Teuifell majuukhfalt 
Sich verkert in Engels - Gestalt etc. 

Fol. 7. Beschloss des jüngsten Landtags zu Leipzig. 1548. 
— Fol. 16. Antwort auf das andre Theil der Instruction, wie 
zu procediren, da Dr. Victorinus und der Pfarrer von Jena 
auf ihrer Meinung trotzig beharren. Fol. 25. Bericht wie es 
zu Jena ergangen. Fol. 30. Victorini Strigelii Erklärung de 
libero arbitrio gegen die Wittenberg. Theologen und fürstli- 
chem Commissarien. Weimar d. 5. May 1562. *)• — Fol« 42. 

Fürstl. Instruction, die Visitation belangend, welche ao 1562 
pro restitutione Victorini Strigelii Torgenommen; dadurch die 
Ecclesia dissipirt, und grosser Jammer erfolgt« — Fol. 63* 
Verhandlungen der Herrn Visitatoren mit Dr. Alexio Bress- 
nicero zu Jena. 11. und 12. Jul. 1562. und weitere Acta der 
unter Johann Friedrich dem Mittlern in Thüringen geha)te~ 
ten Visitation. — (Fol. 157. Ursachen, warum ich [David 
Scheffer, Pf« in Salzungen] in die unbillige Restitution Victo- 
rini Strigelii und seine vermeinte Declaration nicht willigen 
kann noch will.) — Fol. 221. Ursach, warum nietaand Vi- 
ctorini Declaration mit gutem Gewissen unterschreiben kann, 
noch soll, von Nicol. von Amstorff. an. 1562. — Fol. 227. 



«eligkeit der Reformirten gegen die Lutherische Kirche, weshalb er 
auch auf einem andern Blatte als Titel des Baches beigeschrieben hat: 
NB. Caritas CalviBiaaa* Dass, nach der eignen Erzaalang der luthe- 
rischen Prediger, nicht die Verschiedenheit der Lehre, sondern das 
'unaufhörliche Schmähen gegen die falschen Propheten von der Canzel 
und im Beichtstuhl die Veranlassung zu ihrer Absetzung gab , wird 
dabei übersehen , vielleicht auch als pflichtgemasser Eifer des ächten 
and wahren Glaubens zum Verdienste angerechnet. 

*) Die Geschichte dieser Händel s. in Schrbckh's (Plane) Kirchen- 
Gesch. seit der Reformation. 4. Th. S. 558 ff. 
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De Stosselii Cothurno super Cothurnum Victorini Strigeln. — 
Fol. 267. Subscribenten der Declaration Victorini Strigelii. — 
Fol. 318» Anno 1563. d. 22. Nor. treten die jungen Hern 
zu Sachten Johann Wilhelm und Johann Friedrich der jün- 
gere gegen Victorini Strigelii „Eweyzüngige" Dtclaration auf, 
und protestiren gegen die deshalb unternommene Visitation; 
worauf Verhandlungen mit Barthol. Kosinus folgen. — Fol. 358. 
Des Oanzlers Chr. Brück öffentliche Abbitte wegen Vertrei- 
bung der Pfarrer bei der Visitation von 1562. den 17. April 
1567. — Fol. 359. Grumbachiana. Fol. 366. Kaiserliehe 
Verordnung, die Executionskosten betreffend. Fol. 381. 
Vertheilung der Aemter und Besitzungen Johann Friedr. des 
Mittlern. Fol. 388. Schreiben Alexii Bressniceri. Fol. 395. 
Verhandlungen mit Dr. Maximilian Mörlin, Superintendenten 
zu Coburg; und Anderes, die im J. 1568 zu Weimar ver- 
handelten^ Religionsirrungen betreffend, wobei sich die Land- 
stände hauptsächlich gegen die von dem Herzog Johann Wil- 
helm begünstigte Flacianisch« Lehre erklären. Fol. 534. 
Gegenvermächtniss Herzog Johann Wilhelms und seiner Ge- 
mahlin Dorothea Susanna. Weimar. 20. Dec. 1572. — Fol. 
544. Gebet des Herzogs Friedrich Wilhelm für seinen Herrn 
Vater in gefährlicher Leibesschwachheit d. 22. Febr. 1573. — 
Fol. 555. Einige Briefe und Berichte über die vom Ghuriurst 

August verhängte Kirchen -Visitation an. 1573 und 1575. 

Reformatio Wittebcrgensis. Ch. A. no. 647. 331 Blätter. 
Original des von den Wittenbergischen Theologen abgefassten 

Entwurfes über diejenigen Lehren, die in einer zu erwarten- 

• 

den Kirchenversammlung verhandelt werden sollen. Anfang: 
Rechte Christliche Kirchenregierung u. s. w. *)• Der letzte 



.*) Diese Schrift ist ans tmsrer Handscbr. edirt vom Cyprian in 
Andern Theihr nützlicher Uhrkunden (1718) S. 410 bis 469. Eio Aus- 
zug daraus in der deutschen Uebers. von Seckendorf s Gesch. des Lv- 
therthums B. IV. S. 2349 ff. 
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Abschnitt handelt von den Clustern. Fol. 74 b . folgt die ei- 
genhändige Unterschrift von Luther, Bugenhagen, Creu- 
tsiger , Major und Melanthon. Fol. 75« Anhang einiger Ar- 
tikel, die m der Reformation (dem Entwürfe) theils über- 
gangen, theils nicht hinlänglich erläntert sind. Der lste 
handelt' von der Christen Kinder , die vor der Taufe sterben. 
Der letzte von Ehesachen, mit denselben Unterschriften. *) 
Fol. 84. Erklärung einiger Stellen in der Reformation. **) 
Fol. 86. Melanchthons tat. Uebersetzung, der Toranstehenden 
Reformation, Wiederum mit fünf eigenhändigen Unterschrif- 
ten ***)« Fol. 140. Schreiben der Wittenberger Theologen 
an den Churfürsten bei Ueberreichung der Reformation f). 
Fol. 142. Schriften und Handlungen des künftigen Colloquii 
und Freystellung auff gehaltenem Reichstage zu Regennspurgk. 

ao 1556. 1557. Unter diesen Schriften, Ton denen einige, 
die strittigen Lehren betreffende, noch in das Jahr 1541 fid- 
len, sind mehrere von Melanchthons Hand. 

Augsburgische Religionshändel. Ch. A. 9V Cjpr. p. 26. 
XCI. 454 Bl. Den Inhalt dieses Bandes beschreibt Bret- 
Schneider (Corp. Reform. Fraemon. p. XCII.) : „In hoc libro 
prolixe narratur quae contreversiae de sacra eoena fuerint 
Aug. Yindel. inde ab an. 1533 usque ad an. 1539. item qnid 
egerint legati a Senatu Augustano ad Lutberum missi m. Ju- 
lio 1535. denique sequitur defensio a Jo. Forstero scripta, 
qui commendatus a Luthero m. Julio 1535 Augustam se con- 
to] erat, ut ibi Evangelium doceret, sed propter rixas cum 
collegis a senatu an. 1538 dimissus est. Adjectae sunt et 
insertae epistolae Lutheri et Melanthonis quae nunc quidein 



*) Ebenfalls b. Cyprian a. a. 0. S. 470 — 478. 
**) Bei Cyprian S. 479 — 481. 

***) Diese lat. Uebers. ist edirt von Pezeüas P. I. consilionam lat« 
Melanchthonis and in Seckendorf. Hist. Latheran. lib. III. p. 522. 
f) Bei Cyprian S. 408. 
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primum in luoem prodierusit." Ben Anfang macht die Er- 
zählung: Wie die kaiserliche Stadt Augsburg erstlich tob 
defi Rettsfcgeisteni belagert, endlich aber durch die Schwer- 
iner erobert ist worden. 1534. von Fol. 1 bis 124* — FoL 
127« Acta Doctor Johannes Forstet mit ünfeerm Herrn Pradi- 
Ganten alhier in Augsburg. Den SeUuss machen Briefe Lu- 
thers und Andrer tu derselben Sache ; der letale vom lsiea 
Dec. 1537. 

Collectanea miscella ex Bibl. Pauli Eberi. Ch. B. no. 25. 
6ypr. p. 114. XXV. 103 Bl. Voraus eiü Verzeichniss des 
Inhalts. I. Collatio de Impositione mahuuin in dedicando 

eacerdote et dedicanda victima scripta in Conventu Ratisbo- 

i 

nensi. an. MDXLI. *} Elegie auf 5 Blättern: Mos vetus et 
prima deductus origine mundi. IL Form&e ägendi gratias pro 
ctUatione Magisterii philos. (von Phil. Melanchth.?) 1H. Dis- 
putatjo Jo. Reifsdineidero praeside. IV. Casp. Peacerus de 

Coena Dni ex arcanis sermonibus Fhilippi soceri sui. 3 Jan. 
61. V. Epbtola Phil. Melanchthonis ad MaUh. Fiacium. (4 
Sptbr. 1556). VI. Eegnum Studiosomm institufom a Pauk 
Ebero. (Characterisinuig der verschiedenen Stände in 35 Di- 
stichis. Jtor» Grex studiose mihi gratare et fausta precare 
Nam fortuna mihi regia sceptra dedit.) VIL Lege» reg» 

Scholastici insttiuti prid. natalis DÜmü tndiöantis mvaa 1551 
cui praefuit Vrbamis Pfefferkorn Misaeasis* VIII. IX. Epi- 
thalamia in nuptias filiae P. Eben et ipsims Eben. X« Pas« 
quillus Terentianus Ambergae degens: Nunc gestns vojtasque 
est capiendus novus. XL Lateinische Gedichte auf den Tod 
K. Maximilian des* IL, Kaiser Rudolph und Andre von NicoL 
Reusner, Joh. Major, Geor. Sabinus. FoL 69. Canticum 



*) Auf dem Titel steht von Casp. Crocigef«, nicht, wie Cyprian 
vertnnthet, von Meianchtfcons, Hand: Ostendi revweiido d. pastori do- 
etori Joh.Poftieraii*. potent, ü iili vidftMtnr, praefigi übeUo de 
diaaUonc. 
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Ambrosii und Augusthii, Mariae Virginia, Zachariae, Siaeo* 
nie von Melchior Poppius, nebst einem Propemtieon an Paul 
Eber, Alles in elegischem Sylbenmaasse. Fol. 74. Litania in 
Hendecasyllaben. Fol. 78. In natalem Pauli. Eberi. 8. Novbr. 
1560. Ton Job. Eber dem Sohne. Fol. 86. Job. fingelhardi 
Uebersetznng des Liedes: Herr Jfesu Christ war Mensch und 
Gott; und praecepta pietatis in eleg. Sjlbenjnaasse, Fol. 89* 
Verzeichniss aller Namen der Oeconomen, Lehrer und Schü- 
ler der im Jahre 1543 von Herzog Moritz gestifteten Schola 
Portensis. 

Collectanea ne*do cujus. Ch. B. ftö. 2$. Cppr. p. IIS; 
XXIII. 193 BL Fol. 1. de ratione studii. Fol. 6. Judicium 
Lutheri de ntatrimonio Regia Angliae. Verschiedene Gutach^ 

* 

ten Ton heimlichen und Winkel-Ehen. Fol. 12. Epistola quo- 
rundam Italorum Bononiae scripta ad Ducis Sax. Elect. lega«- 
tum. Fol. 15. Sodaleti [scr. Sadoleti] Epistela ad Phil. M** 
lanch. Romae. XV. Kai. Jul. 1537. Fol. 17. De conditiottafi 
baptismo sententia Lutheri ad Wenc. Lincium. FoL 22. Elo- 
gia quaedam Musices. Fol 34. Epistolae Phil. Melandrtfc 
ad diverses. FoL 42. Historia conventus Ratisbon. ab eedew. 
Fol. 47. Pasquillus biblicus de practica Tridentina pro Ar* 
chiepiscopatu Satisburg. eonsequendo* FoL 54. Dialog«* 
Echo. Pasquilks et Roma. Fol. 57. Epistolae Phil. M. FoL 
60. Pasquiflus Grammaticus de Interim. Fol. €2. Epist. Lu~ 
theri ad Phil. M. Joannis Gnippii Andronici Epistolae et De* 
clamationes. Fol. 75, Disputation Friedrich Mecura's mit Job. 
Eorbach von Cöln in Beisejn Herzogs Johann Friedrich von 
8. den 19. Febr. 1527 zu Düsseldorf gehalten worden. ßS. 
Seckendorf Historie des Lutherthums II. B. XXXV. p. 817 
bis 822.] Fol./93. Vrbanus Regius von weltlicher Gewalt 
Fol. 106. Confession Johann Friedrichs des Ersten zu Augs- 
burg 1549 gethan, ab ihm aufgelegt, in's Interim zu wäK* 
gen. Fol. 110. Bedenken der Hessischen Prädicanteü über 
das Interim. Fol. 111. Einige lat. Gedichte. Fol. 114, Epi- 
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tome belli Papistaram Caesare , Carolo V duce. ao. 1546« — 
Fol. 128. Positiones Martiburgi disputandae pro defensione 

Porjgamiae« ao. 1541. — Fol» 131. Declamationes quaedam 
Androniei et aBomm. Fol. 146. Philippi Melan. Annotatio- 
nes in X mum librum Qaintiliani. 1334. S. Beiträge Tom. I. 2. 
Beet V. 113. p. 260. 

Martin Schallingii Schriften an die Theologen der Univer- 
sitäten Witteberg , Leipzig, Marpurg % Tubingen sampt derselben 
Antwort, Die Aenderung der Lehre und Ceremonien in der 

ChurfüreÜ. Pfalz belangend. *no 1567 und 1568. (Ch. B. 
no« 161). 191 Seiten. *) Nach einer Vorrede über die Ver- 
anlassung dieser Schreiben, folgt pag. 13. ein Register der- 
selben; und dann zuerst pag. 19. das an die Theologen zu 
Witteberg und Leipzig u. s. w. Jedem Schreiben sind die 
darauf eingegangenen Antworten beigefügt, beides bald in 
deutscher, bald in lateinischer Sprache. 

Epißtolae D. Fhüippi Melanthonis in exilio scriptae cna 
Sarepta Theologornm Viteberga cingeretur obsidione a Carolo 
imperatore et Mauritio duce Saxoniae. Item Colloquium Mar- 
purgense. Item collectanea ex lectionibns Philippi. Item Ca- 
lalogus cometarum etc. I. C. V. (Volcamer). MDXLV1I11. 
Ch. A* 401. 274 Bl. ") Die Briefe füllen 40 Bl.; der erst« 
ad Paulum Eberum; zum Schluss ein Excerpt ex literis cu- 
jusdam de Moro. 



*) Martin Schalling > zu Strasburg geboren, war im Jahre 1568 
Diaconus zu Amberg, und starb als Pastor aa der Marienkirche u 
Nürnberg im Jahre 1608. 

**) De hoc cod. Bretschneideros in Praemoncndis ad Corp. Reform. 
VoL I. p. XCVI. sie judicat: „Plarimae Epistolae Metantb*, quae in 
hoc eod. habentur, editae jam sunt, ßittqne qui eas descripsit, nee 
aatia reügiosas , quum haud raro quae ipsi parvi momenti viderentar, 
praetenniscrit, nee . satis doctus, et graecarum iiiterarura panun 
gnams, quare graeca aut prorsus praeteraisit , aut misere depiaxit et 
defomavit." 



\ 
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FoH 41 bis 130« Collöquium Marburgense super causa 
sacramentaria MDXXIX. Anfang: Die Jovis post Michaelis 
Marpurgam yenimus paulo ante meridiem. Angehängt sind 
zahlreiche Briefe Melanchthons, Ton denen der letzte an Jacob 
Milichius (1547) gerichtet ist. *) 

Fol. 131 bis 170. Colleetunea ex Lectionibus D. PhÜipjn 
VUebergae. Einzelne Gedanken, sogenannte flores und Anec~ 
doten. Anfang: Cuius rei nos admonent violae purpureae? 
Yitae scholasticae et doctrinae« Den Schluss macht Oratio 
Dovtoris Majoris'de arca Nohe habita. 

Fol. 171 bis 179* Calalogus Cometarum quos insignes 
eyentuS sunt sequuti; ex secunda parte II libri Plinii de Me- 
teoris — per Mgrm Paulum Eoerum. Das Plinianische Yer- 
zeichniss ist hier durch die Zeiten des Mittelalters bis zum 
Jahre 1539 fortgeführt 

Fol. 179 b . Disticha res dignas memoria et simul anno- 
nun numeros, quaedam etiam diem continentia de D. Martino 
Luthero. 15 disticha, von denen das erste: 

Natus es Islebii, divine propheta Luthere: 
Reüigio folget te duce , papa jacet» 

Auch auf Phil. Mel. folgen einige Disticha; dann ein 
langes Gedicht auf Margaretha Schlickin von Caspar Brusch ; 
de Obitu D. M. Lutheri von Jo. Grigas. 22 Disticha. Fol. 
183. Qua ratione schola Zwiccauiensis adininistretur. von Petr. 
Plateanus. Dann Vermischtes: Egrani Predigt von Ketzer- 
Stücken. Predigten von Matthesius. Fol. 227. Alesii Scri- 
ptum in Epistol. ad Rom. Num Caesari resistendum sit. 
Fol. 237. Briefe Luthers und Melanchthons , zum Theil über 
dieselbe Frage« Fol. 263. Briefwechsel Phil. Melanchthons 
und Flacius Ulvricus. Zuletzt Fol« 273» ein Brief von Alex. 
Alesius an Justus Menius. 



*) Die Verhandlungen in dem Marpurger Gespräche s. in Lu- 
ther« Werken. Vol. XVII. p. 2352—2377. 



322 . XXIII. HUtoria Reformatianis. % 

L nntong » * V mJ muHmg m über ReUghne- Machen. Ch. A. 
no. 46. Cjpr. p. 55. XLVI. 205 Bl. Fol. 1. Handlung anf 
•Jett Landtag au Leipzig. Donnerstag nach Luc& an. 1548« *) 
Fol. 62» ConeJuaio Coaniceasis conventua (Abschied zu Cm* 
wig. 27. Jan. 1557). **) Fol 67, Acta des Landtag» n 
Tergau vom 27. Septbr. bis 6. Octbr. 1570. Fei. 167 bis 
205. Vorstellung und Bitte der Augsburg, Confesaioii-Yer- 
vrandte Churfursten, Fürsten und Stände an den Kaiser 
(Maximil, H) die Religiensgvavaviinar zn erledigen, und die 
Unterdrückung der Bittsteller durch Paribeusche Concilien und 
Colloquia nicht *u gestatten" ***), veranlasst durch das Ver- 
fahren des Herzogs von Baiern gegen den evangelisch gewor- 
denen (trafen Joachim von Ortenburg; 

i 

° Gutachten über theologische Gegenstände* Ch. A. no. 03. 
Cjpr. p. 62. no. XC1II. 329 BL I. t)e coena domini antore 
Paulo Ebero, Prof. Witteberg. 

Fol. 10. Der Stände imBrzst. Magdeburg . Bedenken be- 
langend eine christL Reformation über die Stifte und Clöster 
im Erzstifte. 

Fol. 20. Don Antonio de Toledo Werbung im Nanen 
des K. von Spanien an den K. von Frankreich wegen eines 
Concilii, nebst Antwort des letztern. , 

Fol. 28. Der Wittenberger Theologen Erklärung des Ar- 
tikels v. h. Abendmahl an den Churf. v. Sachsen, ao. 1561. 

Fol. 33. Incorporatio Ecclesiae. 1361. Emancipatio feudi 



*) Ueber diesen das Interim betreffenden Landtag s. Plank Ge- 
schichte der Prot. Theologie. 1. B. 7. Cap. S. 340 ff. Schröckbs Kir- 
ehen-Gesch. seit der Reformation, Th. I. S. 690 ff. Blocks dreifaches 
(»terim. L<eif&jg. 1,721. 8. 

**) Die Ueberschrift lautet: Vltima Philipp! responsio de artio»- 
lis exhibitis die 27 Januarii, quae est veluti abschid aut cooditst» 
Cosuicensis conventus. 

***) Ort und Jahr mangelt* Die Schrift mus* aber nach 1564 uac 
vor 1566 gefertigt sein. 
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s, potias regalta* mo»asttri* coftfereftderuii». 1403. Pin» IV 
concedit caHceni. 1564. 

Fol. 37« Bedenken tob der Maulbrunnischw DiapitatioB 
von der Ybiquität 

Fol. 57« De eonfeasiene Ministrorum «ecles. Yilnensis, 

quam de coena dni conseriptam ad ministres ecelesiaram Pru- 
tenicarum misernnt eorundem ministrorum sententia. 

Fol. 61. Herzog Johann Wilhelm von S. Ausschreiben, 
wie es in Religionssacheit gehalten werden solle. 16. Jan. 1568« 

Fol. 63. Beweis, dass Dr. Albertus Proposition der wah- 
ren Meinung der Angsporgischen Confession vom Abendmahl 
mwider sej. 

Fol. 65. Instruction auf Phil, von Gemmingen und Dr. 
Hieron. Gerhardt, was sie bei Pfalz neben tiberantwortung 
der beiden Fürsten Herzog Wolfganges und Herzog ChrisUffs 

wiederantwortung ferner anbringen sollen, ao 1563. nebst Re- 
lation beider Abgeordneten. 

Fol. 82. De morbo et obitu Adami Martini Curei Pasto- 
ris eccl. Vratislav. ad b. Mariam Magdalenam. 1567. 

Fol. 90« Mgr. Cnminanni Flinsbachii Superint- eccl. 
ducatus Bipont. Epistola ad Dr. Gallum de Tentationibus et 
colloquio cum diabolo habito. actum Biponti d. 19 Octbr« 

ao. 1564. 

Fol. 97. Historia Mgri Jac. Palsmanni. 

Fbl. 101. Der Stadt Bremen »Ausschreiben über Dr. Al- 
bert. Hardenbergers Meinung vom h. Abendmahl» 24 Deebr. 
1560. 

Fol. 106, Des Pastors Johann Rudolph zu Schwejnitz 
Rechtfertigung über einige Amtssachen. 1564. 

Fol. 112« Tranalati mandati proclamati super infantibus 
roullb negotiis ac periculis jam Cemitiis Ratisp« impositis in 
ccclesia promulgandi. 

Fol. 114. Antwort der Augsburg. Conf.~ Verwandten auf 
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zwejer Venetischen /päbstl. Gesandten Vorbringen. Nürnberg. 
7.F ebr. 1561. 

Fol. 116* Auszog ans einer Schrift rom Kreistag za 
Halberstadt, Dr. Hardenbergk betr. 

Fol 119. Des Raths zu Bremen Mandat. 3. Jan. 1562. 

Fol. 121. Gutachten der zur Uebersehung der Bergi- 
schen formula eoncordiae verordneten Theologen. 

Fol. 136. Acta Hambnrgensia initio restauratae doctrinae 
Evangelii. Vom Jahr 1521 bis 1605. 

Fol. 162. De confessione etc. Dieselbe Schrift wie 
Fol. 57. 

Fol. 166. Erklärung der Wittenberger Theologen etc. 
Dieselbe Schrift wie Fol. 28. 

Fol. 171. DesJEtathes der Stadt N. ErklärangsSchrei- 

ben an Herzog Wolfgangen Ffalzg. betreffend die Subscrip- 

tion der ao 1530 aufgerichte und hernach zu Naumburg re- 

petirte Augsp. Confes&ion. 
i 

Fol. 175. Ffalzgr. Georg Hanssen Scommata contra do- 

■> » 

ctores so auf dem DeputationsTag zu Wormbs den kaiserL 
Coinmissarien überreicht worden. 

Fol. 177. Mengel gegen den Churfürsten. 

Fol. 177. Votum seu Vox Populi Romano - Germani. 

Wie erstlich stecket Religion 

in gross zwytracht spott vnd hon 

der heylige Geist huch meister ist 

Ins menschen gemueth. zu Jeder frist n. s. vr* 

Fol. 183. Schreiben Herzog Johann Wilhelm an den 
Churfürsten v. Sachsen. Weimar. 1. Jul. 1568« und Antwort 
des Churfürsten. 12. Jul. 1568. 

Fol. 191. An Herzog Johann Wilhelm den (Flacium) 
llljricum betreffend. Dresden 15. Jun. 1567. 

Fol. 196. Responsio brevis ad sophistica et tumnltnaria 
Flaccianorum argumenta, quibus probare nituntur, decreft* 
ill. prineipis de forma consistorii pie consentire neminem posse. 
(scripsit pastor Orlamundensis.) 
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FöL 208. Tertia ducis Saxoniae Theologorum collatio 
ie Hypothesibus. 9 Märtii 1569 tradita. 

Fol. 223» Verschiedene theologische Gutachten über das 
b« Abendmahl. 

Fol. 237. Christenliches Bedenken der Kirchen -Refor- 
mation zu Ravenspnrg durch die Diener des Wortes daselben 
beschrieben. 1546. 

Fol. 263. Mgr. Georgias Scharf, Medic. et Theo!. Pro- 
fessor und Pfarrherr zu Leuben Schreiben an den Ghurfürsten 
von Sachsen. 

Fol. 283. Reformatio Collegii in Episcopatu Caminensi 
Pomerania* concepta a nobili et erudito viro Henningo a 
Walde. (1563). 

N 

VerhandUtngen der Churfursten von Sachsen > Pfalz und 
Brandenburg , so wie auch der Landgrafen von Hessen über das 
Torgaukche ConcordienBuch. Gh. A, no. 921. 105* Bl. Voran 
ein Sammarisches Verzeichniss der ergangenen schriftlichen 
Handlung in 37 Numern. Den Anfang macht ein Schreiben 
dos Churfursten von Sachsen an den von Pfalz, damals noch 
Statthalter zu Amberg. 11. Jul. 1576. Zuletzt der Schmal- 
kaldische Abschied vom 18. Octbr. 1578. Sämmtlich Copien. 

Original ^Briefe und Schriften die ReUgUms^ Irrungen in 
Thüringen und Saclbsen vom J. 1558 bis 1569 betreffend. Ch. 
A. no. 34. Cjpr. p. 52. XXXIV. 61 Bl. 1) Schreiben Sar- 
cerii , Flacii > Aurifabri [an Herzog Johann Wilhelm] über die 
ihnen zur Prüfung Torgelegte Confutation. (Weimar. 1558.) 
2) Amsdorfs , Musäus und Stbssels Schreiben, welcher <gestalt 
zu procediren teey, da D. Victorinus und der Pfarrherr zu 
Jena trotzig und halsstarrig auf ihrer Meinung bleiben wür- 
den. 3) Schreiben Ehrh. Schnepfens , Victorini Strigel , Andr. 
HngePs als Antwort auf die Fürhaltung. (Jena. 4. Febr. 1558.) 
4) Schreiben Nicol. Seldneckers an Herzog Johann Wilhelm 
III. 2. 22 
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über sein Verhör die confutationes *) beireffend. 5) Beden- 
ken von 10 Weimarischen Theologen über der fürstl. Sachs. 
Commiaftarien Resolution. (Weimar. 13. Octbr. 1567.) 6) 
Schreiben derselben W. Theologen, welche ihren Beitritt n 
der Confutatio erklären (17. Octbr. 1567). 7) Schreiben aa 
den Herzog J. W. de jure vocandi ministros ecclesiae (Weimar. 
18. Octbr. 1567). 8) Vorschläge der churfiirstl. , Käthe das 
zn Altenburg zu haltende Colloquinm betreffend **). 9) Be- 
ratung der h. Weimarischen Räthe mit Mag. Selnekker über 
denselben Gegenstand. 

Sammlungen von Actenstücken die Formula t Concordiae he- 
treffend. ♦**) Ch. A. no. 275. Voran geht auf 20 BL toi 
Cjprian's Hand ein kurzer Auszug ans den Actenstücken 
selbst, mit vorausgeschickter Notiz: „Hier folget die Historia 



*) lieber dies«, unter der AuctoHtät der Herzoge von Sachsen, 
von einigen Jenaischen Theologen ausgearbeitete , und deu Irrthucrt 
der , Wittenberger entgegengesetzte Confutatio n s. Planks Geschichte 
der Bildung des Protest. Lehrbegriffs 4r Bd. S. 584 ff. Sie ist ii 
Form eines Manifestes der Herzoge v, S. gedruckt erschienen zu tea 
1559. 4. Vergl. Bericht vom Colloquio zu Altenburgk. Jena. 1570. 4. 

**) Das Lobenswiirdigste unter diesen Propositionen möchte seym, 
dass im künftigen Colloquio keine Gondemnatio personarum geschehe!, 
sondern die Tractatio allein de rebus ipsis et ipsa doctrina vorgenoa- 
men werden solle» Es, solle nur über den Punkt de Justificatione und 
wie die Opera necessaria , de Adiaphoris , de libero arbitrio und de 
praedestinatione verhandelt werden. 

***) Ein auf dem 'äussern Bande befestigtes Blatt von Cypriaa's 
Hand besagt Folgendes: „Diese copeien sind allesammt getreulich 
genommen aus denen Original -Acten Form. Con. weiche Ludwig VI. 
Churfürst in der Pfalz mühsam hat samlen lassen. Die Original» 
habe ich kraft f. Rescripts 1734. Dominic. VIII post TrinitaL (13. Aug.) 
an dess Fürsten Johann Augustens Durchl. nach Zerbst senden müssen, 
die ich in historia eonfessionis Augustanae als zur f. BiMiotaeque auf 
Friedenstein gehörig allegiret." Die Originalsammlung bestand, in- 
folge des Rescriptes, in 5 Theilen (in 3 Bande gebunden) nnd war 
im J. 1722 von dem Prinzen Christian August zu Stettin erkauft uri 
dem Herzog Friedrich II. übergeben worden. 



Torgauensis Über. 327 

Formnlae Conc. , wie ich sie aus denen churpfälzischen Ori- 
ginal- Acten mühsam and getreulich extrahiret an* 1734." 
Die 4 Volumina der Originalien enthalten XXXYIII Numern; 
die erste: die Vorrede des zu Torgau entworfenen Concor- 
dien-Buches ; die letzte: der Pfälzischen Räthe letzter Anrath 
wegen Publication F. C. Angehängt sind noch einige Privat- 
Briefe der hei diesem Gegenstande betheiligten Churfursten, 
mit dem Zusätze: Nicht zu drucken. 

Verhandlungen über die Formulam Concordiae. Gh. B. no. 
515. 319 Bl. Anfang Fol. 1. Schreiben der Landgrafen zu 
Hessen, Wilhelm und Ludwig, an den Churfursten August 
von Sachsen (Leipzig. 1. Mai 1577) wegen Annahme der 
Formula Conc. — Fol« 14. Antwortschreiben von 6 Holsteini- 
schen Theologen an den Herzog von Holstein Adolph. Fol. 33. 
Mehrere Briefe Tieletn. Heshusn, und andrer. Gutachten vie- 
ler Theologen. Fol. 59« Handlung der Theologen zu Torgau. 
d. 8. Mai 1576. — Fol. 66. Pasquillus. Witeberga defuncta 
loquitur. Quid prodest querulis etc. Elegie von 11 Distichi$. 
Epicedion In obitum celeb. Academiat Whttemb. Ao, 1574 Die 23 
Jtin. pie defunctae postquam floruisset annos 72. Si fuit ulla 
dies lacrymarum flumine dignus. 28 Distioha. Fol. 68. Encomia 
WUterib. professorum Theologiae. Ceu manet intrepidus. Fol. 69. 
Epigramma in adventum Pauli Crellii doctoris et novi pastoris 
venfuri. Ut Siculus periit. 12 Dist. Fol. 70. Pasquillus in Ala- 
storem Academiae Witleb. Magisterculum Theophilum Glaserum 
etc. Ore tonans« Fol. 70 b . Pasquillus dg v(!qw dwaioovviiQ. 
Haec est sancta domus. 28 Dist. Fol. 84. Ungegründete Ur- 
sachen warum das Buch der Concordien nicht nützlich, auch 
mit unverletztem Gewissen nicht könnte angenommen werden* 
Fol. 93. TtL Heshusii Schreiben an den Herzog Julius von 
Braunschweig, voll heftiger Invectiven gegen Jacob Andreae. 
(Helmstedt. 25. Febr. 1578.) Fol. 99 b . Schreiben Heinrich 
Baleburgs von Riga an Churftirst August. Fol. 116. Selneccers 
Erklärung über die Ubiquität. (1577. 18. Jan.) Fol. 118 b . 

22* 
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Briefe Sebastiani Boethii und Sigefridi Sacci über die eom- 
municatio idiomatum. Fol. 128. Von den in der Dresdner 
Declaration noch näher zu bestimmenden Punkten. Fol« 145 b . 
Contra delirium communicationis Idiomatnm realis sex argu- 
menta. Fol. 148. Nomine reginae Angliae acta cum Eäectere 
Saxoniae in conyentu Saloensi procurante Landgrauio. 1578. 
Kai* April. Fol. 156. Fasquillus publice affixus a stadiosh 
juxta Evangelium in Dominica Judica: In illo tempore dixh 
Philippus. Fol. 172. Bedenken der Hessischen Theologen 
über die F. C. [Cassel. 8. Septbr. 1576]. Fol. 186. Summ 
responsionis Theologorum Principis Georgii Friderici in Onob- 

bach. ad Electorem Saxon. missa. ao 77. Fol. 203. Respoo- 
siones Collegii Theologie! in Academia Lipsiensi ad quaestio- 
nes propositas. Fol. 201. Ludovici Palatini ad Eleck Saxon. 

responsio* de F. C. ao 77. — Fol. 217. Judicium duorum 
piorum Doctorum de propositionibus consensus Torgensis. 
Fol. 219 b . Bericht der Theologen zu Zerbst von der Person 
Christi. [Zerbst. 19 Maji. 1577.] Fol. 228. Bedenken der 
Holsteinischen Theologen über die Schwebische Unionsschrifl. 

ao. 1577. Fol. 232. Der Anhaltischen Theologen Censura 
übet* das Torgauische Buch F. C. genannt. [Zerbst. 7. Mart 
77.] Fol. 265. Causae cur Witebergenses nolunt damnare 
Calvinistas. Fol. 268. Arboris -, Calvinianae in Witebergen- 
sintti quorundam hortulis plantatae ejusdemque fructnum bre- 
vis descriptio. Fol. 272. Epistolae nonnullae Alexandri Ale- 
sii. Fol. 277. Miscellanea academica in Versen und Prosa. 
Fol. 281 b . Confessio Jo. Stösselii quamhabuit in agone sor- 
tis. Fol. 282. Sententia Phil. Melanchthonis de vera prae- 
scntia veri corporis J. C. in sacramento scripta manu ppia ia 
libeüum D. Majoris Anno LX die VII Aprilis cum posfea 
, moreretur die ejusdem mensis decimo nono. Fol. 282 b . Di 
locls communioua D. Phitipph Met. Elegie von 20 DisC Fol. 
286. Camerarii nQoßovXsvfAara der Stipendiaten halbe*. 
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FoL 292* Causao cur Witebergenses nolunt damnare Calvl- 
nistas. FoL 297. Sunima verborura quae Theologi convo- 
cati dederunt. Fol. 508. Originale et Protocollum des ersten 
Schreibens an den Chnrfürsten von Sächseln, d. 17. Febr. 1576. 

Pradectiones privatae in Forniüktm Concordiae a Joanne 
Musaeo Jenae yroyositae. Ch. B. no. 514. 147 BI. 

MisceUanea. Ch. B. no. 19. 256 BJ. Cypr. p. 112. XIX. 
Mit wenigen Aasnahmen von derselben alten Hand. Den 
Anfang machen 10 Blätter Sentenzen ans verschiedenen, meist 
classischen Schriftstellern. *). Fol. ll b . ^pistola ad Eduar- 
dum, regem Angliae. (1548).. Fol. 12. Jo. Agricolae» Fol. 
13. Consilinm Lntheri an Caesari sit resistendnm (1530). 
Fol. 15. Epistolae ad diversos. Fol. 21—34. Philipp! MeL 
epistolae aliquot. Ejnsdem Oratio de dicto Pauli: Probet 
unusquisque opus suum. Fol. 34 b . Apophthegmata, narra- 
tiones, consilia et sententiae, excerpta M. Lutheri. Fol. 56 b . 
De Missa Phil. Mel. Fol. 58. M. Lntheri consil. de bapti- 
smo, cum aliis. FoL 81 —92. Jndicia M. tntb. et Phil. Mel. 
de Bigamia Regia Angloram. So sind auch weiterhin Ur- 
theile Melanchthons den Lntlierischtn beigemischt. Von Fol. 
126 an bis 143 folgen Mos Melancbthoniana. Fol. 153. *a- 
raxQipa t£v ßlßhav nal rrjg bpoloylag rrjg tov Kov^/auwov 
xal rov BeriQOV. (von Brentius?) Fol.! 163. Epist. Phil. 
Mel. ad Colmanum; ad Besoltum, Languctum, alios. Fol. 
187. Scriptum Legatornm Gallicornm ad Theologos in collo- 
quio Wormatiensi congregatos. Fol. 189. Resßonsio Phil. 
Mel. ad praefationem Praesidentis in* colloquio Yuormatiensi. 
an. 1557. — Fol. 191 b . Ejusd. Elegia in Itinere ad Recto- 
rem et Professores incl. vrbis Marpurgensis. 23 Aug. 1557« 
Fol. l}J8 b . Ejusd. Protestatio Wormatiae. 21 Oct. 57. — Fol. 
207. Idyllion de Philomela (in landem Phil. Melanchthonis, 
et in vituperationem adversariorum ejus). 22 Dist. Fol. 211« 



*) FoL 5. ist überschrieben : v Sancta Noemata B. Lntheri ano.1546. 
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Excerpte mannichfacher Art mit eingemischten Dictis Mf- 
lonchthons. 

Die Zusammenkunft zu Lichtenberg im Jahr 1576. (Cli. 
B. no. 42. Cjpr. p. 117. no. XL1I.) Den Anfang macht: 
Die Articul so von den Theologen herathschlagf und beschlos- 
sen worden, welche bey einander zu Lichtenberg versandet 
gewest , vf erfordernng des Chorfürsten zu Sachsen Ao. 76. 
16 t'ebruarii. mit der Unterschrift von 12 Pfarrern. — Zo- 
nächst: Latfdtgraff Wilhelms Schreiben an Churfürsten Pfalzgr. 
über das Tnrgauisch ConeordienBuch 11 Octobris 1576« — 
Abschied der Theologen za Berg bey, Magdeburg versammelt 
den 29 May ao. 1577. mit sechs Unterschriften. — Der Onr 
Sachsen und Brandenburg Schreiben an die zween Pfalzgra- 
ven Gebrüder zu Newburg betreffend das Librum Concordiae 
d. 9. Junii 1577. — Memorial Dr. Kemnkii vom Concor- 
di Werk. 25 Junii 1677. — Die letzte Schrift ist endlich: Ex- 
tract eines Schreibens an D. Märtinum Chemnitium de dato 
2 Xbris Ao. 78. 

Schlesischer Religions Acten, zusammengetragen durch Gott- 
fried Buckischen, 6ter und 7ter Theil. 619 und 267 Sei- 
ten. ^Die letzten Theile eines grossen Werkes. *) ^ ^ 



*) Nach dem auf dem 3ten Vorsetzblatte gegebnen Inhalte-Ver- 
zeichnisse enthielt Vol. I. die Geschichte der Einführung des I* 
ranismus in Schlesien, auch der alten Stiftungen, und der Verbreite^ 
des uncatholischen Glaubens. Vol. II. Die M ajestätsb riefe, et q* 
artibus selbige atisgebracht worden; auch von dem Widerstände,«« 1 
der Erzherzog Carl als Bischof von Breslau und Neisse dagegen ff* 
than. Vol. III. Die über die Majestätsbriefe entstandene *** 
Unruhe , und die Theilnahme der Schlesier daran seit 160Ä- ^ 
Von Rejicir- und Recipirung Kaiser Ferdinands IL, wie auch von off 
Flucht des zum Konig gewählten Pfalzgrafen Friedrich. Vol. V. «■ 
dem Mansfeldischei , Sächsischen und Schwedischen Kriege w* 
dem Pragerischen Neben-Recess. Vol. VI. Von dem OssnabruUiseke* 
■ Friedensschlüsse und dem darin enthaltenen Passus das Religio 08 "**' 
citiurn in Schlesien betreffend. Vol. VII. Von dem Religions-Zusttwc 
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-Theil uurfasst die Jahre 1647 bis 1674 in 18 Capiteln, de- 
ren jedes wiederum in mehrere Abteilungen zerfällt. Der 
7te Theil beschäftigt 6ich mit den kirchlichen Einrichtungen 
in den Herzogtümern Liegnitz, Brieg und Wohlan, deren 
Regentenhaus im Jahre 1675 den 21. Nov. mit Georg Wil- 
heim ausgestorben war, worauf das Land an Oesterreich fiel, 
und nun, trotz aller kaiaerl. Verheissungen, die Einschränkun- 
gen der Religionsfreiheit sogleich anfingen. Nach Beendigung 
der Geschichte von dem Verlaufe der Unterhandlungen der 
Evangelischen, folgt S. 191 eine Ausführung des Grundes» 
worinne die allein seligmachende wahre römische catholische 
Religion bestehe. S» 262. Man fragt, warum ich lutherisch 
worden bin? Die Antwort ist: Aus Desperation wegen vieler 
Widerwärtigkeiten und Drangsale. S. 265. Man fragt, war-' 
am ich wiederum so geschwinde sey aus dem Lutherthume 
zurückgegangen» „Auss keine* andern IJrsach als« dieweil 
ich wusste mich in einen verdamlichen Stand zu setzen, und 
kein Augenblick sicher , wenn mich die Hölle verschluckte." 
Der "Vf. setzt noch hinzu, „er sey im Herzen allezeit gut c&- 
tholisch gewesen, habe nie sein heil. Scapulirvon sieh ge- 
lassen, minder ein liederlich Lieben bey den Herren Luthe- 
ranern geführet, oder sich verheyratheu'' 

Consiliorum et Jndtctorum iheologicorum Volumen L Ch. A. 
no. 282. 569 Seiten. Voran steht ein Catalogus Scriptorum 
Volumine hoc l wo contentorum , in welchem 40 Numern ver- 
zeichnet sind. Fol. 1. Abbildung und Erklärung einer Denk- 
münze auf die Churfürsten August von Sachsen und Johann 
Georg von Brandenburg nach Vollendung und Einführung der ' 
Formula Concordiae. Fol. 3. Historia introductae in Mar- 
chiam Formulae Conc. — Zahlreiche Gutachten der Universi- 
täten und einzelner Theologen über verschiedene Religions- 






in den drei Erbfurstenthiiinern Liegnitz , Brieg and WoMau , and wie 
sie sich nach und nach zur cathoischen Religion bequemet. 



N 
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» 

Pmcte, meist ans der zweiten Hftlfte des XYU. Jabnaadak 
(vom h 1659 bis 1672). Den Schloss machen Gutachta 
der Greiphswalder und einiger Leipziger Theologen über & 
Kirchengebete« 

ContUiotum Theölogicorum Msc. Vol. II. *) Qu L m, 
283. 414 Seiten. In dem vorgesetzten Index sind 34 Nt- 
mern verzeichnet, theils ans dem löten, theils ans dem 17tn 
Jahrhundert. Den Anfang machen : Anticalviniana nonnnlii 
Philippi Melantb. et Tilem. Heshusii. Qoaedam historica Eccle- 

siaslica de Ordinatione et Agendis Ecclesiast. Pomeranke ab» 
1558 ad 68. Eine Declaratio einiger Theologen des Stati- 
ner Synodi über denselben Gegenstand« 1572. Acta Sjnrf 

Grjphswaldensis. ao. 1578. Qnaestio : Ob auch die Tmm 
die Formnl. Concord. angenommen. Vertrag zwischen Fv- 
lipp IL mit der Stadt Alten Stettin. 1612. — Christ Gn® 
Bedenken, ob den Calvinisten exercitium religionis relcm*- 
tae in Pommern zu gestatten. Judicium Dreien super wfe- 
quio Theölogorum Marpurgensium et Rinthelensium. P. 1* 
Gutachten der theologischen Facultät zu Leipzig und FoL2K 
der Wittenbergischen über die Worte Culvinischei Swfogv» 
in den Kirchengebeten. P. 214. Controversia Aniimeisnen" 1 
mota a D. A. Calovio. P. 328. Von Abschaffung des 6* 
cismi und anderer Kirchengebräuche. '(Wittenberg. 1W 
P. 386. Ceremonien bei der Taufe einer indianischen Fn* 



*) Der Titel, der auf den Index folgt, laatet Wer: S«rfpW* 
Consiliornm} Actoram et Judiciornm theologieorum rarionunaC. • 
Rangone C. P. SS. Theol. D. et Pastore Nicolai Sedini CoDectoi«*. 
Tom. II. Von Rahgo's Leben arid Sehr. s. Zediere Univ. Lex. 30.» 
S. 806.; von dessen Händeln Felleri Monom, inedit. XVHL P* ! * 
Joa. Fr. Feiler Monnmenta varia. (Jenae. 1714. 4.) & *** ** 
anderm Verfasser einer Historia Syncretismi, gegen die sich To • 
ein Brief des Chnrfiirsten v. Brandenburg an den Konig von WJ 
den, nebst der Antwort des erstem nnd einer ApoJojfo des AÜ* 
befindet. Vergl. Cod. Gh. A. no. 922. Fol 2& 
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ZnTetzt P 412» ein Pasquillus de aula Imperatoris Germ, 
tempore miserabilis armisticii. L Novbr. 1682» 



' Acta die Vereinigung der Augspurgischen Confe*$Um$-Ver* 
wandten mii den Reformirten betreffend. Ch. A. no. 920. 43 Bl. 
Theils Originaüen, theils Copien. Zuerst Rescript Friedrich 
Wilhelms, Herzogs zu S. Altenburg, an das dortige Consi- 
storium, dem er einen von der Pfalz eingesendeten Ironischen 
Vorschlag zur Begutachtung mittheilt. (8ten Decbr. 1657») 
Dieses Gutachten ist dem ^Vorschlage abgeneigt , indem „aus 
der 'gesuchten conformität unfehlbar eine grosse difformitfit 
entstehen würde." N 

Chart. A. no. 451. CopUüee es Ardrivo Vtnariensi. *) 
Nicht blos Copien, sondern auch Dubletten von Originaüen. 
Den Anfang machen Auszüge aus Briefen von Luther, der- 
gleichen auch in der Mitte und am Ende viele vorkommen. 
Sie scheinen sämmtlich gedruckt. Von dem übrigen Inhalte 
des aus 80 ungleichen Lagen bestehenden Bandes merken 
wir nur folgende an: 1) Strasburgisches Bedenken, was des 
zerschlagenen Regensburgischen Colloquii halber ferner zu 
thun, und gegen kaye. Maj. furzuwenden pej. Regenspurg. 
1546. 2) Des AuCschufss Bedenken wie vnnd welcher gestatt 
ein Neue Verfassung zu wünschen den Eynungsverwandeii 
stendten vffzurichten sein sollt. Franckfordt. 1546. 

i 

Ch. A. no. 452. C&piae ex Archwo Vtnariensi, qitae de» 
8crib* curavit W. £• Tentzeliue. 71 Lagen von ungleicher 
Stärke. Den Anfang macht ein Ablass Johann Tetzels vom 
Jahre 1516 wege** einer verlohren gegangenen geweihten Ho- 
stie zu Schmiedeberg. Briefe Luthers, Melanchthons , Carl- 
stadts, Spalatins, Amsdorfs, Bugenhagens, Bfyconius. Schrei- 



*) Auf dejn Vorsetzblatte von Cyprian» Hand : Copiales ex A* V» 
descriptae in nsnm bistoriae Lutheraoißmi cnnutte W» E. Tentzelfo, 
«mjua eiA manuBcriptis bibliothecae inferebamor aand MDCCXIV. 
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Aten Herzog Georgs von Sachsen an den Churforsten Friedrich 
und Johann und Antworten darauf. Sehreiben der evangeli- 
schen Fürsten und Städte an Franz L, König von Frankreich. 
vom 16. Febr. 1531. Den Schluss macht eine lateinische 
Schrift de Votis Monasticis; ein theologisches Bedenken über 
einige Artikel des Glaubens, worüber disputirt werden sollen, 
von Melanehfhon,, Myconius, Melander, Bucerus und Gretner. 
Frankfurt 1539. und ein Schreiben der Wittenbergischei 
Theologen an den Chnrfürsten Johann Friedrich, den 23steo 
October 1539. 

Gh. A. no. 454. Ex archivo Fusarien** collecta in nsum 
HUtoriae LuiheranismL 244 Bl. Kurze Notizen von Tenizek 
Hand mit beigesetzten Jahren. 

Varia uhdecunqüe eoUecta, «I tn*emont kbtoriae Iak&+ 
rcmsml scribenaae. Fast Alles von derselben Hand, ans Va- 
lentin! Bavari Rhapsodiis und andern Mannscripten der h. 
Bibliothek. 

Ch. A. no. 455. Exarpta ejusdem genari». 333 Seite». 
1) Index Bpistolarnm attorumque Actorum, quae m BihL 
Dncali Gothana asserväntuf . von Tentzels Hand. 2) S. 65. 
Bnumeratto amtographarnm litterarnm variarnm ad Historia» 
Lutheranismi pertinentium , quae in Archivo Vinariensi ad- 
servantur. 

Wettnarische RMgions-hrutupn* Ch. A. no. 48. Cjpr. 
p, 55« LUX. Historische Erzählung von dem, was sich nach- 
dem Absterben Herzogs Johann Wilhelm mit dem Fürstenthim 
und uns, der Unterlassenen Wittbe, allermeist in Religions- 
sachen zugetragen. Zu notwendig gebjirlicher Rettung un- 
ser» Gemahls, als auch unsrer fürstlichen Ehren und öffent- 
lich Glaubensbekenntniss , wider die Injuriirung und Dinami- 
rung so seiner L. in der Grube, und uns hierüber zugefügt 
worden. *) 51 Bl. 

*) Hierbei die Randbemerkung, dass dieses Concept von Dr. Rat- 
zenberg and Dr. Rostbecken revidirt and eorrigirt worden. 1573. 1574 
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Der. verwüsteten Herzogin Dorotheen Susannen RtligiOns- 
beriefet. Zu notdürftiger Rettung unsrer wahren Glaubens* 
Bekenntnisse. 1574 *). 137 BL 

Derselben Glaubensbekenntnisse nebst angeheng der Er- 
klärung der strittigen Artikel, und den Ursachen, warum wir 
ans Von der itzt ne wangestellten Beligionsübung absondern, 
und unsern Hofprediger aus dem Chur- und Fürstenthnme 
Sachsen dieser Zeit zu nehmen weigern. 1575. 124 Bl. 

Auszug aus der vorigen Schrift. 53 Bl. 

Ein andrer summarischer Auszug« 45 BL Diesem ist ein 
Brief Caspar Melissanders vom J. 1575 beigefügt. 

Weimarische Regierungs- und Religions- Irrungen. Ch, A. 
do. 49. Cjpr. p. 55. no. XL IX. Kurze Erzählung, wie es 
sich mit der Schwachheit und dem sei. Abschied des Herzogs 
Johanns Wilhelm zugetragen. 24 Bl. 

Verordnung für Heinrich von Erffa und Dr. Caspar Me- 
lissander, von Herzog Johann Wilhelm zum Hofmeister und 

< 

Präcepior seiner beiden Söhne bestimmt.**) 1532. 32 Bl. 

Bericht was sich nach dem Absterben des Herzogs Jo- 
hann Wilhelm bald nach dessen Begräbniss , am Erbhuldi- 
gungs-Tage und sonsten begeben. ***) 1573. 246. BL 

Wahrhaftiger Bericht, wie die GhurfurstL Visitatores mit 
dem Pfarrherrn zu Wifeldt M. Johann Brandis procediret. ao. 
1573. d. 6. Julij. f) nebst den Confessionen und Verhören 
mehrerer andern Pfarrer, wobei meist dieselbe Procedur be- 
obachtet ist; Heftigkeit und Grobheit der Visitatoren, die für 

*) Zufolge einer Randbemerkung ist diese Schrift von dem Hof- 
prediger Bartholomäus Gerhard zu Gera verfasst. 1574. 

**) Hier wird Fol. 21. unter Andern verordnet, dass alle Wochen 
Her ganze Catechismus einmal Artikelweise aufgesagt werde ; die Haus- 
tafeln , das Corpus doctrinae, die Psalmen und 38 vorgeschriebene 
Sprüche, theils deutsch ^ theils lateinisch, nebenbei; desgleichen das 
Nicäische und Athanasische Glaubensbekenntniss. 
***) Vergl. Ch. A. no. 47. 
+) Vergl. Cod.. B. 315. A. 38. 39. 
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Melanch&on und gegen Flaeins streiten; Emgenoramenhetf 
der Angeklagten für den letztem nnd Luthern ; Erfolg, jeder- 
zeit die Entsetzung der verhörten Pfarrer vom Amte« Nacfc 
einem genauen Verzeichnisse der entsetzten Personen in der 
tttiringüdken Penecution verlohren in der Superintendar Jena, 
Weimar f Saalfeld, Bisenach, Altenbnrg, Ronneburg, Alstedt, 
124 Pfarrer nnd 20 Schnllehrer ihre Stellen. 

Weimarteche Religion* -Irrungen. Gh. A. no. 70« Cjrpr. 
p. 58. LXX. 310 BL Yon einer Menge einzelner Blätter, 
eigenhändiger Briefe nnd Aufsätze, die sich auf kirchlich» 
Angelegenheiten beziehen, und meist an Eberhard von. und a 
der Thann gerichtet sind, zeichnen wir nur einige aus. Fol. 1. 
Zustand der Kirche in der Grafschaft Mansfeld. 1573. mit 
vielen Original-Actenstücken* Fol. 30. Lat. Brief von Simon 
Musäus und Job. Wigand an die Geheimeräthe des Chart 
von Sachsen Johann Friedrich, Eberhard von Thann und 
Dr. Matthaeus Wallredt. Jena. 22. Sept. 1560. Fol. 90. 
Brief von Flacius an Eberh. von Thann. Jena. 7. Sept. 1560. 
— Fol. 109. Visitation der Superintendent Neustadt an der 
Orla angef. 1570 d. 31. Januar, geendigt d. IL Febr. Fol. 
134. Condemnatio Declarationis Strigelianae. Fol. 194. Brief 
Ja. Brentii an Pfalzgraf Friedrich d. 19. Oct. 1560. über das 
K Abendmahl. Fol. 238. Antwort der Lutherischen auf die 

ao 1555 von den Erzbischöfen und Bischöfen eingebrachten 
Bedenken. Fol. 253. Vtrum alienatio bonorum ecclesi^stieorum 
sit jure licita. Fol. 285. Widerlegung des fürstL Schreibens 
von Weimar den Bann und öffentliche Busse betreffend, von 
Nicolaus Bullius. Fol. 292. Propositiones de duabus natu« 
in Christo et de communicatione idiomatum, simul de contra- 
versia qnae ex omnipraesentia Christi in articulo de coena 

dmni ab Hejdelbergensibus contra Theologos Wirtebergenses 
hoc tempore movetur» Fol. 300. Disputatio Jenensimn contra 
Yictorinuni* 
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Desgleichen, Ch. A. no. 71. Cypr. p. 68, LXXL 

Zuerst Verhandlungen des Dresdner Ober-Consistorii mit 
der "Weimarischen Regierung, d. 20. Aug. 1583« die Beru- 
fung' Bartholomaeu8 Gernhardts betreffend. Bie folgenden Ak- 
tenstücke fallen in das Jahr 1574 und beziehen sieh auf die 
Religionsbedrängnisse der yerwittbeten Herzogin von S. Wei- 
mar Dorothea Susanna bei Besetzung der Stelle eines Hof- 
Predigers ihrer eigenen theologischen Ansichten, um in ihrem 
Zimmer und vor ihrer Dienerschaft zu predigen; ein Recht, 
worüber von den Theologen zu Regensburg und andern Gut- 
achten eingeholt werden. Der Churfurst von Sachsen, August, 
versagt diess zufolge seines vormundschaftlichen Rechtes aus 
dem Grunde, da$s, ausser dem Hofgesinde, auch andere 
Bürger zugelassen worden. 

M&ceTkmea. Ch. A. no. 72. Cypr. p. 58. no. LXX1I. 

Den Anfang macht ein Brief des bei der sächs. Visitation 
von seinem Amte vertriebenen Fastors Adam Reinp an die ver- 
wittbete Herzogin Dorothea Susanna, deren Unterstützung er 
in seiner grossen Armuth anfleht; ein Brief, der als ein Bild 
des traurigen Züstandes so vieler Leidesgenossen gelten kann, 
die, bei dem Hader um unverständliche und unauflösliche Glau- 
benslehren, zu ehrlich gesinnt, um den einmal bekannten Glau- 
ben zu verleugnen, von Amt und Heimath vertrieben, im Elend 
umher irrten. — Fol. 3. Rechtfertigung des Pfarrers Bartholo« 
maus Gernhard wegen angeschuldigter falschen Lehre. FoL 
12. Erklärung der von Churfurst August zu Lichtenberg ver- 
sammelten Theologen, um zur Beilegung der theologischen 
Händel Vorschläge zu thun. Die in diesem Bande befind!!- 
chen Schriften fallen sämmllich in die Jahre 1576 und 1577« 
Viele derselben betreffen die langen und mühsamen Verhand- 
lungen wegen Restituirung des Hofpredigers Barthol. Gern- 
hard. Nachdem diese endlich erfolgt, entstehen neue Händel 
über die Zulassung der Bürger zum Abendmahle in der Hof- 
kirche zu Weimar; und aufreizende Angriffe von der Ganze) 
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des Hofpredigers gegen die Andersgesinnten, vorzüglich ge- 
gen die chursächsischen Theologen; während diese ihrer Seit? 
nicht unterlassen mit eigenmächtigen Excommnnicationen zi 
verfahren. Gegen Bnde des Jahres, d. 16* November, wird 
die von dem Chnrfüirsteu angeordnete Visitation durch des 
rastlosen Jacob Andrea *) begonnen, und zugleich die Zo- 
ruckberafnng des vertriebenen Barthol. Rosini durch die Her- 
sogin Wittbe betrieben. 

Weimarische Irrungen. Ch. A. no. 73. Cypr. p. 58. LXXUI. 
Fängt mit einem Theile des Testaments Hersogs Johann Wil- 
helm an ; worauf die Verhandinngen der Ritterschaft 'mit dem 
Churrursten August, und die Einsetzung einer churftirstliefcei 
Regierung folgen. Vergl. Cod. A. no. 47« 49. Da sich nach 
Anordnung der vormundschaftlichen Regierung, die Augen der- 
selben zunächst auf den Stand des Religionswesens richten, 
schickt die Herzogin Wittbe ihr Glaubensbekenntniss an den 
Churfürsten (S. Cod. A. no. 48), vorauf dieser d. 20. JuK 
1575 antwortet, „sie würde besser thon, sich, als eine Weibs- 
person, so hoher und weitläufiger Disputationen zu entschla- 
gen ," und besonders nicht auf die Eingebungen der Flacianer 
zu hören"; mit beigefügter freundlicher Bitte, „ihn hinfahre 
mit dergleichen Confessionen zu verschonen." Endlich bietet 
er ihr an , einen frommen und friedliebenden Hofprediger zu 
schicken« Wogegen die Herzogin in ihrer ausführlichen Ant- 
wort (d. 0. Dec. 1575) mit grösser Höflichkeit protestirt Die 
Schriften dieses Bandes gehen vom März des Jahres 157$ 



*) Von ihm schreibt der Hofmedicus der Herzogin Ratzeberger 
(d. 26. Nov. 1577) an Dr. Caspar Melissander: „Ich glaube nickt, 
dass seines gleiehens bemüheter und geplagter Mann itziger Zeit lebe. 
auch kann ich anders nicht zeugen, als dass ich ihn in diesen sacken 
embsig, mühesam, trew vnd also befanden, vnd gespüret habe, das 
es menschlicher weise ihme nicht müglich diesen Dingen so lang vor 
zu sein, wo der liebe Gott ihn nicht sonderlich erhielte." Die fro- 
here ungünstige Stimmung Ratzebergers gegen Andrea* gibt diesem Zeug- 
nisse Gewicht. 
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je sum Märe 1578. Den Schlüge machen einige Erkl&run- 
en Tielemanni Heshusii in Hatmstädt. 

Weimarische Irrungen. Ch. A. no. 74. Cypr. p. 58. LXXIV. . 
fi& Bl. Den Anfang macht ein Bericht des Hofpredigers 
j^rtb. Gernhard über die Vorgänge des Jahrs 1578 nach' der 
(pl&e der Monate, meist die Wiederherstellung der vier Jahre 
erher entsetzten Pfarrer betreffend. Fol. 13. Verhandlungen 
ier Theologen zu Magdeburg (17« Decbr. 1577) wegen Un- 
terzeichnung der Foranda Conconjiae. Fol. 22. Briefwechsel 
lacob Andreae, Melissanders, Barthol. Gerahards, der Herzo- 
gin "Wittbe, Dr. Chemnitius u. a. meist die Zurückberufung 
Dr. Kosinus von Regensburg betreffend« Fol. 135. Ausführ- 
Sehes Schreiben von Martin. Chemnitius an den Herzog Ja- 
Bus von Braunschweig, welcher, wie die Sage ging, seinen 
drei Söhnen „die Papistische Ordnung oder die Bepstliche 
primam tonsuram *) annehmen lassen vom Abt zu Huseburg, 
einem argen giftigen Papisten"; über den höchst nachtheiligen 
Eindruck , den dieses Ereigniss mache \ mit beigefügter schar- 
fer Ermahnung. Fol. 155. Verhandlungen mit dem bei der Her- 
zogin Wittbe in Ungnaden gefallenen Rath' Dr. Lucas Thangel. 
Fol. 277* Unterhandlungen über die Wiedereinsetzung des 
Superintendenten M. Georgius Autumnus zu Saalfeld. Diese 
Schriften gehen vom Jahr 1578 bis zum Anfange des 79sten. 
' Wefanarische Irrungen. Ch. A. no. 75. Cypr. p. 7)8« LXXV« 
460 Bl» Fol. 1. Auszug der Handlung mit dem Hofprediger 
Barthol. Gernhard und den Ghurffirstlichen Commissarien we- 
gen der von ihm gegen andre Prediger erregten Händel und 4 
gegen den Churfürsten geführten Reden j worauf er von der 
Hofprediger-Stelle entfernt und nach Pirna versetzt wird. Fol. 
117. Händel zwischen den Hofmeistern und Lehrern der her- 
zogl. Prinzen. Den gi;össten Theil des Bandes, welcher die 



*) d. h. wie man damals, ausdeutet«, den cbaracterem Antjcnrtsti, 
durch den mau sich der babylonischen H... verpflichte. 
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Jahre 1581 bis 1593 in sich begreift, füllt der Brief wechad 
von Pfarrern, theils unter einander, theils mit der verwittbe- 
ten Herzogin an. ' 

Acta CoUoqull Womiaüensis im Jahre 1557 unter des 
Vorsätze des Bischofs von Naumburg Julius Pflog, mit desset 
kurzen Anrede die Acta beginnen, worauf sein Adjnnct Georg. 
Sigism. Seldius die Propositionen Torlegt. Diesen folgt Fol & 
die Antwort des Bischofs von Merseburg Michael. Die Ver- 
handlungen der am Ende sehr beschädigten Handschrift gehet 
bis zum Julius 1559* 

Misceüanea. (Ch. A. no. 970.) 105 Bl. Nach einig« 
Blättern wenig bedeutenden Inhaltes folgt F. 11« Consünu 
S. P. Urbäni VIII de statu Germaniae MDCXL ad Armand« 
Johannem Cardinalem de Richelieu. Fol. 16. Cofloqoiui 
Theologicum Casselis d. 1 Julii an. 1661. inter Theologtj 
quosdam Marpurgenses et Rintelenses habitum. *) FöL 32. 
Defensio Ecclesiae Protestantium adversum duo Pontificionni 
argumenta petita a successione Episcoporum ab Apoetolis ns- 
que derfvata. Fol. 37. Epitaphium Georgii Monck Duos Je 
Albemarle. Fol. t 3,8. Sermo Ejriscopi Culmensis Andreae 
Olszowski , legati regii ad Ordines civitatis Gedanensis d. 9 

Junit an. 1670. — Fol. 41. S. P. Innocentii X dedaratit 
nullitatis articulonun nuperae pacis Germanicae religww ca- 

tholjcae praejudicialium. Romae. m. Nov. 26. an. 1648. — 
Fol. 45. Kurze Beschreibung des Furstenthums Niederaachsefc 
Fol. 84. Eventus domini Menesses hispani fidicinis peritissi- 
mi, in Turcamm imperio captivi, narratio amico suo. 

Acta des Gesprächs zu Quedlinburg im Jähre 1582. (CL 
A. 272.) Den Anfang macht ein Schreiben des Churfurste» 



*) Die Acten des Casselischen Religions- Gesprächs 8. in J. W. 
Jägers Hist. Saec. XVII, Decenn. VII. p. 160* Vcryl. Jo. MSUeri 
Cimbr. litUr. T. II. p. 666 sq. 
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ron Sachsen, Anglist, an den Superintendenten Dr. Folycarp 
Leiser zu Wittenberg über die mit andern Churfürsten nnd 
lern Herzog von Braunschweig getroffene Uebereinkunft eines 
Eleligionsgesprächs zu Quedlinburg und Absendung des Dr. 
jjßcolaus. Selneccer dahin, Fol. 4 — 46. Ueber die bei dem 
Gespräche zu verhandelnden Gegenstände von Tilemann Hes- 
lutsius, Daniel Hofman und Basilius Sattler. Fol. 47. Bericht 
üuf die general Erinnerung und special notationes der Braun* 
ächweigischen Theologen *), bis; Fol. 122., wo die Fortsetzung 
ler Acta von Poljcarp Leiser's Hand, von dem auch Fol. 
123 die Anmerkung : Doctor Chytraeus vocatus ad hunc con-* 
rentum non comparuit. Fol. 147 folgen > die Acta seit Januar 
1583. Fol. 265. Bericht auf die 14 Ursachen der Braun- 
Schweig. Theologen, dass ein Sjnodus jetziger Zeit inevitabili 
uecessitate, nothig sei, zu Maulbronn gemacht. Fol. 318. 
von dem Streite de generali ubiquitate corporis Christi. **) 
Fol. 420. Balth. Bidenbachs und Lucas Osiander's Bedenken, 
wie das Werk christlicher concordi anzufangen. 1576.***) Fol. 
426. Censura der würtemberg. u. s. w. Theologen. Fol. 434. 
Epistola Politieorum ad Electores ex actis colloquü hnjus. 
1583. 31 Jan. Zum Schlüsse Fol. 444 bis zum Ende ein 
Schreiben von Johann Fladung und Martinus Rutilius. 1598. 
d. 10. Febr. 

Varia Theologica. (Ch. B. 43. Cypr. no. XLIV. p. 117.) 
Den Anfang macht: Abschied in Religionssachen zu Frank- 
furt am Mainn (sie) aufgericht ao. 1558 im Februar. 2) Die 
Leip&igsche Noten ao. 1559. 3) David Meysens Pfarrer zu 
Stilen Deklaration. 13 Jdau 1569. 4) Bedenken auf das 
Lauenbwrgische Edkt D. Joachim* Martini. 5) Johann Pfeffin- 



*) S. Hutter Concordia Concors, p. 1052., 
**) S. Hutter. I. c. p. 1150. 
***) Abgedruckt in Hatten Conc. conc. p. 1181 r 

III. 2. 23 
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gers zu Leipzig Sendschreiben an Wolf von Sckmümg — m 
freien Willen, 6) Scriptum theologicum Wtiebergenswm d Aj 
ctarem Saxoniae. Torgau. 27 May. 1574. 7) Du ComMm 
zu Meissen Confession und Beruht von der GegeMmrtojkti b 
Leibes und Blutes J. C. im Abendmahl. 1572 dem Cktrf. »H 
übergeben. 8) ßeantoorftifia de* itfetfsnfecfofi Coiwwforä 4 
Bateä ^wfcftreibejt de coenatf Domini auftor* Paulo (Ä 
24 August 1572. 9) Widerlegung de» Irtiwmhs Illyriä w*k 
Erbsünde, von Jacob Andreae iL A. Einige Predigten. Nd* 
her: Acta Sjnodus Lichtenbergensis Tel Conventus. Wnk 
Sächsischen Theologen einbracht zu Torgau von der Fori* 
Concor, zu bewegen. Einige ausführliche Schreiben sächsisch 
Theologen an den Churfürsten August vom Februar 156t' 
Dann Lectiohes et Exercitia ladi literarii ad D. Thonuun. 

Acta SynoAlca Pomeranensia. sub Principe Doce PÜ%* 
anno MDLX. Chart A. no. 270. 420 Seiten. Die Spodeii 
der einzelnen Dioccsen werden mit Aufzählung ihrer Gerne»- 
den angeführt. Fol. 15. Acta et Decreta Sjnodi Grjpte»^ 
densis primae anni 1541 die Michelis. Fol. 40. Acta pn* 
Sjnodi Stetinensis. Fol. 59. Artikel über das Interim. W& 
Fol. 65. Dissidium Flacianum. Ösiandri haeresis. Fol. 71. 
Acta Sjnodi V tae Grjphisw. anni 1551. Acta Sjnodi VF* 
ann. 1554. Fol. 99. Sjnod. VIL ann. 1556. Dijudicatio coä- 
troversiae inter Doct. Cnipstroyium et Magistr. Frederum. w* 
die Ordination und andern Dingen. Fol. 163. Dioces t» 
Wolgast. t- Fol. 165. Secunda Sjnodus Stralsundensis. Tfr 
tia Sjnodus Bardo&sis. Quarta Grimmensis. Quinta Grjphisww- 
densis etc. Fol. 244. üeber die Stralsundfecbe Absondern* 
Fol. 251. Sjnodus tertia generalis. # Verhandlungen taii de« 
Predigern in Stralsund. Sacramentarische HändeL Fol* ow- 
Ueber die kirchliche Agende. Fol. 327. de Kbro Toi?* 8 
s. formnla concordiae, Fol. 364. de peccato origi»« 1 - tf 
sit substantia. Zuletzt Verhandlungen über die Unters*, 
der Form. Concordiae im Jahr 1579. 
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Colloquium turonense. anno 1645. Gh. A. ao» 120« Cjjpr, 
. 67. CXVIIT. 292 Bl. a) Die Acten dieses Gesprächs in 
it. Sprache. Fol. 1 — 48. b) Dieselben in deutscher Spra- 
he. Fol. 50 — 03. c) Dieselben Acten nojdi einmal, latei- 
Ssch. Fol. 49 — 123. mit dem Titel: Colloquium caritativum.*) 

Fol« 135 — 248. Schriften den SyncreUsmum und da* zu 
lasset gehaltene Colloquium betreffend; auch was sonsten in der- 
Reichen -Materie zumahlen mit Licent. Frommio ergangen. 
Suerst ein Schreiben von Joh. Musaeus an den Stadtrath zu 
Utenburg. (Jena. 4. Jul. 1644.) Fol. 144. brevis rektüo col- 
oqun auctoritate Wilhelm! 9 Hassiae Landgravii inter Theolo- 
tos quosdam Marburgenses et Rintelenses Casselfs d. 1. Julii 
labiti an.* 1661. (geendigrd. 9. Jul. 1661) mit angehängten, 
mm Theil eigenhändigen Briefen und Streitschriften. 

FoL 249. Jülichische Sachen, 

Fol. 254. Erörterung der Frage: Ob der Reformirten 
[rrthüme, wie sie in dem Colloquio Casselano enthalten und 
ron den Marpurgischen Theologen erkannt worden, das fun- 
lamentum fidei et salutis aufheben und umstossen. 

Fol. 270. Consilium Theologorum Jeüensium de resta- 
bilienda inter Theologos Wiitembergenses et Helmstadienses 
soncordia. 

Colloquium MattTbrunnense. Ch. A. no. 79. Cjpr. p. 59. 
LXXIX. 134 BL Protocoll der, in Gegenwart des Cliurfür- 
rten Friedrich von der Pfalz und des Herzogs Christoph von 



*) Ein FoL 166« eingelegtes Blatt spricht üter das Thornische Col- 
loquium ungünstig ; anter Anderm in einem Distichon : 

Qaae 8ont acta tribns Thoruni mensibus urbe, 
Haec potuere tribns cuncta diebas agi. 
Üeber die Benennung dieses Colloquü s. Jo. Franc. Bnddei Diss. de 
Colloqnüs charitativis saec. XVI per Germaniam iiistitntis. Jenae. 
1719. 4. Die Schriften über das Thorner Colloquium sind gesammelt 
erschienen anter dem Titel : Scripta facientia ad Cofloquium Thoru- 
«»iens«. Helmsted. 1645. 4. 

23* 
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Wurtemberg, zwischen den Pfälzischen und Würtembergischei 
Theologen gehaltenen Disputation über den Sinn der Ein- 
setzungsworte des Abendmahls und die Allgegenwart (die % 
quitaet) des Leibes Christi» Nach Verlesung des HOspack 
Abschiedes , und den vorlaufigen Danksagungen von Seil» 
des Dr. Olevianus und Jacob Andrea wird der Streit den 10, 
April 1564 mit Feststellung der strittigen Punkte erö&efl 
und meist in deutscher Sprache *) geführt. Den 15. AfJi 
Nachmittags werden sie geschlossen , t)hne dass eine gemein- 
same Meinung angenommen worden, weil die anwesend« 
Fürsten durch Geschäfte abgerufen werden. **) 

Glaubensbekenntniss der veno. Herzogin zu Sachm'W* 
mar Dorolheen Susannen (Cod. Ch. B, 290.) ***) mit angelenckter 



*) Nur Bouquin bedient sieb immer der lat. Sprache, vorauf f 
wohnlich Andrea in derselben Sprache antwortet. In umtrM 
schrift sind säinmtliche lat. Stellen und Worte von einer andern, aiff 
ebenfalls alten Hand, in deutscher U'ebersetzung am Rande beip" 
schrieben. 

**) Das Maulbrnnner Gespräch ist tu. verschiedenen Malen Mi 
vollständig, bald abgekürzt im Druck erschienen. Mit nnsrer flu** 
schrift stimmt am meisten überein das Protocoll des Gespräcls«* 1 * 
sehen den Pfalz, und Würtemberg. Theologen zu Maulbrann gehaltci- 
Tübingen. 1565. 4. im Auszuge , aber in deutscher Sprache: W* 
haftiger und gründlicher Bericht u. s. w. Frankfurt. 1564. 4. w^fo- 
dig, aber in -lat. Sprache: Protocollum h. e. Acta C-olloguii etc. c« 
Epitome Wirtembergicorum Theologorum , cui addita est Palatino*"* 
Theolog. respousio. Heidelbergae. 1566. 4. und noch ein anderer Aa*- 
zug: Epitome per Wirtembergenses Theol. ad amicos suos persenpfc 
1564. 4. 

***) Auf der ersten Seite: Friedrich Wilhelm H. z. S. W. estp* 
sessor hujus Hbri, Herr erhalte mich Bey Deinem Wortt. P» & ^ 
Eigenhändiger Brief der Herzogin D. S. an ihren Sohn Friedrica W 
. heim. Anno 1578. Ermahnungen enthaltend, bei der unverfälscht* 
therischen Lehre zu beharren, wobei auch die Einignngs-Fonael"* 
ihre von Churf. August vermittelte Annahme nicht unerwähnt We* 
Hierauf p, 8 folgt eine eigenhändige Beglaubigung Friedrich Witt« 1 "* 
des Inhaltes , dass er dieses Geschenk seiner Matter in allen Art** 
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Srlüärung etlicher inwertiger Religionsirrungen halben, an 

i 

Äst Churf. von Sachsen Antust, ausgegangen im M. Julio 
pi*o 1575. Das Glaubensbekenntniss selbst füllt 88 Blätter ; 
iv.d hierauf Etlicher fiirnemer Theologen Censur und Judi- 
"* darüber. Angehängt ist, als Summa des fürstlichen x 
ubensbekenntnisses , eine in Regensburg 1560 gedruckte 
ift: Religion streite und Einiglseit. Dann drei Predigten 
Gernhard, Rosinus und Wigand beim Tode des Herzogs 
ann Wilhelm. Regenspurg. 1574. 4. nebst einem Trauer- 
iede der verwittbeten Herzogin. 

Dasselbe Glaubensbekenntniss. (Cod. B. no. 58. Cjpr, 
>. 58. LXXVI.) 

Eine Abschrift desselben in einem Bande Wechselschrif- 
ten. (Ch. B. no. 35. Cypr. p. 116. no. XXXV.) *) 

Ch. B. 315. **) enthält unter Anderm einen „Wahrhafti- 
gen Bericht, wie churfürstl. verordnete Visitatores mit dem 
JPfarrherr jsu Leyfeldt M. Johann Brandis proeediret und ge- 
ftumdelt haben." (Derselbe Bericht ist Gh. A. no, 49.) Bei 
Eröffnung der Sitzung erklärt Stöselius, dass sie, Sie ver- 
ordneten Vi&itatores , vom Churfürsten August anhero gesendet 
i* •• 

worden, die schädlichen Secten der Lande auszureuten, und 
Einigkeit der Kirchen aufzurichten \ und fordert dann, den M. 



mit Gottes Wort und Luthers Schriften gleichmässig befanden habe, 
und Gott bitte, ihn bis an sein seliges Ende bei dieser Lehre zu er- 
halten, (d. 5. Mart. ann, 78. Vihäriae). 

*) Den Anfang des Bandes macht die~Copie eines Schreibens der 
verwittbeten Herzogin aus Weimar d. 31 Martit 1574 an den Rath zu 
Regensburg. Dann mehrere an ihren Bruder den Pfalzgrafen Ludewig 
zu Amberg, nebst Antworten; an den Grafen von Henneberg, Georg 
'Ernst; zum Theil auch Briefwechsel mit Theologen, die Besetzung 
der Hofpredigerstelle betreffend ; mit Chursachsen über die Erziehung 
der unmündigen Prinzen ; sämmtlich vom Jahr 1574. Die letzten Briefe 
sind von Jacob Andreae und Georg Listenius auf der Annaburgzell d. 
'29. October 1576. 

*») Vergl. Ch. A. no. 38. 39. 
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Brandis auf, zu erklären, „ob er wolle den fiacianischei 
Schwärm fliehen , meiden und verdammen , und dagegen den 
Consensum oder Einhelligkeit der Kirchen zu Wittenberg ab- 
nehmen." Da Br. hierauf eine -Erklärung über den Consen- 
sum verlangt, wirjl er auf die Schriften der Propheten, Apo- 
stel, Luthers und des Herrn Fhilippi verwiesen 5 worauf Br«* 
sagt, er ehre Herrn Philippum als einen theuren Man*, 
nehme «bep- seine Schriften nur in so fern an, als sie mit der 
heiligen Schrift und Lutheri Büchern übereinstimmten,, indes 
er mehr auf Gottes Wort, denn auf hoher Leute Autorität ae- 
hcn müsse. Worauf" sich Stöselius also vernehmen lässt: 
#0 du undankbarer Schüler und grober Esel, wie darfst dt 
so unverschämt deinen praeceptorem Philippum in der Gro- 
ben schänden und schmähen?" *) Br« antwortet mit Ruhe 
und beharrt auf dem Satze, dass man nur das Wort der Bi- 
bel als avTog i'tpa annehmen dürfe; Stössel hingegen, das 
Alles, was Philippus geschrieben, gut sei, weil Luther es ge- 
billigt habe ; wobei er es an Verhöhnung des Mag. Br. nicht 
fehlen lässt, der sich klüger dünke als Luther und Melan- 
chthon. Und da Br. eine griechische Stelle aus der Epist 
ad Roman.: q>Qovi]fia rijg oaQxbg ix&Qa eig &eov 9 anfuhrt, 
fällt Stössel höhnend ein: „Wer hätte sollen denken, dass 
wir Griechisch könnten! Da hat man einmüthig auf mich ge- 
donnert und geblitzt, und mich einen Manichäer, Enthusiasten, 
Nebulonem, Asinum, und weiss nicht wie mehr gescholten." 
Worauf Br. Gott zum Zeugen anruft, wie Stössel ihn schmähe; 
und Stössel erwiedert dieses. Hierauf kommt es zu eines 
dogmat. Streit über die Natur des liberi arbitrii, das pecca- 
tum originale, die justificatio. Da hier Br. sagt, die Mei- 
nung der Visitatoren, man könne die guten Werke im Artikel 



*) Eine fremde Hand hat an den Rand geschrieben : „o da gottlo- 
ser Stössel, wie darfstu deinen gewesenen frommen Landesforsten se- 
lig von dem du alles gats empfangen in der Graben schänden and 
•chm'ahea ?" 
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ler Rechtfertigung nicht Tom Glauben trennen, bestätige die 
»apistische Proposition: der Glaube mit der Liebe bekleidet, 
nache gerecht, ruft Stössel ans: Tu esses carcere dignns. 
Dr. Lindemann aber bricht hinter dein Tische vor mit vielen 
Sotteslästerungen und drohet dem Mag. Br. nicht blos mit 
lern Kerker, sondern mit Maulschellen. Hierauf wird ihm 
kund gethan, dass/da er sich vor den Herren Visitatoren 
halsstarrig erzeigt, diese geschändet und geschmähet habe, 
er sich von Stund 9 an des .Predigtamtes zu enthalten, und in- 
nerhalb 8 Tagen das ganze Pürstenthuni zu räumen habe. 

In einem andern Verhör des Diacon. Paulus Heinickel 
m Saalfeld den 8. Sept. 1573 herrscht ohngefahr dieselbe 
Procedur. Auf die Aeusserung,. dass in dem Corpus doctri- 
ftae verdammt. Irrthümer vorkämen, lässt Dr. Weidenbrand 
den Verhörten giftig an ; Dr. Stössel aber „pfiff ihn wie eine 
Schlange an." 
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Von den zahlreichen Briefen , welche die h. Bibliothek theils 
(n umfassenden Sammlungen, theils in einzelnen Heften auf- 
bewahrt, ein für die politische und Litterar- Geschichte nicht 
unbedeutender Schatz, wollen wir, dafür eine .genaue Sich- 
tung der ganzen Masse hier der Raum nicht ausreichen würde, 
nur Einiges ausheben, was mit der Stadt und dem Lande ia 
näherer Beziehung steht 

In einem 295 Seiten starken Bande, welcher den 
allgemeinen Titel fuhrt: Historische Nachrichten das Für- 
stenthum Gotha betreffend (Chart. A. no. 830) befindet sich 
unter Anderm ein Auszug der haaren Ausgaben für den 
Bau des Residenzschlosses Frkdenstem +), und pag. 129, ver- 
traute Briefe Herzog Friedtichs L an seinen Gehetmenrafh JoK 
Friedr* Bachof von Echt im Jahre 1688, woraus wir Im ersten 
Bd. 1. Heft p. 13. not 22« Einiges ausgehoben haben, was die 
Wünsche von Yergrösserung betrifft, deren Erfüllung unter- 
bleiben müsse**), bis das grosse Werk tollbracht sei. Die 



*) Vom Jahr 1643 bis 1668 die Summe von 65450 0. und ausser- 
dem unter dem Titel: Kosten des Verwahrung** Baues der. Residenz 
Friedenstein vom Jahre 1655 bis 68**ich belaufend auf 43788 fl. 2 gr. 

**) Den Erfolg seiner Hoffnung erwartet der Herzog schon in der 
nächsten Zeit, am deren willen er, wahrscheinlich um der göttlichen 
Hülfe dabei gewisser zu werden , schon einige Jahre früher , zu QoU 
tes Ehren, zum Besten der Kirchen und Schulen, auch zur Erleich* 
terung der Unterihanen, nach Befragung des Obernofpredigers Joh. 
Christfried Sagtttarius zu Altenburg, über die Bedürfnisse der Schu- 
len und der Armen des. Landes * mit eigner Hand eine neue grosse 
Gotha- und Ältenburgische Fundation entworfen hatte, die sieh 
auf h. Bibliothek befindet. Chart. A. no. 1047. Für beide Fürsten- 
thümer ist unter verschiedenen Rubriken die Summe von 16 Millionen, 
weniger 629,311 Thaler ausgesetzt, leider aber die Belege zur Be- 
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Erfüllung; dieses Wunsches blieb ans, die gehoffte Erweite- 
rung und Bereicherung des Landes unterblieb, und nur eine 
-Spur jener fruchtlosen Beschäftigung ist der h. Bibliothek in 
einer Anzahl alchemistischer Schriften übrig geblieben. Ton 
dem hierher Gehörigen erwähnen wir Folgendes : 

1. Scriptores negl %ßvaonoäag. Ch. A. no. 242, Cjpr. p. 
87* no.. CCLXIX. mit einer von Morhof. Polyh. 1. c. 11. p. 
101. und in Fabricii Bibl. Gr. T. XII. VI. s. p. 784. wie- 
derholten, Diatribe von Thom. Reinesius. S. oben in den Beitr. 
1. 2. Sect. V. no. 35. p. 216. 

2. Clijmici ex Cod. Ymdobon. descripti. Ch. A. no. 147, 
Cypr. p. 71. no. CXLVL Beiträge 1. 2. p. 219, 36. Graeci 
in latinum sermonem translaü. 

4 

3. Collectio Scriptorum chemicorum. Ch. A. no. 148. 
Cypr. p. 71. no. CXLVII. Initium facit: Compendium codi- 
cilli Rajmnndi Lulli de lapide minerali et ejus prineipio. Die 
letzte Schrift ist: Libri XII aquarum. 

4. Eine ähnliche Sammlung. Ch. A. no. 149. Cypr. p. 
71. no. CXLYIII. Den Anfang macht: Commentarius enjos- 
dam philosophi saper veritate. worauf noch 28 andere Schrif- 
ten folgen. Die letzte : Geberis Summarium Summa qnod ö*i- 
citnr ltunen luminum. 

5. Speculum Sapientiae, d. i. ein Buch der himmlischen 
Sonnen-Clarheit und gezeugnus von unserm Herrn und Hey- 
lande J« Chr. mit. dem Anhange der güldenen practica de 
Tinctura lapldis Fhisicorum: (zugeeignet an Job« Heinr. 
Yierordt zu Leyden.) Mbr. IL no. 175.' 



streitung dieser Summe nur auf Hoffnung von Operationen gebaut, die 
unerfüllt blieben. Aber der Glaube an die Goldmacherkunst beherrschte 
in jener Zeit die sächsischen Fürsten, (s. Lessing Kolleetaneen: Gold- 
machen. [S. Werke XV. p. 42 ff.}) und die Sage, dass der Nachlass 
des Churfdrsten August von 17 Millionen aus dieser Quelle entstanden 
«ei, trug nicht bei, diesen Wahnglauben bei seinen Vettern, den ei- 
fersüchtigen Fürsten des Ernestinischcn Hauses, zu mindern. 
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6. Secreta Aldrimiae Magnalia Thomae Aqulnatis. (Ch. 
A. Ho. 519.) Post alia: De lapide minerali, animali et plan* 
tali. Thesaurus Alchemiae secretissimus. Leonis de Rupescis- 
«a liber lucis. Raymundi Lulli clavicula et apertoriuin. Opu« 
scula artis secretissimae. Opera Danielis Brouchusii. 

7. Ch. A. no. 520. Isaaci Hollandi Description des alten 
Werks. Chemica eines Anonymi et al. 

8. Barthol, Korndorfers , Philipp! Theophrasti ab Hohen- 
heim discipuli , von der Luna und -ihren defectibusr und wie 
sie solle zu guetem gold transmutirt werden. (Ch. A. no. 521.) 

9. Liber Guiüclmi philosophi.de Monade. (Ch. A. no, 522). 
Insunt tractatus XXIV, inter quos multi sunt de lapide philoso- 
phorum, de ejus materia, de ejus magisterio, medicin. et al. 

10. Deductio Theo - Philosophiae * spagiricae hermeticae 
de ortu verae Alchymiae. (Ch. B. no. 244.) 

11. 12. Zwei Sammlungen kleiner alchem. Schriften. 
(Chart. B. no. 246. 247.) 

13. Matthaei Erbinai von Brandau XII Grundsaülen der 
Natur und Kunst, worauf die Verwandlung der Metalle ge- 
bauet. (Ch. B. no. 251.) 

14. Barthol. Egidii geheime Weisheit und Kunst des 
Lapidis. 1592. (Ch. B. no. 254). 

Diese alchemistischen Handschriften mögen als Probe ei- 
ner weit grössern Anzahl genügen, um einen der Orte an- 
zuzeigen, an denen einige der Quellen der eiteln Kunst, etwa 
zum Behufe ihrer Geschichte, zu finden sind. 



Piae Medltätiones Johannls Friderici. (Ch. A. no. 77.) *) 



*) Tentzel Suppl. III ad Hist. Goth. p. 68 s. fuhrt diese Hand- 
schrift mit genauer Angabe ihres Inhaltes an. Sie ist von Matth. 
Älhinus, dem sie der unglückliche Fürst zu Neustadt in Oesterreich 
anvertraut hatte, mit einer Widmung an Friedrich Wilhelm Aufbe- 
wahrt »worden. Von diesem , welcher / ursprünglich Matthes Weiss 
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Desselben Bemerkungen während seiner Gefangenschaft 
in Oedenburg. (Ch. B. 1644.) *). 

Summarischer Bericht wie Job. Frledn «einem Gefäng- 
niss von K. Carola V. dimittiret ; und von dieser Welt abge- 
schieden. (Ch. B. no. 412). 

Herzog Johann Wilhelms eigenhändige Protokolle, Memo» 
riale, Rathschläge, fürstl. Reden und Anbringungen toi» 
Jahr 1553 bis 1568. (Ch. A. no. 226. 227. Cypr. p. 81. 
no. CCXXV. YI. a. b.) 

Desselben und seiner Gemahlin Briefwechsel vom Jahr 
1560 bis 1566. (Ch. no. 388. 389.) Cypr. p. 81. no. 
CCXXVI. VIL) . 

Desselben eigenhändige Geschäftsnotizen. (Ch. A^no.78. 
Cjpr. p. 50. no. LXXVUL) 

Thomae Beinesil et Bernhard* Bertraml Cancellarü AUe*- 
Imrgenais Effaklae. Chart. A. no. 412. ab anno 1626 usqne 
ad , ann. 1634. **) Dieser starke Band aus 355 Blättern 
besteht grösstenteils aus Briefen von Reinesii Hand, na 
Theil aus Gera datirt Fast alle enthalten kritische Bemer- 



hiess,. sind auch poetische Reime eingeschaltet. Eisiges andre tob 
Johann Friedrich Geschriebene erwähnt Hoennins in Chronico Ca* 
burgico P. II. p. 190. Seine zu Torgau und Wittenberg gehaltene 
Rede rühmt tieckendorf in der Gesch. des Luther. IV. Buch XXX« 
p. 2182 ff. 

*) Sie sind einigen Wiener Calendern beigeschrieben. 
**) Th. Reinesius war von bürgerlichen Eltern im Jahre 1587 des 
13. Dee. zu Gotha geboren, besuchte das unter dem gelehrten Rector 
Wilke blühende Gymnasium daselbst, und studirte auf mehrero Uni- 
versitäten Medicin, die er am längsten in Altenburg ausübte, wo er 
auch Bürgermeister wurde. Zuletzt (1656) zog er sich nach Leipzig 
zurück, um sich ganz der Litteratur zu widmen. Anträge zu öffent- 
lichen Lehrämtern nahm er nicht an. Er starb im 81sten Jahre 1667. 
Sein Vermögen vermachte er zu wohlthätigen Zwecken. Von seiner 
Gelehrsamkeit zeugen Variarum Lectionum Hbri tres. Altenburgi 1640. 
4., wozu die auf mehrere Angriffe, hauptsächlich von Andr. Rivinus, ge- 
richtete Oefensio Variarum Lectionum. Rostochii. 1653. 4» gehört. Das 
zur Ergänzung von Grutefus bestimmte Syntogma Ioscriptionum änti- 
quarum I. II. Fol. erschien aus Mangel eines Verlegers erst nach 
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klingen. Bin voranstellendes Verzeichnim gibt den hauptsäch- 
lichen Inhalt an. Von Privatsachen wenig. Bertrams Briefe 
sind kürzer f aber ebenfalls gelehrten Gegenständen gewidmet 
Eine Sammhing von Original -Briefen berühmter (relehrten. 
Vol. h (Chart. B. no. 667) wird mit einer Sammlung de» 
Reinesischen Briefwechsels eröffnet Den Anfang machenr 
Briefe des Prof. in Jena Jo* Tobias 'Major vom Jahr 1646 u. 
1647. Wir bemerken Jrier einen Brief von Ez. Spanheim 
(Heidelberg. 23 Jnl. 1663), einige von Chapelain (28. Mai 
1666), dem Verfasser der Pncelle, als Antwort auf Reinesii 
Bank für das von Ludewig XIV. erhaltene Geschenk, woge- 
gen er dem Minister Colbert eine Abhandlung über das Frag- 
mentum des Petronms sendet Dass Reinesius,, so wie auch 
Andere, diese Auszeichnung der Empfehlung von Nicola«» ' 
Heinsius verdankte, erhellt aus einigen seiner Briefe (1666 
aus Schweden), in denen er vorzüglich die Gunst des Poeten 
Chapelain, welcher Colberts Vertrauen genoss, geltend macht 
— ' Einige Briefe von Carol. Spon, die sich auf die Sammlung 
der Inschriften beziehen. 



. i 
seinem Tode. Aus seinem Briefwechsel gab J. A. .Schmidt Reinesff 

et Bosii Epistolas mntuas heraas. Jenae 1700. 12. Ueber seinen 
literarischen Nachlass s. J. Chr. Wolf. Analect. III. p. 256 und 294. 
Sein Leben and sämmtliche Schriften wollte der Professor Salora. 
Ranitzsch herausgeben und erhielt Beiträge dazu von nnsrer Biblio- 
thek. Von dem Ansehen, das Reinesius als Gelehrter und Kritiker 
genoss,. zeugt Jo. Georg Graevios in der Zueignung der Epistolae Is. 
Gasauboni. Amstelod. 1655. 4. , aus welcher Freytag in Appar. liter. 
Tom. 111. p. 698 eine bedeutende Stelle ausgehoben hat. Vergl. Baiilet 
Jugem. des Sav. II. 2. p. 292. 

Authentische Quelle der Lebensumstande nnsers Reinesius ist et» 
Evtract aus seinem vitae curriculo auf 8 Quart- Seiten in einem 
'Bande Collectanea Gothana von Sagittarius (Cod. Co. A. no, 456.), 
wo auch die Schriften seiner gelehrten Masse erwähnt and bezeich- 
net werden. Ausserdem berichten über ihn Witten Memoriae phil. et 
philos. Dec.l.VUI p. 461. Gotter elogia clar. vir. Jenae. 1713. p. 31 s. 
Niceron Meinoir. des hommes ity. Tom -XXX. p. 65. Saxii Onora. 
p - IV* p. 315. 316. „ 






i 
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Wir erlauben ans hier noch anf die reichhaltige Brief- 
sainmlnng des unermüdlichen Naturforschers Jacob Breyne auf- 
merksam zu machen, um desto mehr, da ihm seine wissen- 
schaftlichen Studien und ausgebreitete Correspondenz für gelehrte 
Schriften wenig Müsse liess *). Aus den 25 Quart-Bänden, welche 
seinen Briefwechsel enthalten **), wollen wir die Namen eini- 
ger der ausländischen Freunde anführen, an die sie gerichtet 
sind ***). Zunächst holländischer Briefwechsel mit Qottfr. Seil, 
Herrn. Boerhave, Alex. Pia, Johann Burmann , Adr. van Royen, 
Johu Friedr. (Jronov, Georg Clifford. Ferner mit W # Mujs-> 
eius, 'Nicol. Witsen, P. Hotton, Fr. Ruyschj Fr. Decker, 
A. Commelin, Lambert Ten Kate, Hermantz, Abr. du Pr&— 
Englische Correspondenz mit Jac. Peltiwerius , Will« Sheranfi, 
Jo. Jac. Dillenius, Hans Sloane, Jos. Amman, P. Collison, 
J. Woodward. Endlich nach Russland mit G. Remür, Ehler, 
Korfft, Schumacher, Klein, Messerschmidt, P. S. Lursenias, 
A. von Royen, Clarke u. s. w. Nach Italien mit MartineJIi, 
J. B. Triamfetti , Jos. Monti, Titi, de Zanonis, Jussiem Dass 
er mit den inländischen Naturforschern in Verbindung stand, 
wie mit Haller, Frisch, Klein, Linn£, Scheuchzer, Gmelift 
u. a. verschiedenen, versteht sich von selbst. 



*) Von Breyne's Leben s. Clement. Bibl. car. Tom. V. p. 230. 
Jacob Breyne, ans einer niederländischen Familie stammend, war den 
14. Januar 163? zu Danzig geboren , wohin er auch , nachdem er in 
Leyden studirt hatte, zurückkehrte. Unaufhörlich beschäftigt, gab er 
doch, ausser einigen Abhandlungen in den Ephemeridibus naturae ca- 
riosorum, nur 2 Hefte eines Prodromi rariorum plantarum. ' Gedani. 
1678. heraus. ' Er starb d, 25. Jan. 1697. S. Gelehrtes Prensseo. 
2. Theil. p. 384. Den 3ten Heft des Prodromus stellte sein Sohn 
Johann Philipp 1739 zugleich mit. dem Lehen seines Vaters ans Licht. 
Bas letztere ist wiederholt in Reygers Tentamen Florae x Gedanensis. 

**) Von Ch. B. 782—809. nebst no. 1420 von J. P. Breyne. 

***) Cod. B. no. 857. enthält Breynes Brief-Journal, worinne auch 
viele von ihm concipirte Briefe in verschiedenen Sprachen enthal- 
ten sind. , 
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Berichtigungen and Zusätze. 
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Berichtigungen und Zusätze, zu den 3 Bänden 
der Beiträge. 1. bis 6. Heft. 




In L p. 78. (1. 2« p. 454») Denselben Mythos von der 

Sibylla Cumana und dem Christkinde erzählt die Weltchronik 

Chart« A. p. 385« und Alanus im Antidaudianus Ch. A. 823« 

Fol. 26 b . Yergl. de Yoragine Bist Lomb. Legend. YI. A. 

Zu L p. 97 t Dieselben Typen sind zusammengestellt in 

Gonzalo de Berceo Loores de nnestra Senora: 

S. 7—12« A ti cataba, Madre, el signo del baston, 

Que partiö la comanda que fue pora Aaron ; 
Faste sin raiz 6 seco adnsso criazon, 
Et tu pariste Yirgo sin toda. lesion. 

En ti se ciunpli6 9 Senora, el dicho de Ysaya, 
• Que de radiz de Yesse nna verga saldria, 
E flor, quäl non fae vista dende se lerantaria 
Spiritu Sancto cpn VII dones : en la flor posaria. 

Madre, tu fuisti la verga, et tu fijo la flor, 
Que resucita los muertos con su suave odor, 
Saludable por vista, vidable por sabor, 
Pleno de los siete dones , solo dellos dador. 

Tu fuiste la cambariella que dize el psalmiata, 
Ende sali6 el esposo con la fenaosa vista, 
Gigante de grandes nuevas que fizo graut conquista, 
B-ey fue et Obispo et sabidor legista. 

La tua figura, Madre, trai'e el vellocino 
En qui nuevo miraglo por Gedeon avino : 
En essi Tino la pluvia, en ti el Rej divino: 
Por vencer la batalla tu abriste el Camino. 

La puerta bien cerrada que dize Ezechiel, 
A ti significaba que siempre fuiste, fiel : 
Por ti pass6 Sennero et Sennor de Israel, 
B desto es testigo el Angel Gabriel. 

Sanchez Coleccion de Poesias Castell. Tomo II. p. 244. 

24* 
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Zu L p. 103. not. 4. Vom Fang des Einhorns , durch 
eine Jungfrau s. Diutiska 3. Bd. & 25. in Heinr. Ton Paye» 
Reimchronik. Cod. Qu A. 3. p. 21. coL 3. Diutiska I. Bd. 

S. 59/ 

Zu 4f. p. 104. not. 8. Schriftliche Anmerkung von der 
Hand des Grafen Llon de la Borde bei seinem Besuche der L 
Bibliothek am 5ten Aug. 1836. „l'inscription porte £crite a 
rebours : Imt dich Rom. qui n'cst que la traduction de Roma 
mve tibi, le peu d'importance que je trouve ä avoir dgchüfrtf 
ces mets, c'est d'avoir une certitude de l'origine allemande 
de ce livre et de son Imprimeur Ejsenhut, ce qui ftaft 
d'äilleurs cldja probable." 

Zu I. p. 120. Anm. 7. (457.) Auch der Koran c. XYHL 
verwandelt die chinesische Mauer in den Wall des Gog und 
Magog* wo von einer dem Eonig Dhu Ikaincin, den 



für Alexander hält, gegebenen Weissagung gesprochen wird. 

Zu I. p. 135. Die Geschichte des H. Beliand, dedt 
ohne seinen Namen, ist auch in dem Abentheuer riner Heidin 
(im Koloczaer Codex) enthalten. 

Zu I. p. 152. (p. 459.) Ueber EL Ton Lauffenbergs Ue- 
bers. des Speculi hum. salv. s. Gervinus Gesch. der Nat.- 
Lit. n. p. 269 ff. 

Zu I. p. 460. 6. Statt 148 lies 184. 

P. 237. lin. IQ. Die Inveciwa ist von Poggio Bracciolini. 
S. Cod. Ch. B. no. 228., wo die Abhandlung de NobUUak 
vollständig enthalten ist. 

P. 238. lin. 4. Wiederholt in Bandini Cat/Lat. Law. 
T. U. col. 546, V. et p. 549, III. 

P. 251. no. 93. Dieser Cod. ist verglichen von Rudolph 
Merkel in der Ausg. der Tristia. Berolin. 1837. 8. S. dessen 
Vorr. p. XX und XXH. 

P. 252. not. Ton diesen Moralitatibus erwähnt der Ca- 
tal. de la B. du Duc de V. T. IL p. 263. no. 2786 eine 
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franz. Übersetzung von 67000 Versen , vcrfosst von Cre- 

tien Gouays. de Scte More vers Troje. 

F. 271. no. 146. Vide de hoc, Cod. Vegetii Haasiam, 
virum doctissimum, in Jahnii Annal, 1836. Jahrg. VI. 17. 
Bd. p. 219, 

F. 37}. fn der Bibl.~ Thottiana zu Copenhagen findet 
«ich das Gegenstück zu nnsrer Histoire d' Alexandre, und die 
unsrige von Jehan de Wanqnelin in der König]. Bibliothek 
zu Paris no. VII. MDXVIIL, woran» M. Jules Berger de 
X1VREY in den Traditions Tfratologiqucs die Merveilles 
d'Inde p. 370 bis- 488 gezogen und erläutert hat. Jene er- 
stere fängt nach einer, mir von dem Grafen Leon de la Borde 
mitgetheilten Notiz mjt den Worten an: Cy apres sensuit le 
Stare des faits dalixandre lequel contient IX livres particuliers 
et premiers commence le prologue du translateur a treshautt 
puissant et tres excellent prince et mön tres redoubtö seigneur 
Charles de bourgongu •— Vasque de Lucene portugalois 
humble Service et prompte obeissance. graut temps a que vou- 
lonte me print de assembler et translater de latin en fran* 
ehoys ces fais dalexandre affin de en vostre jeune aige von» 
donner le exeinple. Weiter berichtet der Vorredner, der Prinz 
sei jetzt eben mit der Zerstörung vonDinant beschäftigt, und 
beklagt bei der Uebersetzung die Schwierigkeit der franz. 
Sprache. Das 9te Buch schliesst mit einer Anrede an den 
Herzog und den Worten: Cy fineJe voulume intitul£ quin^te 
curce raffe des faits du grant Alexandre« Dieses Mscpt ge- 
hörte zufolge der Unterschrift am Ende dem Batard de Bour- 
gogne mit der Devise: nul ne s'y frotte. S. unten IL Band. 
^>. 167. Anm. 

F. 371« lin. 1. rommains. So steht Fol. I; In der Wie- 
derholung derselben Worte: royammes. 

Die Literatur der Alexander - Fabel zu ergänzen mag 
noch Folgendes dienen: Bei Gelegenheit eines Mscpts la 
gesto de Aüsanire betitelt in Versen , gibt der Catalogue de 
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1a BibL da Dnc de VaH. Vol. IL p. 158 bis 161 no. 2702. 
auch noch von andern Nachricht In den Prolegom» von Jules 
Berger de Xirrey zu den Tradition» Tdratologiques m XUV 
wird eine Ausgabe von Johau Bonfonds k Paria Mgtfifcrt 
Das in den Prolegom&nes erwähnte Msc. der BibL da Bat 
wird so beschrieben: Ce msc« franqais no, 7518 e$t Hn in- 
folio sur papier qui portait le nr. 36« dans \k bibliotheque de 
Mazarin d'oik il est pass$ dans celle du Roi. Dans son prt» 
logue l'auteur dit avec humilitl: Je de ce (d^crire eetta M- 
stoire) non dign*, povre et non saehant, h la reqneste ei pria- 
cipallement an commandement de tree-hault et puissant £Mgw 
nenr Monseigneur Jehan do Bourgoigue. wie in nnserai Cei 
Fol* na. 115« 

Reichhaltige Nachweieungen sind auch gegeben von Ari 
Wolf in den Wiener Jahrb. 1832. 57% Band. Zuerst enriüm« 
wir p. 169 das Poema de Alejandro in Sanehes CnleecM* de 
Poesias CasteUanas Tomo III, 1 — 352« mit einem Indio* ü 
las Tpces j frases mas oseuras* Eu Madrid« 1782, 8. Bas 
Gedicht besteht aus 2510 meist vierseitigen coplat, Der Yw£ 
nennt sich am Schlüsse: 

Se qmsierdes saber qriton escribtf eete cütado 

3oan Loreuzo bon clerigo 6 ondrado, 

Seglira de Astorga, de manas (i. e. manieras) bien tenpprado: 

En el dia del juicio Dios sea mio pagado. *) 

wo die letzte Zeile an den Abschreiber zu denken veranlasst 
hat, während, die zwei vorhergehenden coplas mehr auf den 
Verfasser hinweisen, den auch der Herausg. Prologo p. XV 
Juan Loreuzo Segura de Astorga nennt. Als eine seiner 
Quellen nennt dieser c. 1339 und 1935 Galter, ohne Zweifel 
die Alexandreis von Gualterns» von dem er doch in vielen Bin- 



*) Der einzelne angehängte Vers 

Finito ljbro reddatar sena magistro 
ist fehlerhaft. Der Herausg. conjecturirt serta (i. e. Corona). Rfel« 
tiger com. S. zu Cod. Membr. no. 64. (2. Bd. p, 279.) 
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gm wescutfieh abweicht. Deshalb vermathet der geirrte 
Recensent von Benterweeka, Lüeratnra Efrpan« In dep Wie- 
ner Jahrb. p, 178.* data Loren** de Asterga dif Al$*andre&? 
des Lambert li Cors um} Alexandre de Paria benutzt fcabe. 
Eigenthümlich vielleicht ist dem Unsrigen die eingeschaltete 
Erzählung \<w Trojanischen; Kriege von eopla 317« p< 45« 
bis c. 716« p. 1QL Da Thette, iogrcb Cakfcas Weissagungen 
erschreckt, und sehen vom Baus am eise kluge Fra», (jnogier 
artera) and Wahrsage»» (gr*nt devia* 4 sortera), einsieht, 
dttss, wenn ihr Sohn fiese Laufbahn beträte, er sterbet* 
wurde, eo lies* sie 3m ala Kind unverwundbar machen, und 
sperrte ihn in ein Nonnenkloster (capL 387. fizoi m erden de 
Serorea entrar}, wo er durch Ulysses entdeckt wi*d. In dieser 
ftigresafcn ist die Geburt des Paria und daa Urtfceil aber die 
drei Göttinnen nicht übergangen (4, 330 bis 37$)« Tbersitee 
wird auch erwähnt (disleal 6 soberbio, vi! 6 deamesnrada), 
und ran Nester (ombre viejo 4 de graat aeise) znr Ruhe ge- 
bracht. In den Kämpfen der Trojaner und Graben zeiqhnel 
eich Biomedes und JLneas ans» Absehied Heetors und An- 
dromaches (541). Patroclus wird ?om Bieter erlegt (603l> 
Achilles Traner; seine neuen Waffen von, Ortado (V*lc#*) 
gefertigt; Beschreibung des Schilde» (c, 609 bis 614), He* 
ctors und Achills Kampf, und Schleifung um Troja's Mauern, 
068), Dann das hölzerne Pferd und die Eroberung der Stadt: 
Tornö Troja la magna cenisa 6 carbones (713)* Nachdem 
Alexander diese Geschichte geendet hat (717), setzt er, nach 
der Weise der Prediger, eine "Nutzanwendung hinzu* 

cemo es cestnmbre de los predicadores 
4 en cabo del sermon agiosar ans razones« 

worauf das Heer den besten Willen zeigt: de qnanto tu *$ 
dicho somas mache pagado« Nachdem nun Alexander an 
Gordium den verhängnissvollen Knoten gelöst hat a gehen die 
Siege schnell vorwärts« Darius rückt ihm mit 12 Legionen, 
und einem glänzenden Gefolge entgegen, viele Wagen voll 
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Weiber, und, um diese zu bewachen, das min castrados. 
Alexanders Bad im Gjdnus; seine Rettung durch den Ast 
Fhillipus» Anordnung seines Heeres und der Feldherra. 
Dann Darins Rüstung, vorzüglich sein Schild (943 — 953) 
mit den Thaten des Nebucadnezar und Cyrus* In der Schlacht 
zeigt er grossen Math; ninguna vez el golpe non erraba *— 
aber umsonst, nol valia a Dario todo su fecho nada (1005), 
Die Familie des persischen Königs fällt in Alexanders Hände^ 
der gewissenhaft für sie sorgt, no las guardarie nas si ei 
faesse su padre (1034). Hierauf wird Sidon und* Tjrns er- 
obert; dann Gaza. Bei Jerusalem kommt ihm, in Folge ei- 
nes Traumes, der Hohepriester entgegen und liest die Messe; 
Exils contra 61 el que la missa decie. copl. 1089« Alexander 
erkennt in ihm den Boten Gottes, und erfährt von ihm, daas 
er Kaiser werden wird. Nach mehrern glücklichen Schlach- 
ten kömmt Alexander nach Babjlta, wo eine Beschreibung 
der kostbaren Steine gegeben wird, die dort gefunden wer- 
den, Ton mannichfaltigen Eigenschaften *) (copl. 1306 bis 
1330). Gelegenilich wird die Geschichte der Sprachverwir- 
rung eingeschaltet; copl. 1343 bis 1360. Nachdem Darins 
von Yerräthern gemordet ist, wird er von Alexander bewent 
und als König zur Erde bestattet. Alexander entwirft mm 
Plane zur Eroberung der übrigen Erde, und nach Besiegnng 
von Rom Entrar sennor del mundo en Corinto la mia. Yor 
Ausfuhrung dieser Vorsätze bestraft er die Mörder des Da- 
rins, und begrüsst die Amazonen, deren Königin Calectrix 
geschildert wird ; copl. 1710—1716. Als er den Tanais auf 
einer Brücke fiberschritten hat, kömmt ihm eine Gesandtschaft 
aus Cecilia entgegen, die ihn zur Mässignng ermahnt, und 
ihre Armnth schildert (quanto val nn dinero de proprio non 
avemos). Ehe nun Alexander gegen Porös nach Indien sieht 



*) Uaaa que de noche a luenga tierra dan fambre, 
Otrajs que dan afeble Salut e fortedumbre. 
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feiert er 14 Tage lang sein Hochzeitfest mit der Tochter des 
Itarius, and läset den Clitus und Ardofikis in Folge boshaf- 
ter Verleumdung hinrichten« *) Die Erzählung des Eriegs- 
unternehmens in Indien unterbricht der Dichter nrit der er- 
weiterten Episode von Nicanor und Symmachus (Simacos)**), 
die immer unzertrennt, im gemeinsamen Streben nach Einem 
Ziele des Ruhms, eines Todes starben. 

Mefores dos amigos nen de maor (i. e. major) beldat, 
^ . Que asai inessen ambos duna yoluntat, 
Ne nacioron ne necerän, cuido decir rerdat ; 
Entre pocos Christianos corre tal amizat* 

Nach einer Schlacht mit dem Eonig Porus, in welcher 
Bucifal bleibt, dem zu Ehren Alexander eine Stadt benennt, 
gelangt er in das Casiische Gebirgsland, wo er einen Rest 
der Juden aus der. assyrischen Gefangenschaft findet, und er-« 
fährt, dass sie hier ihre Strafe wegen Ungehorsams gegen 
Gott leiden. Damit nun diese verdiente Züchtigung nie ende, 
befiehlt er, den einzigen Zugang zu dem Gebirgspass zu 
sperren ***), wozu ihm auch Gott auf sein Gebet Gedeihen 
gibt. (Pero era pagano fu de Dios oido). Nach einem lau- 
gen Zuge durch wasserarme Gegenden , von der Hitze und 
giftigen Thieren geplagt, trifft Alexander mit Porus zusam- 
men. Dieser ergibt sich. Als hierauf die Stadt Subdracana 
(vielleicht: Oxydracae) Widerstand Ihut, stürzt sich Alexander 
von der Mauer in sie hinein und geräth in Lebensgefahr. 
Weiterhin schaltet der Dichter eine Abhandlung über den 



*) Diese That veranlasst den. Dichter zu der moralischen Be^ 
trachtang: 

Amizad de los Reyes no la tengo por sana: 
Los qne creen rafez mucha paraula vana, f 
Regalanse aina desde noche ata la manana 
Contra ome en valde por levarge la lana. 

*♦> Cnrtius VIIL 13. 

**+) Mand6 eon argamaasa (S. oben I. p. 457 f.) portiello cerrar, 
Qne nuaca mas podiessen non salir nen eatrar. 



* » 
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Hochnratb und andre Laste ein, und von der Hölle, wo die 
sieben Todsünden am Thor© stehen. Lange verweilt er bei 
der Unzucht (luxuria), der Völlerei und dem Neide. Auch 
Theologisches, Simonie zum Beispiel, kommt an die Reihe. 
Endlich kehrt das Gedieh! mit Alexander nach Babylon zurück 
(cepL 2204) , nachdem er den Phönix nnd die weissagenden 
Bäume besucht *) und, mit Hülfe von zwei Greifen» die ganze 
JjErde vom Bimmel ans besehen hat In Babylon endlich, wo 
sich vieles Volk versammelt hat, reicht Jobas, auf Beelze- 
bubs Anstiften (copl. 2273), dem Könige den vergifteten 
Becher (c. 2248). Alexander, seinen Tod fühlend, macht 
sein Testament und stirbt* 

Zuletzt hängt der Verf. zwei Briefe in Prosa Alexanders 
an seine Mutter an **). 

Zu diesen Zusätzen gehöret noch die Erwähnung einiger 
arabischen Bearbeitungen der Alexander-Sage, von denen H. 
Möller im Catal. manuscriptorum libror. Bibliothecae Goth. 
Tom. I. Gothae. 1826. p. 240. nnd Hammer Geschichte der 
Redekünste der Osmannen S. 2629 und 1725 handeln. 

I. 2« P« 409t Von dem kleinen wunderbaren Steine, den 
Alexander zum Geschenk erhält, s. Weckerlins Beiträge. Stutt- 
gart. 1811« p. 3. Auch erwähnt seiner der Pfaff Lamprecht 
16580—1^603 in Mkssmanns Alexander. 

P. 413« not aus na. 68. Jehan Neveleu* wird ans der 
Tengeance d' Alexandre angeführt: Qncques par Jongleurs ne 



*) S. voa beides I. Bd. 2. p« 407. Auch üd Ryng Afisaunder 
Vol. I. p. 282. 

**) Von ihnen urtheilt F. Wolf (in den Wiener Jahrb. LVEI. p. 
184.): „Diese Briefe zeichnen sich anch durch Adel der Gesinnung, 
erhabene, treffende Bilder und durch Kraft und Zierlichkeit der Spra- 
che sehr vorteilhaft aus. Sie allein waren hinreichend, den Beweis 
zu liefern, dass es Juan Lorenzo nicht an poetischer Auffassungs- 
nnd DarsteHungsgabe fehlte, um ihm eine bleibende Stelle ir der 
spanischen Literatur zu Stehern." 
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f *t frfHour «ontes Jehan B YeaaaWa fat mo«U afeitfi*. 
dem Zusätze: Fauchet le nomine) Nereleois, fl parwt ayotr 
14, puisque neue le tnmyons 4crit Ywiak dan* deux mscrits 
diffdms. CataL de la BdbL 4» duc de YaB«r#. T, & p, 161. 

P. 443» In Wiggerie «weitem Seherflein zur Fttderung 
der Kenntnis« der deutschen Mundarten (1888), wird eine 
niederdeutsche Uebersetzung des Montavilla Ten Deme'ringen 
(ran Demenynghe) angeführt 

Zu Bd. U. Heft 3. 

• • .* 

P. 102. 1. 2. Statt IX. 19, lies: IX. nr. 110. 

P. 104w not. **) Statt no> 170 Fol. LX1I. lies: 270. 
Fol. LX. 

P. IM. K 11. Statt 120 liest 122L 
„Herr Dr. Keyser in Leipzig , welcher unsere flendsehraft 
verglichen, schreibt vir (d. 8. Mai 183©): Ueber den. Wertk 
der Lesarten des Msepts glaub* ich ein. günstiges Urtheä \ 
fällen zu können. Sie werden bauptsfahljch dienen, die In- 
terpolationen der schlechten Mscpte mit grösserer Sicherheit 
auszuscheiden, und Einiges Orthographische zu bestimmen." - 

P. 166. not. ***)• Ueber Christine de Pisan und ihre 
Werke s. auch Santandre de la Serna Memoire sur la BibL 
da Bourgogne p. 15. 

IL Bd. 4. Heft. 

P. 231. 1. 16. Statt sie lies: sin. 
P. 233. 1. 11 Ton unten. Statt des Hirt. Hess der fitrt* 
P. 286. zu no. II. Henry Weber Romances Vol. III. be- 
merkt p. 361. bei Erwähnung des Kyng Hont: „The romances 
of „Kyng Ponthns of Galyce" originally French , is STidently 
founded ön the tale of Child Hörn. The two Romances coin- 
cide together in almost every instance. In the Bodlejan Lib- 
rary is a Msc. of the English Pontus, apparendy of the 14 
Century. It was printed in 1511 in 4to. — It is a Singular 
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• u. Zu%. z. d. 3 Bd. d. Beiträge. 



circumstance, that the German translation, ä MS. of whicfc* 
dated 1484, is preserved in ihe library of Gotha, was made, 
for ihe amuiement of her husband, by Eleonore, the daugkter 
of King James I of Scodand, married in 1448 to Sigismond, 
arcUduke of Austria« Tkere wer« eight ediiions of her trans- 
lation, printed between ihe years 1488 and 1687» a 

P. 295» L 13. Statt wd liest und. 

P. 326. Der JPfa/fe Amis befindet sich in H. Weber'* 
Metrial Romances Vol. III. p, 364 es. unter dem Titel; Amis 
and Amüonm 



UI. Band. I. Heft. 

P. 34. lin. ton unten. Statt 175 lies : 75. 

P. 71. Km penuliL Statt n\e%r4m SÜRm liest «tdtar 
ondmm SteRen. » 

P. 94. 1. ult. von Michael Bekam s» Geranns National- 
Litterat. 2. Th. S. 720 fc , wo p. 215. ancfr die Zwietracht 
Kaiser ffnedrieh» erwähnt wird» 
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tate sacerdotali. 96. 
Baum der katholischen Christen. II. 197« 
Beatitudines, octo. IL 112. 
Bechtermünze (Nicol.) I. 342. 
Beda venerabilis in Tobiam. II. 56* in Marens» 58. in Lucam. 59. 

Homilia. 88. Historia eceles. gentis Anglorum 92. Index seiner 

Werke. 94. de S. Oswaldo. III. 263. 
Beham, Michel, Zwietracht Kajser Friedrich. III. 1. p. 94* 2. p.368. 
Beliand, Herzog, auch von der Heidin betitelt. I. 135. IL 280. 
Bellisarii Scholastici versus. U. 136. 
Berit Leben des Landgrafen Ludwig. II. 287. 
Bernhard und Jojiann de Colönia. L 460. 
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Bernhardt (Ambfosii) Epistola ad Raymuudüm de cbra et regimtöe rci 
familiär«. I. 238. 

B. Bernhardi Speculum Monachorum. II. 98. * 

Philippi Beroaldi Epigramma. III. 1. p.40. Epistolandi modus. III. 1. jj.42. 

Berolinense Diarium Actionis anni 1665. III. 2. p. 314. 

Berreo Loores de nuestra Sennor. III. 2. p. 359* 

Frater Bertoldus de mysteriis interne rata« virginis. I. 97. III. 1. p.37; 

de Beuil oder Bueil (Jean), Verfasser des Jouvencet. I. 152. 

Biblia iatina. I. 334. 339. IL 11—38. ctua commentariis. II. 46—65. 
germanica. I. 335. 336. 

bibliada kadolikalis. II. 79. 

Biblia Paaperum , lateinische und deutsche Ausgaben. I. 80—85. band, 
schriftlich. 86—90. woher der Name. 9t. 455 f. Ursprung der- 
selben. 93 f. ob Von dem Benedictinef Maurus von Weihst©* 
• phan. 95 f. 

Bibel, deutsche, des Alten T. II. 38—41. des Neuen T. 41—45. 

Vom Nutten deutscher Bibelübersetzungen. II. 109. " 

Bibliomanie und Bibliomanen. I, XIV. XV. Keckheit ihrer Unter- 
händler. XV. 

Bibliotheca i. e. Biblia. II. 2f. 75. 

Bibliothek, öffentliche, zu Gotha; ihre Geschichte. I. 5 — 62. Ihre 
Disciplin. 16. 21, 27. 29. 30. 38. '40.* Aufstellung 59 f. Cata- 
logirung. 61. 

Biel (Gabriel), Passio dominica. I. 362. 

Boetius de Trinitate. II. 94. 95. de eoasotatione pltitosophiae. 1. 1VI 
bis 214. II. 95. Arithmetica. I. 2t 5. Alia opuscula theoiogiea. 
II. 95. Ausgaben seiner Werke. I. 285 f. 

S. Bonaventurae cursus de Passione domini. II. 95« 

Bonifacii Passio S. Lmni. IL 157. 

Braccio de' Forte Bracci. III. 1. p. 47« ' 

Brandenburgisohe Reformation. III. 2. p. 310. 

Breviarium. Moguntinum. II. 351* Breviarieu niederländischen Ur- 
sprungs. II. 352—361. 

Breydenbachs Reise nach dem gelobten Lande. I. 347* 352 f. 

Brigitta, Leben der heil. III. l.>p. 99. 

Brogognini (Odoardi) Estensis or. in funere Petri Colamnae. f. 237. 

Brückeagerlcht zu Würzburg. III. 1. p. 129. 

Brück (Christian), Canzler, seine Hinrichtung. II. 187. Einiges' aus 
seinem Leben. 189. 

Brunellus S. Speculum stultoram. Ifl. 1. p. 60. 

Bruti epistolae. I. 286. 

Bucephalus , Bulsifal , Percefal. I. 388. Tod dieses Pferdes. 410. 

BucUsch (Gottfr.) Sammler Schfesischer Reiigious-Acten. III. 2. p. 330. 

Bach der ewigen Weisheit» IL li3» 
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Bach, das, der Weisheit vom Teichner. II. 312. 
Bugenhagen de Peccato in Sp. Sanctum. III. 2. p. 306« 
Burgundischer nnd Clevischer Fürsten Verbindung. II. 175. Ihr Wett-> 

eifer in Beförderung der Literatur. 161« Burgund, und Clevisclw 

Handschriften. I. 380 f. • 
Burley (Walter) de vita et moribus philosophorum. I. 294. 
von Busseo , Macarius , Syndicus Coli, metrop. Mogunt. II. 25« x 

S. Caesar* Homiliae. . II. 91. 

Calaminus (Georg) in Plautum. I. 256. 

Calpurnii Bucolica: I, 215* 

Calvinisten - Händel. III. 2. p. 314. 

Candace, Candasse, Cleophis, eine indische Königin, Geliebte Alexan- 
ders des Gr. I. 407. 408. 

Candido (Publ. vel Pietrö) Vita di Franc. Petrarcha. HL 1. p. 55. 

Canones Ancyrani. IL 139. Apostolorum. 139* Eusebiani. 29. 

Canonica (Cronica) Alexanders des Grossen. I. 432 7- 435. 

de Capistrano (Joann.) epistolae ad Papam. L 238« 

Capitola Nicaeni concilii. IL 139. 

Carl des Fünften peinliche Gerichtsordnung. L 368. 

Carl der Kühne, seine Enthaltsamkeit» I. 378* fuhrt immer Xeno- 
phons Cyrop'ädie bei sich. 378. 

Ton Cassalis (Jacob) von Schachzabel. IIL 1. p. 92. 

Catilinae invectiva adversus Ciceronem. UI. 1. p. 58. 

Cato Saccus. III. 1. p. 11. 

Catoais Sententiae. I. 286. 

Catullus. I. 286. 

Cebes. I. 281« 

Celsus. I. 287. Dessen Bücher von beiderlei Medicin. 366. 

Censorinus. I. 287« 

charadrius, calandrius. Fabeln von diesem Vogel. I. 106. 456. 

Chionis Epistolae. I. 288. 

Christkind auf dem Mantel der knieenden Mutter. IL 362. not. 

Christen, von siebenerlei. L 431. 

Christenbaum, vom, im Frankenland. II. 197. 

Christianus de divina aqua. I. 215. 

Christine de Pisan, ihr Leben u. ihre Schriften. II. T65. IIL 367. 

Chronicon Luneburgicum , ungenauer Abdruck desselben b. JEceart. IL 
ST5 f. Der Herzoge von Schwaben. 381. Von Kaisern u. Päpsten. 
382. 385. Chronicon s. historia universalis. 386. 

Chrysippus ap. Lactantium. IL 413. 
- tlhrysoloräe (fflanuelis) Erotejnata. I. 215. 288. 

Cbymici latini. I. 219. 

Cicero. 1.220— 225.288— 292.336.337. Oratio in SalustiunUH.l.p. 53. 
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Clandtaraa. I. 292. 

Clebitioa 8. Klebitius. 

Clemens Papa de common! vita. IT. 85. 

Clenodimm.' II. 317. 

Cleophis s. Candaee. I. 407 f. 

Clevische nnd Burgundische Handschriften. I. 380 £ 

Clevische Handschriften, ihre Zerstreuung. IL 161. 

Collectanea Antiquitatum. I. 364. 

Collectio Sermonum. II. 78. Canonum et DecrctaEut. 146 — 153. 

Homiliarum. 338. 
Collutii (Lnni) declamaÄones. III. I. p. 52* 
Golnthi raptus Helenae. I. 226. 
Compendinm theologicae veritatis. I. 115» 
Concilium Constantiense. III. 283. Basüeense* 285* 
confusio, aloxvyt]. II. 421. 
Gregorii Gonitz Carmina. HI. 1. p. 26. 

Conradi von Halberstadt (de media ctvitate) Concordan«. II. 79« 
Conrad von Würzburg goldne Schmiede. H. 310. Von der Werft. 297. 
Consilia et Judicia Theologoram. III. 2. p. 331« $32. 
Con8tantinus Afer, de oculo. II. 340. 
Constantinas Lasearis. L 293. 
Cordus (Henr.), Ep. ad Lnthernm. UI. 2. p. 297« 
Cornelias Nepos. I. 293. 
Gronecken der Sassen. I. 355« 
Curtius Rufus. I. 293. 
Cyprian (Ernst Salomon). I. 14—19. Sein Verhältnis» zu FViedrfch lü. 

21. Sein Testament. 27. Seine Bibliothek. 28 f. Sein Catalopt 

Manuscriptorum Bibl. Dac, nebst Anhang. 17 t, 
Cyrilli Apotogeticus. I. 225. 

Bamasi poema de conversione Pauli. II. 14. 20. afiad. 15» 

Bantis Aligerii Epitaphium. III. 1. p. 49. 

Bares Phrygius. I. 293. 

Defensorium inviolatae virginitatis b. Mahae. f. 98—414. » 

Bemades Orator. I. 293. Contra dicta Aeschinis. JH. 1. £• 55« 

Bemocriti Physica et mystica. I. 227. 

Demosthenes Orator. I. 227. 293« Contra dicta Peaadis. III. 1. f. 55. 

Denksprüche. II. 200. 

Bictys Gretensis. I. 293. 

di&vQapßtoy. I. 201. 

Dinant in Belgien. I. 373 f. 

Binarchus Orator. I. 5294. 

Bio Chrvsostomus. I. 294. 

Diodorus Skalas. I. 294* 
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Diogenes Laertius* I. 294. 

Diomedes Grammaticus. I. 295. 

Dionysius Halicarnassensis. I. 295L 

Dionrsii Canones ecclesiastieL II. 138. 

Dioscorides« I. 295.. Valerü Cordi annotatfones in D. de uateria me- 

dica. I. $27. 
Directorium snper Biblia. II. 74« 
Disputatio iiter clericam et militem. I. 123* 
Dissertationes de rebus theolegicis. III. 2. p. 323. 324. 
Dörfer um Nürnberg. I. 43t. 

Donatus Grammaticus. I. 295« Comment. in Don. de Barbarismo. 1. 228; 
Dorothea Susanna, Herzogin zu S. Weimar, GlaubensbekenntnisSr III. 2. 

p. 335. 338**345. Ihre Verhandlangen mit dem Churf. August. 

337. Briefe an sie von den vertriebenen Predigern. 337. 
Druckdenkmäler ohne Ort and Jahr. III. 1, jk 147 — 188* 
Durandi Rationale. I. 328. 
Durazzo, Carlo. II. 316« 

Eberi, Pauli, Collectanea. III. 2» p. 318. Catalogns cometarum. 321. 
de ebriosis et vinosis. II. 298. ' 

Editiones veterum scriptorum primi decennii ab an. 1469» ad an. 1480. 

III. 2. p. 249—257. 
Einhorn, Fang desselben. III. p. 360. 

Elationis tres speeies. «IL 6. , ' 

Elegia ad Leonellum. L 269« 

Ti. Elisabeth , ihr Leben von Job, Roth*. II. 289. 292. 293. 
Elisa Regini Abrae diseessum queritur. III« 51* 
Elucidiarius. IL 104. 

Eneidt, die, von Heinr. von Veldeck. IL 267. 
Eniedini, Georgii, Explicationes locorum V. et N. T. , ex qnibus Tri- 

nitatis dogma stabiliri solet. IL 340. 
Entkrist, der, s. Antichrist. I. 114. 125 f. 
Epicharmi versus. U. 426» 
Epistolae graecae. I. 295. 

Epistola ad Marmorn 4e o&scaritate in dicendo. I. 238. 
Epistola Sapphus. I. 249 f. 

Jfpternaeh im Lttxefirfbtti^iscken , Äebte dieses Klosters. II. 349. 
Erasmi Roterod. Epistolae qüaedam. HL 2. p. 296. 297. 298. Ittdiefa 

de eo. 305. * Ex supputationfrus eontra BeAam. 309. 
Ernst de* Ftonftne* l.. £ f. Gründer der BiMioftefc. 4-^0. 
Ernst, Herzog, von Heinrich von Veldeck. IL 263. Volksbuch Vom 

Herzog Ernst. IL 265—267. 
Ernst der Zweite, zweiter Gründer tief Bibliothek. I. 37— $i. Seine 

Privatbibliothek. 55. 
Erzählungen, vermischte, ft. SM. 
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Erzielrang eines jungen Edelmannes. III. 1. p. 88« forstlicher Ria- 
der, p. 335. 
Etymologicum Magnum. I. 296. 

Evangelia quatuor auro scripta. 11.^7—34. Lutheri exemplar. 36» 
Evangelien , die , auf das ganze Jahr. II« 69* 70. 
Euclides. I, 296. 
Enripides. I. 296. 

Eosebins de morte conFessoris Hieronymi. II. 107. Liber chronicus. 387* 
Eusebii Geschichte Alexanders des Grossen. I. 418. 
Entropii Breviarium. I. 228. 296. Variae lectiones. EI. 1. p. 10. 
Extravagantes. I. 402. 
Ejsenhnt (Johannes). I. 102. III. 360* 

Faber (Job.) poemata. III. 2. p. 304. 

Facetns. II. 296. 

Fantini Dandnlo Compendiam. I. 125. 

Fechtbücher. III. 1. p. 102. 

Fegfenerhnch. III. 1. p. 99. 100. 

Fendt (Emmanuel), Geheim -SecretSr. I. 9* 

Fenestella. I. 296. 

Fergen (Heinr.), General-Superintendent. I. 14. 

Festus Pompejus. I. 296. 

Fenstking (Joh. Heinr.), Oberhofprediger. L 14« 

Ficheti (Guiliermi) Rhetorica. I. 171—174. 

Filippi de Perusio. III. 1. p. 56. 

Fior de virtd. II. 329. 

Flandern, Folge der Grafen von Fl. II. 877. 

Flores virtutum oder das Buch der Tugend. II. 829« 

Flores epitaphii Sanctorum. II. 348. 

Florileginm, s. Anthologia. 

Florus. I. 297. 

Förster (Fried. Günther) , Bibliothekar in Altenburg. I. 16. 

Ja Foret Garbonniere. I. 404. 

Formnla Concordiae. III. 2. p. 313. Acta darüber. 326—328. 

Fragen , fünf. II. 319. 

Franciscns de Retza, Verfasser des Defensorii inviolatae virgia. h. 

Mariae. 1. 102. 
Franciscus und Francia, Wortspiel. I. 180. 
Franciscns Florentirius ad Reinaldum Veronensem. IQ« 1« p. 48* 
Francornm origo. II, 388» 
Zur Fränkischen Geschichte. II. 397—402« 
Frantzke (Georg) , Ganzler in Gotha. I. 8. 
Frauen, von einer schönen. II. 320. 
Freiesleben (Gottfr. Christ.), Bibliothekar. I. 25. 37« 
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Friedenstein, der, ein Museum der Wissenschaft a. Kunst. I. VIH. 

Friedend Imper. Epistolae. III. 2* p. 296. 

Friedrich IL Herzog zu Gotha, eis Freund der Alehrmie. I. lS. Seine 
Fandation. 13. Anm. 22. III. 2. p. 35t. Vermehrt die Bibliothek« 
I. 14. hauptsächlich durch seine Privatsammlung. 20. 

Friedrich III. Herzog zu Gotha seit 1732 bis 1772. I. 24 f. 

Friedrich IV. Aussterben des gothaisehen Stammes mit ihm. L 62. 

Kaiser Friedrichs III. Reformation. H. 384. 

Friedrich von Lancirony. II. 383. 

Friedrich Wilhelm I. , König von Preusscn , Erziehung des Kronprin- 
zen. III. 1. p. 88. 89* 

Fries , Lanr. , Geschickte der Bischöfe tob Würzburg. in. 273« ' 

Frigedanks Bescheidenheit. II. 318. 324. 

Frontinas. I. 229. 297. Frontinas and Onosander. 966. Variae Ieett. 
III. 2. p. 2. Herr Prof. Häase,* dessen Gelehrsamkeit wir eine 
Ausg. der Strategiker danken werden, würdigt onseraCod. in Jahn 9 * 
Jahrb. 1836. 6ter Jahrg. 17. Bd. p. 219. 

Fruntsberg, von, ihre Geschichte. II. 393. 

Folgentias de continentia Virgilii. I. 230. 277« de Fabalis. 230« 297. 
Mythographia, griechische Stellen darin. 11*417—429. 

Der Fürsten Regiment. III. 1. p. 85« 

Galeni microtegni. I. 234. 

Galfridi de Vinosalvo poe'tria. III. 1. p. 14. 

Galliens Völker characterisirt. II. 389* not. 

Jo. GarzonU Heliogabalas. III. 1. p. 41. 

Gebetbücher in plattdeutscher Sprache. II. 368* 370* 

Gebhard Frnchsess, Erzbischof von Cöln. II. 196. 198* 

Geissler (Job. Gottfr.), Oberbibliothekar. I. 44. 49 f. 

S. Gelusii Papae Deeretales» II. 145. 

Gemma animae. II. 337* 

'Germanicus Caesar. I. 297« v 

Gerson. Vid. Joannes. 

Geschichte von Troja. L 435« Mit der Geschiente des Argonaatenza* 
ges verschlangen. 437 f. 

Geschichte der Jungfrau Maria. I. 429. 430. 

Gilbertus wird Papst mit Hülfe des Teufels. II. 258* ' 

Gog and Magog durch Alexander in Felsen eingeschlossen. I. 118 bis 
121. 457 f. Besonders Wiener Jahrb. Bd. 57. p, 182. not. •). 
III. p. 360. 

Mit Gold geschriebene kirchliche Werke. II. «7. 28« 

Gorgiae Encomium Helenae. L 231» 

Gotter (Chr. Abrah.), Gehülfe bei der Bibliothek. L 12. 

Graf Gotter and. sein Bibliothekar. I. 25. 

Grafenbergs, Weraher Tön, Vision. II. 298. 

III. 2. 26 
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Graminatici latini. I. 297« # 

Gregorii M. Opuscula. II. $5. Sermones. 88. Homttiae. 100. Eplstoto 

Ib. de Obedientia* 102. Regal* pastoralia. 339. ia Esechiefem. 

55. 56« 
Gregorii Nazianieni orationes. IL 98. 
Gregorii Palamae libclli .graece. II. 98« 

Gregorii Papae explicatio in -VII Psalmospoenitentiales. I. 3S&. 
Gregorii Taronici narratio de miracalis S. Vincent ii. IL t4L 
Grambachs Lied auf Friedrich von Wurxburg. IL 187. 
Gualtheri de Caatltione Alexandre». L 383. HL |.-p. 19. 
Guidonis de Colnmna Historia destructionis Trejae. *I. 443- 
Guidonis de Monte Rotherii 'Manipidus coraterum. IL 103. 
Guidonis Vicentini Margarita. IL 74. 76» 77. 
Goisins (Jacobos) Montensis. L 403* 
Guttha's Wander. II. 292. 
Gayeti (Franc.) notae ad Hesychium. 1-232. 

« 

Hackert, Anctionator zn Frankfurt «, M. L 333. 

Hagapfeldora , dessen Kraft. L 425. 

Hallische Reformation. HI. 2.»p. 309. 

Hamberger (Jo. Wilh.) , Bibliothekar. I. 40. 43. 53. 

von Hammerstetten , Augustinas, sein Manuskript. IL 312. HI. L p. 9fr 

Harmonien der Evangelien. IL 71. 

Harpocrationis Lexicon. I. 4298* 

Doctor Hartlieb von München. I. 418* 

Haymo , Bischof von Canterbary , Conunentar über die Apocalypee. I. 

117. H. 64. 
Hegesippus. I. 298. 

Heinrichs von München Reimchronik. IL 243. 251« - 
Heinrich von der Nenstatt, Verf. des ApoUonioa v. Tyrland. 0. 282. 
Heinrichs von Veldeck Herzog Ernst. U; 263« Eneidt. 267. , 

Heinrich , Landgraf von Thüringen» H. 230. 
Henrici de Hassia Serroo in feste lanceae. IL 153. 
Henrici VIII Regis Angliae Epistola ad Dnces Saxeniae. HL 2- p.295- 
Heliodorns de arte mystica. I. 231. 
Heraklins und AthenaVs. H. 256. 
Herbipolensia. IU. 273—280. 
Heribertns, Bischof von Cöln. L 130. 

Hermann, Landgraf, sein Leben. H. 293. Seine Vergiftung. 292. 
Hermes apud Lactantinm. IL 408. 412. 
Hermiae Scholia in Piaton. Phaedrum, I. 231. 
Hermogenes. L 298. ' - v 

Herodes Orator. I. 298. 
Herodianns de numeris. k 298. 
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9er«4otai. I» 2Ö8- 

Herothei poema de divlaa arte. I.'232. 

Hersag Bellas* oder Henr Wittig von Jordan*. I, 136— 146. 

Hesiodi Opera et Dies. I. 232. 299. 

Hesychii Lexicon. I. 298. Vid. ßuyetu«. 

S- Hieronymi et Damasi poema* II. 15. 

S. Hieronymi CommenU in Jeremiam et AMI am. II. 54* Qpuscula. 

82. Episteln ad Paulant et Eustoehium. 89. Epistolac. 105. 
H*er*nymi du Valliims PaduanL carraen de senä Jadaeoram rabie. 111. 

1. p. 21—22. L 2. p. 239. lhesuida. 274. III. 1. p. 21. 
Hipnocrates. L 233* 298. 
fiistoria Alexandra de Broeliisv I. 415. 410. 
{£iatoria deßtnwtionis Trojae.' I. 441—443. ' " 

H<öchreitfest am burgundischeu Hofe» ,1. 393. • - 
Holkoti Mher CaacogdantiaraiB* II.. 71.- 
Homerui. L 298 £ 

Honorius Solitarias Augustodinensis. IL 53.. . .' 
Honorii Eiucidarius. II. 104. Gemma auimae. 337. 
Horatius. I. 234. 235. S36. 230. 299.: 
JfoutBS Sanitati*. L.354. 
fiuberti Hoygensis Summa. III* 1. p. 63. 
Hatten (Vbrici) Epist. ad Lutherum. HI.. 2. f< 296. 
Hugo Rjbomontensis s. Ambianensis, Opuscula. JL J17. 1*1. 1. p. 23. 
super Eccfesiasten. 53. 
, Humpertinus de trihus mortui*». IL. 104«. 
Hand, von. einem* IL- 300*.. 
Itennorum origo. II. 589. 
Hyginus. I. 300. 

Hymni in honorem S. Luciae. IL 144. In honorem S. Vincentii. 144. 
de Hypethesibus eollatio Theologornm Saxoniae. III. 2. p. 325. 

r De $. Jacobo Apostolo ejusque nomine. IL 156. 

Jacobs (Friedrich) , Prof.. am Gymnasium, ^ wird Oberbibliothekar. I. 

51. 52. 54. 5a. ) * 

Jacobs von Königshoven Chronik. IL 380- 

Jambüchus de mysteriis. I. 240.300. Variae lectiones, ULI. y-205. 
. Jehan de Neveloia oder Nivelots. 1. 415. Jean Neveleux. HL. 2. p. 366. m 
Jenaische Buchdrucker , Anmuthungcn an dieselben.. I. 30 t 
Jennaro (Pietr. Jacob.) de Regimine Principum. HL 1. p. 87. 
' Joannes avieula de Lotharingia de modis significandi.. HL l.p. 64. 
de Joanne Evangelista testimonia,' hymni. IL 155. 156. 
Joannes de Lutra praedicator. H. 64. 
Joannes de Luterbeche , Verf. der Vita S. Küiaui. H. 402. 

26* 
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Joannes 9 Bischof von Olmütz, Uebersetzer einiger Sohiiftra, 0. 

.108. not. 
Joannis Chrysostomi DtaL da digaitate sacerdotali. 0. 96. flu s ä um* . 

96. ,97. 
Joannis de Gerson Opuscula« II« IM* de mendicitaU apk-itualL 169» 

Tratte* de contemplacion. 169. aur la maniiere de hie* moorir. 

170. deutsch. III. 2. p. 309. 
Joannis de Laanha Somnium Morale Pharaoais. II. 336. 
Johann von Amberg , Verf. der Erzählung von eine» fahrendem ftdi- 

ler. II. 299. 
Johann Wilhelm , Herzog von Sachsen > Lied Ton ihm. II« 399. Brief 

an den Churfursten von Sachsen« III. 2. p. 924. 
Johannes, Bruder, Verf. einea Auszugs aus dem Speeuk» humiMif taft- 

yationis. I. 158« 
Johannis Anthonü poema ad Danielen und anderes. I. 239» 
Johannes de Cuba, Arzt, I. 355* 
Johannitii introitus. I. 234. 
Josephi Antiquitates. I« 300. 
Le Jouvencel von Jean de Beufl, I« 146—152. 
Juden, zehn ihrer Stämme werden von Alexander ejngesettoseea. I. 

118—121.. Die rotheu Juden. 121« 
Judenverfolgung in Gotha. II. 379. 
Von Sanct-Julian. II. 295. 

Julian! Epistolae. I. 301. i 

Juliani Episcopi Toletani über prognostkorum. U< 115. 
Julii Caesaris commentarii. I. 240 f. 301« Historien. 3$7. 
Julius Firmicus. I. 301. 
Julius Obsequens. I. 306. 
Der Jung Hans Briefmaler» I. 115« 
Justiniani Institutiones. I. 338. 341. 
Justini Historiae Philippieae. I. 242. 301. 
Juvenalis. L 242. 243. 303. 
Imagines Ptojemaei cum suis stellis. I« 196« 
ImpostoribuS f über de%ibus. II. 241. 344. 
Inscriptiones vetustae. I. 364. 
Instruction der Bibliothekare. I, $7. 

Interim , das « poema. III. 2, p. 303. Handel darüber, 315. 919. 
S. Irminae Vita. II. 350. 
Isaeus Orator. L 300. 
lsidorus super Heptateuchum. V. 46. 
Isidori Etjmologicum. I. 300. 
Isocrates Orator. I. 301. 
Jvonis Episcopi Opuscula. II. 116. 119« 
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Karl de« Grossen Gesciichte in der Reimahronik Hetrfrlch* ron Mas- 
chen. H. 257. vom Striker, 269. 
Kaufmann , von zweL II. 295* . 
Kindheit Jesu. II. 259. 261. 

Klagen des fränkischen Adeli fegen die Nürnberger, ü^ 39$. 
Klaaituu oder Clebittus , Verf. der Nachtigall. II. 189. 
Kloster des Neuen-Werks bei Halle y and dessen Bibliothek, f. 6. 
Kreuz Christi, seine Zusammensetzung. I. 425« \ 

Krieg der Vernunft and der Gewissen um Gottes Leichnam. II« 114. 
xvpafyia&eu no&y. II« 426. 

Lactantii poemata. I. 274« Divinae Institutionen« H« 120. Jh Im. dei. 

122. De resnrreetionis dominicae die. III. 1. p. 25 f. 
Lambert Li-Cors, vielleicht eine Person mit dem Pfaffen Lamprecht. 

I. 384* * 

Landtagsverhandlnngen zu Leipzig, Torgau «. *.. HI. 2. j. 322. 
Lauffenberg, Bulla de , III. 2* 284. 
Leetionarium der griechischen Kirche» II. 7«* 11« 
Legcnda S. Joannis. II. 155. 
Leutnli Episteln de Jesu. I. 225. 244* 

Leonardas Aretinus de eruditione fisminaram iHnstrfatm. I. 183. Epi- 
stola ad Thom. Cambiatorem* Uebersetzuog Ae$ Basilius de Ie- 
gendis libris secularibus* Dessen Invectiva contra hypoeritas. 
184. 237. UI. 1. p. 52b flisteria de Sigismamm. 334» Oratio 
commendaticia Xenophontis. III. 1. p. 5.1. 
ad LeoneUum prineipem Estensem EtagUu UI. U p. 43. 
Lesbonax, orator. I. 303. 
Libanius. L 303. 

Liber aureus. S. Wilibrordi. II. 349. 
Lichtenawer, Fechtmeister. III. 1. p. 107. 
Lichtenbergische Zusammenkunft. HL 21 p. 330. 
Liebe (Sigisjn.), Verf. der Gotha aammaria« L 37. 
Liebgarts Geschichte. II. 255« 

Lied rom Bauemaufruhr. .IL 202. . auf Wilhelm von Gmmbach. 191. 
193. auf den gefangenen Herzog Johann Friedrich. 194, von 
der Sehoderin. 199. Satyriscbi Lieder. 201/ 
Ton Lindenau (Bernhard), seine Verdienste am die BäUotiiek. I. 449* 
Livii Decades. U 303. duobus libris auetior. 363* 
Lorenzo Segura de Astorga. III. 2* p« 382*. * Sein Poema de Alejan- 

dro. 382 u* 
Lotharius de miseria humanae conditionis. Handschriften «ad Ausga- 
ben daTon. L 165—187« 
Lotharius de Missarum Ifysterii*. H» 339« 
Lvcaaus. I. 303* 
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Lmiaiius. I. 804. 

Lucretius. I. 304« 

Ludolf de Laco Flore« Grammaticae. JH. 1. p. 6?. 

Landgraf Ludwig, sein Leben. II. 287. 292. 

Luthers HandMbeln. II. 36« 38. Ueberseteung de« Jerentas. 55. 

Epistolae quaedam. III. 2. p. 297- 298. Dieta, epistolae, eoasi- 

• lia. 299* 300. Farrage literarum et colloquiornjft. 304. Coüecta- 

nea ex ore Lutheri et Metanch. 30$. Miscellanea. 306. Brief- 

Sammlungen Lutheri» 307» 308. Colloquia Serotina Lutheri. 309. 

Luthers Leben. III. 2. p. 298. Von seinem Tode- 299. Luther» Ge- 
schlecht. 308. Urtheüe über ihn* 308» 

Lrcurgus., orator.I. 305. 

Lysias, orator. I« 305* 

S. Macarius , Novelle von diesem Heiligen. I. 111» 

Maccbiavelli, Niceio, 11 Principe, in. t r p. 86. 

Macer de Virtntibus herbarnnr. 1. 245. Carmen de viffbu*herbariim» 11.339. 

Macrobius in Somuium Scipkrais f I. 249. 305. 

Maffei g. Maphei Vegii in Anton. Panormitaaunih III. 1. p. 8. 

Mainz, von den Schweden erobert, bereichert die Bibliothek. I. & 

Mainzer Drucke, L 325—368. 
Major (Job.) Poemata. III« 1. p. 61. 
Malatestis, Baptista de. I. 184. 
Mammotrectns von Johannes Marchesinus. I. 167. • Ueber den Hamen 

des Baches. 168. Handschriften und Ausgaben. 167. 169. 171. 46a 
Mandanus , Witt. , Verf. eines Liedes gegen den Papst u. den Kaiser. 

II. 399. ... 

Mandeville's oder Montavilla's Reisen! lateinisch und deutsch-. L 419. 

420—423. Sein Leben. 422. 
Manilius. 1. 305. ' 

Mann , von einem trunknen* II. 322» Vom alten Mann, 320. 
Manso (Carl Casp. Friedr.) an die Bibliothek berufen. I. 54. 
Marcianus de Hyle. II. 124. 
Marchiae, Acta Statuum. UL 2. p. 312. • Acta Reformatienis Mar- 

chicae. 314. 
Maria, Jungfrau, ihre Gestalt. IL 252. Ihre Geschichte. I. 429. Er- 
scheint mit dem Christkinde dem K. August. I. 2. p. 454* 
Mariani Comment. de S. Scripturae intelligeatia. II» 79* 
Marrasins Biciliensis, III» 1. p» 12. . • . . 
Martialis. I. 305. y 

Marianus Capeila. L 245. >305. 
Martini Episcopi Über de quatuor virtntibus s. forinula vHae honesta». • 

II. 118. Martini Poloni Chronica. IL 391. 392. 
(Jac.) HUtoria Lutheranismi. III. 2. p. 294. 
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Mattbei Vindociuensis Tobias. III. 1. p. 16. 

Dom Mangerard, Prieur de Chini, sein Bächerverkehr. L 48—30. 

B. Maximi Sermones. II. 87. 

Maximi Margnnit loyoi. II. 335* 

Medices, Prosper. Camulii, Epistola ad Maximfliannm Archiducem 

Austriae. II. 223. / 
Melanchthons (Philipp) Annot. in Quintil. I. 266. III. 2. p. 320. Epi- 

stolae quaedam. III. 1. p. 297. De eventa belli. 299. Poemata. 

Ib. III. 2. p. 303. Collectanea ex ore et scriptis Luth. et Mel. 

305. Briefe. 308. Summa der christl. Lehre. 310. Epistolae. 319. 

320. Collectanea ex M. lectionibus. 321. Epistolae ad Flacimn, 

321. Melanchthoniana jfoaedam. 329« 
Mene (Justus) Varia. III. 2. p. 305. 
Mercnrius Trismegistus. I. 305. . 360. 

Menschen (Joh. Gerb.) General -Superintendent In Coburg, überiSsst 

der Bibliothek Handschriften und Bücher. I. 23. 
Meydenbach (Jacob) 9 Buchdrucker in Mainz« f. 355* 
Michaelis de Bononia Expositio Psalmorum. II, 51« 
Milte ,' der , und der Karge. JI. 319. 
filfxos o ß£o$. II. 423. 

Minne, der, Lehr. II. 300. Von der Minna eine« Albern. 299. 
Miro s. Ariamvrus Rex. II. 118« 
Missale Moguntinum. I. 357. 
Mönch, als Fechtmeister. III. 1. p. 138. 
Monachae et Juvenis dialogus. III. 1. p. 50. 

Möller (Joh. Heior.), bei der Bibliothek als Secretar angestellt. 1.57«. 
Monstrum, das fränkische. II. 195. 
Moritz , Herzog von Sachsen , Pasquill auf ihn. II. 998. Lied yon 

ihm. 399. 
Manch , von einem , und einem Soldner. 0. 299. Von einem heiligen 

Münch. 298. 
Münchens Einnahme dnrch die Schweden bereichert die Bibliothek. 1.5. 

Susaei Praelectiones in Formnlam concordiae. III. 2. p. 329. 
usaeus de Hero et Leandro. I. 246. 306. 
Myconii Geschichte der Reforjhation. III. 291* 
Mythus der. Sibjila und des Christkindes. III. 2. p. 959* 

Nachtigall, die, historisches Lied von Christian Brack. II. 181« oder 

von Klebitius. 183. 
yaCaxaqiov. I. 201. 

Namen, von den sechs, die das h. Sacrament hat. II. 114. 
Nassauische Reformation. III. 2* P« 310» 

Naumburgische Stiftshistoria und Reformation. III. 2. p. 311« 31Ä. : 
IJfectanebus« seine Geschichte. I. 386 f. 
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de Nevelbis oder Nivelois (Jeban), Verf. der Vängeance «rAlcxandre- 

L 413. Jean Nevetenx» UL 2» p, 366* 
Nicandri poemata. I. 306. 

Nicetae Commentar. in Gregorii Naz. Oratione*, ß. 98» 
Nicolai de Clemangis Epistolae. II. 125. 
Nicolai de Gretz Sermo de passione domini. II» 154« 
Nicolai de Hanaphis Exempla. II. 72. 
Nicolaus von Oberstem (a Lapide). II. 48. 49. 57. 61. 
Nigellus Wireker Specnlvm Stottorm» III« i. p. €0» 
Nonius Marcellus» I. 30$. 
Nonnen , Schonschreiberuinen. II. 524» 
Nonni Paraphr. Evang. Joannis. lat. L 248» 
Nürnberg vom fränkischen Adel verspottet» IL 398. 
de Nnmeris in S. Scriptum ob vife» IL 78. 
de Nythardo. IL 299. 

* 

von Oberstein (a Lapide) Nicolaus, iL 48. 49. 57. 61. 
' Obsequens, Julius. I. 306. - 

Oetavian und die Sibylla in der Christnacht» 1. 78. 4Ü« 
Olympiodorus in operationes Zosimi. I. 246. 
*Oyo<payot. IIL 1. p. 61 f. 
Onomasticon philosophorum et poetarunu L 432 f. 
Onosander. L 306. * 

Opilio, Schöffer von Gernsheim* L 359 f. 
Oppiani poemata. L 306. 

Oraculum Apollinis Milesii ap. Lactantian. II. 409« 411 . 
Origenes super Genesin. II. 86. 
Orosius, Paulus, I. 306. 
Orpbica ap. Lactantium. II» 406* 
Orphei poemata» I. 306 f. 
Ortnerfs Geschichte. IL 255. 
rprtus, vita et obitns Alexandri M. IL 131. 
Ostanes de Sacra arte. I. 246* 
Othea, Gedicht der Christine de Pisan. II» 161. 
Otto von Diemeringen (oder Demmark), Uebersetzer von Mandeviü« 

Reisen. L 423 L 431. 
Otto Heinrich von Bayern, Freund der Reformation. IL 46. 
Ovidii Poemata. L 247 f. 249 f. 306. OvidiaWu UL L p. 44. 

Päpstin Johanna» II. 385. 392. 393. 
Pairs von Frankreich, die. L 388. 
Palaephatns. I. 308» 
PaUadins. I. 308* 
Panegyrici veteres* L 308« 
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Pappus pailosophus. I. 253. 
Pariement de Fhomme. II. 168* 
Pasiphae, eine Allegorie. II. 164« 

Passio S. Fidei. IJL 144. undecim millium virginum. 141. Martyrum 
eomplurium. 143. S. Luciae. III, 261« Peregrini mart. III« 
262. Marcellini et Petri. III. 262. Primi et Feliciani. 262. 
Passio Mr. Nazarii et Gelsi« HL 262« Gervasii et ProthaaiL 
262. Albani et Theonesti. 263. Pelagii, Maurici. 263. CoamT 
et Damiani. 263. Diouysii ariopag. mart« thebeorum Gereonis,' 
Victoris, undecim milium virginum. 264* Grispini et CrispianL 
264. Quinti. 265* 
La Passion de notre Seigneur. II. 74* 
5. Pauls Episteln. IL 110. 
Paulos Diaeonos. I. 253. 308. 
Pauli de S. Maria Scrutinium Scripturarum. I. 344 f. 
Pausaniae Descriptio Gräecia*. L 308. » 
de Pauw (Gornel.) annotat. in 'Antbol. Gr. I. 207« 
Pedonis Albinovani Elegia. I. 254. 276. 
Pelagios de divina arte. L 254* 
von Pernikau (Friedr.) Erziehungsplan. HL 1, p. 90* 
Persii Satirae. I. 254* 308. • 

Petrarcha (Franc.) ex Allrica. HI* 1« p.47, 
Petri Blesensis Sermones. IL 78. * 

Petri Gameraceasis JSxpositto super Orationem dominicam. IL 153« 
Petri de Candia brevis lectnra bibliae. II. 77« 
Petri de Ciperia Tract. moralis de oculo/IL 339. 
Petri Gomestoris s. Trecensis bistoria Scholastica. II. 130. Biblia 

compendiosior. 77. 
Petri Lombardi Gomment. in Epistolas Pauli. II. 60. 61. 
- Petras Anreolus de "concept. Mariae Virginia. I. 359* 
Petrus von Udenbeym. IL 52. 
Peter der Suchenwirth von fünf Fürsten. II. 315. 
von der Pfaffen Untugend. IL 296. Von tummer Pfaffen Messe. 296. 
Pfaffenstürmen, das, von Gottb. Scbmalz. III. 1« p. 98t 
Pfennig, von dem. IL 298. * 

Phalaridis Epistolae. L 254. 
Pbflaretns de pulsibus. I. 234. 
Philelphus, Franc. III. 1. p. 11. 
Pbüipp von Cleve , BesiUer von Handschriften. I. 380. Seine Kriegs-. 

taust* IL 172. Sein Leben. 174—180. 
Philippus e gente Clivia, ülegitimis natalibus. II. 180. 
Pbüipp's des Kartbeusers Leben der Jungfrau Maria. II. 262. 
Philostratorum Imagines. I. 255« Opera. 309* 
Phocas Grammaticas. I. 255. 

III. 2. » 
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Photii Lexicon graecum. I. 256. 

Pindarus. J. 309. , 

Placentinus Jets -de varietate actionnm. I. 369« 

Piathneri (Guntk. Henr.) Leetiones Javenal. I. 243 f. 

Piatonis Timaeos . lat. k 266» 

Plantus. I. 309. ' ' 

Piinii Hist. nat. I. 810^ Bpistolae t% Pasegyrieus. 310« 

Platinus. I. 310. 

Plutarchus. I. 311« 864. Apophthegmata lat. 257. De liberia edaeaa- 
dis. lat. 256* 

Poemata varia. I. 276. Poema de pace a Sfortia duce com rep. Ye- 
neta juneta. 269. 

de Poenitentia libellus, lat. nnd deutsch. II. 112. 113. 

Poggius Florent. de vera nobilitate. III. 1. p. 81. 32. Epistel« aiCt- 
rariam. III. 1. p. 32. De infeiioitato principuin. H». EpistokaÜ 
modus. 33. De varietate rerum fcrtamae. 58* Bpistolae qaaeda*. 
55. Invectiva. III. 2. p. 360. 

Pollucis Onomasticen. I. 312. 

Polybius. L 312. 

Polydorus Cabaüiati. III. 1. p. 41., 

Polyxena de iWua Epistola ad Anton, de Fagno* HI. 1. p. 54. 

Pomponatius (Petras). I. 211. 

Pomponins Mela. I. 312. 

Pontani Bergamensis oratio de Gathamelafte. T. 237. III. 1. p. 31. 

Pontns, Ritter; dessen Geschichte. II. 266. 

Porphyrii Qnaestiones Homericae. I. 299. 312. Isagoge. III. 1. p. 61. 

Postell , Wilhelm , Absconditorum a constitutione mandi elavis. II. 343. 

Postun fug in Deutschland vor 40 Jahren. I. 50. 

Potken , Joan. j Studiosis. III. 2. p. 296. 

Practica. I. 356 f. 

Priscianus, Grammaticus. L 258. 312. 

Pröba Falconia. I. 312. 

Probns Grammaticus. I. 312. 

Procius in Alcibiadem. I. 313. Sphaerk. 313. 

Pronosticatio. I. 357* 

Propertius. I. 313. 

Prudentius. I. 313. 

Prudentii, Aurelii, Passio S.Vincentii. 11.141 . Hymnus jisq\ (rr&pKrmrA4d. 

Pgalmi, preces, cantica, notis tironianis scripta. I. 262. 

Psalml, graece, Monasterii Murbacensis. II. 8« PsoJmorum Expo- 
sitio. (J. 

Psalterii editiones. I. 327. 328. Die Ausgabe von f490 4er Eise- 
nacber Schal-Bibliothek. XV. 449—462.' • 

Pselli epistola. I. 259. De victu hnmano et da dnemooibo*. 313. 
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PtoleinaeiCeamographia et aMa. \. 313 f« Imagfnes Ptolemaei cum 
suis stellis. 196« 

Quedlinburg, Acta des Gesprächs zu, EL ä, p. 340. 
Qxiintus Calaber. I. 314. 

Qixintej-Curce, Histoire d'Alefcandre. I. 371—379. 
Qnintiüani Instit. Orat. I. 259. 3l4. Verlorene Handschrift desselben. 23 f« 
Quirini, Cardinal, Gönner der Bibliothek. I. 33 f. Lauri Quirini de 
nobilitate responsio. III. 1. p. 34. ' 

Rabanus Maurus de mysteriis S. Crucis. I. 97 t in. 1. p< 35. 
Rango (Cour. Titart.) £p. an den König von Schweden. III. 2. p.3t2. 

Sammlang von Actis et Jadiciis. 332. 
Rateenbergert Leben Luthers« III. 2k f». 298. 299. Sein ürtheil von 

Jac. Andreae. p. 338* 
Ravensburg, Kirchenreforni daselbst» III. 2. p* 325« 
Ravber, von einem. IL 295- 

Rebhan (NicoL), Auszug aus seiner Reformations-Geschiehta. III« 2< p. 293* 
Re form atious- Geschichte , Sammlungen dazu. III« 2. p» 309. 
Reformation der Kirche« III. 2« S. Mjrconkis. 

Reformation der Stadt Frankfurt. iL 361. 
Regimbertus , Abt von Eptdraacb, II» 12« 

Reginonis Prumiensis über de ecclesiasticis diaeiplinia. IL 133. 

Reginus Abra Elisa« reditum poUicetur. III. 1. pt 51» 

fteichard (Heinr. Aug. Ottok.), Geh. Kriegsrath, verwaltet die Pri- 
vatbibl. Ernst's II. L 40. 

Reicbstagsahschied zu Augsburg. I. 365« 

Reimchronik II. 2. p. 227« 

Reinaldus Veronensis ad Franciscum Florentinum. III» 1« p. 48. 

Reinesii, Thomae, Briefwechsel. III. 2. p. 354. 356. (Vergl. F. A. 
Wolf Jitter. Anal. III. p. 294 ff. 

Reinfried's, Herzogs von Braunsehtrelg , Historie. IL 300—305. 

Religions- Irrungen in Thüringen und Sachsen» III. 2« p. 325. und 
Briefe darüber. 

Remigii Germani Interpretatio vocabulorum hebraicora». II. 14. 

Renati Monachi Vindocinensis Andia*. L 177—181* UL 1* p. 31. 

Repgow^ Kronik. II. 373—377. 

Resch , Ambrosius , Wb'rteivCoiicordanae. IL 73. * 

' Reuwich (Erhard), Maler und Drucker. I. 348. 351. 

Reyher (Samuel), Professor der Mathematik in RieL I. 10 f. 

Keyherische Officin, ihre Händel mit der Bibliothek« I. 35 f. 

Reymundi regulae monach'ales. III. 1. p. 59. 

Rhetores graeci. K 315. 

Rhetorica ad Herennium. I. 219. 

Rhiaoceros und die Jungfrau. L 103. 

27* 
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Römische Historie ans T. Livias gezogen. I. 960. 862« 865: 

Rom, das geistliche and das weltliche. I. 76— -79. 

Roraffens and Pfennigtharms Gespräch* H. 198. (S. das Iahaltsver- 

zeic^niss zum 3ten Hefte, not. ***). 
Roselli (Lacü Pauli). Ep. ad Melaaeh. III. 2. p. 308. 
Rothe , Johannes , Verf. des Lebens der h. Elisabeth. II. 289. einer 

Chronik von Thüringen. 289* 377—379. ' 
Rndimentam Novitiorum. II. 385. 
Rndingeri (Esromi) Epistola graeca. II. 336. I. 205. 
Radolf von Ems Reimchronik II. 227. Barlaam and JasaphaC 240. 
Radolphi (Andreas)-, Baumeister des Friedenstein , and erster Aufseher 

der Bibliothek. I. 8. 
Rüdiger von Hiridihofen , Verf. des Herzog Beliand, L ISS* 
Raefferische Bibliothek. I. 7. 

Rnotpertas , Schreiber des Klosters Epternaeh. II. 12« 
Sachsen will Coadjutor des Stifts Würzburg werden. II. 401. Orig» 

Saxonum. 390. 
Salisburgica. III« 281, 282. 

Sallustii Opera. I. 260. 315. Oratio in Ciceronem. 260. 
Salutatio S. Veroaicae. II. 360. 
Samir, eia Warm von besonderer Kraft. L. 459. 
Santi, Christophori, Carmen. III. 1. p. 30. 
Sapphas Epistola ad Phaonem. I. 239. Georgii Alexandrini comatefffa- 

riatf in eam. 239. 
Schallingii (Martin) an die Theologen. 10. 2. p. 320. 
Scala (Vopisc. Barth.) I. 2. p. 238. III. 1. p. 34. 
Scharfs (Georg) Schreibea an den Churfdrsten v. S. HI. 2. p. 325. 
Scherffenberg (Martin). I. 431. 432. 
Schläger (Jnl. Carl) , Director der Bibliothek and des Maaz-Cabiaeta» 

I. 28—35. Seia Tod. 43. Annotatt. ad Moer. Attieist. 245. 
Schlegel (Christian) , Leben Spalätins. III. 2. p. 293. 
V. Schlichtegroll (Friedr. Heinr. Adolph) , Bibliothekar. I. 44 f. 

Stirbt als General-Secretar der Academie der Wissenschaften n 

München. 45. 453. 
Schlesisöhe Religions-Acten. IÜ. 2« p. 330. 
Schmiede, die goldene, von Conr. v. Würzbarg. II. 310—314. 
Schraderi (Jo.) Dictata in Ovidii Fastos. I. 252. 
Schreiber der Handschriften, ihre Wünsche. II. 53. 54. 
/Schüler, von einem fahrenden. II. 299. 
Scriptores neql xQvoojiod'as. I. 216. 
Scriptores rei rusticae, I. 314 f. 

v. Seckendorf (Veit), seine Anordnung der Bibliothek» I. 11. Perle- 
nalien. III. 2. p. 31 f. 
Sedulias, Gaelias. II. 134. 137. in. 1. p. 34. 
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Seesens orientalisch Sendungen/ L 56. 

Seaecae Tragoediae. I. 261. 262. Scholia in S. Tragbedias. Ib. Nota« 

tironianae. 262. Seneca philosophus. 316. 
Sermones varii Patrum. II. 26. 
Serrarii , Nicolai , Explanatio Bibliorum. IL 79. 
Serveti , Michaelis , restitutio Christiaaisrai. IL 140« 
Servius in Virgilium, L 263. 277. 317. 
Sexti Rnfi Breviarium. I. 263. 317, III. 1. p. 192. var. leett. 
Sibyllae Carmina de Christo. I. 317. Sibyllina oracnja apud Lactant. 

H. 405 — 416. 
Sidonius Apollinaris. I. 317. 

Siegismunds , Kaiser., Reformation. II. 383. Trammgesicht. 384. 
Siegeberti Gemblacensis Opuscula. II. 140. Passio S. Luciae. 142. 

Sigillum S. Mariae, II. 54. 

Silius Italiens. I. 317. 

Simia, historia de, HL 1« p. 5& 

Simplicins in Aristotelem. L 317. 

Smaragdi diadema Monacborum. II, 144. 

Solini Polyhistor. L 317. 

Sophocles, I. .317. 

Spalatin's Bibel. IL 22. Des». Irenen der röm. Kaiser und Bäbste. IIL 
273. Annales Heformationis. 292. deSacrainento Eucharistiae. 306. 

Spalletti (Joseph) , Seriptor bibL Vatic. L 206. 

Spartianus. L 318. * 

Speculum artis beue morlendi. L 74—76. 

Speculum bumanae Salvationis. I. 152 — 159. 459. 

Spiegel menschlicher Behaltmiss. I. 155. 

Speculum stnltorum. Vide BruneUus. IIL 1. p. 60. 

Stachel, der, der Liebe. IL 110. 111» 

Stagira, durch Aristoteles gerettet. L 375. 

Statii, Leonardi , Quadragesiinale. IL 154. 

Statu poemata. I. 318. Variae lectiones ad Thebaidem. 264. 

Statuta provincialia dioces. Mognnt. IL 119. 

Stenii, Simonis, Epistola .graece scripta. IL 335* 

Stephanns Alexandr. de magna arte. L 264. 

Stephanus Brzantinus 'de ürbibus. I. 318. 

Stigelii (Joh.) Epigrammata III. 2. p. 301. 

Stobaei Florilegium. L 240. 

Strabo. L 318. ' 

Streitpergeri <Joh.) Elegia. in. 2. p^ 302. 

vom Stricker, König Karl. IL 269—275. 

Stromers Aurbaclrii (Henr.) observationes adv. pestilent. I. 363. ' 

Saetonius. I. 318. 

Suidas. I. 319. ' v 



402 Alphabetische* Register 

Sylvester wird Papst mit Hülfe des Teufels. II. 35&. 

Sjlvii (Aeneae) Disp* in Thaboritas. U. 145* De mfeerikf eurtatitm.UL 
1. p. 35. Varia. III* 1. p. 66. 

Syntmachi Epistolae. I. 319« 

Synesius ad Dioscorum. I. 264. , 

Synodorum Cauones. II. 145—153* / 

Tabulae Alphonsinae. I. 195 f. V 

Talhofer, Hans, Fechtmeister, in. 1* p# 102. f 

Tambaco ,' Joann. de , de consolat. theolof. I« &>& 

Tarsia und ihre Räthsel. II. 284. 

Tasso (Bernardo) Epitalamio. I. 185. 

vom Teichner, das Bach der Weisheit« II. 312. Unser Frauen Em- 
pfängnis». 313. Von einer edefo Kaiserin. &1& 

Tenzel (Wilh. Ernst) , Aufseher des Münroabinets, I« 13- Seid Utenr. 
Nachlass. 13. 19. 

Terentii Comoediae. I. 264—268. Editlones» 32& 

Tertulliani Apologeticum. H. 122. 123« 

Theo in Aratnm. I. 321. 

Theocriti Idyffia. I. 268. 321. 

Theoderich oder Theohald , König ton Navarra. II. 336. 

Theodoli Eglogae* III. 1. p. 38. Varia Wctio. Ib. p< 39*' 40. 

Theodolphns Episcopus. III. 1. p. 2$. 

Theodorus Grammaticus. I. 321* 

Theognis. I. 321. '-_'■-- 

Theophilns de ürinis. I. 234« 260* 

Theophrasti Opera. I. 321. de Plautis. 268. de divina «**« S6& 

Thiofridus, Abbas Epternacensis. II. 349* 

Thomae de Anglia Moraütates. I. 252. 

Thomasin von Zerclaere, Verf. des welschen Gastes. 0. 300.306.300. 

Thucydides. I. 322. 

Thüringische Geschichten. IL 287. 

Tibulli Elegiae. I. 269. 322. 

Torgauer Concordienbuch, Verhandlungen einiger Fürsten« IB. 2<p.$& 

Trilleri Annotatt. ad Thom. Mag. I. 269. Ad Acliaauift. 1** 

Trithemii (Jo.) de origine regum et geatis Francorum, I. 362. 

Truander. II. 168. le Trnandis de Virne, Ib. Vofr. des 4teh Heft». XI.XJI. 

Truchsess, Gebhard, Erzbiscbof von £b*U, Lieder auf ihn. II. 19&19& 

Tryphiodori Excidium Trojae. I. 322. 

Turpin's des Bischofs Tod. II. 272. 

Turrecremata , Joann. de , Expositfo Psalm. I. 340. 342* 347. 

Tjcho Brahe's Sterntafeln. I. 189—195. 

Typen des Alt. Testam. , ihre mystische Auslegung. I. 154—157. 

Ubertinus von Carrara, Sohn Franciscus des Jiingera. I. 181 f. 

Ukert (Friedr. Aug.), Professor und Bibliothekar. I. 53* 
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Üfpianus in Demosthenem. I. 323. 

UoCergerichtsordnQO^ des Erzstiftes Mainz. I« 367* 

I/num ex qnatnor. II. 70. • 

Valentini Bavari Acta. IIL 2. p. 301. 

Valerii, Martii, Bncolica. III. 1, p. 28. 

Valerii Flacci Argonautica. 1..322. 
alerii Maximi dicta et facta memor. I. 269. 322. &§, 

Vallae, Lanr., antidotum in Pogium. III. 1. p. 26. de Constantini do- 
natione. IIL 1. p. 27. Paaegericon. 28. 

Vallibus, Hieronymi de, Paduani, poema Ihesuida. I. 274. , 

Varano, Constantia de, Oratio et Eptstalaa. III. 1. p. 54* T 

Varietas Leetionis in Aseonji Com», in Oratt. Giceronta. II. ?07-**&i% 
In Varrone de L« Lat» 217—222. Graeeorum loconun apad La- 
ctantiam. 405—416. In Fulgeatio. 416—429. 

Varro de Verboram origine. 1.270. 323» 

Varronis mystica s. mystagogi. II. 419. 

Vmsqne de {iiieene , Verf. einer beschickte Alexand. d. Gr. I. 374. 
III. 361. Uebersetzer der Cyropaedie. 378. 

Vanqualin oder Wangalin (Jehan), Verf. der Sistoire d* Alexandre «na* 
der Vie de Ste. Helene. I. 4l4. 

Vegetii Ars Veterinaria, L 270. Institntiones rei militaris. 271* 8. 
oben zu Frontinns. 

ftffaphei Vegü Invectiva in Anthon. Panormitannnf. L 239. 

Vellejus Patepculus. h 323. 

Vergerius (Petr. Paul.) de ingennis moribns. I. 181.. Wird mit. einem 
andern Vergerins verwechselt. 183. 

Verkehrtheit aller Stände. II. 200. < 

Versus memoriales« Iil- l..p. 65. 

Verzeichnis« der. röm. Päpste. IL 377* ... 

Victor, Sext. Anr. I. 323. 

Victorinus de Grammatica. I. 272. * .' r • 

S. Victnnns, de ratione Pasebae. 138. • . 

Vintelers, Hans, Blnane der Tugend. IL 327. 

Virgilii Opera. I. 272. Georgica. 275. Carolina minor*. 224. 273 f«' 
. 275. 276 f; Dira. 2«6. Virgfflana. III. 1. p. 44. 

,Visit*tores, welmariache,.ibr Verfahren. IH. 2. p. 335. 345. Weima- 
rische Kirchenvisitation. 345. 

Visconti, Barnab*, seine Gefangenschaft. II. 316. . 

Vitae Sanctornm et Martyrum. III. 261. Vita WillibrardL II. 345. De 
vita ragomm. IL 299. Vita Nicbelai episc. III. 261. Vita Gode*. 
chardi. III. 261. Hinrici Imperatoris. III. 263. Vita b. Jeronüni 
prb.264. RemigüarcbiejpL 264. S. Alexii. Aanonis. Barbarae. 268.269. 

Vitrnvins. L 324. 

> Vocabularins latino-teutonicns. I. 342. a. teuton.-latin. 344. 
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Vbcu da Paon , du Faisan , da Heron. T. 393. 

Vopisci Bartholom. Scalae Elegia in laudem Pii Pontif. max. I. 2& 

Vox Populi Germani. HL 2. p. 324. 

Vulpes (Nicolai) Cannina. III. 1. p. 46. 47. 

Wakkar (Christoph) Yratisla. HL 1. p. 62« 

Wagner (Conr.) de qaadrnplici fletu. II. 155* » 

Wartburger Krieg. H. 290, 

Waugolin. S. Vauqualin. 

Weimarische Religions-Irrangen. III. 2. p. 334 t 338- 339. Rir 
chenvisitatiori. 345. 

Weifen , ihre Geschichte. IL 377. 

Wilhelm, Herzog von Oesterreich. H. 276. Von Johannes von Wirt 
borg. 277. Wird auch Herzog Leopold betitelt. 279. 

Wilhelntus Parisiensig de pluralitate benefieiorum. II. 154. 

Wilhelm's, Herzogs von Sachsen, Wallfahrt nach dem heil. Grabe. 11^379- 

Willibrordi Vita. II. 345. 

Windeck's, Eberhard, Chronik. II. 296. Unkritische Ausg. derselta 
von Mencken. 396* 

Winsbeke, der, iind die Wlnsbekin. H. 321* 

Wittenbergische Reformation. HL' 2. p. 316. 

Herr- Wittig von Jordan, s. Herzog Beliand. I. 135—146* 

Wolfii, Thom., Poemata. III. 1. p. 40 f. 

Wormatiensis , Acta Colloquii, IU. 2. p: 340« 

Ton Würdigkeit S. Hieronymi, von Eiiseluas,. Xprülna* An^nsti** 1 *- 
IL 107—111. 

Würzburg im Jahre 1631 erobert and von Brust dem Frommen ver- 
waltet. I. 7. 

Warzbarger Bischöfe Lebensbeschreibungen. HL 402. HI. 273. Brik« 
kengericht. HL l..p. 129. , Lantrechtbnch. HI. 274. Leheareek* 
buch. Das. 275« ' > * ' 

Xenocrates de Morte. I. 324. i 

Xenophontis Hiero lat. I. 277. Varfae leett. Sn Anabasi. 277. h 

Xjlographische Werke der Bibliothek. I. 65—131. 

Ysaye Le triste. III. 1. p. 69. ' 

v. Zach's Bemerkungen aber Tycho Brahe's Sterntafeln. L 192— 1Ä 

Zazii (Vdalrfci) Ep. ad Maeian. Rufium. III. 2. p. 297. 

Zeichen des jüngsten Tages. I. 122. 

Zieglert, Johann, von Landau, Acta Papannn. H. 392« Vita Clcme 
tis ML 395. 

Zinna, Kloster 'in der Mittelmark. n. 24« 

Zosimns de Aquae compositione. I. 278. 

Zweikampf zwischen Mann and Frau. JH. 1. p. 120* 

Drack von C. G. Naumann in Leipzig. 

• • - j 
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